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Die russischen Grafen. 



Im vierten Hefte der Vierteljahrsschrift unseres Ver- 
eins vom Jahre 1878 war eine längere Abhandlung über 
^Russisehe AdelsverhältniBse^ erschienen, welche unter An- 
derem auch die Verleihung der Grafentitel in Rassland be- 
rührte. Es war da gesagt, dass in der Regel der Grafen- 
titel in Rnssland erst dann ertheilt zu werden pflegt, naehdem 
ein Grosswürdenträger die Avancementschancen schon er- 
schöpft hat und die höchsten Orden bereits besitzt. Femer 
war hervorgehoben, dass der Feldmarscliall Schcrcmetiew 
der erste russische Graf gewesen; endlich dass von den 
rassischen Monarchen auch in Wien Reichsgrafenpatente 
ansgewirkt, ja dass nach der subjectiven AofiasBong der 
roflsisohen Regenten des Vorigen Jahrhnnderts manchmal 
rassische Grafen in den rtaiisehen Reiohsgrafenstand nnd 
dann wieder rOmisohe oder dentsehe Reichsgrafen in den 
rassischen Gmlenstand wegen Anszeichnong erhoben wurden. 

Es ist wiclitig diese Thatsachen zu recapituiireii, wenn 
man auf einen in der treflflichen russisclien Wochenschrift 
„Otgoloski" (Verlag der Kaiserlichen Hr»t1)iichhan(llimg 
H. Schmitzdorff in St. Petersburg) enthaltenen Aufsatz: 
„üeber die Verleihung des Grafen-Titels in Russland" das 
westeoropftisehe PabUeom aoiineriDsam machen will Der 
genannte Aufsatz kntpft an die Rrhebong des grossen und 
Terdienstvollen Generals Ednard Iwanowitsch von Todleben 

VltrM^ahrawlnift lör Hwaldik «te. 1 
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(in deutscher Nennweise Franz Eduard von Todleboii) in 
den russischen Grafenstand an und verbreitet sich über 
säninitliche in Russland vollzogene Ernennungen zu rtissi- 
sehen Grafen. General von Todleben ist in der Liste der 
yon den rassischen Kaisern gegraften Personen der 1578te. 
Die erste Emennnng znm Grafen &nd nnter Peter dem 
Grossen statt, nnd zwar am 16. November 1701 in der 
Person des Feldmarschalls, Admirals nnd Präsidenten des 
auswärtigen Amtes Feodor Alexejewitsch Goiowin. Dieser 
Würdenträger erhielt aber das Diplom nicht von Russland, 
sondern aus Wien, ebenso wie im Jahre 1702 der später 
80 berühmte Alexander Daniilowitsch Menschikow — welche 
beide somit deutsche Reichsgrafen wurden. Der erste rtis- 
sische Graf war demnach der Feldmarschall Boris Petrowitseh 
Seheremeifew^ nnd zwar seit dem Jahre 1706. 

Die nädiBte Emennnng znm mssiscfaen Grafen fand 
1709 in der Person des Kanzlers Gabriel Chhwkm statte 
welcher seit 1706 im Besitz der römisch-deutschen Reichs- 
grafenwürde war. Das ist also die erste Familie, die wegen 
Aufzeichnung von der auswärtigen Reichsgrafenwürde zur 
russischen befördert wurde. Im Jahre 1710 verlieh Peter 
der Grosse russische Grafen -Diplome an folgende Würden- 
trftger: Bojar Iwan Alexejewitsch Mussin-Puschkin» Gross- 
admtral Feodor Matwejewitseh Apraxin nnd dessen Bmder 
Peter Jf atwejewitach A]»raiin nnd an seinen ehemaligen Er- 
zieher Nikita MoIsBeJewitseh Sotow. Die Kinder des Letz- 
teren erhielten den Grs^ntitel jedoch nicht: erst 1803 wur- 
den ihre Nachkommen damit begnadet. Fernere Grafen- 
Ernennungen Peters des Grossen waren : General-Feldzeug- 
meister Jacob Wilimowitsch Bruce (1721), Oberschenk Andrei 
Matwejewitsch Apraxin (1722), wirklicher Geheimer Rath 
Peter Andrejewitsch Tolstoi (1722). Letzterer hat in der 
Geschichte Bnselands eine sehr hervorragende Rolle gespie^ 
die jedoch mit seuiem Sferarze nnd dem Yerhiste seiner 
Titel nnd Wflrden endete. Erst 1760 erinelten die Kaeh- 
kommeu Tolstoi's die Gralsnwfirde znrftck. 
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Unter Katharina I. wurden — indem wir den Angaben 
der „Otgoloski" immer weiter folgen — Nachstehende ge- 
graft: Geueralnuyor Devier, die Livländer Reinhold, Karl 
und Friedrich von LOwenwolde tind die beiden Brüder Karl 
und Foodor Skawronski — letztere als YerwandtiB der £ai- 
«erin. Devier verlor spftter den Grafentatel nnd eriiielt ihn 
1748 wieder. Peter II. erhob den General Mftnnieh — dap 
mala Generalgonvemenr von Si Petersburg — in den ma- 
aischen Grafen stand. 

Unter Anna Iwanow^na wurden gegraft: Feodor Wassil- 
jewitsch Saltykow, Generalgouverneur von Moskau; Vice- 
kanzler Baron Andrei Iwanow^itsch Ostermann (in deutscher 
Nennweise: Heinrich Johann Friedrich von Ostermann) — 
beide im Jahre 1730. Im Jahre 1731 erhielten Oberatall« 
meister Jagusehinaki, 1732 der damalige Generalgonvemenr 
von Moakan Simeon Andrejewitseh Sallykow, 1739 der Feld- 
marsehall Laaey nnd 1740 der Generatan^jor Alexander 
Bomanowitseh Bruce den Grafentitel. 

Unter der Kaiserin Elisabeth erhielten 1742 den Grafeu- 
titel: zwei Brüder Jefimowski, zwei Brüder Hendrikow mit 
deren beiden Schwestern — und zwar in Berücksichtigung 
ihrer , verwandtscbaitlichen Stellung zn Katharina L, der 
Mutter der Kaiserin Elisabeth. Fernere Erhebungen waren 
die des Generale Gregor- Tacbemyaehew nnd des Geheimen 
Batba Peter JüchaOowitsdh Bestnsebflw-iynBiin (1742); dea 
Obeijftgermeiaters Alexia Gregorjewita^ Rasnmowaki nnd 
seines Bmders E^rrill (1744); ferner des Wfirdenträgers . 
Uschakow und des Generals Alexander Uumjanzow (1744). 
Im Jahre 1746 wurden die Generale Alexander und Peter 
Schuwalow und 1760 der Feldmarsdiall Alexander Baturliu 
in den Grafen stand erhoben.- 

Pelser III. hat als Kaiser von Russland gar keine Grafen 
ereirt, nnd Katharina IL trotz ilurer S4jfihrig)en Begiemng 
sehr wenige russische Grafentitel vergeben. Sie erhob zn 
ms^hen. Grafim nnr die ffinf Brüder Oilow, nfimlidi Iwan, 
Gregor, Alexis, Feodor nad Wladimir; 1767 die beiden 
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Bröder Nikita hvanowitsch und Peter Iwauowitsch Panin 
und 1775 den bekannten Gregor Alexandrowitsch Potemkin, 
welcher unter ihrer Regienmp; eine so bedeutsame KoUe 
spielte. Endlieh erhob sie zu russischen Grafen noch die 
Generale: Alexander Saworow (1789) und zwar mit dem 
Ehrennamen „Rynrnikaki** nach dessen Siege am Flnsse 
Bymnik in Rnmftnien; femer: Nikolai Saltykow (1790); 
Michael Eretsdietnikow (1793) ; Panl Potemkin (1793) und 
Baron Fersen. Die dentschen Beicfasgrafen-Patente, welche 
unter ihr aasgewirkt wurden, sind in den „Otgoloski" nicht \ 
erwalint. | 
Paul I. hat bedeutend mehr russische Grafendiph)me ! 
vergeben, bei welchen übrigens mehrere mit einbegriffen 
sind, in denen deutsche Keichsgrafen zu russischen Grafen 
gemacht worden. Unter diesen Familien gab es manche, 
die vorher schon rassische Grafen gewesen waren nnd dann 
wegen Anszeichnnng zu rOmisch-^leatschen Reichsgrafen erst 
gemacht worden, um nnter Panl wieder rassische Grafen 
zu weiden. Paul erhob in den russischen Grafenstand der 
Keihe nach folgende Würdenträger: General Alexis Bobrinski; 
zwei Brüder Woronzow nebst zwei Vettern derselben ; die 
Generale Besborodko und Dmitrijew-Mamonow; dreiJ^rüder 
Sawadowski (welche deutsehe Reichsgrafen waren); den 
Generaliientenant Feodor Bazhöwden (welcher prenssischer 
Graf war); den Feldmarschall Eamenski, die Generale 
Michael Eaehowski nnd Iwan Gudewitsdi, den Geheimrath 
• Mnssin-Pnschkin ; drei Brüder Sievers ; den Oberkammerherm 
Alexander Gregorje witsch Stroganow (welcher russischer 
Baron und deutscher Reichsgraf war) ; den Baron Bahlen ; 
den Admiral Kuschelew; den wirkli(;hen Geheimen Rath 
Rostoptschin; den Ataman DenisJiow; den Vicekanzler 
Kotschubei; den Generallieutenant Araktschejew; den Jäger- ' 
meister Entaissow; den Generallieutenant und französischen 
Grafen Langeron. 

Der Kaiser Alexander I. erhob in den rassischen Grafen- 
Staad den Beichsschatzmeister Alexis Wassiljew, den Gene- 
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rai der Infanterie Tatistschew und die Familie Protassow — 
im Jahre 1801. Im Jahre 1809 ernannte er drei Brüder 
Gndowitsch zu Grafen; 1811 den General der Infanterie 
Michael Ilarionowitsch Golenistschew-Eatnsow (den epftteren 
Feldmarsehall und FUrsten): 1812 den Kosaken -Ataman 
Platow; 1813 die Generale Michael Miloradowitsrh, Michael 
Burchiy de Toily und ßenniugsen; 181(5 den Moskauer 
Geiioralt^oiivornenr Tornia.^sow: 1818 die Gciiernlp Tiambs- 
doi1t" und Wjasmitinow; 1819 den General Konowuitzin und 
den Fiuanzminister Gnrjew; 1821 den General der Infanterie 
Baron Fabian von Osten-Sacken. 

Unter Nicolans I. vnrden in den rassischen Grafenstand 
erhoben: Alexis Feodorowitsch Orlow (später Fürst) nnd 
zwarnnmittelbar nach der Thronbesteigunf?; dann derErie^ 
minister Tatistsehew. General Ts('lifniyseh<'w (später Kriegs- 
minister und Fürst); General Kunitu; der Botschafter in 
Paris Pozzo di Boruo: der wirkliche Gelieinirath Baron 
Gregor Stroganow (1826). Fenier wurden unter Nicolaus I, 
gegraft: General- Adjutant Diebitsch (1827), General Pas- 
kiewitsch (1828, mit dem Beinamen „firiwanski*'); Genend^ 
Adjutant Baron Toll, IngenienivGeneral Oppermann, der be- 
kannte Finanzminister Eankrin (1829); General -Adjutant 
Wassiitechikow (1831) ; General-Adjutant Panl Golenistschew- 
Eutusow und General- Adjutant von Benkendorf; die Gene- 
rale von Essen und Lewaschcw (183*2); Adniiral Mordwinow 
(1834); der Präsident des Reichsraths Nowossillzew (1835); 
der Präsident des Gesetzgebungs- Departements Sperauski, 
der berühmte Schopfer des Beichsgesetzbuchs (1839), und sein 
Nachfolger Bindow. Femer sind unter den Gegraften der 
Regienmg Nicolans' I. noch zu nennen: der Minister der 
Beichsdomainen Eisselew; General Eleinmichel (1839); 
Gorvin-Eossakowski nnd der Adels -Marschall Przezdeeid 
(1843) — letzterer jedoch ohne das Recht, den Titel zu 
vererben; der Unterrichtsminister Uwarow (1846): General- 
Adjutant Wladimir Adlerberg; General Nikitin ; General von 
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Rüdiger (1847): der Finanzminister Wroütßcheiiko und der 
Minister des Innern Perowski (1849). 

Unter der Regierang Alexander's II. wnrden in den 
Grafenstand erhoben: General Baron D. E. Osten- Saeken 
(1855); General W. A. Perowski, Generalgouveineai tob 
Orenbnrg nnd Samara (1855) ; Vice-Admiral Pi^jatm (1855); 
Oberlioteeister OlsnQew; Oberkarnmerkerr Ribeanpierre; 
General- Adjutant Sumarokow — 1856. Später wurden im 
Laufe der Regierung Alexander's II. ge^jraft: B. A. Perowski; 
die General-Adjutanten Jewdokiraow, Lütke, v. Lüders, Grabbe, 
N. N. Murawjew (mit dem Ehrennamen „Amurski"), Michael 
Mnrawjew (der bekannte Generalgonvemenr in Wilna von 
1863), Paul von Eotzeboe (Gener algonvemenr des Weichsel- 
landes), Loris-Helikow nnd P. K. Ignaljew (der kürzlich ver- 
storbene Vorsitzende des ICnister-Gomit^ und Vater des frohe- 
ren Botschafters in Gonstaatinopel). V(m Ministem sind ge- 
graft worden: der frühere Minister der Post nnd der Tele- 
graphen Tolstoi (nicht mit den andern Grafen Tolstoi zu ver- 
wechseln); der ehemalige Minister des Innern Lanskoi, der 
Kriegsminister D. Miljutin. Endlich sind unter den von 
Alexander IL gegraften Personen zu nennen: Baron Brunnow, 
der ehemalige Botschafter in London, nnd Baron Modest 
Andnjewitsdi ELorff. Diese Beihe sddieest nun fttr jetzt 
4er General-A4M>nt tchi Todleben ab. 

In Tier FSUen ist in Bnssland der Grafen-Titd ver- 
wittweten Damen verliehen worden mit dem Rechte, ihn 
auf ihre Kinder zu übertragen, nämlich unter Paul 1. der 
Staats- und Hofdame Baruuiii Lieven (die unter Nicolaus I. 
zur Fürstin erhoben wurde); unter Alexander L der ver- 
wittweten wirklichen GeheimräthinProtassow ; unter Nicolaus I. 
der Staats- nnd Hofdame Baranow nnd unter Alexander II. 
der Wittwe des Geoeral-AcUatanten Rostowzew. Endlich 
heben die »Otgolsld*' hervor, dass die Kaiser von Bnssland 
jbIs Etoige von Polen nnd GrossfBrsten von Finnland manch- 
mal auch Grafen-Titel verliehen, die blos als „polnischer* 
oder „finnländischer" Grafeustaud c^ualilicirt wuiden. Auch 
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giebt es in Rnssland noch viele „auswärtige" Grafen, die 
theils als solche eingewandert sind, theils von auswärtigen 
Regierungen späterhin mit ihren Titeln begnadet wurden. 
So hatte beispielsweise der Feldmarschall Graf Berg sein 
Diplom als ,|fiiuilftndi8eher'' Graf irerliehen erhalten, wfihrend 
die Familie der Grafen Eapnist den ürepmng ihres Titels 
-von einem alten Diplom der Republik Venedig — welches 
in Italien nnd in Roasland anräkannt wordoi ist — h^ 
leitet. 
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Die de Qiapeaurouge, de pileo rubeo. 



Obc^loich urspründich die iiiu h dem Vergleich von 1603 
mit Savoycn*) zu Staude liokommene Ycrfassuiiy; Genfs eiu 
Gemisch von Demokratie und Aristokratie war, so artete 
sie doch mit der Zeit in eine Art von Oligarchie ans. Die 
Bfirger bildeten das Gonseil g^neral oder sonyeram, welches 
die gesetzgebende Macht hatte und über die wichtigsten 
Staatsangelegenheiten entscheiden sollte. Ans diesen Bür- 
gern war ein grosser Rath von 200, später 250 Persenen, 
nnd aus diesem wieder 25 Personen unter dem Vorsitze 
des Syndikus gezogen. Diese letzteren, der kleine Rath, 
hatten die vollziehende Gewalt, die Verwaltung der öft'ent- 
lichen Kassen und die Besorgung der täglichen Geschäfte. 
Nun war schon 1536 festgesetzt worden, dass eine Sache, 
mn an den grossen Bath zn kommen, erst im kleinen Bath 
genehmigt, und nm an die iBürgerschalb za kommen, zuvor 
im kleinen und grossen Bath durchgegangen sein müsse. 
Durch diese Einrichtang, sowie durch das Selbstergänzungs- 
recht**) dieser beiden Collegien, kam es, dass einzelne Fa- 



•) Unter Vennittelunff von Bern, Zürich und Heinrich IV. von Frank- 
reich kam 1603 ein Vergleich zu Stande, kraft dessen Savnyen aller An- 
sprüche auf Genf «iteagte und jene drei Vermittler Genfs freie Verfassung 
Terbür>rten. 

**) D. h. der Rath der 25 oder der kleine llath wurde von dem Rathe 
der 200 ans seiner Mitte ergänzt, während der Rath der 25 aus der 
Bürgerschaft den Rath der 200 ergänzte. Das Volk, d. h. die Bürger- 
schaft, wählte die 4 Syndici, den General -Schatzmeister, den General- 
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milien sich nach und nach der wichtigsten Aemter aus- 
schliesslich bemächtigten uud die B&rger als Gebieter be- 
handelten. Man nannte die gegen diese Zustände Oppo- 
nirenden BeprÖBentantS) die AnMager der Rathsfamilien aber 
KegatÜB. Das üebel mehrte gich noch dadurch, dasB Ter- 
mOge der alten Genfer Verfossong die Einwohner der Stadt 
in dm streng geschiedene Glassen veriheilt waren, nftnüich 
in Citoyens oder solche, die von ihren Voreltern her Bürger 
waren und zu allen Aemteru golaiip:eii koiuiten, in Bourgeois, 
die von neuen, aus der Fremde zugezogenen Bürgern, deren 
Nachkommen man erst die vollen Bürgerrechte ertheilte, 
abstammten, und zwar in der allgemeinen Versammlung der 
Bürger erscheinen, aber weder in den Rath kommen, noch 
Wfirden bekleiden konnten, endlich in Habitans oder schntz- 
▼erwandte Einwohner, die kein Bürgerrecht hatten und 
deren Nachkommen Natifs oder Eingeborene Messen. Da 
diese drei Classen, obgleich alle unzufrieden, unter einander 
sich bestiiiidig anfeindeten, so gelang es eben dadurch dem 
kleinen Rath, sich lange in seineu Vorrechten zu erhalten. 
Endlich kam es 1781 zum heftigen Ausljruch. Zwar wurde 
jetzt noch der Streit von den vermittelnden Mächten, nament> 
lieh von dem französischen Minister des Auswärtigen, Graf 
Vergennes mit bewafineter Hand zu Gunsten der Aristokratie 
entschieden, aber eine spfttere Revolution, 1789, führte doch 
zn einer Revision der Verfassung, wodurch die Bürgerrechte 
mit mehr Bestimmtheit wie bisher abgegrenzt wurden. Viele 
1781 Ausgewanderte und Verwiesene kehrten jetzt zurück, 
allein die Folgen der französischen Revolution machten sich 
auch hier in trauriger Weise bemerkbar, so dass es dem 
französischen Residenten Soulavie gelang, von seiner Re- 
gierung unterstützt, auch lüer die abscheulichen Scenen der 
Schreckensherrsdiaft hervorzubringen. Viele Familien ver- 
loren damals ohne Process Heimat, Vermögen und Leben. 

Procurator, den Polizei-Lieutenant und seinen Assistenten, doch wurden 
diese Aemter nur aus der l^litte des Rathes der 200 besetzt, und die der 
fijudici und des Poiizei-Lieuteuajits aus dem Rathe der 25. 
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Nachdem auf diesen Sturm einige Jahre der Ruhe gefolgt 
waren, besetzten 1798 französische Truppen die Stadt, welche 
am 17. Mai der Republik Frankreich einverleibt ward. Am 
30. December 1813 ging Genf mit Capitulation an die Ver- 
bändeten über und bildet seitdem den 22. Gaaton in der 
helvettsehen EidgenoBseDscIiaft. Im Grossen und Ganzen 
wnrde damals die alte Veriassang der Stadt wieder herge- 
stellt, bis dnreh die Revolution von 1846 abermals die 
aristokratisch-calvinistischen Familien yom Regiment ver- 
drängt wurden. Seitdem herrscht der Katholicismus in Ver- 
bindung mit der Demokratie. 

Unter den Familien, die in Genf während der letzten 
Jabilranderte eine glänzende Bolle im Stadtregiment spiel- 
ten, nabmen mm die de Ohapeanronge eine der ersten Slel- 
Um ein. Fünfinal haben ae das höchste Amt des Staates 
bekleidet nnd ausserdem zahlreidie Shrenfimter der Repu- 
blik innegehabt. 

Sie führte von Alters her den Beinamen „Dauphin," 
der wahrscheinlich von einer Verbindung herrührt, die sie 
mit einer anderen Familie dieses Namens geschlossen. 

Das Wappen ist nicht übereinstimmend, sondern von 
yerschiedenen Mitgliedern dieses Geschlechts verschieden ge- 
führt worden. Dm ftlteste Wappen seigt in Silber onen 
Uanen l^mn, dessen Spitae mit einem rothen Hute be- 
deekt ist nnd von 3 rothen Rosen hegleitet wird. Bs findet 
sich in den Siegeln von Docamenten, welche Ami de Ohapean- 
ronge (Amie Chapeaut Roge, wie er sich unterzeichnet) im 
Rathe während der Jahre 1529, 30 nnd 31 unterzeich- 
net hat. 

Francois de Ghapeaurouge, erster Syndiens, nahm 1 602 
das Wappen seiner Fran Margnerite de Livron an: In Bhku 
einen goldeaen Qnerbalken, hegleitet von 3 silbernen durch- 
bohrten fOnfUfittrigen Rosen (ohne BiStter). 

Ami de Ghapeanronge, ältester erster Syndiens 1696, 
siegelte sein Testament mit einem Petschaft, welches eine 
Handlungsmarke verbunden mit seinen Initialen zeigt, doch 
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irt der Schild mit einem gegitterten Helm gekrönt, der mit 
eiaem Federbusch geschmückt ist. 

Andere Mitglieder des GeschlechtB endlieh fi&hrten in 
Silber 3 rothe Bosen. 

Die Stammreihe beginnen wir mit: 

I. Jean, genannt Anzod de Chapeaurouge , der 1492 
und 1500 erwähnt wird; er soll 1458 aus Strasst 
bürg eingewaudert sein nnd das Genfer Bürgerreeh- 
erworben haben. Er war zweimal vermählt: 

1 . . . (Name der ersten Frau unbe- 

kannt). 

2. mit Am^dto, Tochter des Pierre Privost, Syn^ 
dicns, nnd der Jeanette Vnerie; sie heirathete 
nach dem Tode ihres ersten Hannes den notablen 
George Genod nnd testirte den 27. Hftrz 1539. 

Kinder erster Ehe: 

a) Jean, der den Stamm fortsetzt 

b) Bolet, der sich zu Aiz in der Provence nieder- 
liess, wo seine Kinder 1526 lebten. 

c) Pierre, dessen Nachkommenschaft nach der 
seines Bruders Jean folgen wird, siehe § 3. 

Kinder zweiter Ehe: 

d) AmMöe, dessen Nachkommenscbaft der sei- 
nes Bruders Peter folgen wird, siehe § 4. 

e) Stephanie, verheirathet 1. mit Michel de la 
Tyre, 2. mit Jean Chapuis. 

f) Clandia, verheirathet mit dem notablen Houor^ 
de Chäteauneuf. 

g) Nieolande, verheirathet mit Jean Perissod. 

h) Joanne, veriieirathet mit Pierre Massen. 

i) Panline, verheirathet mit Etienne Bon. 

II. Jean de Chapeaurouge, geboren um 1470, testarte 
1526. 

1. Frau: Jocosine, Tochter des Pierre Poterel, bour- 
geois geaevois. 
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2. frau: Claudiue, Tochter des notablen PleiT6 
Navis, Raths, und der Antoinette Long. 
£r hatte nur einen Sohn ans erster £he, wel- 
cher folgt 

m. Etienne de Gh., Schatzmeister (trösorier^ 1530, 
Gommandant der Gavalerie und Syndicas**) 1586, 

erster Syndicus 1540. 

Frau: die notable Marguerite de Livrou, mit 
der er folgende Kinder zeugte: 

1. Etienne, der den Stamm fortsetzt. 

2. FranQois, dessen Artikel auf den seines älteren 
Bruders folgt. 

3. Joanne, Fran des notablen Hnynes Bandidres. 
IV. Etienne de Ghap. 

Yerhehrathet 1557 mit Joanne, Tochter des 
notablen Aym^ Plonjon, Herrn von Bellerive, mit 
der er folgende Kinder hatte: 

1. Aynn\ der 15Ö0 testirte. 

2. Etienne. 

3. Marie. 

4. Lea. 

y. Franeois de Ghapeanronge, zweiter Sohn des Etienne 
de Gh. (m.) nnd der Margnerite de Livron, geboren 
1545, erster Syndiens 1605. 

Fran: Anne, Tochter des notablen Antoine de 

Popillou, mit der, er folgende Kinder zeugte: 

1. Ami, welcher folgt. 

2. Paul, verheirathet mit Judith, Tochter des no- 
tablen Abraham Gallatin. 

3. Lonis, yermählt mit Marie, Tochter des notablen 



*) Maoiier gto«ral, dar Vontand d«r Klmmer« und der Staats- 
^inknnfte, wurde Ton d«r Bäxgenchaft aus dem Bafthe der 200 lär drei 
Jahre gewählt 

**) Die 4 Syndici wurden vom Volke aus dem Rathe der 25 gewählt 
für ein Jahr, wurden aber in der Retrel nach 4 Jahren wieder gewählt, 80 
dass es 4 Reiben Öyndici gab, die sieb im li^ment abwechselten. 
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Jacques Baronat und der Clemence de Söve. de 

Lyon, mit der er eine Tochter zengte : 

a) Susanne, Frau des notablen Jacob Andrion. 

4. Jeanne, Gemahlin des No.*) Pierre All^on. 

5. No. JeaE de Chapeaurouge, f 1626, 41 Jahre alt. 

6. Marie, vermählt mit dem No. Timoth^e Perrot. 
VI. N. Ami de Ghapeanrooge, erster Syndicas, testirte 

den 27. April 1696. 

Fran: Esther, Tochter des No. Robert Trembley, 
mit der er folgende Kinder zeugte: 

1. Jean, der den Stamm fortsetzt. 

2. Jacob, dessen Artikel auf die Nachkommenschaft 
seines Bruders Jean folgt, siehe § 2. 

3. Theodor, verheirathet 1706 mit Marie von der 
Strassen, mit der er folgende Kinder hatte: 

a) Susanne, verheirathet mit No. Jean, Sohn des 
Gabriel BiUiet 1739. 

b) No. Jacob de Gh., verheirathet 1755 mit 
Gatharine Elisabeth, Tochter des verstorbenen 
Jean Etieuue Fizeaux aus Amsterdam. 

4. Jean Louis. 

5. Marguerite, verheirathet mit Jean Fran^ois The- 
lusson, citoyen genevois. 

6. Anne, verheirathet mit Pierre Martin, oitoyen 
genevois. 

7. Susanne. 
B. Elisabeth. 

"Vn, No. Jean de Chapeaurouge. 

Frau: Antoinette, Tochter des Pierre du Hamel 
und der Marie Germain, Wittwe des No Daniel 
Chabrey, mit der er folgende Kinder hatte: 

1. Marie -Hen^e, Fran des Jean Pierre, Sohn des 
Abel Fenier, citoyen genevois. 

2. Marie, verheirathet mit Philipp de Garro. 



*) 'St«ti def Pridicats notable ist von U« ab tlos NOb gMfltet 
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3. Marguerite. 

4. Jeanne, verheirathet mit No. Pierre Eilliet. 

5. Ami, welcher folgt. 

6. Madeleine, Frau des Tlieophile Martin. 

7. Antoinette. 

VlU. No. Ami de Chapeanronge. 

Yeriielratliet den 7. April 1737 mit Amm Eli- 
sabeth, Tochter des Jean Beider, mit der er fol- 
gende Kinder hatte. 

1. Jean Gaspard, n. 1738, f 1807 iinvermählt. 

2. Marie Renee, n. 1739, verheirathet 17G3 mit 
Fran<;oi8, Sohn des verstorbenen David D^jean. 

3. Jeamie Charlotte, n. 1742. 

4. Jacques, welcher folgt. 

5. Ami, n. 1746, yerm&htt 1776 mit Gamille, Toch- 
ter- des Samuel Mestrezai 

6. Elisabeth-Madeleinej n. 1750, ^errnfthlt mit No. 

Joseph Des Arts, Syndiens. (Der Sohn Jacques 
Des Arts zog nach Hamburg.) 

7. Jean Jacques (oder Jean Jacob), Zwillingsbruder 
der Elisabeth, verheirathet mit Marie Catherine, 
Tochter des Jean Jacques de la Corbi^, den 
*) 22. Oetober 1775, siehe § 1. 

IX. Jacques de Chapeaurouge, n. 1744, etablirte sieh 
in Hamburg. 

Verheirathet mit Marie Elisabeth,**) Tochter 
des Jean Aiidrö Hadome 1769, mit der er folgende 
Kinder hatte: 

1. Dauphin Johannes, welcher folgt. 

2. GuiUamne Cornelius, Kaufthanu in jQambnrg, 
ging nadi Genf zarftek. 



*) Noch ein Bruder Capitaine de Ch. . . der in zweiter Ehe einen 
Sohn Charles Robert hatte, der in Buenos-Ayres lebt. 

**) Sie Bon am der Unverdaulichkeit gewisser Mehlspeisen, iremt ti» 
in dar YHnbeqvemen damaligen Tncfat gaoMien müden, gestoilMii Hin, 
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Verheirathet zu Hamburg erstens mit . . . 
Glashüff, der Schwester der Frau seines Bruders, 
zweiteus mit Bordier. 

Kind erster Bhe. 

a) Jenny, vermählt mit de Stoutz. 

Kinder zweiter Ehe. 

b) Jules, krftnklich und vnverm&lili 

c) Amalie, f tmvermählt. 

3 , verheirathet mit Bou6. 

4. Amelie, verheirathet mit Au^^uste Doumerc, deren 

Tochter Susanne vermählte sich mit Behic, dem 

bekannten Minister Napoleons lU. 
X.. Dauphin Johannes de Ch. machte sich als maire 
zur Fnmzosenzeit verdient, mnsste sieh aber sehUess- 
lich ihren heimlichen NachsteUnngen entziehen; er 
starb anf einer Gesdiftftsreise in Paris am 26. Januar 
1827 und liegt auf dem P^re Lachaise begraben. 

Frau: Elisabeth Dorotliea Glashoff, f 1829 auf 
dem Landsitz Chapeaurougenhof in Horn, während 
des Aufbaues der von den Franzosen zerstörten 
Wohn- und Wirthschaftsgebäude im angrenzenden 
Harn. Dieser Hof, der durch die Heirath der Toch- 
ter Caroline Henriette mit dem Syndiens Karl 
Sie?ekuig an diese Familie überging heisst jetzt 
Sievekingshof. Kinder: 

1. Ami de Gltapeaurouge, geboren den 29. August 
1800 zu Hamburg, starb als Senator 1860 den 
29. December daselbst kinderlos. 

Frau: Susanne Helene Gossler, Tochter des 
Senators Joh. Heinr. Gossler und der Marianne 
Schramm, n. 29. August 1808, verheirathet den 
18. Mai 1829. 

2. Philipp August, der den Stamm fortsetzt 

3. Caroline Henriette, n. 24; November 1797 zu 
Hamburg, verheirathet 1828 den h Februar mit 



0 
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dem Syndicus Karl Sieveking J. ü. D., f 1858 
12. März. 

XI. Philipp Augast, f 1875 6. April in London in der- 
selben Woche wie seine Fran. 

Frau: f 11. April 1875. Kinder: 

1. James, starb nnverheirathet auf einer Reise nach 

Australien 1877. 

2. Augastus, lebt in London. 

Fran: 

3. Susan, verheirathet ndt Oscar ^em. 

§ 1. 

UL Jean Jacques de Chapeaurouge , 'S'ierter Sohn des 
Ami de Cliapeaurouge und der Anne Boisier, n. 1750, 
t 1789.. 

Verheirathet: mit Marie Catharine, Tochter des 
Jean Jacques de la Corbiere, den 22. October 1775. 
Sohn: Jacques Henri, welcher folgt. 

X. Jacque Henri de Ghapeaurouge , n. 1780, f 1854. 
Vermählt mit Caroline Haubury, n. 1789> 

t 1874. Kinder: 

1. Adolph, welcher folgt. 

2. Edmund, dessen Nadikommen denen seines älte- 
ren Bruders folgen. 

3. Caroline, n. 1819, f 1877, vennählt 1837 mit 
Dr. Georg Friedridi Baur, n. 1804. 

4. Charles Ami, dessen Artikel nach dem seiner 
Brüder folgt. 

5. Eine andere Schwester Helene, verheirathet mit 
dem Obergerichtssecretair Rudolph Eckennanu. 

ü. Adolph de Chapeaurouge , n. 1813, f 1867 als 
kaufmännischer Senator zu Hamburg, 1848 ver- 
mählt mit Helene Hagedom, n. 1817. Kinder: 

1. Adolph, n. 1849, Eaufnoaim in Mexico. 

2. Dohna, n. 1846, Kaufmann in Mexieo. 
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XI. Edmund, n. 1817, Obergerichtsrath in Hamburg. 

Frau: Aima Fabii, n. 1857, vermählt 1873. 
Kinder: 

1. Emst, n. 1874. 

2. Pan), n. 1876. 

a , n. 1879. 

XI. Oharies Ami, n. 1880, irfllier KanfioMuui in Akyab, 

nach seiner Rückkehr eine Zeit lang Reichstags- 
abgeordneter, jetzt kaufmännischer Senator in Ham- 
burg. 

Frau: Auguste v. Dehn alias Braun, vermählt 
1856, t 1864. Kinder: 

1. Axel. 

2. Marie. 

3. Charlotte. 

§ 2. 

VI. No. Jacob de Chapeaurouge (zweiter Sohn des ersten 
Syndicus Ami de Ch. und der Esther Trembley, 
siehe unter V.), erster Syndicus. 

Vermählt am 31. October 1693 mit: Sara, 
Tochter des Antoine Saladin, bonigeois genevois, nnd 
der Ben^ Andrion, mit der er einen Sohn: Jacqnes 
zeugte, welcher folgt. 
Vn. Ho. Jean Jacqnes de Ch., BatL 

F'rau: Antoinette, Tochter des FraD(^ois Begon 
aus Lyon, vermählt den 25. Januar 1728. Kinder: 

1. Madeleine, n. 1728, vermählt 1775 mit Jean 
Pierre, Sohn des Guillaome Lafabre, bonrgeois 
genevois. 

2. Sara, n. 1730, vermählt 1778 mit Isaao Ben- 
jamin, Sohn des Lonis €kdl>iiel Caillat, bonrgeois 
genevois. 

3. Joanne Fran^ise Elisabeth, n. 1782, yermSUit 
1771 mit Paul, Sohn des Paul Gaussen. 

4. Frederic, welcher folgt. 

5. Renee, n. 1736, verheirathet 1771 mit No. 

Tiifte^ahmchrift f&r H«nldik «tc. 2 
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Adam Andrto, Sohn des Pierre de Bons, Herrn 

von Farges. 

6. Anne Charlotte, n. 1737, vermählt mit No. Marc 
Alexandre Puerari, Rathsverwandten. 
IX. f rederic de Chapeaurouge, Hathsverwandter. 

Fran: Adrienne de Livron, Wittwe des No. 
Gabriel fiiUiet und Tochter des No. Jean Piene de 
Livron, eitoyen genevois, Termfihlt 18. November 
1761. Kinder: 

1. Antoine Jean, n. 1762, starb nnvermfthlt. 

2. Adrienne Sara. 

3. Ameiie Marie Jeamie, vermählt mit 

de la ßoquette. 

§ 3. 

ü. Pierre (zweiter Sohn des Jean oder Anzod de 
Cäiapeanronge nnd dessen erster Frau), f 1532. 

Frau: FranQoise, Tochter des Jean Bouvier, die 
nach seinem Tode Fran<?oi8 Perret heirathete. Kinder : 

1. Jean, welcher folgt. 

2. Jeanne Gabrielle, vermählt mit Pierre Dassier, 
genannt de Ville, eitoyen genevois. 

lU. Jean de Chapeaurouge, testirte 1571. 

Frau: 1. Jeanne, Tochter des GaillanmeDnpnis. 
2. Jeanne, Tochter des Jean Groyselet, 
vermählt 1565. 
Er hatte aus erster Ehe einen Sohn Pierre, der 
1571 noch am Leben war. 

§ 4. 

JL Amedee de Chapeaurouge (vierter Sohn des Jean 
oder ADzod de Ch. ans dessen zweiter Ehe mit 
Amedto Prevost), Schatzmeister, dann erster Syn- 
diens 1534. 

Frau: Antpina, Tochter des Pierre PoteieL 
Sinder: 
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* 1. Etieiine, welcher folgt. 

2. Pierre, dessen Artikel uach dem seines Bruders 
Etienne folgt. 

3. Guigonne. 

m. Etienne de Chapeanroage, lebte 1545. 

Frau: Glandia, Tochter des No. Pierre Nayis, 
Rechtsverwandten. Kinder: 

1. Etienne. 

2. FranQois. 

III. No. Pierre de Chapeaurouge (zweiter Sohn des 
Amedee de Gh., erster Syndicus, und dessen Frau 
Antoina Poterel) lebte 1545 und 1546. 

Fran: Joanne, Tochter des Michel Exchaqnet, 
iHmrgeols genevois. Kind: 
Joseph. 

In Genf ist der Name Chapeaurouge, eiust dort so geehrt 
und so glänzend vertreten, im Aussterben begriffen. Aller- 
dings kehrte Guillaume Cornelius, zweiter Sohn des Jacques 
de Chapeaurouge (IX., der sich nach Hamburg gewandt, 
nach Genf zurück und heirathete dort ein Fräulein Bordier, 
doch ist der einzige Sohn dieser Ehe (eine Tochter Am^e 
staifo nnyermfihlt) KrSnUich nnd lebt im OOlibat. 

Zwar ist seine Tochter ans erster Ehe (mit der Glas- 
hofP) in Genf an einen Herrn de Stontz yerheirathet nnd 
ihre zahlreichen Kinder nennen sich nach dortiger Sitte: 
Stoutz de Chapeaurouge, aber dadurch wird die Erinnerung 
an den Namen de Chapeaurouge wohl nur noch in dieser 
einen Generation erhalten. In den Besitz der Familie Stontz 
ist anch das alte Stammgut der Chapeanronge, Pressv bei 
Genf, Übergegangen, welches sie angesiehtB des Montblanc 
bewohnt. 

Quellen: Les Actes et gestes merveilleux de la cite de Geneve par 
Anthoine Fromment k Geneve, impriin^ par Jules Guillaume FickliDCCCLIY. 
— Gnillife, Notices erenealogiques 8ur les familles genevoises. — Hand- 
BchiiftUcbe liotizeu des Dr. Hennaim Sieveking in Hamburg. 

2« 
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Das älteste Wappengedicht Deutschlands. 



Ak das älteste Wappengedicht Deutschlands galt bis- 
aiüiin im Kreise der Literarhistoriker wie der Heraldiker 
das „Tunder Yon Nanteiz,'* velebes aemlich allgemein als 
ein Werk des im Jahre 1287 verstorbenen C<mrad von 
Würzbnrg betrachtet wurde. Wenn man nur anf Gedichte 
in deatsoher Sprache Rfteksicht nimmt, ist dieses Gedicht 
wohl die älteste Heroldsdichtnng : kommt dagegen auch die 
lateinische Sprache in Betracht, so mnss das clipearium 
Teutouicorum von Conrad von Mure, ein bi^^anhin verloren 
geglaubtes AVerk eines ungemein thätigen Züricher Literaten, 
als die älteste heraldische Arbeit Deatschiands bezeichnet 
werden. 

Conrad von Mnre, geboren um 1210, seit 1338 Geist- 
lieher am Ghorhermstift Zfirich, 1244 Schulmeister, 1258 

Cantor daselbst, sehloss sein thätiges, der Wissenschaft ge- 
weihtes Leben den 29. März 1281, zehn Jahre vor dem 
Tode seines Gönners, jenes Grafen Rudolf von Habsburg, 
dessen Tochter Guta (Gemahlin König Wenzels von Böhmen), 
er aus der Taufe gehoben hatte. Am Schlüsse seiner im 
Jahre 1273 vollendeten Schrift Fabnlarins, die U70 von 
Berthold Roth in Basel gedrackt wurde, z&hlt nnser Meisler 
Conrad die Reihenfolge seiner Werke anf^ mit Angabe, wie 
viele Verse jedes enthalte. Hier sagt er: der novns graecis* 
mus zähle ungefähr 10,560 Verse, libellus de sacramentis 
4000, passio S. Felicis et Regulae 3000, die Abhandlung 
de nominibus fluviorom et montium 1500, cathedrale roma- 
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num circa 1130, landes beatae \ir|?ini8 annähernd 300, 
clipearium theutoincorum circa i6o Verse^ der catalogus 
romanorain paparnm et imperatonim circa 1640 nnd die 
commendatitia Rudolphi Romanorum regia circa 800 Verse. 

Die vollständige Handschrift des dipeams ist seit Jahr- 
hnnderten Terloren. Allein ein Anszag ans dem Werke 
findet sich in der zwischen 1444 nnd 1450 verfossten Schrift 
des Züricher Cantors Meister Felix Hemmerlin de nobilitate 
et rusticitate, die im Jahre 1497 von Sebastian Brant her- 
ausgegeben wurde. Unde — lesen wir im 21. Capitel, wo 
de simiorum iiisigniüruni et annomin ad imperatures, reges 
et priücipes et alios nobiles proprie pertinentium • (usu) 
geredet wird — scias, qnendam expertissimum , videlicet 
jnagistnun Conradnm eantorem Thoricensem qnondam eom- 
pilasse libellum, quem nominat clipearinm, in quo taliter 
sibi nota regum arma versibns optimis dnzit depingenda, 
est ecce. Kam de armis imperatoris predictam est, sed de 
rege Fraiicie dixit: Fraiicns rex in lasnrio flores liliorum 
ex auro prefert, id habens insigiif (Ictoriun. Item de rege 
llispanie etc. Zuerst unterbricht Heninierlin, der dem Dichter 
Conrad Mure ein Cenotaphium in Zürich errichtet hatte, die 
Wappeubeschreibungen durch einzelne Zwischenbemerkungen 
nnd Einschaltang von Auszügen aus dem traetatnlus de ar- 
mis von Bartholus de Sassoferato, dann lässt er eine grosse 
Zahl Verse nacheinander folgen. Im Ganzen theilt Hemmer- 
lin 146 Verse mit, in denen 74 Wappen beschrieben sind. 
Es sind also höchstens 14 Verse, welche wohl den Anfang 
des Werkes bildeten, verloren. Die noch erhaltenen Verse 
in der uns vorliegenden Druckausgabe *) fol. cviy ff. durch 
emige Druckfehler entstellt, lauten: 

Rex Tomanoniro, si quid veii mea prefert 
Yox, aqiülam nigro forme croceo dipeo fert 
Francas rez in lasurio floree lUionun 



*) Der Titel lautet: Felicis malleoli, Yulgo hem II mcrlein: Decieto- 
nim doctoris, iure con II sultisaimi: De Nobilitate et Rusticitate II Dia- 
logus etc. 
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Es anro pnfert, id habeos inrigne dteoram. 
Rex HiBpanie diu» gihro tibi idgjto leomes» 
In niveoqne dnas «rbes rabeas ibi pones. 
Albus equos robeo clipeo regia solet esae 
UngaricO) nac aquo franum, nac aalla deaasa. 
Dumque Bohemie tibi rabenm dipeam fora ponam 
Hie albus leo vult antepreferre coronam. 
Anglice rex, clipeus tuus albus habetur ibiqua, 
Cmx transit nibea spes terra uhitiue. 
Pileus in niveo clipeo ruhet estque Kutheni 
Reo^is, gQiiÄ cuiiis procul est a littore Keni. 
Vult Marrochi rex in auris tiounuaus trucuientis 
In croceo rochos tres forme ferre rubentis. 
Regi Jerusalem diversa pericula ferentis 
In clipeo niveo crucis eztat forma rubentis. 
Nigro rex Daoua aquilam aibi dimidiara, 
Ex mbro curmaque rotam vult oontignare. 
In Itaina rex Swaaionia Tnlt faire gemellaa, 
Ex viridi i^ctaa anb oomplexa domicellaa. 
Eeoa tana Narwagia rex Dania boie notna 
Fart clipaitm cuius color est niger, ut puto, totoa. 
Prussis rex ixms in nivea tria fertur habere 
Maurorum capita, si verum nescio de re. 
Dux tuus, Austria. vult clipeum preferre nibentem, 
Cuius pars fert iiieiiia zonam candore nitentem. 
Suevonim ducis ^Ivus oolor, hunc ita ponis, 
Ut super hunc nieri pinji^atur forma leonis. 
Dux Brabante, tuus clipeus rubet; hunc ita pingam 
Albam, quod caput hic auri diademate ciugam. 
Dax Menmtiniui aqnflam eUpeo'gerit albam 
BlaTeO) nec in hoc hnguam repnto mihi balbam. 
Lotharingna habet gilvurn eUpenm, aed oportet, 
Qood trea zona mbeus albaa aqnilaa ibi portet 
Albo Garinthi duo nigri Stare leonea» 
Sed gilvam zonam medio rubei fore pcmes. 
Bavarici duds est in nigro ferre leonem 
Gilvum sicque sui si|?ni dare eoi?nitionem. 
Dux de Tekken nüt album nigro mediare, 
Obliquisque raodis quasi tracius reticleare. 
Albo dux Schlesie tres pavones habet, ex his 
Hic virct, hic blavet, hunc ni^^ro corpore texis. 
Stetinensis ducis est. quod porta notatur aperta, 
Tractus namque suo maris hic habet hoütia certa. 
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Pomerie diicis est niveo cemis nierer, isti 
Fronte rubra stellaui die aurea comua sisti. 
Fert dux de Barahein glaucum veltrem canem, idem 
Stat cattns in rabeo spado mei fUsa tibi dem. 
Yallisie dueis est amri draco, qvi dat ab ore 
Ftaminas, sed spado crooeo depingo oolor«^ 
Fert aqnilam TttoUs eüpeiia prestaate robore» 
Qne nigri pedis est alias albente oolore. 
Thuringen cUpeo stat forma leonis 
Cuius pellem yariam rubeo niveoqae reponis. 
Nurenberqr clipeus album rubeumque ferendo 
Lineat nhlique quasi sonas sex faciendo. 
Ecce Sabaudinus cornes in rubeo peribetur 
Ferre crucem, cuius albus cDlor esse videtur. 
In Baden comiti clipeum pinjrit color auri 
Linea sed rubea medium secat istius aurL 
Habsburg in gilvo rabei stat fonna leonis 
Quem vehit ad predam distento corpore ponis. 
Rapreswile rosas tres fert prestaate mbore 
Dioqve quod hie comee est nostre concemimas hon, 
Xiborg in nigro gilram tabolam fore ponis, 
ObUqnanaqne duos gilros seoet illa leones. 
Burgow zonas oblique sex dare noris 
Quarum tres rubel, tres abli poni coloris. 
TogqrenbnrpT cum torque ranis pilosus habetur 
üilvo, pro preda qui Semper hyare videtur. 
Tierstein sit ^ilvus clipei color et bene cenra, 
Que supra lapidem vult stare ibi cerva. 
Marjrijravio cui Stiria dat gerraen honoris, 
Albo stat clipeo varii pauthera coloris. 
Nnrenberg quadripartiti presigne priore 
Album preponens, sed nignun snbteriofe* 
Ecoe palatini Rani stat forma leonis 
Ex aoro, nigram tarnen huic campum fore ponis. 
Stat Jnliaoensi saper albnm forma leonis, 
Ni^ra superque caput auri diadema l^onis. 
De Rögen domino qui debet iure preesse^ 
Die auri clipeo nigra m bubali caput esse. 
Lantgravius Swerinensis duo ferre bovina 
Alba seiet capita, sed adost ibi linea bina. 
Montfort. si verum, prout oxpedit, assero de re, 
Vexillum pascale rubens ccusetur hal)ere. 
Rotenburg blavius color est a posteritate (posteriore?) 



Fert tsmon urbi rubea gilvum pro parte priore. 
Wirtomberg oenrina tria nigra oomua defort 
In GÜpeo, qm tinctoram oroceam tibi preferi 
Yeringen ^to eeni tria comua nigra 
Pretendit, nec in hoc tibi sit mens credero pignu 
Honiis pilgardi COmee «X auro perhibehir 
Ferre duos pisces clipeo, qui rufus habatur. 
P(h)irreti couiitem clipeo ^Ivo scito piscos 
Ferre diios, et, ut arltitror, hos mheos fore diseos. 
Orlens Wilhelmi cli|>eo qui blaviis habetur 
Aut de lasurio nitet, aiirea steUa videtur. 
De Friburg aquila rubet in gilvo, sed oportet, 
Quod per circuitum quedam variamiua portet. 
De Froburg aquila Tarie fert pellis amictam 
Li clipeo, quem de gilvo dicam fbre pictam. 
Liningen bJarinm cUpeam gerit atqiie eoloris 
Albi tres aqnilas in eodem ponere noris. 
Helfenatflin in mbenm dipeom gerit ac elephantem 
Album ponit ibi pregrandi corpore stantem. 
Zolren stat niveo rufus leo margine lato 
Gilvis atque nigris oeto spaciis variato. 
Hohenlo duo stant nigri tacti super albo, 
Sic niger hoc clipeo color est contrarius albo. 
Ferre ViL'^eusis auri clipeo raemoratur 
Delphiimm, cuitis blavus color esse notatur, 
Do Salraen comiti duo salmones fore debent 
In nigra niveam tarnen hl fonnam tibi prebent 
Tabingen gilTom Tezülum finiiir habere 
In clipeo, quem pro reliqua parte sdo rubere. 
Eberatein niveo flos qninqne nitet folionun, 
In medio bhmis et sie noto quemlibet honun. 
Oetingen viret et gilvo mbeoque respingit 
Limbum, quos nivea canoellans linea stringit 
Indomiti comitis niger ac albus fore scitur 
Quattuor in spaciis velut in fascis repwitor. 
Hirsuti clipeus divisns parte priore 
Album, sed rubeum prcfert in posteriore. 
Honbei^ dividis in niveuih rubeum<|ne colorem, 
Sed niveo partem clipei das subteriorem. 
Lichtenberg niveum prefert clipeum, sed eidem 
Die tres eese globos rubeos, ut vera tibi dem. 
Hennenberg rubet et candet, niveo quoque detor 
Nigra bioeps aquila, que dinudiata notetor. 
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Nuwenburg gilve zoue tros at<]uo due sunt 
Albe, ne niveis rubel tractus sibi desunt 
Gahren fert gilmm clipeum, sed rafas in illo 
Tult leo ttare super petre temre pnsQlo. 
De Oastelen dipeiis rubet» at iiiT«ii8 reptritnr 
Qaattoor in apAciis, jM in fuds foie sdtor. 
Birtzbeig in gilvo eemu niger est, sed eidem 
Conma sunt nibea, si vis, nt Ten tibi dem. 
Duingen clipetiin de lasuro fore pones 
Obliquans tabulam geminosque leones. 
Bonlaiiden clipeo, quem de ferro fore censis, 
Arinatus iniles stat et huic dextra micat ensis. 
Bechhurg tres clipeo fort zonas, ^ii (pioquc prima 
Ilorum nigra, sit alba sequeas, äed rubea äit ima. 



Die EntstehuDgszeit des Gedichtes Ifisst sich theils ans 
innem, theüs ans äussern Merkmalen nnd Andentnngen er- 
mitteln. 

Wir wissen, dass Conrad von Mnre seit 1233 in Zürich 
wirkte und mindestens von 1244 bis 1276 literarisch thätig 
%var. So schrieb er mich am späten Lebensabende ein Ge- 
dicht auf den Sieg König Kudolfs über König Ottokar von 
Böhmen nnd die schöne, dem Abte und Convent von Muri 
im Aargan gewidmete ars dictandi. Dass Meister Conrad 
den clipearins im Yerzeichnisse seiner Schriften vom Jahre 
1273 aaffiührt, hahen wir bereits erwähnt Es fragt sieh 
nnn, sind hier die Arbeiten Conrads in chronologischer 
lieihenfolge aufgezählt, da Meister Conrad diese Stelle mit 
den Worten einleitet: hie perstringam meornni numerum et 
ordiriein libellorum, versibus eorundem supputatis opina- 
biliter et distinete. Verschiedene Momente bestimmen uns, 
die chronologische Keihenfolge in Zweifel zu ziehen. Dass 
die commendatitia Rndolphi regis 1278 als das neueste Werk 
zuletzt au^efOhrt wurde, ist klar. Allein, dass der noYus 
graedsmns, mit dem unser Conrad das Yerzeiehmss seiner 
Schriften eröffnet, das Erstlingswerk unseres Dichters ge- 
wesen sei, ist nicht glaubwürdig. Denn wir haben ein be- 
stimmtes Zeuguiss, dass dieses Werk im März 1244 iu An- 
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griff genommen wurde. Dass ein Dichter seine poetische 
Laufbahn mit einem Gedichte von mehr denn 10 000 Versen 
begiimt, ist niclit sehr einleuchtend. Vielmehr ist anzuneh- 
men, €k)nrad von Mnre habe, me die meisten andern Dieh- 
ter, znerst mit kleineren Gedichten sein Glfick versackt und 
habe sich dann, ennnthigt dnrch.den Erfolg, an grossere 
Arbeiten gewagt. Aus der Reihenfolge der von Conrad auf- 
gezählten Gedichte lässt sich nur schliessen, dass das clipea- 
rixmi zwischen 1244 und 1273 entstanden sei. Die Existenz 
einer vita Caroli, die 1283 von Conrad von Mure soll bear- 
beitet worden sein, ist nicht erwiesen. 

Nähere Anhaltspunkte über die Entstehungszeit des 
Gedichtes finden wir in der Wappenbeschreibung selbst. So 
spricht die Stelle über Rapperswyl daffir, dass Conrad sein 
Gedicht unfern vom Wohnorte dieses Grafen, also wohl in 
Zürich, verfasst habe, wo Conrad seit 1233 lebte. 

Als Freund des Hauses Habsburg hätte Conrad von 
Mure ohne Zweifel das Wappen seines Freundes an einer 
hervorragenden Stelle genannt, wenn zu der Zeit, wo der 
clipearius entstand, Kudolf schon die Eönigskrone getragen 
h&tte. Das Gedicht muss also wol vor dem 29. September 
1273 existirt haben und zwar zu einer Zeit, wo man noch 
von den Grafen von Calw sprach, die 1262 im Mannes- 
stamme erloschen; als es noch Herzoge yon Schwaben gab 
(1268), als noch die Grafen von Kyburg blühten, deren 
Stamm 1264 endete, und ehe der letzte Herzog von Meran 
zu Grabe getragen wurde (1248). Allein schon waren die 
Vögte von Rapperswyl durch König Heinrich VII. in den 
Grafenstand erhoben worden;*) es ist also der clipearius 
Mhestens im SpStjahre 1332 entstanden. Als Conrad diese 
Schilde beschrieb, da führten die Herzoge von Bayern noch 
nicht die weiss und blauen Wecken im Wappen, sondern 
noch den rheinpfälzischen gelben Löwen auf schwarzem 
Grunde. Nun hatte Herzog Otto der Erlauchte von Bayern 



*) J. £. Kopp: Geschichte der eidgenössischen Bünde II. 1, 341. 
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allerdings 1242 die Grafschaft Bogen und damit auch das 
Wappen mit den Wecken erworben; allein noch 1244 führte 
er den Löwen im Schilde.*) £r8t 1247 begegnen wir dem 
Wappen Ton Bogen in Siegeln der Herzoge yon Bayern.**) 

In diese frühe Zeit passen dann auch einzelne andere 
von Conrad von Mure beschriebene Wappen, so das Hennen- 
bergische mit dem Adlor, das später dem redenden Wappen 
zeitweise wich.***) Ebenso passt in diese Zeit das Wappen 
der alten Reichstruehsessen von Bollanden, das noch nicht 
die goldne Lilie im schwarzen Felde, sondern den gehar- 
nischten Ritter zeigt, der in der Hechten das Schwert, in 
der Linken den Schild hält, dessen Hitte ein Rad eumimmt, 
welches das Yasallenverhftltniss zn Mainz verrftth.f) Anf- 
fälliger ist es noch, dass Conrad die Bollanden unter den 
Grafen aufführt, vor den Freiherren von Bechburg. Doch 
hat dies seinen Grund wol darin, dass Werner v. Bollanden 
mit einer Erbtochter des letzten Grafen von Nurings ver- 
ehelicht war,tt) ^d dass fast alle Bollanden im Xlll. Jahr- 
hundert mit Tdchtem ans gräflichen Hänsern Rhen einge- 
gangen hatten. 

Am wenigsten scheint für diese Entstehnngszeit der 
Titel margravio de Stiria zu passen, da Steyer schon sehr 
früh zn einem Fürsteiithum erhoben worden war und erst 
König Richard 1262 Steyer wieder als Markgrafschaft be- 
zeichnete.fft) Wir müssen annehmen, da auch der Pfalz- 
graf bei Rheine nnter die Grafen eingereiht ist, Hemmerfin 
habe einige Verse yerscihoben nnd Conrad von Mnre habe 
sich hier geirrt Sonst beobachtet Conrad die Standesver- 



*) K. Heller von Hellersber^: Beitrag z. Wappengeschichte der Her- 
zoge in Bayern. Allgem. Litterar. Anzeiger 1801, 550 f. 
**) Monom. Boica IL, Tftfel L 
***) Hennenbergisches Wa|»penbneh CCOGV. 
t) Siegel Werners vom Jahre 1248 im Oattrer^sohen Apparat in 
Lnzem. Picker: Reichshofbeamte 84. 
•H-) Ficker 1. I. 75. 

ttt) Ficker: Vom BeiehsMrstenatande 188. 
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hättmase sehr genau; so ffthrt er die Herren von Hennen- 

berg imd Jülich uuter den Grafen auf, imd dem Fürsten 
von Rügen giebt er den Titel dominus, wie denselben z. B. 
1224 Witzlaw führte.*) Das Wappen von Kärnthen scheint 
dafür zu sprechen, dass Conrad noch zur Zeit des letzten, 
1 248 verstorbenen Herzogs ans dem Hanse Sponheim schrieb, 
der im gespaltenen Schilde rechts 3 Leoparden, links den 
Querbalken ffihrte,**) während Conrad allerdings yon 2 LOwen 
spricht. Solche üngenauigkeiten kommen bei Conrad von 
Mnre auch sonst noch vor. So ist z. B. der Vers Uber das 
Wappen von Schwerin ganz irrig; denn einerseits gab es 
keine Landgrafen von Schwerin,***) und andrerseits passt 
das Wappen, welches Conrad beschreibt, weder auf die Grafen 
von Schwerin,!) noch ganz genau auf die Herzoge von 
Mecklenbarg,ft) die Herren von Rostockftf) oder die in 
Schwerin begüterten Markgrafen von Brandenbnrg. Allein 
Conrad steht hier nicht allein; auch andere Dichter, wie 
z. B. Wolfram von Eschenbach, irren znweilen, wenn sie 
ein Wappen zu beschreiben Jiabcii. Dazu kommt noch, dass 
damals Fürsten und Herren im Gebrauche der Wappen zu- 
weilen noch wechselten. Der unter den Grafen angeführte 
Orlens Wilhelm ist weder Wilhelm V. von Orange aus dem 
Hause ßaux (f 1249), den Kaiser Friedrich IL 1215 znm 
König von Arles und Vienne soll erhoben haben, noch dessen 



*) Ficker L 1. 31. 

*^ Zeitschrift des historiscben Vereins von Kinithen IT., 166. Fnrat 
K. von Hohenlohe im Anzeiger des Gormsnisehen Huseoms 1865, 907. 

***) VgL die Urknnde über die MeeUenburger Landestheilnng von 
1229. Meddenbnrger Jahrbücher X., 1—22. 

t) Die Comites de Zwerin fahren bis 1255 einen Baum mit 2 gegen- 
einander gekehrten Lindwürmern im Wappen. HecklMibiirg. Jahrb. XTV., 

27iir. 

+t) Sie führen üwr M$tm gekrönten Ocbsenkopf im Wappen. Mecklenb. 

Jahrb. X., 17. 

fff) Vm 12.37 führten diese einen Greif im Wappen. Mocklcnburgr- 
Jahrb. X., 44 f. Ebenso 1221 Qraf Friedrich IL von Bremen, Enkel des 
Markgrafen von Meissen. 
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1248 verstorbener Sohn gleichen Namens, wie die Wappeii- 
beschreibuiig zeigt, sondern jener sagenhafte Wilhelm von 
Orlens, dessen Thaten Wolfram von Eschenbach, Rudolf von 
Ems und Ulrich von Türheim verherrlichten. Wir lesen 
z, B. bei Wolfram, Wilhelm habe als besondere Landes- 
fahne Ton Provence den goldenen Stern im blanen Felde 
geführt: 

ab was genommen des ridies tu 
durch das wand in des riehee her 
was entwichen Ton der wer, 
ein tiwer stem Ton gokle 

als der markis wolde 
in einem samit gar bla 
ob 'siner schar swebt akla.*) 

Fassen wir diese versciiiedenen Momente zusammen, so 
kommen wir zu dem Sehlnsse, das clipearinm thentonicorom 
sei nach 1232, vielleicht zwischen 1244 nnd 1247 entstan- 
den. Hieraus folgt aber auch, dass wir Conrads von Mure 

elipearius als das älteste Schild- oder Wappengedicht Deutsch- 
lands zu betrachten haben. Denn jenes Wappengedieht, 
welches die neuesten Literarhistoriker „als .d^n ältesten 
Beleg der später um sich greifenden Herolds- und Wappen- 
dichtnng^ bezeichnen,**) das ^Tarnei von Nanteiz^ ist ent- 
schieden spSter entstanden, sei es nnn, dass Conrad von 
Wflrzbarg dieses Gedicht verfasst habe, oder dass ein nn- 
bekannter Dichter in Conrad's Weise sich versnchte.***) 
Denn hat Conrad in diesem Gedichte sich selbst ausge- 
schrieben, d. h. Verse aus dem Schwanritter, der goldenen 
Schnii(!de, aus dem Partenopier, Pantaleon, Alexius, wie aus 
dem Irojanerkrieget) in s Turnei eingeschoben, so kann das 
Tnmei erst nach 1281 entstanden sein; dann wäre aber das 
Tnmei nicht als eine Jugendarbeit Conrad's oder als ein 
Prodnct ans der Zeit des angeblichen 'Würzburger Aufent- 

*) Vers 326, 6; dazu 369, 6. » 
*•) Bartsch: Eonrad von Wützburg X. 
***) Pfeiffer's Germania XII., 28. 
t) Vgl. die Nachweise bei Bartsch: K. von Wörzbuig 420 — 428. 
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halts *) sondern als ein Werk ans den letzten Lebenstagen 

Conrad's zu betrachten, wie denn anch San-Marte (Schulz) 
Conrad's Turnei mit der Juhrzahl 1287, dem Todesjahre 
Conrad's, bezeichnet.**) Wollte man dagegen annehmen, die 
Verse aus dem Turnei seien in die spätem, oben bezeich- 
neten Gedichte Conrad'» von Würzburg übergegangen, d. h. 
wollte man das Tnmei als erstes Werk Conrad's betrachten, 
so dflrfte dieses nicht vor das Jahr 1250 gesetzt werden, 
da Conrad sehr jung soll gestorben sein.***) Ans noch 
sp&terer Zeit aber mfisste dieses Gedicht datiren, wenn es, 
wie PfeiflFer vermnthete, nicht von Conrad von Würzbnrg, 
sondern von einem unbekannten Schüler desselben herrühren 
sollte. Hiefür spricht der Umstand, dass wir dieses (xedicht 
nur aus einer Handschrift des XIV. Jahrhunderts kennen. 

Anf Zürich scheint Conrad's von Mnre dipearins nicht 
ohne EinflusB geblieben zn sein. Vielleicht trug dieses Ge- 
dicht , das in der Stiftsschnle wol als Lehrmittel gebrandit 

wurde, dazu bei, den Sinn für Heraldik zu wecken. Wir 
erinnern an die heraldische Ausschtnückung der manessischen 
Minnesänger -Handschrift, an die Wappen im Hause zum 
Loch,f) an die mit Wappen gezierten zürcherischen Jahr- 
bücher, ff) an die in der Franciscanerkirche angebrachten 
Wappen der WaffengefiUirten König Rndol&.ttt) 

Zum Schlüsse erübrigt uns, einige Worte über den Text 

des clipearius anzubringen, der hoflFeutlich durch gründlichere 
Kenner der Heraldik bald eingehender gewürdigt wird. 
Conrad ninunt in seinem Gedichte rein nur auf den 



*) Wackernagel: K. yon Wonbn^ aus Wönbuig oder aus BaseL 
Germania in., 257 ff. 

*♦) Zur Waffenkunde VII. 

***) L. Spach: Conrad de Wurzbourg. Revue d'AIsace 1866. 
t) Herausgegeben von H. Zeller in den Mittheilungen der anüquari* 

Mhen Gesellschaft von Züritli 1874, Heft XXXYIII. 

tt) Henne: Klini^eubeifier Chronik 1 — 2. Dazu die Wappen der 
Kampfü^enosscn Rudolfs im St. Galler Cod. Th. 32. 
+tt) Güg Tschudi's Chromk I., 187. 
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Schild Rficksicht; die Helmzierde, auf weldie die späteren 

Hcraldiker so grosses Gewicht legen, fällt bei ihm ganz 
ausser Betracht, in diesem Siuue ist daher der Titel clipea- 
rius, der sich übrigens in der Heraldik nicht Eingang ver- 
schaffen konnte, gut gewählt. Weniger glücklich ist die 
Bezeichnung clipearium teutonicorum , da nicht blo8, wenn 
audi vorzüglich, dentsehe Wappen beschrieben werden. Denn 
bei Conrad folgen sich nach den Wappen des deutschen 
Eeidiies diejenigen von Frankreich, Spanien, Ungarn, Böhmen, 
Polen, Marokko, Jemsalem, Dänemark, Schweden, Norwegen, 
Kussland. Erst jetzt beginnt wieder die Beschreibung von 
\Va])peu deutscher Fürsten, Grafen, Reichsminislcrialen und 
I reiherrn; dazwischen werden aber auch wieder solche ver- 
mengt, weiche keineswegs zn den deutschen Fürsten nnd 
Herren gerechnet werden können, wie die Herren von Bügen, 
Yigen nnd Wilhelm von Orlens. Es ist schwer zu sagen, 
ob Conrad von Hnre in seiner Wappenbeschreibnng einer 
alten Tradition folgte, als er die Schilde jener fremden 
Fürsten nnd Herren mit in den Kreis seiner Beschreibnng 
hineinzog, oder ob alle späteren Wappenbücher Deutschlands 
bis tief ins XVI. Jahrhundert hinein, bewusst oder unbe- 
wusst, das Beispiel Conrad's nachahmten. Da aber Conrad 
in seinen Werken meist nnr als Ueberarbeiter alter, längst 
bekannter Stoffe erscheint, so möchten wir eher annehmen, 
der clipearins sei nnr der Text zn emem Wappenbnche ge- 
wesen, in welchem die Wappen in einer vorher schon übüdien 
Weise aneinander gereiht waren; obwohl es bisanhin noch 
nicht gelungen ist, ein Wappenbuch aufzutinden, das vor die 
Zeit des clipearins zurückreicht. 

Jedem einzelnen Wappen sind hier je 2 lateinische 
leoninische Verse gewidmet; nur in Bezug auf Rothenburg 
ist eine Ausnahme bemerkbar, indem hier dem Wappen des 
Herrn nnd der Stadt je nnr ein Vers znkonmit 

Von poetischem Werthe kann bei diesen Reimereien 
nicht die Bede sein, wie denn andi die andern metrisdien 
und prosaischen Werke des gleichen Autors mehr einen 
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kulturhistorischen als ästhetischen Werth besitzen *) Hier 

aber zeigt es sich, dass Meister Conrad doch in wenig^ 
Worten oft ein ziemlich complicirtes Wappen treffend zu 
beschreiben ^nsste; einzelne Verse dagegen sind nur dann 
verständlich, wenn sie als Text zu einem Wappenbache anf- 
gefasst werden. 

"Für den Historiker ist luiser Gedicht Ton Werth, indem 
es ZengnisB giebt, weldies Wappen einzelne Mh eriosdiene 
Geschlechter, von weldien wir keine gleidizeitige Monu- 
mente, Siegel u. s. w. besitzen, in der Blüthezeit des Ritter- 
thums führten. So ist z. B. nur in diesem Gedichte eine 
gleichzeitige Beschreibung des Wappens der Grafen von Calw 
zu finden, deren Aussterben der Minnesänger von Buchheim 
um 1262 mit den Worten beklagte: 

0 we der grozzen suAsre! 
Der biderbe Kalvaera 
Ist ze vrueje tot! 
Er was ein holt 
Gar userweit 

Vil manhaft und werliche.**) 

Für sehr viele Wappen finden wir hier zuerst die Er- 
wähnung der Tinkturen.***) — Vorzügliche Beachtung ver- 
dient das Gedicht von Seite der Horaldiker. Als Conrad 
dichtete, kannte man in Deutschland, wo die Heraldik erst 
im Werden begriffen war, offenbar noch wenige technische 
Ausdrflcke. — Was wir jetzt bordure nennen, heisst im 
dipearius margo, limbus oder circnitas; fBr „Platz'' brancht 

*) Ueber Coiir8d*8 Leben und Weifce vergl. Neues Schweizerisebes 
Museum (1865) V., 39C Dr. L. Rookmger in den Quellen und Erprterungen 
zur tMtyerisehen und deutschen Qesdiichte, Mundien 1863, IX^ 1, 405 
U. Büdinger: Von den An^gen des Schulzwanges 1865, 29—39, 46. 

Neujahrsblatt der Stadtbibliothek Zürich 1853, 3—4; 1861, 9. Dompropst 
Friedrich Pials im Anseiger für sehweizeriMhe Geschichte 1879, No. 5 
u. a* m. 

**) Hagen: Minnesinger IL, 98. Stälin: Wörtenbergische Geschichte 
IL, 372 f. 

***) Z. B. für Neuenbürg. Vgl. Dr. L. Stanz im Archiv des histori^ 
sehen Vereins vou Bern YL, 793 f. 
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Conrad den Ausdruck spacium^ für Balken zona oder sona ; 
Sparren ist mit tactas übersetzt; der gewölkte Schildrand 
-wird variamen (vair, Toir) genannt. Yon fiisenbfltlein, WoL 
ken oder »Yädi* ist bei Beschreibung des Oettingieehen 
Wappens noäi nicht die Rede. — Conrad kennt folgende 
Farben: schwarz (niger), gelb (crocens, gilvns), gold (aurens) 
blau (lasureus, blavus, glaucus), weiss (niveus, albus), roth 
(rubeiis, rufus) und grün (viridus). 

Wichtig ist die Frage, ob Conrad bei Wappen, die ihm 
wohlbekannt sein mnssten, wie dasjenige von Kybnrg, die 
Farben verwechselt habe,*) oder ob einzelne Geschlechter 
in der Folge die Farben gewechselt haben. Dass z. B. im 
Wappen von England nnd Spanien eine solche Terwechslnng 
Torliegt, ist sicher;**) höchst wahrscheinlich ist dies auch 
der Fall bei Pfirt, Veringen und Rothenburg. — Die Wap- 
pen entfernter Reiche, wie z. B. Ungarn und Marokko,***) 
machen begreiflicher Weise auf Beachtung von Seite der 
Heraldiker keinen AnsprncL Die hohenloheschen Leoparden, 
die schon 1235 vorkommen,t) sah Conrad für Pföle an 
(tactas). Yon dem Wippen von Alt-Toggoibarg ist hier 
gar nicht die Rede,tt) sondern nnr von dem redenden Wap- 
pen. — Vergleichen wir die Wappenbeschreibungen Conrad's 
von Mure mit denjenigen Conrad's von Würzburg, so finden 
wir letztere weit wortreicher und genauer; oft stimmen beide 
überein, oft weichen sie von einander ab. Aehnlich ist z. B. 
das Wappen von Lothringen beschrieben, abweichend das- 



*) Auf dem Wappen im Hause zum Loch in Zürich erscheirieu die 
weissen Löwen auf weissen Balken; in der Wappenrolle von Zürich treffen 
wir rothe Löwen auf rotiien BaUteii. 

**) Tgl. dazu den Leoeliter von 1160—1220 bei a Becker n. J. H. 
roa WÜtaet KnnstweilEe und Qexfttlucluiften des Nitlelalten 11^ Tafel 70; 
Text 50. 

***) Im Partonopier Vers 15^ 8881 giebt Conrad dem König von Ma- 
rokko als Wappenbild «in einem velde bla von golde ein wildes eberswin.* 

t) Anzeiger des gCfmanischen Museums 1867, No. 8. 
tt) Anzeiger des germanischen Museums 1878, 86. 
ViartsiUlihrMehrift für H«r«ldik tte. 8 
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jenige von Spanien*) und Brabant.**) Weit genauer ist 
bei Conrad von Würzburg das Wappen von Thüringen***) 
besrhi'iebeu. — Verdient Conrad von Würzburg hohe Beach- 
tung aU lÜteBter Beschreiber von Wappen in deutscher 
Spruche, eo verdient Conrad von Mnrebnig genaneres Stadium 
wegen der technischen Anedrficke, die sein lateinisches Ge- 
dicht enthalt, das überdies eine so grosse Zahl bedentsamer 
Wappen vorführt. 

Als Rudolf von Habsburg König geworden war, dichtete 
der liochbejahrte Conrad von Mure noch eine commendatitia 
RiuloHi regis, die uns nur noch in dürftigen Fragmenten 
eriialten ist. Hier erlaubte sich Meister Conrad eine An- 
spielung auf den clipeaiins, worin er das Wappen des Grafen 
beschrieben hatte, indem er jetzt saiig:t) 

Tu oones in clipeo tuleras indgne leoaii, 
Q^wn. Teint ad pradam distento corpore ponis, 
Sed rez fers aquilam, qui transrolat onmia daris 
Signans indidis, qnod ta cunctis dondiiarifl. 



*) Turne! Vers 548111 
^ Ibid. 

im. AlAfL dun Ificbelsea: die SUMten Wiippeiiscldlde 
der Landgrafen von Tüiingen. Jeiu 1857. 

t) Ettmüller: dk beiden ältesten Jahibödier der Stadt Zürich 58. 
Henue: Klingenberger Chronik 25. 

Ludern, den 27. Januar 1880. 

Dr. Theodor you I4elKiium. 
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Quellen uad Literatur zur Geschichte des 
Geschlechts von Bismarck. 



Unter den Quellen über das Geschlecht von Bismarck 
nehmen die erste und wichtigste Stelle die Urkunden ein. 

Der bei weitem grösste Theil der auf das Geschlecht 
von Bismarck bezüglichen Urikonden findet sich handschrift- 
lich im KSm^l Gßk. StaatSrArcf^ .stft BerUH^ und zwar 
theils im Original, theile in Copialbnehern, thefls in einer 
grossen Menge mehr oder weniger -starker Aktenbefte. Die 
letzteren reichen bis zum Jahre 1812 einschliesslich und 
enthalten zum grösseren Theil die Akten über die Prozesse, 
welche die Herren von Bismarck seit dem Ende des 17. 
und während des IB. Jahrhunderts mit ihren Gutsunterthanen 
zn fahren hatten, weil die Letzteren sich weigerten, ihrer 
Gotsherrschafk geviese Dienste, .munentlieh den sogenannten 
BnrgTeBtdienat, Iftnger rzn leisten, oder gewisse Abgaben, 
namentlich die bei Gebniteo, Hochzeiten und Begräbnissen 
bisher flMIchen Abgaben, die segenaanten.ESndelbiergelder, 
fernerhin zu entrichten. Diese Akten liefern theils authen- 
tische Beläge über die mannigfachen, früher auf der länd- 
lichen Bevölkerung ruhenden Lasten, theils zeigen sie, wie 
selu: dieselbe schon seit Anfang des vjoxigen Jahrhunderts 
den JDmek derselben fühlte nnd ^e sehr sie. schon damals 
bemfiht .war, sieh demselben wo jniglieh .in entziehen; sie 
.z^en- endlich, wekh grosses Yertimien die Itodliche Beydl- 
kemng ,za den Hecrsdiem des (^mdes hegte, denn in der 

Bf)gel wandten ideh die Qemeinden mit ihren Ehigen in 

8* 
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Immediatvorstellmigen unmittelbar au deu König. Und die 
Herrseher Preussens entsprachen auch dem auf sie gesetz- 
ten Vertrauen, denn schon nach wenigen Tagen lief stets 
auf eine solche Immediatvorstellung bei dem betr. Gericht 
ein EOnigl. Bescript ein mit der Weisung, der Gemeinde 
N. N. sdüeonige (promte) nnd nnparteüsehe Justiz za ad- 
ministriren, mitonter zugleich auch an die betr. Gutsherr- 
Schaft die Mahnnng, ihre ünterthanen nicht fiber Gebühr zn 
belasten. Auch zeigten sich die Herrscher stets geneigt, 
sich auf die Seite der klagenden Unterthanen zu stellen und 
zu ihren Gunsten sogar die gerichtlichen Entscheidungen zu 
cassiren. Selbst der Justizminister Levin Friedrich v. Bis- 
marck hatte, namentlich während der Zeit, wo er als Kanz- 
ler der nenm&rkischen Begiemng fangirte, viele solche Pro- 
zesse mit seinen Gntsmitertfaanen in der Altmark, die sich 
öfters viele Jahte lang hinzogen. 

Nächst dem Geh. Staats-Archive zn Berlin enthält die 
meisten Urkunden zur Geschichte des Geschlechtes v. Bismarck 
das Staats-Archiv zu Magdeburgs ebenfalls eine ziemlich 
grosse Menge theils im Original, theils in Copialbücheru. 
Die Urkunden des letzteren Archivs gehen nicht so weit, 
wie die des Geh. Staats- Archivs (bis 1770), ergänzen die- 
selben aber mehrfoeh. Auch besitzt das Magdeburger Archiv 
die V. Bismarck'sehen Lehnsacten, die, soweit dieselben 
reichen, fär die Bestimmong der Genealogie des v. Bis- 
marck'sehen Geschlechts und ihren Gtlterbesitz von grosser 
Wichtigkeit sind. Von der Zeit an, wo diese Lehnsacten 
aufhören (1717), müssen die Leichenpredigten, die in der 
Regel auch genealogische Nachrichten enthalten, zur Aus- 
hülfe dienen; doch geben dieselben oft genug nicht die 
Kamen der Kinder an. Da nun anch die sonstigen Urkun- 
den nnd Actenstäcke nnr selten genealogische Nachrichten 
bieten, die Notizen aber, die vorhanden itind, einander oft 
genng widersprechen, so wird man ffir die 2. Hälfte des 
18. Jahriranderts nnd in noch höherem Grade für dieses 
Jahrhundert, da jetzt auch die Leichenpredigten mit ihren 
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biographischen Notizen aufhören, hinsichtlich der Genealogie 
des Geschlechts v. Bismarck nicht selten in Verlegenheit 
gebracht. 

Die im Geh. Staats-Archiv zn Berlin und im Staats- 
Archiv zu Magdeburg befindlichen Urkunden sind von mir 
Bftmintlich gelesen und, soweit sie noch nicht gedrockt sind, 
excerpirt bezw. abgesdirieben worden. Znr Ergfinznng der 
in den beiden obengenannten Archiven befindlichen Urkunden 
dien«Qi noch folgende: 

1. Die im König/. Kantmergerichte zu Berlin (im 
Lehiisarchiv) vorhandenen Copialbücher. Es sind die fol- 
genden 13 Copialbücher: Copiale 100, 101, 123, 146, 147, 
148, 167 Tom. 1. und II., 168 Tom. I. und III., 192, 196, 
197. Im Ganzen enthalten dieselben 33 Urkunden zur Ge- 
schichte der Y. Bismarck und zwar von 1599—1713 (aus 
dem 18. Jahrhundert 3: von 1711 und 1713). 

2. Die alten GerükiS' und SchSffenbücher tn Bran^ 
denburg a. H, In Betracht koiomen folgende 33 Bftnde: 
Bd. 2, 10, 12, 14, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 2^ 27, 30, 
31, 34, 35, H6, 37, 38, 45, 49, 50, 54, 56, 57, 62, 63, 
67, 76, 79, 90, 103. In diesen 33 Bänden werden in 55 
Kummern, und zwar aus den Jahren von 1539 — 1777, Mit- 

• glieder der Familie v. Bismarck erwähnt: Jobst und sein 
Bruder Georg v. B., die Grebrüder Heinrich und Friedrieh, 
die Gebrflder Ludolf und Abraham, Fantaleon auf Crevese, 
Valentm auf Schönhausen, Friedridi auf Crevese (1608), 
Levin Friedrich auf Crevese (1656), Achaz Christoph (1777), 
Arüd V. B. auf Germerslage (1574), Fantaleons Wittwe 
(1549), Sophia, Ludolfs v. B. Wittwe, geb. v. Alvensleben 
(1591 und 1594). 

Die in den Brandenb. Schöppenbüchem erwähnten Mit- 
glieder der Familie v. Bismarck sind bereits sftmmtlich be- 
kannt; doch sind wohl sämmtUche in den Sehöppeubflehem 
enthaltene Prozesse noch unbekannt; denn die Bismarck'schea 
Akten im Ednigl. Geb. Staats -Archive zu Berlin enthalten 
zwar ebenfalls viele Prozesse der v. Bismarck, doch erst 
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aus dem 17. iiiul 18. Jahrhundert und recurriren niemals 
auf den Brandenb. Schoppen stuhl. Von Friedrick, genannt 
Permutator, sowie von seinen Vettern Georg und Jobst v. B., 
liegen zwar bereits ziemlich viele Schreiben und Urkunden 
vor, doch beziehen sich dieselben nnr anf den Umtansch 
von Bnrgstali gegen SchOnhaiuen und Grevese und aasser- 
dem anch noeh auf Ehesachen. £8 dienen daher die Bran- 
denbnrgischen Schöppenbücher znr £rgftnznng der Nachiicihten 
über die Bismarck'sche Familie im 16. Jahrhundert. Vgl. 
über diese alten Brandenburg. Schöppenbücher folgenden 
Zeitungsartikel aus Brandenburg a. d. H. : In der Bibliothek 
des Kreisgerichts Brandenburg befinden sich 109 Foliobände 
von den Acten des ehemaligen Brandenburger Schöppen- 
stohles ans der Zeit von 1450 bis 1806. Sie sind bis daher 
80 gnt ivie gar nicht beachtet gewesen, weil die Einsieht in 
dieselben höchst beschwerlich war, indem nicht einmal em 
Register eine üebersicht des Inhalts gestattete. Jetzt ist 
anf Anordnung des Kreisgerichts-Directors, Geheimen Justiz- 
raths Stein heck, durch den Professor Heffter ein Register zu 
einem jeden Bande angefertigt worden und dadurch die 
leichtere Benutzung der alterthümlichen Schriftstücke ermög- 
licht Bei der Gelegenheit hat sich herausgestellt, dass 
diese alterthümlichen Schriftdenkmäler allerdings neben 
manchem Ünbedentenden doch anch vieles der Beachtung 
Werthe enthalten oder darbieten. Znnäohst sind sie die 
t)e8te Quelle znr Geschichte des Schdppenstnhles selbst, in 
jenen Zeiten namentlich, wo derselbe, als der höchste 
Gerichtshof im Lande, eines hohen Ansehens genossen und 
eine hrtchst ehrenvolle Stellung behauptet hat, indem er 
nämlich nicht blos aus den drei Braudeubnrger Marken, der 
Alt-, Mittel- und Neumark, sondern auch aus den umliegen- 
den Staaten nnd Städten, ans Pommern, Mecklenburg, Lübeck, 
Hamburg, Brannschweig, Anhalt, Sachsen, znr Zeit der 
ersten drei Pteussischen Könige Ton den verschiedanen Re- 
gierungen im Staate, in Berlin, Frankfurt a. 0., Etistrin, 
Magdeburg, Minden, Kleve etc., ferner von den Universitäten 
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Halle, 'Wittenberg, Frankftirt a. 0., ja selbst 'von dem Kammer« 

gericht in Berlin um EDtsclieidimgen angegangen worden. 
Dass darunter manche höclist intoret^sante Fälle vorkommen, 
kann mau schon von vom herein aiiiiehinen. Wir rechnen 
dahin die vielen Hexen- und Zauberei-Processe, die Tödtung 
eines Hamburgers durch einen Hamburger auf der Insel 
Island, die Erbtheilong der beiden Töchter des Feldmarschalls 
y. Deriflmger ^ gemflss des in Abschrift beigefügten Testar 
ments desselben, die yielen Verbrechen zur Zeit des dreissig- 
jährigen Krieges n. s. w. Dass dabei auch die Geschichte 
der Rechtspflege in den Marken Brandenburg; und in den 
obengenannten Eeichen und Städten vielfache Bereicherung 
finden muss, ist erklärlich, üeberdies vermag manche 
adelige Familie, z B. die v. Arnim, v. Bismarck (auf Schön- 
hansen), y. Bredow, v. Roehow etc., ihren Stammbaum daher 
zu ergänzen oder dnrch weitere Zengnisse zn erhSrten. 

Die im' rathhänslichen Archiv zn Stendal befindlichen 
ürkonden, danmter aneh die, welche die v. Bismarck er- 
wähnen, sind sämmtlich in Riedel's Codex diplom. Brandenb. 
abgedruckt. Zwei jetzt auf der Universitüts -Bibliothek zu 
Breslau, früher in Frankfurt a. 0. und anfänglich gleichfalls 
zu Stendal im St. i^icolai-Domarchiv daselbst befindlich ge- 
wesenen Urkunden ans dem 15. Jahrhundert, die Excom- 
mnnication Derer v. Bismarck betreifend , sind jetzt gleich- 
fitUs in Riedel's Geschichte des Geschlechts von Bismarck 
gedmdct. 

Zu erwfthnen sind endlich noch die Auszüge aus den 

y. Bismarck'schen Lt hnscirten, die sich in den Ordensrath 
König handschyiftlichen Collectaneen auf der Königlichen 
Bibliothek Berlin vorlinden; doch sind dieselben nicht 
fehlerfrei. 

Oedruckt ist bereits der grösste Theil der auf das Ge- 
schlecht V. Bismarck bezüglichen Urkunden. Schon in Lend 
Markgrftflidi Bzandenburgischen Urkunden finden sich die 
y. Bismarck öfters erwfilmt, yiel häufiger aber in den späte- 
ren BrandenburgiBchen Ürkondensammlungeu von Gerckm 



Digitized by Google 



40 



(Diplomataria veteris Marchiae Brandenb., Fra^^meEta Mar- 
€Moa, Codex Diplomatie. Biandenbiug.), und G, W. v» Raumer 
(Codex diplom. Braadenb. continnatas). Ausserdem finden 
sidi auch noch in Tielen anderen Schriften TTrininden, die 

sich auf einzelne Mitglieder des Geschlechts von Bismarck 
beziehen.*) Doch treten alle diese verschiedenen Samm- 
lungen und Schriften völlig in den Hintergrund zurück vor 
Rüders Codex diplomaticus Brandenburgensis. Hinsichtlich 
des Geschlechts v. Bismarck kommen hier in Betracht: vom 
1. Haapttheile Bd. 1—25; lom 2. Haupttheile Bd. 2, 3, 4; 
Tom 3. Haupttheile Bd. 2 und 3, nnd endlich noch der 
Suppiementband. Anf Mtg^eder des bfirgerüchen Zweiges 
des Geschlechts v. Bismarck zu Stendal, nnd zwar anf die 
Zeit von 1270 — 1544 beziehen sich in RiedeFs Codex 93 
Urkunden und zwar von 1270—1299: 5, von 1300—1399: 
49, von 1400—1499: 35, von 1500—1544: 4; doch kom- . 
men Glieder dieses bürgerlichen Zweiges unter den 93 Ur- 
kunden in 26 Urkunden nur als Zeugen Tor. Vgl. das 
Namen-Yerzeichniss zu Biedere Codex Bd. 1, unter Bismarck 
S. 119; doch hat der Ver&sser des Verzeichnisses hier den 
aulMlenden Irrthum begangen, dass er, getäuscht durch 
einen offenbaren Druckfehler, einen l^ikolaus v. B. um 1263 

*) So u. A. : Lndevig, Reliqviae manuscriptoram onmis aevi diplomatam; 
BeekmaoiL, Histor. Befldureibimg der Mark Bnade&burg; Oalrichs/Bey 
träge zur brandenb. Geschiehte; Buchholte, Oesch. der Churmark Bran- 
denburg; Beckmann, Gesch. v. Frankfurt a. 0.; Fidicin, Diplomat Gesch. 
y. Berlin ; Kebrberg, GescL von Königsberg i. N. ; Goltz, Diplomat Gesch. 
von Fürstenwalde; Schultzen's Auf- und Abnahme von Gardelegen; 
Danneil, Gesch. der Stadt Salzwedel: Klöden, Gesch. des Markgrafen 
Waldemar; v. Schöning, Gesch. des (iesohlechts v. Schöning; Wohlbrück, 
Gesch. der Herren v. Alvensleben; Klöden, Gesch. einer altrnärkischen 
Familie; Dauueil, Gesch. der v. il. Schulenburg; v. Eickstedt, Beiträge zu 
einem neuereu Landbuche der Mark Brandenburg; Pfeffinger, Brauu- 
»diweigjBcbe 'Historie; Sndendorf, Brannachweig. ürknndenbach; Liaeh, 
Meddenburg. UrkundMisaminlung; Lenz, Hiatoriache Sammlungen; GerdcMi^a 
Yenniachte Abhandhingen; Sagittariua, Hiatoiia Arddepiacopat Hagdeb., 
in Boyaen^a allg. biator. Kagazin; Dreyhaupt, Beechieibnng dea Saal- 
Greyaea u. a. w. 
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als ersten nikandlich genannten Bisnum^ des bürgerlichen 
Zweiges der y. Bismarek anfffUnrt, wShreiid dieser Nikolaus 

der erzbisehötlic'h magdeburg. Stiftshauptinaim Nikolaus v. B. 
vom Jahre 1363 ist. Der Setzer aber hat in der betr. 
Urkunde statt MCCCLXIII irriger Weise gesetzt: MCCLXIII. 

Auf den adligen Zweig des altmärkischen Geschlechts 
V. Bismarck tind zwar auf die Zeit von 1354 — 1723 be- 
ziehen sich in Riede fs Codex 204 Urkunden: auf die Zeit 
von 1354—1399: 131, Yon 1400—1499 : 47, von 1500 bis 
1599 : 22, von 1600—1699 (2, aus den J. 1609 n. 1683), 
von 1700—1723: 2 (aus der Zeit von 1708 und 1723); 
doch erscheinen in einigen 90 unter diesen 204 Urkunden 
einzelne Mitglieder des adligen Zweiges nur als Zeugen. Im 
Ganzen werden einige 60 Mitglieder des adligen Zweiges des 
Geschlechtes von Bismarck erwähnt. Fast die Hälfte aller 
auf das Geschlecht von Bismarck bezüglichen Urkunden be- 
treffen Nikolaus L v. B., den bekannten erzbischöfl. Magdeb. 
Stiftshauptmann und nachmaligen Hofineister des Harkgrafen 
Otto von Brandenburg; 23 Urkunden beziehen sich auf die 
Zeit, wo er noch dem Bürgerstande angehörte, 123 auf die 
Zeit, seit welcher er Angehöriger des Adels war, doch kommt 
anch Claus I. v. B. in einem grossen Theile der Urkunden 
nur als Zeuge vor. Vgl. das Namen-Verzeichniss (zu Riedel's 
Codex) Bd. 1, S. 1191, doch sind hier die rittermässigen 
V. Bismarck in der Prignitz und im Lande Rnppin von dem 
attmärkischen Adelsgesdüechte von Bismarck nicht getrennt. 

Diese soeben genannten Rittermftsngen v. B. in der 
Prignitz und im Lande Ruppin kommen bis zum J. 1529 
in 9 Urkunden des Codex dipl. Br. von Riedel vor. Vgl. 
das angeführte Namen- Verzeichniss. 

Das patrizische Geschlecht von Bismarck zu Prenzlau 
in der Uckermark endlich wird aus der Zeit von 1283 bis 
1440 in 10 Urkunden des Riedel'schen Codex erwähnt. VgL 
das oben angeführte Namen- Verzeichniss Bd. 1, S. 119. 

Zur Ergänzung der in Rieders Codex dipl. Brand, mit- 
getheUten, das Gesddecht v. Bismarck betr. Urkunden dient 
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disr „AnkoHg wm noch unabgedrtickißn die v, BümarcJk 

hetreffendm Urkunden^^ in (Riedets) Geschichte de» 
schlossgeaessenen adligen Geschlechtes von Bismarck bis zur 
Erwerbung von Crevese und Schönhausen (Berlin, 1866), 
S. 209 — 244. Dieser x\nhang enthalt 12 Urkunden von 
1364 — 1563, 3. Mai. Diese Urkunden sind entnommen dem 
Eönigl. Geh. Staats- Archiv zu Berlin, dem Eönigl. Geh; 
Ministeriai-ArchiT daselbst, dem Staats-Arehiv in Magdeburg 
und der Universitäts-Blbliothek in Breslau. Mit Ausnahme 
der ans der Breslaner Universitäts- Bibliothek mitgetheilten 
Urkunde vom 13. September 1408 und der dem Königl. 
Miuisterial-Archiv entnommenen Urkunde vom 16. März 1563, 
waren die übrigen in RiodeFs Sclirift abgedruckten Urkun- 
den übrigens schon mehrere Jahre zuvor von mir im Geh. 
Staats-Archiv zn Berlin und im Staats-Archiv zu Magdeburg 
ans den dort befindlichen Originalen abgeschrieben worden. 

fiine fernere firgftnzmig zu RiedeFs Codex dipl. Brand, 
und zu dem Urkunden- Anhange der Riederschen Schrift 
über das adlige Geschlecht von Bismarck bildet der Urkun^ 
den-Anhang in Lei. Göizes Nachträgen ztir älicsteii Ge- 
schichte des schiossgesessenen adligen Geschlechtes von 
Bismarck (Berlin. 1871), S. 17—32. Es sind dies 27 Num- 
mern, theils eigentliche Urkunden, theils Notizen von 1306 
bis 1351, entnommen einem Stendal'schen Stadtbuche aus 
der Mitte des 14. Jahrhunderts. Dieses alte Stadtbueh, 
jetzt dem Bürgermeister Frommhagen zu Stendal gehörig 
und aus 28 Blatt Pergament in kl. Fol. bestehend, enthält 
eine erhebliche Anzahl gleichzeitiger Abschriften von Ur- 
kunden, welche vom Käthe von Stendal selbst ausgestellt 
und von denen die Originale fast ohne Ausnahme jetzt ver- 
loren sind, umfasst die Zeit von 1334 — 1351 nebst einer 
älteren Aufzeichnung v. J. 1306, und liefert einige neue 
Momente für die Geschichte des Geschlechts von Bismarck- 
So nennt es zum ersten Maie die Stanunmutter des jetzigen 
adligen Geschlechts v. B., Margarete, die Gattin des Rulo I. 
V. B; und die Mutter des Nikolaus I. v. B., des brandenb. 
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Hofmeisters. Auch finden sieh in dem alten Stadtbnche 
einiae Notizen in Beziehung auf den Grundbesitz und das 
Kapitalvermögen der Familie. Nach Angabe dieses alten 
Stendaler Stadtbnehes besass die Familie Bismarck um die 
Mitte des 14. Jahrhunderts in Stendal aasser dem „Erbe*, 
auf welchem sie selbst sass nnd welches sieh in der Parochie 
der Jakobikirche, und zwar in der Nähe des Viehthores be- 
fand, mindestens noch ein anderes, welches in der Petri- 
Parochie las; und 1342 an einen Priester verpachtet war. 
Von Grundbesitz in unmittelbarer Nahe von Stendal werden 
angeführt mehrere Hafen in den Feldmarken Wusterbusch 
und Schadewachten, welche mit Stendal vereinigt worden 
sind, sowie eine Wiese vor dem Amebnrger Thore. Weiter 
erfahren wir von Grundbesitz in Bindfelde nnd in Fischeribbe, 
einem jetzt wfisten Dorfe; femer von 2 Hnfen nnd einem 
wüsten Hofe in Schmersau bei Osterburg und 6 Stück 
(Frusta) Einkünften zu Meienhof (Kr. Wanzleben). 

Eine weitere Ergänzung' zu Riedefs Arbeit liefern die 
Urkunden, welche Götze in den „Fragraeuta Marchica'* 
(Märk. Forschungen Bd. XIV. nnd im Separatabdrnck 1877) 
ans dem Stadtbuch von Stendal ans dem 14. Jahrhundert 
mittheilt. Es sind dies 27 Nummern von 1806 (4. Novbr.) 
bis 1351 (17. Septibr.) nnd beflnden sich in d. Fragm. 
March. S. 28—41. 

5 Urkunden, von 1338 — 1408, betr. den Kirchenbann, 
von dem 4 Herren von Bismarck getroffen worden sind, von 
Karl Kletkc üljersetzt, niit^othoilt in (1er Schrift: ^Vier 
Herreu von Bismarck im Kirclieubauu^ (Berlin, 1672) S. 13 
bis 24. 

Die Anlagen A., B. nnd C. (A. Prozess- Acta /SiivMii- 
Uon von Bismarck etc. eontra Daniel von Redem 1591 n. 
1592; B. Prozess-Acta Panthal. von Biszmarek contra Yar 
lentin von Redem 1598; G. Acta des SchOppenstnhls zn 

Brandenburg v. J. 1591 in Betreff der Bestrafung des Dan. 
V. Redem wegen Ermordung des Al)raham v. Bismarck.) 
(18. Jahresbericht des Altmärk. Vereins f. Gesch. und In- 
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düstrie zu Salzwedel: Abtheünng fOr Geschichte [1875], 

S. 96—106.) 

Ausserdem enthalten zur Geschichte Derer v. Bismarck 
noch folgende Bücher Urkunden, welche sich weder in Rieders 
Codex dipl. Brand., noch in seiner Geschichte des Geschlechtes 
V. Bismarck vorfinden: vor allem Kaiser Karls IV. Landr 
buch der Mark Brandenburg, heransgeg. Ton Ew. Fr. von 
Hertzberg, Berlin nnd Leipzig 1781. 4.; 2) yon Fidicin, 
Berlin 1856. 4. Dieses Landbndi enthfilt höchst wichtige 
Nachrichten über den Grmndbesitz der Familie y. Bismarck 
um 1376. Femer enthalten anch die Brandenburg. Urknnden- 
sammlungen von Lenz (6), Gercken (5) und v. Ratinter (1); 
Beckmanns Beschreibung der Mark Brandenburg (5); Sagit- 
iarii Historia Archiepiscop. Magdeb. (in Boysen's Allg. 
histor. Magazin St. 4); v. Dreyhaupt's Beschreibung des 
Saal-Creyses (3); v. Eickstedt^ Beiträge zn einem neueren 
Landbuch der Mark Brandenburg; Sudendorf s^xxodss^^^, 
Urkundenbuch, Wök^rueüs Geschichte 'des Geschlechts von 
Alvensleben; KlaproiXs nnd Cosmar^s EOnigl. Preuss. und 
Churfarstl. Brandenb. Wirkl. G^. Staats -Rath u. s. w. 
(Berlin 1805). 

In der von mir zusammengestellten Urkundeusamui- 
lung über das altmärkische Geschlecht von Bismarck sind 
sämmtliche auf dasselbe bezügliche Urkunden, soweit mir 
dieselben bekannt geworden, in chronologischer Beiheur 
folge mitgetheiit^ und zwar alle wichtigeren voUstfindig, alle 
Urkunden von geringerer Bedeutung oder solche, in denen 
Mitglieder des Geschlechts v. Bismarck nur als Zeugen vor- 
kommen, in mehr oder weniger kurzen Auszügen. Die 
Urknndensammlung reicht von J270 — 1875 und umfasst 
a. 1126 Nummern. Unter denselben befindet sich eine 
ciemliche Anzahl solcher Urkunden, die bis jetzt noch nii ht 
gedruckt sind. Ich habe mich übrigens nicht allein auf die 
Aufnahme eigentlicher Urkunden beschränkt, soodem zugleich 
auch gleichzeitige chronologische Berichte an den betreflen- 
den Stellen eingereiht. Eine Benutzung der Chroniken ist 
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schon um deswegen nothweudig, weil sie nicht allein die 
Urkunden mehrfach ergänzen, sondern mitunter sogar be- 
richtigen; denn die Oopialbüeher sind bei Angabe der Jahre 
nicht immer fehlerfrei. So werden, om nur eat Beispiel 
anzufahren » Friedrich Permntator v. Bismarek nnd sein 
Sohn Abraham, sowie sein Vetter Jobst y. B., in der Ur- 
knnde eines Copialbuches vom J. 1596 noch als lebend an- 
geführt, während alle drei bereits im Jahre 1589 gestorben 
waren. Auch in den von Beckmaüii in dor Beschreibung 
der Mark Brandenburg mitgetheilten Grabschriften sind die 
Jahreszahlen mehrmals falsch gelesen. — Die älteste Chronik, 
die einen Bismarek erwähnt, imd zwar den Nikolaos L, den 
erzbischofl. Ifagdebnrg. Stifkshauptmann, ist die gleichzeitige 
Magdeburger Schoppenchronik. Ebendenselben erwfthnt das 
Ghron. Ifogdeburg. (in Meibomii Scr. rer. Germ. T. IL); 
femer den Busse v. B. v. J. 1492 die plattdeutsche Chronik 
der Braunschiueig sehen Fehde im J. 1492; den Ludolph III. 
V. B. beim Turnier in Ruppin im J. 1509 der gleichzeitip:e 
PubL Vigilantius Arbüla in seiner Beschreibung desselben, 
sowie anch der gleichzeitige Pfarrer Entzelt in Osterburg. 
Der Letztere erwShnt anch (om 1578) Friedrich 1. y. B. 
Permntator nebst seinen SOhnen Panthaleon, Lndolff nnd 
Abraham anf Grevese; der gleichzeitige Magdeburger Bürger 
Besselmeyer imd der ebenftüls gleichzeitige Stadischreiber 
von Magdeburg Aleyckel die Gebr. Jobst, Joachim imd 
Georg V. Bismarck bei der Belagerung von Magdeburg in 
den Jahren 1550 und 1551, in ihren Beschreibungen der- 
selben V. J. 1552 und 1587. Die genaue Nachricht über 
den Tod des Oberst August Friedrich v. Bismarck nach 
(nicht: in) d» SeUaeht bei Czaslau nnd Chotositz am 
17. Hai 1742 haben wir auch nmr einer Chronik, dem Tage^ 
hucke des Arstes Dr, SchoUz in SckmeidnäSy zn ver- 
danken. — Die V, Bismarck Creveser Linie bat übrigens 
selbst gleich nach der Permutation von Bargst all (1562) ein 
Familienbuch angelegt, welches noch vorhanden ist. Die 
V. Bismarck'sche Familie besitzt auch noch eine St&tnw^ 
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tafel, welche Lndolph v. Bismarck (f 1590), der Stamm- 
vater der Sciiüülüiuser Linie, eigenhändig geschriebeu hat. 



Ton den Urkunden wenden wir uns zur 

Literatur^ 

das Geschlecht von Bismarek betnünid. 

Hackamsta^im, äSMtr^ G. Gottfr., Biblioth«ca histor. Brandenbuif . etc. 
YntisUT. 1748. 

Lib. lY. Sect. UL §. ZXX. p. 706; p. 481 (Geoig Bism.) 

Käsitr^ G. G., Aooessiones ad Bibliothecam histor. Bnuidenb. etc. BmoL 
1768. T. IL p. 48 f. (Nikolaus, Bidekiii, August II.; Christoph, 
Christoph Georg, Georg Wilhelm, Georg Friedrich, Christoph Fried- 
rich; Anna Dorothea, geb. T.Bismarck, yerm. v. Schwartzkopff; Anna 
Sophia, geb. v. Bismarck, veno. T. d. SoblUenbttlg); p. 518 (George 
Wilhelm, AcbatiuB Christoph.) 



Nene BmvpäiMkt JPItma Th. 6, S. 783 1 (Lud. A$ifmi y. B., msaiseher 

General). 

Fortsetzung des Allgem. Historisekm Ltxiei «te. Franckfurt, Terlegts 

Thomas Fritsch. 1714. Fol. 

S. 521 (Nur wenige Zeilen üb. die Familie v. Bismarck.) 
VoUstäiidiges Universal- Lexicon aller WisseusChafteii u. Künste. 3 Bde. 

Dürftig. Vgl. 3. Bd., S. 1974 (August II., Claus, Ilans Christoph, 
Christoph Friedrich, Georg und Jot;&t, Joachim, Ludolpb.) 
Nöthige SuppUtnente zu dem Grossen Vollständigen Umversal'LMeieon 
aUer Wissenschaften und Künste. Leipzig. 1759. FoK 

IMfftig xaA nicht ohne iFehlsr. 8. Bd., 8p. 18801 (Hans 
Christoph B., Lerin Friedrich U. t. B.) 
Lexiei ZtäitHam supplem. IB. 1880 (Aogost H.) 
Erochkam^ Convcnations -Lexicon (^eipiig, Brockhans. 1884.) 11. Aufl. 
8. Bd., S. 8901 (d. Bismarck. Fam. überhaupt), 291—294 (Gr. Bism.- ' 
Schönhausen). — 12. Aufl. 3. Bd. (1875), S. 464 (d. Famil. v. B. 
überhaupt), 464 f. (Friedr. Wilh. Gr. v. B.), 466—471 (Otto Bd. 
Loop. Fürst V. B.), 471 f. (Friedrich Alex. Gr. v. B.-Bohlen.) 
Wegener's Supptementband zu Brockhaus* Conversations- Lexicon. 11. 

Aufl. 1. Bd. (1872), S. 235 (Friedrich, Gr. v. B.-Bohlen). 
Brockhaus' kleines Conversations-Lexicon. 2. Ausg. (Leipzig, Brockhaus. 
1879.) 

1. Bd., S. 297 (d. Fam. v. B. überh.), 297 t (Fürst B.) 
JUj^s GoBversations-Lexicon 2. Aufl. 1878. J Bda^ 
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1. Bd., S. 283 (Friedrich Alex. Gr. v. B.-Bohlen), 283 f. (Fürst 
Otto V. B.) 3. Aufl. (1874) & v. 6. Seil S. Sd8 f. (Friedr. 
Gr. 6.-Boblen.) 

Wi^eiur, Herrn., Staats- u. Gesellschafts -Lexikon. Berlin, Heinecke. 

4. Bd. (1860), 9. 761 28. Bd^ S. 885-480 (Gr. Otto R). 
iJlgemeine deutsche Biognpliie, bngf. von Pito. LiUoncron ood F. X. 

Wegole. Leipiig 1876 Bd. 3, S. 678—682 (S. 678: August Wtt- 
heim T. B.; & 678—680: Friedrieh Wilhelm Or. B.; a 680: 
Ififia Friedrich v. B.; 8. 680: Nikolaus I. t. B.; S. 681 f.: Theodor 
Alex. Friedr. Wilh. Gr. BiBmarek-BoUen, und Friedrich, Or. tou 
B.-Boblen.) 

Gmualogisch' Historische Nachrichten. 2. Bd., S. 8, 1023 f.; 4. Bd., 

5. 39, und 10. Bd., S. 86, 262 (Lud. August v. B.) 

Unbedeutend, 

Spat^enberg^ Cyr. Adcl^-Öpiegel. Schmalkalden 1591. 1694. 
Vgl. Th. 2. 

Rnmann^ Historia liter. geneal. P. II. p. 95 (Busso v. B.) 
S^ßtrty Joh., Genealogie hoehadliger käUatm uad Kiniii^ Regensburg. 
1724. 

1. Bd., 8. 28—81, No. 181 (August IL, Christoph Friedrieh, 
George Friedrich IIL und IV. B., Karl y. B., Anna 
Kaigaratfaa v. B,, Anna Sidonia t. B., Berta Elisabeth t. R, 
Beata t. B., Dorothea Sophia II., venn. B., geb. v. Katte, 
Justina Florlna V. B., Luise Margarethe, -verm. B., geb. 
V. d. Asseburg, Sophia Louisa v. ß.) 
Se^^ri, Joh., Ahneu-Taffeln. Regensbur?. 1716—1730. Fol. 

S. 11 Hiisso V. B., Karl Ludolff, Anna, venn. v. B., geb. von 
\Venkstern; Barta, ^reb. v. d. Asseburg, verm. v. B. ; Elisa- 
beth Sophia, eeb. v. B., verm. v. Frede . . .; Sophia, verm. 
V. B., geb. V. Müllendorff; Hypolita, geb. v. B., verm. v. Plate; 
Sophia L, wrm. v. B., geb. t. Alvensleben. 
JOmgy YaL, Genealegisahe Adels-Histarie. Leipzig. 1727—1786. Fol 
3 »Bde. (BnthUt mr wonig.) 

•ÜTh« 2, S. 78 (Anna Sophia, geb. t. E, Torm. t. d. 8oMm- 
buig; Barta T. d. Assebocg, •verm. v. B. {uat. AlTonsIeben] 
Sopliia, 'Tenn. v. B^ geb. t. AlTeoslebciL — Ib. 8, S. 16 
(Ghristeph Friedrich), S. 13, No. 71 [unt. Asseburg] Luise 
Margarethe, verm. v. 1^., geb. v. d. Asseburg; .8> 1029, 
No. 247 u. S. 1039 [unt. Scbulenburg] (Dorothea, venn. 
V. B., geb. V. d. Schulenbui^), S. 1042 (Klisubeth Maria v, B.) 
jSnion Balthasar Königes (Geh. Sekretär der üerrenmeister des Johan- 
niter-Ordens in Berlin und seit 1795 Ordensrath und Revisor) hand- 
schriftliche CoUectiones geneaiogicae (auf d. Königl Bibüothek zu 
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Berlin). Vol. 8 (»iarin Nachrichten über die Familie v. Bismarck, 
nebst mehreren Stammtafeln.) K. sainrnelte mit seltenem Fleis>:e 
AHes, im ihm von Nachrichten über adlige Familien unter die Hände 
kam, ans gedraekten Beriditen, ane den Zeitungen, ans dem Ordena- 
Archiy v. a. w., imd aehrieb die efauefanen Notizeii auf kleine Zettel, 
die er dann nadi einander ohne Ordnung auf einselne Bogen klebte. 
Darana entatand allmihlieh eine gewaltige Sammlong, die in etwa 
90 Foliobfakden in der XSnigL Bibliothek za Berlin anfbewahrt wird. 
Kritik ist durchaus nicht angewandt; E. schrieb Alles, was und wo 
er es fand, ab, weshalb sich, je nachdem seine Quelle beschalTen war. 
Wahres und Falsches unter einander findet. Auch einzelne selten 
gewordene Dnickschriften legte er bei. Viele Einzelnheiten aus dieser 
Collection sind sehr brauchbar. Das eben Gesai^te gilt auch von 
König's gesammelten Nachrichten über die Familie v. Bismarck. Es 
sind ebenfalls Materialien, die, wenngleich auch nicht ohne so manche 
Irrthümer, doch immer schätzenswerth bleiben. 
Gothaisches genealogisches Taschenbuch der gräflichen H&user. Gotha, 
Joatna Perthea. 1859— 188a 

1859, S. 96. — 1860, 8. 60f. - 1861, S. 95—97. — 1863» 
S. 80 n. 891 — 1863, 8. 94. — 1864, S. 91t — 1865^ 
S. lOOf. — 1866, 8. 1081 V. 446. — 1867, S. 99—101. 

— 1868, S. 86—89. — 1869, S. 84-88. — 1870, S. 1281 
1871, S. 106. — 1873, S. 92. — 1874, S. 99 f. n. 100. — 
1875, S. 95 f. u. VUI., 100. — 1876, S. 99 f., 100^ 44Ö1 

— 1879, S. 102—104. 1880, S. 102—104. 
Gothaischer genealogischer llofkalender. Gotha, Justus Perthes. 

1876, S 102. — 1878, IL Abth. B. S. 224 f., 443. — 1879, 
S. 343. — 1880, S. 225. 
GauAe, Joh. Ludw., des Heil. Romischen Reichs Genealogisch-Historisches 
Adels-Lexicon. Leipzig (1719) 1740—1747. 2 Bde. 

NaehEntaelt, Angelus u.Spangenberg'8Adel8-SpiegeL D&ftignnd 
nicht ohne ^de Iirthnmer. Vgl. 1. Bd., S. 114 (die t. B. über- 
hanpt); 9. Bd., S. 73—75 (Lnd. Ai^gmsi v. B^ mss. Oeneial.) 
mUßackf J. C. T., Adela-Lezikoii, od. Handbneh nb. die hiator., genealog» 
IL diplomatt, Kum mieQ Aich herald. Machrichtan Tom hohen und, 
niederen Adel, besonders in den deatschen Bundesstaaten, sowie von 
dem österr., böhm., mähr., preoaa., Bcfalea. n. lanaits. Adel. Umena«,. 
Voigt. 1825. gr. 8. 2 Bde. 

Enthält nur wenige Nachrichten und ist nicht ohne IrrthSmer. 
Vgl. 1. Bd., S. 141, 1451 (Theodor Gr. v. B.-Bohlen). — 
4. Suppl., S. 9. 

Kneschke, E. H., Neues allgemeines deutsches Adels-Lezikon. Leipzigs 
Voigt. 1859 ff. 4 Bde. 



Digitized by Google 



49 



Ueber die Utero Geschichte der Familie B. ivsseret dfirfüg 
und, wie ZedKts-Neukirch, dem er fo^, nicht ohne ziem- 
lich viele Fehler. Y?!. 1. Bd., S. 442—446 (üb. d. Fain. 
T. B. überh.); 4. Bd., S. 761 (Friedrich Gr. v. B.-Bohlen.) 
Kn^sehke^ E. TT., Deutsche Grafen-TIäuser der Gejrenwart. In herald., histor. 
und geneal. Bezielmuer. l.Bd. A-K. Leipzig, 0. T. Weigel. 1802. 
S. 84 u. 85 (Graf Hisinarck-Uohlen). 
Zedlitz- Neukirch^ L. v., Nettes Proussischcs Adels-Lexicnn etc. Leipziir- 
1S36 bis 1843. gr. 8. 6 Bde. oder Bd. 1 — 4 u. Supplem. 1 u. 2. 
Anch Zedl.-N. enthält noch viele Irrthümer. Vgl. Bd. 1 
(1836), S. 21, 49, 56, 242—244; Bd. 2, S. 1 ti. 49; Bd. 3, 
(1842), S. 7; Bd. 4, S. 4; Bd. 5 oder 1. Suppl., S. 42: Bd. 6 
oder 2. SnppL (1843), S. 9, 129, 135, 186. 
LttMmr, L. t., Addslezicon der Prenas. Monarchie. Berlin, Banh. 
1854 ff. 3 Bde. u. Nachträge. 

TTandelt fast nur von den Gütern der Familie v. B. VgL 
1. Bd., S. 67 f. (Bismarck-Bohlen). 
Gritzner^ Ad. Max. Fd. , Chronolofr. Matrikel der brandenb.-preuss. 
Standeserhölntn'joii u. Gnadonacte, onth. die fffsamraten von d. höh. 
Re;:enteuluiusi' tler Holäcnzollfni soit d. .1. ir>0() orthoilten Standes- 
L'rhühunp^en, Adtils-RciKivatiDiuMi, AiuTkeununiri i» und liestätitfun^en, 
ferner Wapj)en- u. Namens -Verbimlungen und -Veränderungen etc. 
Berlin, Mitscber <& Röstel). 1874. 

2. Nachtrag 8. 18 (Eugen Albert t. Bismard^ L^nh. Ei^en 
Reppert-Bisouirck). 
RaueTt K. Fr., Alphab. Nachweis (Adressbach) des in den Preoss. Staaten 
mit Rittergütern angesessenen Adels. Berlin, R. Kahn. 1857. (Bauer^s 
AdressrBnch d. Rittergutsbesitzer u.Rittcr|Tüter in d. Prenss. Staaten. 2.) 
S. 20 (Bernhard v. B.); Wilhelm Ludw. Aug. Alb. B.- 
Briest), 21 (Theodor Gr. v. B.-Bohlen). 
Rauery K. Fr., ITand-Matrikel der in sämmtl. Kreisen dos Preuss. Staats 
auf Kreis- und I^andtagen vertretenen Rittergüter. Ebd. 1857. 
(Rauer's Adressbuoh etc. 1.) , 

S. 125 (Bernhard v. B. ; Theodor Gr. v. B.-Bohlen), 126 
{Wilhelm Ludw. Aug. Alb. v. B.-Briest), 163, 179 (Theod. Gr. 
•) V. B.-Bohlen), 350. 



Eickstedt^ C. v., Beiträge zu einem neueren Landbuoh der Marken Bran- 
denburg. Prälaten, Ritter, Städte, Lehuschulzen oder Stossdienst u. 
Lchnwehr. Magdeburg. 1840. gr. 8. 



*) Amn. d. B«dMtloB: Bom SHcka^PottgebiH t Barlin * 1878. 1. pig. 177 (Yatsln), 
181 (SektaliMMii). 

▼{«titVabnMhilft fir Hwaldik «te. 4 
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S. 24c (15(55: Heinrich u. Friedrich die Bisziuarcke zu Crewesze. 
Jobst und Jürgen Gebr. die Biazmarcken zu Schonhauszen; 123 
(1&88 [Altm.] Die Ton Biszmarckenn) ; 138 (1588 [Altmftrk. Kr.] 
Pie T. BiszmardK); 177 (Ende des 16. Jahrii. [Altm.] Friedrieh 
und Lorants, Heinings Sonej Jobst, LudloiTs sei. söhn, die 
Biann&rcke za Kiebss u. Sehönbausien); 1$9 (BiSKinarckeo, 
Jobst u, Jurge); 203 (1608 [Altm;]: Brist: Valtin Biszmarck: 
Schönhausen und Fiacbbeck. Valentin von Biszmarck); 204 
(1608: Denen v. Biszmarck zuffehGrige Güter); 216 (1608: 
Güter der v. Bismarckeu); 218 (Güter derer v. Bismarck): 221 
(1608 Friedrich v. Biszmarck): 222 (die v. Hiszinank zu • 
Krebsze); 223 (die v. Biszmarck zu Crebsze); 259 (1610 [Altm.] 
die V. Biszmarck); 262 (1623: die v. Bismark); 451 (1688 
[Herzogth. Magdeb.]: die Herren v. Biszmarcke); 516 (1828 ^ 
[Stei^dalscher Er.]: Tsnr. Oberst y. Btenmlc, Toreliel. Majorin 
T. Wulfen, n Bittkaa; Begier.-Frisidtnt t. Bismarck zu Briest; 
▼erw. Hauptmann t. Bismarck zu Döblin); 517 (Gr. t. Bismarck 
^e^. Bobleo, XU Uenglingen). 
Ton dem.JE«M«S«^.JUie.Si^rmatrikel^ der AUmarh nebst einer alpha- 
betischen Uebersicht der Ritterschaft und der von derselben Terin- 
tenm Rittergüter. Magdeburg. 1859. gr. 8. 

S. 4 (verw. Fr. Hauptmann v. B., geb. Tiemami), 8, 28 
(Claus Eugen Albert v. B., Friedrich y. B.. Geonr IV. v. P>., Hans, 
Hermann v. B., Leonh. Eugen v. Reppcrt-B., Theodor Gr. von 
B.-Bohleu), 48-50 (Levin Friedrich I. v. B., Wilhelm Ludw. 
^ . .. • Aug. Alb. V. B.-Briest). 

Riideiy Ad. Jr«, Von dem Unterschiede zwischen den beschlossenen und 
dt^i, unl;»esdiloss«nein Q^jchlechtem der Brandenburg* Bitterschaft, 
(ifftrk. Forsch. 1. Bd.., 8. 886 £). 

Levin Friedrich L ▼. Bismarck. 

Ikukmert, J. G.^ Sammhing . . . Pommerscber und Bogisdi^ .fiandes- 
Urkundeniu, s. w. Stralsund. 1765^69. Fol. 8 Bde. Fortsetz. Bd. 
1—4. 1782—1808. . . 

S. 325 ff. (Verzeichniss des pommer. Adels). 
GwuUing, J. F. V., Pommerscher Atlas. Vgl. Geographie v. Pommern. 
BrüggemanH , C. W., Verzeichniss aller adiichen Geschlechter, welche 
seit d. 12. Jahrh. Landgüter in Pommern besessen haben, auch Be- 
schreibung derer Wappen. (Brüggemauu's Beschreib, d. preuss. Vor- 
u. Hinterpommern. 1. Th., 9., 10. u. 11. Hauptst.) 
9. Hauptst. S. C. (Bismarck.) 
KUmpin^ Rob., u. Gust. Krats^ Matrikeln u. Verzeichnisse der pommer- 
schen Ritterschaft vom 14. bis in das 19. Jahrb. Berlin. 1863. 
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8. 854 (Bernd August t. B., Carl Alezandw B., Emst 
Friedrieh B., August Friedrich t. B.\ 457 (zu 1804: August 
Friedrich y. E), 599 u. 608 (zu 186S: Theodor Gr. t. B.- 
Bohlen), 611 f. (zu 1862: Friedr. Ferdinand Alex. Btmkard 

y. B.), ßl2 (zu 1862: Ed. Otto B.-Sch Anhausen). 
KratM^ Ost, Die Pommerschen SchlossgesessenMi. Berlin. 1865. 

S. 30 (1743: Bismarcke). 
Gtmdling, J. P. v., Geograph. Beschreibung des Herzog:thums Ma;^deburg 
und der dasigeu Noblesse nach den Creysen. Leipzig und Frei- 

bursr. 1730. 

T. dem Kmsebeck^ Die Rittermatrikeln des Herzogthums Magdeburg u. s. w. 
Magdeburg. 1860. 

S. 86 und 48 (Otto v. B.}. 



Tbeatram Nobilium Saxonicorum. Ahnentafel. 

August 1. V. B., August II. V. B., Busso v. B., Christoph 
V. B., Lerin Friedrich I. t. B., Ludolf YIL t. B. — Anna, 
Term. B.* geb* t. d» Sdndenb.; Anna Term« t. B., geb^ tqii 
Wenkstem, Anna Sophia geb. t. B., venn. d* Schulenburg; 
Barta geb. t. d. Assebnrg^ venu. v. B.; Barths KathariTui geb. 
y. p., Term. v. Köllendoxif; Dorothea geb. t. B.; Dorothea IL 
Tem. T. B.; Dorothea Blisabeth geb. t. B., yenn. v. Schönebeck; 
Emerentia Term. B., geb. v. Jagow: Friederike Elisabeth g^b. 
V. B,, verm. v. Alvensleben; Elisab. Helena geb. v. B., verm. 
V. Katte: Helena verm. v. B., geb. v. Kottwitz; Margarethe 
geb. V. Lüt/eiulorfF, verm. v. B. : Ottilie Elisabeth geb. v. B., 
verm. v. Saideru: Sahina verra. v. B., geb. v. Alvensleben. 
Zirsckke, J. G., Entwurf eines chronolopr. Verzeichnisses von des Hauses 
Sachsen Albertinischer Linie Ilof-^ Kriegs- und Civil-Staate seit 200 
Jahren. OorUts. 1754—55. 2 Thle. . 

L Th^^ S. 174 t (Georg Wilhelm und Georg Friedrieh B.), 
858 (August T. B.). 



Joh. Christoph Beckmamis Beschreibung des Ritterl. /ohanmyer-Ordens 
und dessen absonderl. Beschaffenheit ira Herrn-Meisterthum in der 
Marek, Sachsen, Pommern u. Wendlant u. s. w. Mit . . . Anmerkungen 
. . . yerm. von Just. Christoph Dtikmar. Franckfurt a. 0. 1726. 4. 
Th. S. 6, 18 u. IT. (Ahnentafel von ttoA Ludolf B.). 
D ÜJ k m a r , jüst. Christoph, Nachriehten Tom Johannlter^Orden. Frank- 
furt a. 0. 1788. 

8. 6, No. 13, S. 16, 79 i. .d. Ahnentafel (Abraham t. B.). 
DÜJkmart Just Christoph, Genealog. -Histor. Nachricht Ton denen .... 

4» 
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Uerren-Meistem des Ritterl. Johaimitcr-Ordons in der Marek, Sachsen, 
Pommern u. Wendland v* 8. w. Franckfurt. 1733 u. 1737. 4. 2 Thle. 
8. 79 i. d. Ahnentaf. (Anna geb. y. B., vwm. t. Mönch- 
hansen; Anna geb. Sdieni^k, Term. B.)< 
DiemgmofM, Nacbnchten Tom Johaaniter-Ordco, heraus^. Ton J. B. Hasse. 
Berlin. 1767. 4. 

S. 254, No. 22 (George Wilhelm v. B.); 284 (Christoph 
y. B. ; Christoph George v. B.; Georire Wilhelm v. B.; LeYin 
Friedrich v. B., Landr.; Levin Friedrich v. H., Minist.; Anna 
Elisabeth L^eb. v. Katte, verra. v. B.; Dorothea II. verra. v. B. ; 
Emerentia f,'el). v. Jagow, verm. t. B.): 285 Ahnentafel d. 
Sophia Ainalia verin. v. B. , geb. v. d. Schuleiiburg) : Aob 
(Achatius Christoph v. B. , Auisrust v. B., George Friedrich, 
Fredeke Sophia v. B.); «i62 (Achaz Christoph v. B.). 
T. Brüsem vu L. Sergmaim, Wappenbucb des ritterl. Ordens St. Johann 
XL. s. w., Balley Brandenburg 1. Lfg. Taf. 6 (Wapp. d. Or. t. B.-Bohlen). 



Iritis Parlaments-Almanach. 4. Avsg. Berlin, Franz Dimcker. 1867. 

& 48 {ymiebrn Lud. Ang. Alb. t. a-Briest). 
Handbuch für den Dentsohen Reichstag. II. Legislat-Periode. Herausg. 
YOn Fr. Kortkampf. Berlin. 1874. 

2. (ThL, S. 84 Wükgim Ludw. Aug. Alb. t. B.-Brie6t) 



{Fischbach) Polit.-geograph.-statist. n. milit. Beyträge, die Konigl. Preuss. 
Staaten betr. 3 Thle. in 5 Bden. Berlin. 1781—1785. 4. 
1. Tbl. 7. Abth. l. 11. 2. St. 
(Pauli) Biograph. Lexicon aller Ileldeu u. Militärpersonen, welche sich 
in Preuss. Diensten berühmt gemacht haben. Berlin bei Arnold 
Werner. 1788—90. 4 Bde. 

1. Th., S. 139 (Christoph Friedrich v. B.; Valentin Busse 
B.; Louise Margarethe TeriQ. t. B., geb. t. d. Asseburig; 
Haigaretba Helena v. Wnllfen, Term. ä). 
PamH^ Leben grosser Helden des gegenwärtigen Krieges. Halle. 1759 
bis 1763. 9 Thle. 

1. TL, 8. 89 (August Friediidi t. B.); S. 87 CBemd Ang* 
V. B., Fähnrich vom Regmt La Motte» t in d. Solilaeht bei 
Czaslau 1742. 7./5.). 
Dr. Sam. Gottl. Scholts's Schweidnitzer Tagebuch aus dem ersten schle- 
sischen Kriege. (Abhandlungen d. schles. Gesellsch. f. vaterl. Cult. 
Philos. u. histor. Abb. 1873—1874. S. 35 ff.), S. 113 (über d. Tod 
des Oberst August Friedrich v. B. bei Czaslau 1742). 
Rang- und Quartter/iste der preuss. Armee. Berlin. E. Sgfr. Mittler 
u. Sohn. Vgl. 1875, 1878, 187y, 1880 (S. Iii, 223, 230, 78 u. 
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212, 117 , 447, 36, 145, 245 u. 258, 310, 320, 322, 345^ 303, 11, 
271, 285, 275 vl. 535, 84, 465). 
Klaproih^ C. Ä. L., Verzeichniss der Wirk!. Geh. Staats-Minister und der 
Geh. Staats-Secretarien. (Der Königi. Preuss. u. Churfürstl. Hrandenb. 
WirkL Geh. Staata-BsÜi «te. Berlin. 1805. DL). 

8. 424 (Levin Friedrich VL t. E); 477 August Wilhelm 
B.) 



Landbuch des Churfantentbumb und der Mark BrandmAtttTf^ welches 

Kaiser Karl IV. i. .1. 1375 anfertigen lassen (lieraiisg. von Km. Fr. 
V. Hertzberg). Berlin. 1781. 4. — Kaiser Karl'e IV. Landbuch der 
Mark Brandenburg, nach den bandscbr. Quellen heransg. Ton £. Fidici». 
Berlin. 1858. 4. 

(Fidicin's Austr.) S. 30, 35, 139, 143, 150, 19G f., 197, 200, 
202, 203 (nr. 169), 204, 205. 206, 207, 208, 209, 213, 214, 
215 f., 217, 218, 219, 220. 222, 223, 224, 225, 226, 228, 231 f., 
233, 235, 236, 237, 238. 239 f., 241, 242. 244, 245 f., 248, 251. 
Leuthinger^ Nie, Topofjraphia prior Marchiae reguaiumque vicinarum 
(Collectio scriptorum de reb. ^larchiaeBrandeub., . . . Nicolai Leuthiugeri 
de ICarchia et reb. Brandenb. commentarii necaon Zach. Gantaei 
mcessioiLee etc. Com praef. J. OU. Kmusü [FraacL et Lips. ^729. 4.] 
p. 1—65). 

§. 14 p. 4. ^ f. 18 p. 5. 
Lmt^mger^ Topographia posterior Harehiae etc. (ibid. p. 65—128). 

f. 89 p. 119. — §. 108. 
GmndHmgy J. P. Ton, Bnmdenburg. Atlas od. get^^ph. Beschreibung der 
Ghvr-Hark Brandenburg und des dasigen Adels. Potsdam 1724. 

Unter d. Adel d. Altmark: Bisxmarek zu GreTCse, Briest, 
Schönhansen, Dongelin n. üngelingen S. 8. 

B€ckmam^y Joh. Christ., Histor. Beschreibung d. Chur- und Mark Bran- 
denburg. Berlin. 1751—1753. FoL 2 Bde. 

Bd. 2. Th. V. Buch 1. Gap. IV. Sp. 81f. Sp. 83 (OttUia 

verm. v. B., geb. v. Bredow); V. Cap. Sp. 62 f. (Friedrich t 
PermutatO; VI. Cap. Sp. 64 (Abraham y. a). 
Serghaus^ H., Lwdbuch der Hark Brandenbuig u. d. Iforkgrafech. Nieder- 

Lausitz in der Mitte des 19. Jahrh., oder ?eo)^r.-histor.-statist. Be- 
schreibung d. Prov. Brandenburg. Brandenburg. 1854—56. 3 Bde. 
2. Th. 2. Bd. 



Angelus^ Andr., Annales Marchiae Brandenburg, u. s. w. f ranckfurt a. 0. 
1598. Eol. 

S. 37. 
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iMiikiitgtH de reb. Bnadenburg. commentarii (CoUectio scriptor. etc. e. 
pnef. Kramii). 

Lib. SS. §. S8. p. 288 (Abraham t. B.) 
(Christoph HiMdrticKi Derer, die Marek zu Brandenbuig betr. Saehtn, 
Erster Entwurf iu 8. w. 2 Tfale. Berlin. 1882. Kl. 8. 
1. Th. 4 Kap. (Bl. 22.) 
Smtaelt's, Chnstoph, Altmlrldsche Chronica, n. 8. w. (1579. 4.) 8. An«g. 
Saltswedel. 1736. 4. 

Erwähnt werden Abraham v. B, (S. 4), Friedrich I. v. B., 
gen. Permutator, mit seinen 3 Söhnen Panthaleon, Ludolf IlL 
(S. 17), Ludolf IV. (S. 11), S. 6, 11, 17, 61, 64, 113, 137. 
Andr. Rittner's Altmärcki.sches Geschichtsbuch u. s. w. (Köater's Anti- 
quitates Tangermund. [Berlin. 1729. 4.] II.) 

Betr. die Plünderung von Schönhauseu durch die Schweden 
im 80j&hr. Kriege. 

Geschichte der Altmark bis zum Erlöschen der Markgrafen aus Ballen- 
st&dt'schem Hause. Aus dem haudschriftl. Nachlasse des . . . äigm. 
Wilh. WohUrück mit Ziu&tzen heraus]^, von Leop. Frhr. t. L^deimr, 
Berlin. 1855. 

Ueber die Familie t. Biemarek sehr dürftig. Vgl. 8. 880, 
. No. 124 (Bismarck)^ 

Riiä^ Adolph Fr., tfagaxin des Provinzial- imd atatatar. ßecfats der 
Mark Brandenbarg etc. nnd des Henogth. Pommein* Berlin. 1887 
bis 1889. gr. & 8 Bde. 

'Bd. 3, Abth. 1, S. 34 (Landrath der Altmark August v. B.; 
Direct. und Landrath Christoph Georg B»); 182 (Christoph 
B., Valtin v. B.). 

LtmiM^ Diplomat Stifts-Historie TOn Havelberg. Halle. 1750. 4. 

S. 103 (Alexander Wilhelm v. B.; Hans Christopti v. B.), 
107 (Ludolf Vn. V. B.), 108 (George Friedrich HI. v. B.). . 
Fidiem^ Geschichte des Kreises Ober-Barnim. Berlin. 1858. 

S. 33 (Minister Levin Friedrich II. t. 3.). 
GSiM§^ Ld., ürkundl. Geschichte von Stendal. Stendal. 1870. 

S. 83 (Franko v. B.), 84 u. 85 (CUtus U. Ii.), 84 (Heyne), 
87 (Gerke, Johann oder Hans). 
BgrUngr Adressbuch. Rerlin (1870). 

Jahrg. 1875, 1879, 1880 (S. 74^. 

Pubiii Vigilantii Arbillae bellica Progymnasmata a Joachime L a. 1509 
Ruppiui celebrata. Ed. J. P. a. Gundling. Berlin. 171R und in d« 
Scriptt. rer. Braudoub. (Frcf. ad Viadr. 1742-1753. 4.) T. II. P. 1 
p. 12y ff. — Uebersetzt u. d. Tit. : Tapfferkeit des Märckischen Adels etc. 
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Oder: das von weiL Chnr-Ffint Joachimo I. tu' Bnuidenb^ . . Anno 
1509 zu neaen Rupin gehaltene denkwäidige Touniier, ... ins 
Teuisch übersetzt. Berlin. 1728. 4. 

Erwibnt wird Ludolf III. B. (in d. Scr. rer. Br. T. IL 

p. 170). * 
Märcker^ T., Sophia v. Rosenberg^ geborene Markpräfin von Branden- 
burg. Ans böhmischen Quellen. Herlin, t. Decker 1863 (1864). 
Les. 8. 

S. 13 \\. 23 (Jobst V. B.). 
Beschreibung der soh iui^ n Loichenprocession, welche der verwittw. Kur- 
fürstiu Elisabeth Charlotte (Mutter des Grossen Kurfürsten), und 
der verwittw. Anna Sophie zu ßraunschweig- Lüneburg (Schwester 
des Kurfarsten Georg 'WflMm) m Ciän n. Spr. «n 5. und 6. Sep- 
tember «. 1680 gebalten worden. (Joh. Christian Lfinig's TheaAnun 
Oeremoniale T. II. S. 568). 

„6. folgten die (^nlliere alle mit Terdeckten Gesichtern 
und Visieren, No. 7 Lerin t. Bismark, 9. Ludolph v. Bismark. 
Beschreibung der solennen Proeession, womit die Königin Sophia Char- 
totte von Preussen von Hannorer at^eführt worden und in- BerUn 
bestattet 1705. (Lünig's Theatr. ceremon. T. II. S. 673). 

„Vor den König). Insignien schritten 3 Marschälle: Christian 
Georg V. Bismark, Erasm. v. Jagow, Audr. Heinr. v. Lüderitz, 
Landräthe in der Alten Mark.* 
Hildebrandi^ Ad. M., Aphorismen zur Geschichte der Burg Krumbke und 
ihrer Besitzer (18. Jahresbericht d. Altmärk. Ver. f. vaterl. Gesch. 
. lu Industrie. Salawedel. Abtheil. f. Geschichte. Magdeburg. 1875* 
8. 75 ff,). 

S. 83—87 u. 96—106: dber den Streit xwischen Dan. von 
Redem und Abraham Bismarck, der endlich den Tod des 
Letzteren cur Folge hatte. 

GundUng^ 'Z, F. Pömmerseher Atlas, od. geograph. Beschreibung des 
Hertzogthums Pommern und des dasigen Adels. Potsdam. 1724. 

Brüggemann^ W., Ausführt. Beschreibung des gegenwartigen Zustandes 
des König!. Preuss. Herzogth. Vor- u. Hinterpommem. Stettin. 1779 
bis 1784. 4. 2 Thle. oder 3 Bde. 

II., 1, 8. 312 u. 313 unter Kniephof, Jarchlin und Külz 
(August Friedrich II. v. B., Bernd AuLmst v, B., Ernst Fried- 
rich V. B., Karl Alexander, Charlotte Henriette geb. v. B., 
verm. v. Schwerin). 
GunMnig^ J. P. v., Geograph. Beschreibung des Herzogthums Magdeburg 

und der dasigen Noblesse. Leipzig u. Frankfurt 1730. 
Zh^hoMpi, Joh. Ghristoph t., Pagus Ndetici Nudzid, od. Ausffihrl diplo- 
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matisch-ln.^turische Beschreibung des . . . Saa/-Creyses und aller 
darinnen betindl. Stiidte, . . Rittergüter, adeiichen Jb'amilieu u. s. w. 
HaUe. 1755. Fol. 2 Thle. 

1. iul. ^. US. 81 (Claus I. V. Biszmarck, Knappe); S. 593 
(Levin Friedri i fi v. B.); S. 600 (zu Schonhausen die v. Biszmarck). 

Magdeburger Schöppenchronik^ heraus^, von Janicke (7. Bd. der Chroniken 
der deutschen Städte, der Chroniken der niederdeutschen Stftdte^ 
1. Bd.). Leipzig. 1869. 

Die Uteste Chronik, die einen Bismarck enr&hnt und swar 
den Glaus v. B., den Magdeb. Stiftshanptmann, S. 208 (Glans 
Bismardt u, Smol de jode, de des bischopes neste ratgeven 
waren), Stö ((Bawes Bismark und ein jode de heit Smol, de 
de dem Bisehope heimlik waren). 

Ohronie. MagtMmrg, (Meibomü Scr. rer. Oerm. T. II.) 

Darin wird der Magdeb. Stiftshanptmann Glaus d. v. B. 
erw&hnt. 

Walther ^ Sam., Singularia ICsgdebttii^ca, oder: Merck Würdigkeiten aus 
der Magdeburg. Historie. Magdeburg^ und Leipaig. 1732—1740. 
4. 12 Thle. 

S. 618 u. 619 (die Herren Ton B., früher Besitzer von 

Burgstall, Crevese u. s. w.)- 
Besselmeyer^ Sebast. (ilagdeb. Bürger), Warhafftige Ilistory u. Beschrei- 
bung des MairdebiirüT. Kriegs u. s. w. im J. 1551. Bas. 1552. 4. 
1579 u. in Hortlciler's Handlungen u. Ausschreiben von den Ursachen 
des deutschen Krieges K. Karl V. wider die Schmalkald. Buudes- 
verwandte (Gotha. 1G45. Fol.) Bd. IT., Lib. IV. Cap. 18. — Latei- 
nisch: Obsidiouis Magdeburgi a. 1550 et 1551 descriptio (Schaxdins 
rediylT. T. IL Nr. 42). 

Erwähnt werden die Oebr. Jobst, Joaehim u. Georg t. B. 

Mtrekel^ Heinr. (Magdeb. Stadtschreiber), Warhaütiger . . . Bericht, von 
der Altenstadt Hagdeburgk Belagerang, so . . . Garolus Quintus 
a. 50 am 16. Sept. angefangen und bis auff d. 9. Novbr. a. 51 con- 
tinuiti Magdeburg. 1587. 4. u. in Hortleder*s Mandl, u. Ausschr. 
Bd. n., Lib. lY., Gap. 19. 

Erwihnt werden die Gebr. Jobst, Joachim n. Geoig B. 

SekrmuTs Neuhaldensleben^sehe Kreis-Ghronik. 

2. Bd., S. 887 (Anna Sophia geb. B., verm. d. Schulen- 
• buig). 

EaUe*sehe Zeitung. 1750. S. 774 (Lud. J^ugßtsi t. B.). 
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Spezial-Sohriften und -Abhandlungen über die Familie 

V. Bismarck. 

LtniM^ Von der alten und vornehmen Familie der Herren von Bismarck 
(Wöcbentl. Ilallische Anzeigen 1752, 2ö. Septbr. No. XXXVUl.). 

L. gieht über dio Familie v. Bismarck mehr, als alle seine 
Vorgänger: doch liefern seine Nachrichten keine zusammen- 
hängende Geschichte der L'^edaditcn Familie, sondern bestehen 
grösstentheils aus Urkundenexcerpten, von r28'2 — 1750, ent- 
• lehnt aus Ludwig'» Reli(|q. Manuscriptt., den Uistor. Samm- 
lungen Th. 5, Lentz' Anweisung zur i>tendal'schen Chronik, 
Dreyhaupt*8 Beselureib. des Saal-Creyses, Ha1ui*s Coltoct Di- 
ploiMt, Walthtt^s d« rosft Magdeb. (1728. 4.) u. Singularia 
Magdebnxg., Pfaflliigw's Brannscbw. Historia, Angeli Ann. 
March. Braadanb., d. Chron. Hagdeb. bei Meibom, u. Meucken, 
Reimann*8 Hist. geneal., Entzelt^s Altinärk. Chron., Leutinger^s 
de reb. Marchiae Brandcnb., Heckmaoa^s Histor. Beschreib, der 
Mark Brandenb., Treuer's Münchhausen. Geschlechts-Historie, 
Lentzen's Havelberger Stifts- Historie, I>ithmar's Nachrichten 
von den Herrenmeistern des Johanniter-Ürdens, Sciilcrt's (ienea- 
logie hochadl. Aelteru und Kinder. Doch iat auch L. noeh 
dürftig und nicht ohne Fehler. 

•(Adolf Friedr. Riedel.) Geschichte des schlossgesessenen adligen Ge- 
schlechtes von Bismarck bis zur Erwerbung von Crevese und Schön- 
hausen (bis 1.562, 16. Decbr.). Denkmal der Dankbarkeit des Ver- 
eins für Geschichte der Mark Brandenburg. Berlin. 1866. (244 
S. nebst einer Siegeltafel). (Bd. 11 der „Märkischen Forsehungen*'). 

R. liefert in dieser Schrift zum ersten Male eine auf Ur- 
kunden basirte, vollständige Geschichte des altmärkiscben Qa- 
schlecfates TOn Biamarck ▼on der Slteaten Zeit bis zum Jahre 
1568 (S. 1—208); doch öberlSast er sich bei Glaus d. A. a, 
dem Magdeb. Stiftshauptmaan u. Hofineiater bei Markgr. Otto 
von Brandenb., dessen Gesdiiehte tut die Htifto des Bandes 
lallt, SU sehr Combinationen und schreibt denselben bei Markgr. 
Otto eine "Wirksamkeit bei, die sich in keiner Weise beweisen 
lässt. (Vgl. P. Scholz, Ei-werbung der Mark Brandenburg durch 
Karl IV. Breslau. 1874. S. 23— 25j. — Hin Anhang (S. 209 
bis 244) enthfilt 12 bis dahin noch nicht gedruckte (von 1364 
bis 1563) die v. Bismarck betreffende Urkunden. 

Götae^ Ld. , Nachträge zur ältesten Geschichte des schlossgesessenen 
adlit:cn Geschlechtes von Bismarck. Berlin. 1871 (32 S.) (Separ.- 
Abdruck aus Bd. 13 d. »Mark, f'orsch.''). 
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G. macht Mittheilungen aus einem bis dahin nicht bekannt 
gewesenen Stendaler Stadtbuche aus der Mitte des 14. Jahrh^ 
welche die Uteste Genealogie des GeeeUeditea t. Bismardt ver^ 
TdlsMiidigeii, einige Nachrichten über die bis dahin noch nicht 
bekannte Stammutter des genannten Geachlechtes (Maiganta) 
enthatten» endlich noch ein^ Notiaen aber die bedeataame 
Persönlichkeit des Glans d. Aelt. t. B. gewihren. 6. macht es 
überdies wahrscheinlich , dass die Stammmutter Margarete der 
Stendaler Familie Porditz angehört habe und eine Schwester 
des Erzbischofs Dietrich (Kagelwit) von Magdobunj^ gewesen 
sei. — Ein Anhang (S. 17—32) enthält 27 Nummern (Urkun- 
den und Notizen) aus dem Stendaler Stadtbucbe von 1306 
bis 1351. 

Götae^ Ld., Nachträpfe zu Kiedel's Geschichte des Geschlechts v. Bismarck. 
■ (Götze, Fragmenta Marchica. 1877. S. 3—41 [S. 28—41: Urkunden- 
Anhang von 27 Nummern, von 1306—1371]). 

G. sucht darzuthuu, dass die Familie t. Bismarck, obwohl 
Borger in Stendal, doch schon vor der BelehnUng mit Borgstatt 
ritterbnrtig geveaen sei, und YenroUstSndigt aasserdem die 
Uteste GescÜdite der Familie von Bismar^ 

OtuMOj 6., Das Bach Tom Oraien (fesp. Fürten) toIi Bismarek. Biele- 
' feld und Leipsig. 1869. 8. Ausg. 1878. 

H. liefert als Einleitung an de? Biographie des Fürsten 
T. Bismarck auf d^n ersten 70 Seiten eine Geschichte der Fap 
milie V. Bismarck bis auf die Zeit des Fürsten Otto v. B. 

ifidtse, Ld., u. Karl Kletke). Vier Herren v. Bismarck (Rulo I., Claus I., 
Claus und Hennig v. B.) im Kirchenbann. Berlin, C. Duncker. 1872 
• (24 S.). S. 16—24: 5 Urkunden von 1338—1408 in Uebersetzung, 
nebst d. Briefe des Stendaler Magistrats au den Fürsten v. B., betr. 
die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes von Stendal an denselben, 
und der Antwort des Fürsten vom 2. März 1872. 
T. Bismatrck («uf Döbbelin), Znr Nachricht für die t. Bismarek^sche 
Familie t. 8. Febr. 1870 (Noiddeutsche Allg. Ztg. 1870^ 5. Febr.) 

T. B. bringt ans 'einem alten Familienbuehe, welches die 
T. Bismaick-Oreveser Linie gleich nach der Permutation von 
Bnrgstall (1S63) ann^elegt haben, mit Benig auf Rieders Schrift, 
welche mit 1562 abschliesst, einige Nachrichten über die Ab- 
zweigung der beiden Linien von Crevese und Schonhausen 
i. J. 1589. Dieselbe ergiebt sich aus einer Stammtafel, welche 
Ludolf V. Bismarck, der Stamqavater der Schönhausener Linie, 
eigenhändig frt'^^<"lirieben hat. 
. Karl Kleike) Schöuhausen , Prov. Sachsen, Rejj.-Bez. Magdeburg, Kreis 
Jerichow 11. (Die ländlichen Wohnsitze, Residenzen, Schlösser der 
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rittenchallL Gnindbetitter in der Preost. Monarcbie. Heraiug. ▼on 
Alex. Duncker. Beriin). 

Enthält eine Genealogie der Linie t* ^isnuurck-ScIiönhcnsen 

von 15G2 bis auf die Gef^enwart. 
KUike^ Kar/, Die Vorfahren des Fürsten Bismarck (Schles. Zeitg. 1879, 
4. ^ovbr.; Magdeburg. Zeitg. 1879, 9. Novbr.).*) 

Geschichten einzelner Familien. Wohlbrück ^ S«:. W., Geschichtliche 
Nachrichten von dem Geschlechte voa Alvensleben und dessen 
Gutem. Berim. 1819—1829. 3 Bde. 

Th. 2, S. 472 (Armengard verm. v. B.), S. 488, 491 und 
497 (Anna t. B.; Gertrud geb. B., Teno. t. Alveneleben), 
497 (Dorothea L B.). — Th. 8, & 79 Anm. n. S. 81 
(Lndolph IV. B.; Sophia renn. t. B., geb. v. Alveiisleben), 
S. 160 f. (Hippolita geb. t. B., verm. Alvenaleben), 881 f. 
(George Wilhelm v. ß.; FHederike Louise Eleonore verm. v. B., 
geb. V. Alveusleben), 354 (Friederike Elisabeth geb. v. B., verm. 

AWensleben), 453 (Henning 11. B.; Sabina geb. t. AlTeni» 
leben, verm. t, B.). 
Treuer^ Gt. Sm., Geschlechts-Historie dee Hanses ^er Herren y. Münch' 
hausen. Göttingen (1740). Fol. 

S. 70 (Anna geb. v. B,, verm. v. Münchhausen; Anna geb. 
V. Schenk, \ erm. v. Ii.). Treuer^ Genealogie der Herren v. Münch- 
hausen. III. Ahnen-Tafel (Abraham v. B.). 
Demmeii^ J. Fr., Das Geaehlecfat Derer v. d. Sckidtitimrg. SalzwedeU 
1847. 2 Bde. 

2. Bd., S. 188 f. (Anna geb. B., verm. an Georg von der 
Schnlenbnrg; I^rothea IL verm. t. B.), 189 (Anna verm. B., 
geb. d. Schnlenbnrs^, 198, No. V6 (Sophia Amalia verm. 
V. B., geb. V. d. Schulenburg), 247 u. 469 (Anna Ottilia geb. 
V. B., verm. v. d. Schuleuburg) , 466 (Anna verm. v. B., geb. 
V. d. Schulenbnrg) , 523 f., No. 294 (N. N. v. B., verm. an 
Bemh. v. d. Schulenburg), 550 f. (Anna Sophia geb. v. B., 
verm. v. d. Schulenburg j Margaretha Sophia verm. v. B., geb. 



*) Ausaerdem bat Kurl Jilelke verfasst: Gencbicbtliche Nachiicbten über das G«- 
MhlMht von BIvniaMk nad ■«Ine Qfitor. DteMlben «ntbAltan : 1. ein« •annarlMb« g*- 

•ebicbtlicbe Ueberaicbt über das Gescb locht y. B.; i. Biographien sämmtl. (männl. tmd 
welMii her) Glieder des Geschlechts v. B,, soweit ü .er dieselaen ^'<Mlrii< kte oder band- 
•cbriftUcbe Nachricbtea vorbaudeD niod; 4. i ätammtafelu : a) des gesammtea Oeseblachta 
V. Bt l>) d«r Linie v. Biemarek'Creveee, e) der Linie Bianwek-SeliSnhMMn, d) de« 
Fürsten V. Bismarck; 5. Nachrichten über die Güter der v. B. ; 6. die Verwandten d«« 
Geschlechts v. B. - Kl. gedenkt das AutOL;rai)liiim des vorsteliendon nnifnsscüdon Werkes, 
sowie die vou ibm zusamniengestellte UrkuuUeu-äamiuluug über Uai« Uescblecht v. Bis- 
marek d«r kfiaigl. BibUothek in Berlin sn «ekenken, 
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T. d. Sebidenbiirg), 639 f. (Luise Eleonore Gräfin y. d. Schulen- 

burg, geb. y. B.), 653, No. 376 (Wilhelm Ludw. Aug. Alb. 
y. B.-Bri68t; Wilbelmine Albertine Psnline Eleonore Jobuiae 
Cora geb. y. d. Scbulenburpr, verm. v. B.)- 
Fr^berg^ Genealogie derer von der SchuUnburg. 

Ludolf VII. V. Ii.; Dorothea Agiiesa tre')- v. B., verm. von 
Billow; ilarparetha S<iphia verm. v. B., geb. v. d. Schulenburg. 
K/ödetty Geschichte einer altuKii kischen Familie. Horliii. 1854. 

S. 36, lül (Ueuüeke B.), 2uG (Jobaun lü. B., Vikar), 484 
*) u. 541 ^uise Murgarethe yerm. y. B., geb. v. d. Asseburg). 

8lana- und Ahnen-TalUn. AnMvSM StammUqfel. 

Wittwe Ludolph's y. Bismarck zu Greyese. 
Aimm'Tqfg/ Ludw. Ernstes y. Bgntkutdot/^ Knr-Siehsisch. (Poln.) 
Obristen bei Prinx Carl y. Gurland R^mt Gheyauxlegers (geb. 1711). 

Anna Maria v. Bismarck a. d. H. Crevese, Tochter Fried- 
richs y. B. und der Sophia v. Wenckstem auf Lütkenwischö) 
verm. an Andr. v. Benekendorf auf Parchim, Kurbrandenb. 
Keu;ier.-Rath u. Uofjjericht.s-Assessor zu Crossen (1579). 
Ahnen- Ta/e/ (ieorg Caspar's (Trafen v. Flemming^ Kurbrandenb. Geh. 
Rath, Präsident des Hofgericht.s zu Stargard etc. (f 1703). 

Dorothea t. Bismarck aus dem Hause Borgstall, Tochter 
Haasows t. Bismarck und der Barbara y. l^kow, Gemahlin 
des Georg y. Pfael^auf Friedrichsdorf u. s. w. 
Akmm-Tqfel Gurt Ludwig*B y. MSmeAhamsm auf Oldendorf, haimdy* 
Hauptmanns ^b. 1719). 

Anna y. Bismarek, Tocbter des Abraham y. B. anf Creyese 
und Schönhausen und der Anna SchenUn y. Fleditingen, Gemah- 
lin Ludolfs V. Münchhausen auf Remeringhausen und Oldendorf. 
Ahnen-Ta/ei der Sophia t. d. Schuienöurg-k\\eii\idM%%n^ Gemahlin Friedr. 
Christophs v. Hammerstein, Erbherr auf Loxten u. s. w. 

Anna Sophia v. Bismarck auf Schüiihauseii, Tochter August's 
V. B. auf Scheinhausen und Fischbeck und der Helene Elisa- 
beth V. Kottwitz aus Kreckendorf {?), 2. Gemahlin des Alex. 
V. d. Schulenburg, Kurbrandenb. Laudrath im Alagdeburgischen, 
auf Altenhausen (f 1681). 
AkmeihTaftl H. Wilh. Geoi^s ScktaUrmdarß (VlU), 

Alex. Wilbelm y. B.; Dorothea Sophia IL yerm. y. B^ geb. 
y. Kalte; Dorothea Wilhelmine Chariotte geb. y. B., yerm. 
y. SchlabbrandorlF; Friederike Sophia yerm. y. B.^ geb. yon 
MSUendorff; Sophia Augoata Wilheknina yerm. y. B., geb. 
y. Treakow. 
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Leichonpredigten.*) Hergemann^ N.(Archi(iiakouus zuGardelej^en), Leichen* 
predig^ dem Bischof vuu Alvmsl^tn gehalten. Magdeburg. 1630. 4. 

Dessen Gemahlin Hippolita geb. Bismarck. 
Held^ Ad., LeicUeü-Preditjt auf Ludolf v. Münchhausen. 

Dessen Gemahlin Anna geb. t. Bismardr. 

Leichenpredigt Heine v. P/uer^ auf i ifluiitz u. GarUiu (t 1603). 

De.ssen Grossmutter Dorothea v. Bismarck aus dem Hause 
Borg.staIl, Tochter Haasows v. Bismarck. 
Ddrrim^ Christoph Henn., Die Grone des Lebens n. s. w. Leichen- 
rede auf Andt§as AckaiM t. Biszmarek. Berlin. 1715. 

Krenckei^ Qhristian (Prediger zu Schönhansen u. Fischbeck), Das Ver- 
gnügen der Gl&nbigen über den Eingang in die ewige Ruhe. Leichenr 
predigt auf Angusins t. B., Landrath in der Altmark. Stendal. 
1732. Fol 

Itoscan^ M. Joh. Georg, Leichenrede auf den Preuss. General-Hi^or 
Chrisiopk FMHch t. Biszmarek. Gnstrin. 1704. 

Müller^ Karl (Prediger zu CreVese), Assaphs Gl&ubige ZuTcrsicht und 
▼Sites Vertnraen n. s. w. Gedftchniss- Predigt auf Weyl. Herrn 
Christoph Geotyr i, Bissmarck, KönigL Preuss. Director und Landrath 
der Altmark (f 1780). Stendal. 1731. Fol. (Vorgebunden ist eine 
Ahnen-Tafel). 

Predigt mit Bi ographie. Trauer- und Lobgedicht auf ihn. 

(Auf d. König). Bibliothek in Berlin). 

M. Matthaei Brigelii Bibracensis, Ecclesiast. Parochialis, Threnodia Da- 
vidica. Das ist: Klägliches Leloh oder Grahlied bei dem Leiohen- 
begängniss des George von Biszmarek. Zu Berlin gedruckt im 
Grawen Closter bey Christoph Runcre. Anno CIOloCIIL (164ö) kl. 4. 

Buchwits^ M. Joh. Ludw., Der Christ auf dem .Sterbebette u. s. w. Leichen- 
rede auf Georg Achats von Biszmarek. Stendal (1744). 

Sieker^ Joh. Theod. (Prediger in Schönhausen u. Fischbeck), Gedächtnis- 
Predigt, velche nach dem am 12. Jan. Anno 1767 erfolgten sei. 
Abschiede des . . . Herrn Gtin^ FHädtrieh v. Biszmarek, Hoch- 
ansehnlichen Senioris des Dom-Gapittels bey der hohen Bischöflichen 
Stifts-Xirche su Havelbeig, sowol als auch der ganzen Hoehadelicheii 
TOn Biszmarckschen Familie, Erbherm auf Sohönhausen und Fisch- 
bein, am Sonntage Seiagesima, den 22. Februar desselben Jahres 



*) Nach Künifr a. a. O. waren -memoriae« von folgenden Gliedern der Familie 
V. üur/tarcA vorliaadea: Andrea« Achax (f 1715)i August (f 1733), CbiiBtoph (f 1636), 
Olntotopb FHedrleli (f 1704), Chrfttoph Geor/ (f 1730), Priedrfeb (f 1617), Friedrieh 
(t 1696), Georg (f 1645), Heinrich (f lei.".), Levin Friedrich (t 1»3 6), Ludolf (t 1671), 
Pantaleon (f l&iT), Ann« Dotothe» T. Scbwuikofl^ geb. t. JUanuurck (f 16A5)i Aas» Sopbia 
T. Biamftrck (f 1709). 
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P'ehalten worden. Stendal, gedruckt bey Daniel Christiaa Frantzen. 

Fol. (1767). 

Werckenthin^ Joh. S. , Pre^lifrt auf das Absterben etc. des Oherjorichts- 
Präsidenten Hans Christoph von Biszinarck, in der Domkirche zu 
Stendal gehalten den 23. April 1773. Stendal. (1773). 

KrmMy Joh^ BinM 0otlMilig«iL Cbrktin LiRdielie Mes-Bereitung u. s. v. 
LeiebenNde auf Lemm FHttMck (I.) ton Bismiarck. Leipzig. 169& 
Fol (19 B.). 

Stand- u. Trauer-B«de bei dem Leichenbegängnisse des Preuss. Etats- u. 
Jnstis- Ministen ZmAi FHäärick von Biiimarek «m SOi. Odober 
1774 gehalten von HthuHck Otto George v. Bismarck, Kdnigl. 
Preuss. Landratb der Altmark, u. Erstem Deputirien der Konnirlc. 
Landschaft zum Engem Ausschuss. Stendal. Fol. (1774). 

Prediprt über Lev. Friedr. v. B. mit Genealogie u. Bio^aphie. 

Bartsch^ Joh. Christian, Die beste Belohnung der treuen Knechte Gottes 
u, s. w. Gedächtniss-Predi^ den 1. Dom. Adventus 1774 zu Künigs- 
walde vorbestellet (1774). 

Zaidke, Fr. Germ. (Prediger bei der Nicolai- u. Klosterkirche in Berlin), 
Ehrengedächtniss Sr. Ezc. des Herrn Levi» FrUdriek t. Biszmarck, 
PrensB. Etats* n. JnttispNinisten. 1774. 

Piäi^ Joh. Jacob (Prediger zu Ylthen, Briest, Mahlpfiil u. Birkholl), Die 
gewisse Seligkeit Dorer Ol&ningen in und nach dem Tode iu s. w. 
Leiehen-^digiy sa Briest, den 87. NoTember 1774 auf den Etats- 
Minister Levin FHedriek von Biszmarck gehalten (1774). 

drnitius^ Job., Leichaermon auf PaniaUon TOn Bissmarek. Berlin. 
1647. 

Wtmeccius^ Heinr., (Prediger zu Crevese), Leiehenpredigt auf Dorothta 
(II.) von Biszmarck, geb. v. d. Schulenburfj. 1665. 4. 

Leichen predigt auf Luise Margarethe v. Bismarck, geb. v. d. Asseburg. 
1698. 

Bismarck^ Carl Al e xan der (auf Uenglingen), Gedächtnissschrift auf 
Ourisiiem* CkarMU GMlOe t. B., geb. t. ScbteÜBld (Gemahün 
des C. Alex. B.). Stendal, bri Daniel Chr. Prantzen. 1771. 
Stendal (1778). 18. (5 B.). 

Lädkt^ Pr. Genn., Lebensbeschreibmig Ihrer Exe. der wohlsei. Pran Geh. 
Etatsnünisterin Pran Sophia AmaUd von BisinmrcL . 1782. 

Mtier (Diakonus zu Oardelegen), Leichenpredigt, gehalten der Frieder$h$ 
Elisabeth von Ahemlehen, geb. v. B. Helmstedt. 1712. Fol. 

Zween wichtijre Trostgrfinde, Welche dem Gerechten im Tode sehr wohl 
zu statten kommen u. s. w.; Leichenpredigt auf Fritderike Sophie 
V. Möllendorff ^ geb. v. Bismarck, Gemahlin des Friedr. Aug. von 
Möllendorff, Königl. Preuss. Obristlieutenant eines Regiments zu 
Pferde, Erbherm auf Quetz, Dümmendorff, Schönfeld und Wülckow; 
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irehalfpii von Chr. Friedr. Giastwald^ Prediger zu Quetz und Delitsefa, 

im Tebruar 175v>. 

Darin kommen vor: Auy^n.st v. H., Geor^ Friedr. v. B., Karl 
Ludolf V. B. (Bnider der Frietlerike Sophie v. B.), Valentin 
•V. B-, Alex. \S'ilhelm v. B.; Barta v. d, Asseburjj, geb. v. B.; 
*) Dorothea Sophia II. Yerm. t. B., geb. t. Katte. 

Biographim. ffedtriek Friedrich Wilh. Achaz v. Bismarck, weil. OflFder 
der KSoigl. Prevsa. Garde du Corps, der Bepubük Yeneauela 
(ColumbieD), im Kaiserl. Königl. französ. Dienste, 8|Äter beim Lütsowr 
sehen Frei-Corps, zur Zeit König]. Preuss. Lieutenant a. D. Von 
ihm selber verfiRSSt und treu gezeichnet. Magdeburg (1856). KL 8. 
(234 S.). 

Amdt^ F., Mütter berühmter Männer. 11. Heft. Luise Wilhelmiue von 
Bismarck, die Mutter des Fürsten v. Bismarck. Leipzig. 1875. (17 S.). 

Gallerie edler Deutscher Frauen. (Dessau u. Leipzig. 1785.) Bd. 2, Heft 8; 
Biographie der Gräfin Luise Eleonore v. d. Scbulenburg, geb. von 
Hiffmuf^kT 



Die Brannscfaweig'sche Fehde Ton 1492 n. 1498 (^n C. L. Oroteüend 
bermnsg. in der Zeitschrift des faistor. Yer^ns für Niedersachsen. 
Jahrg. 1868. Hannfwer. 1864. S. 179 ff., nach Besdu^bimg der- 
selben Ton Tielemann Zierenber^er oder Telamonins Omatomontanns 

[Leibnitii Scr. rcr. BninsT. T. II.]). 

S. 791 (Bosse Tonn Bismarke). 



Wappen. Siebmacher' s Wappcnhuch 3. Th., S. 141, No. 9. 
Wappenbuch der preuss. Monarchie (redig. von Köhne). Nürnberg. 1821 

und 1832. 1. Bd. 
Mtimg^ Ch. Fr. v., Nachrichten ton adelichen Wappen. 1786—1791. 
3 Thle. 

S. Bd., No. 81. 



Ii-.. ! 

LIttratur über einzelne Glieider der Fanilie v. Blaaarok. 

Jfikokms I. (Claus) v. Bismarck: Magdeburg. Schöppenchronik, herausg. 
von Janicke, S. 208 und 254. — Chron. Magdeburg. (Meibomü 
Scr. rer. Germ. T. II. p. 342 ff.). — Dreyhaupt^ Beschreibung 
des Saal-Crayses 1. Bd., S. 81. — {Riedel) Gesch. des Geschlechtes 
y. Bismarck (1S66), S. 27—145 (Text), 209-217 (4 Urkunden), 
nebst der Siegeltafel und dem darauf unter No. 1 befindlichen Siegel 

*} StehA.pag. 73. 
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des Claus t« B. und die dazu gehörige Eriftuternng auf S. 205. — 
GöUUy Ld^ Nachtr&ge zur ftltesteu Geschichte des Geschlechts Ton 
Bismarck 8. 13—16, 6, 19—23—26—32. — Dessen Nachträge zu 

Rieders Gesch. des Geschl. v. Bismarck. Fragm. March. 1877 I. S. 3 ff. 

— Vier Herren v. Bismarck im Kirchenbann (Berlin. 1872), 6 — 9, 
14 19. — Rathmann, Gesch. der Stadt Ma<rdehur|r, 2. Bd., S. 368 
bis 371. — Hofftnann, Gesch. der Stadt Maffdebur^,' S. 276 f. — 
Gofse, Urkundl. (Jescli. von Stoiidai S. 85, 86, 291. — Lünzel^ 
Gesch. der IMöcese u. Stadt Hildesheiiu If. S. 385. — Kratz ^ Der 
Dom zu Tlildeslieim 1. Th., S. 210. — Scholz, P., Erwerbung der 
Mark Brandenburg durch Karl IV. (Breslau. 1874), S. 23-25. — 
KüsUr^ Access, ad Blbliotb. histor. Brandmb. T. IL, p. 48. — üeber 
die Schlacht bei Dinkler (1307), in welcher Claus in die Gebogen- 
Schaft des Bischols Ton Hfldesheim gerieth, Tgl. die Magdeb. ScbSpp«!- 
Ghronik z. J. 1367; das handschriftl. Chron. Magdeb. (bis 1510) auf 
der Konigl. Bibliothek zu Berlin z. J. 1867; das Chron. Magdeb. ap. 
Meibom, a. a. 0. II. p. 345; DreykaupCs Beschreib, d. Saal-Craises 
Th. 1, S. 81; Waltheri Singularia Magdeburg. P. IV., p. 33; Wohl- 
bruck, Geschichtl. Nachrichten v. d. Ge^i til. v. Alvensleben Bd. I., 
S. 265 f.: Sudendor/^ Braunschw. Urkundeubuch III., S. XXXVI. 
und 217. 

Ltmn Friedrich v. Bismarck, preuss. Justizminister, 1746—1764: 
Lüdke, Fr. Germ. All<r. deutsche Bioirraphie WA. 2, S. 680. — Ehren- 
gedächtniss etc. S. olien S. 61. — Plan, ],etLhen-Predigt etc. S. oben 
S. 61. — Bartsch, Die beste Belohnuu.r. S. oben S. 61. — Fl.(einrich) 
O.(tto) G.(eorge) v. Biszmarck (Küni-,'!. preuss. Landrath), Stand- 
und Trauer>Rede bei dem Sarge Sr. Ezc. des Etats- und Justiz- 
Ministers Levin Friedrieh tou Bismarfc. StendaL 1774. Fol. — 
Nothwendig. Supplem. zu dem Grossen Vollständigen Uuirersal- 
Leodcon Aller Wissenschaften und Künste. (Leipzig. 1758. FoL) 
8. Bd., Sp. 1330. — Zemm-Nemkireh^ Neues Pransa. Adels- 
Lexicon. (Leipzig. 1836—1843.) 1. Bd., S. 243. — Kneschke^ E. H., 
Neues alltrera. Deutsches Adels-Lexicon 1. Bd. (Leipzig. 1859), S. 442. 

— Klaproth^ Verzeichnlzs der Churfürstlich Brandenburg, und 
Königl. Preuss. Geh. Staats-Räthe S. 424 f. — Fidicin^ Geschichte 
des Kreises Ober-Barnim. (1858), S. 33. — Allg. deutsche Biographie 
Bd. 2, S. 680. 

Theodor I. Graf v. Bismarck -Bohlen (f 1873): v. Zedlitz- Neukirch^ 
Neues Preuss. Adels- Lexicon 1. Bd., S. 244; 3. Bd., S. 7. — 
Kmschks, Neues allgemeines Deutsches Adels -Lexicon 1. Bd. 
(Leipzig. 1859), 8. 445 f. — KmsM§^ Deutsche Grafenh&user der 
Ctogenwart (Leipzig. 1858-1854), 1. Bd., S. 84f. — HtOback^ 
Adeia-Lodeon 1. Bd., S. 146. — Wngum^s Staata- und Qesell- 
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Schafts- Kexicon (1860), 4. Bd., S. 76. — Brockkans'* ConTemtions- 

1. exicon 11. Aufl., 3. Bd., S. 291. — Histor. -herald. Handbuch z. 
genealog. Taschenbuch der gräflichen Häuser (Gotha, Perthes. 1855), 
S. 61 «. 71. <^ OottiateehM- genaalog. TMcboibiidi der grSfticheii 
Hans« f. 1859, 8. 96; 1861, 8. 95 f.; 1862, S. 80; 1868, 8. 94; 
1864» 8. 91; 1865, 8. lOOf.; 1866, 8. l(»i; 1867, 8. 100; 1868, 
8. 87; 1869, 8. 84f.; 1870, 8. 198f.; 1871, 8. 106 «EMammtaM); 
1878, 8. 93; 1874, 8. 901; 187ft| 8. 95; 1876, 8. 99. - KUmpin 
und Kratz ^ Matrikeln und Verzeicbnisse der pommer. Ritterschaft 
S. 599 u. 603. — Magdeburg. (Korrespondenz (Zeitp^.) 1873, 19. Juni. 

— Allgemeine deutsche Biographie Bd. 2, S. 681. — Rauer^ 
Alphabetischer Nachweis der in säramtlichen Kreisen des Preuss. 
Staats angesessenen Adels (Berlin. 1857), S. 21. — Hauer ^ Hand- 
Matrikel der in sämmtl. Kreisen des Preuss. Staats auf Kreis- und 
Landtagen vertretenen Rittergüter (Berlin. 1857), S. 125 und 179. — 
T. d. KmstUcky Die Rittermatrikeln der Altmark S. 8 No. 36, S. 28 
im4 8. 88 (über di« Wappen). — Bagmihl^ Pommactelm Wappen- 
bueli 1. Th. Tab. XYI. — GrüBnet^ GhronoL lUlrilBal der Brandenb.- 
Prenss. Standeaerhöhmigeii S. 148 und l^ifaebtrag, 8. 10. — Brust 
und L. Bergmatm^ Wappen-Boeb de« tiCterl. Ordena 8t. Johann, 
Balley Brandenburg 1. L%., Tab. 6. 

Tke&dor IL (}raf t. Bismarck-BoUen. 

Oothaischee geneal. Taschenbuch d. giifl. HInaer f. 1861, S. 96; 1862, 

S. 89; 1863, S. 94; 1864, S. 91 f.; 1865, S. 101; 1866, 8. 446; 
1867, S. 100; 1868, S. 87; l^^o. s. 85; 1870, S. 129; 1873,8.92; 
1874, S. 90 f.: 1875, S. 95 und VlII. — Kneschke a. a. 0. 1. Bd. 

— Ranp- und Quartierliste der preuss. Armee f. 1875, S. 2S8. 
Fürst Oito V. Bismarck. (Kletke^ Karl) Literatur über Fürst Bismarck 

(Nordd. All)?. Ztfr- 1876, Sonntags -Beil. No. 14, 16 und 20, den 

2. und 16. April und 14. Mai). — Ausser den hier auf;;eführten Schrif- 
ten sind noch zu nennen: Discours du Prince de Bismuttck etc. 
Berlin, Boll. 1871—79. 8 Yote. — Uahnworle «n Dentschlands Land* 
wirthe. Wortgetreuer Abdruck der Rnäm des fürsim Bismarek 
in den Reiehstagadtzungen Tom 8., 8. und 31. Mai, sowie 9. Juli 
(79), nebst dem Schreiben des Beichskanzlers an den Bundesrath vom 
15. December 1878 und dem Briefwechsel sviscben dem Fürsten 
Bismarck und dem Freiherm v. Thüniren-Rossbach. Berlin, F. Gr. 
Behr. 1879. — BismarckM^e 1844—1^^70 etc. 3. wohlf. Aufl. 
1871). (Vm, m6 S.). — Hahn, Ludw., Fürst Bismarck etc. Beriin, 
Hertz. 1878. -rr. S. 2 Bde. fXVI, 910; XVI, 893 S.). — Hocker, 
N. , Kaiser Wilhelm und Fürst Bismarck. Eine Geschichte ihres 
Lebens und ihrer Politik. 2. Aufl. Berlin, Grieben. 1879. gr, 8. 
(722 S.). — Büchner^ W., Fürst Bismarck. Ein Lebensbild. Lahr, 

TforMlJiihTtMkxifk Ott Hcnldlk «te. 5 
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Schauenburs^. 1878. gr. Ifi. — ÄZ?*, Herrn., Fürst Bisioarck und 
unsere Zeit. Berlin, Duncker. 1879. — SckmieU^ Ferd., Fürst Bismarck. 
Glo^au, Flemming; 1878. — Fönt Bismttrck {JSkt, 1879, No. 17). 

— Bmsek, Horitx, Graf Bismarck und sfline Leate wUire&d des 
Krieges mit Frankreich. Nach Tagebaehsbllttern. Leipiig, Oitmow. 
5. Aufl. 1879. 3 Bde. (XI, 898 und 881 S., nebst Nachtrag 8 S.). 

— Bt$schy MorilK, Neue Tagebuchsbl&tter. 3. Aufl. Ebd. 1879. 
Schröder^ ■Willem, De Plattdütsche Bismarck etc. Leipzig, Spamer. 

— Schwetsckke ^ Gust., Bismarckias. Ein Heldengedicht. Halle. 

1867. 10. — Bismarck" s Knisorschnitt (Geh. Correspondenz). München. 
I8G7. 32. (59 S.). - Gottschalk, Bismarck'» Bundes-Reformvorschläge. 
Maiinlieiiü. 1866. — Leistner, E., Bismarck'? und Moltke's Eitrene 
Worte an das Deutsche Volk. Berlin. 1879. — ParisiuSy L., 
Deutschlands politische Parteien und das Ministerium Bismarck. 
Herlin, Gutteutag. 1878. — Fürst Bismarck's Verbältniss zum Glauben, 
insbesondere zum Jndentinun. 8. Aufl. Leipzig, Friesen. 1879. — 
Hojfnuum^ Pet, Des Reichskanxlers Finanzpolitik und die Banem. 
Mannheim, Hermann. 1879. gr. 8. — Sektrr^ Joh*» 1870—71. 
Vier Bächer denischer Geschichte. 1. Bd. Leipzig, 0. Wigand. 
1878. gr. 8. — Broekkam^ Conyersations-Lezioon. 13. Aufl. 3. Bd., 
S. 465—471. — Brockhaus' kleines GonTersations-Lexicon. 1879. 
1. Bd., S. S. 297 f. — Gothaischer genealogischer Hofkalender. 
1878, 8. 443: 1879. S. 343; 1880, S. 225. — Königl. Preuss. Siaais- 
Kalender (Berlin, v. Decker). 18ni, S. 101: 1865, S. 101. — Hand- 
buch für den Köuit^l. Preu.ssischen Huf und Staat (Berlin, v. Decker). 

1868, S. 101 und 103. — Handbuch für den Deutschen Reichstag, 
herausgegeben von Fr. Kortkampf. Berlin. 1874 (Th. 2, S. 11—26). 

— Adress-KalemUr für Berlin und Potsdam. Jahrg. 1872—1880 
(S. &3, 47, 49, 131, 138, 547). Handbuch für das Deutsche 
Reich i 1880 8. 4. — Cari Briefwechsel mit J. Fr. Haus- 
mann, herausgegeben Ton Wappftns. Leipzig. 1879. (Darin ein 
Brief von F. t. Bismarck TOm 85. August 1888, betr. den Stud 
jur. Otto T. B.). Carl KJtitlu. 



Genealogische Geschichte der Herren von Bismarck- 

Schönhausen. 

Die von Bismarck- Schönhausen sind der jüngere Zweig des alt- 
märkischen Geschlechts von Bismarck. Der erste, der uns von diesem 
altmärkischen Geschlecht genannt wird, ist Herbord v. Bismarck, 1270 
Altmeister der (Tewan(l>chnei(ier£nlde in Stendal, nebst seiner Gattin 
Heile^vich (Beide f 1285) und seinen 3 Söhnen Heina oder Heinrich I. 
(128Ü), Franko (1285; 1309) und WiUeko (1285; 1301), die sämmtlich 
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Im Rathe zu Stendal am Stadtregimente Theil hatten. Wohl Söhne 
einer dieser 3 Brüder waren Rudolf I. oder Ruh (Rule) (1309; f 1340, 
bald nack dem 22. JuniX wiedeibolt HitgUed des Stadtnfhee in Stendal, 
1888—1885 Altmeister der Oewandaehneidergilde daaelbst und TermShlt 
mit Margar§ia (geb. nm 1288), Htinrick n. (1321; 1844) u. Jobaon L, 
Priester (1828; f 1887). Rmh I. und Margt»€ia sM dU SkmmäUtm 
dn gtsammim GtsekUekUt v. Bismarfk^ Buk» L hatte 4 SShne und 
eine Tochter: Nikolaus I. oder Claus I. — wie er gewöhnlich {jenannt 
wird — (geb. um 1309; f 1377). Rudolf II. oder Rulo II. (1337; 1377), 
Christian (1339; 1345), Johann II. (1328: 1391), Margareta (1339). 
Claus I., 1339, 1342 und 1343 Rathmami in Stendal, 1345 mit anderen 
Bürgern aus Stendal vertrieben, aber in demselben Jahre 1345 von Mark- 
graf Ludwig d. Aelt. mit dem Sohloss Burgstall belehnt, wodurch er 
schlossgesessen wurde, dann 13f)3 — 1367 Hauptmann des Erzbischofs 
Dietrich von Magdeburg, und nach dessen Tode (1367) von 1368 — 1377 
Hofmeister bei Markgraf Otto von Brandenburg. Seit 1855 (3. Februar) 
ersdieint CSaus I. als Knappe (Knecht, ftmtiluB, armiger, serms) oder als 
Angehöriger der rittermMgen Geschlechter und erh&lt seitdem aueh das 
Prftdikat «strenvns* oder »Test*, durck das die Angehorigm des niederen 
Adels ansgeMiehiiet wurden. Seit 1855 ist der Adel des Bismarck'schen 
Geschlechts urkundlich bezeugt. — Claus L hatte 3 Söhne: Rudolf II. oder 
Rulo II. (1364; 1400); Nikolaus oder Oaus II. (1364; f 1403), auf Burg- 
stall, Ritter (Milcs); Johann, Priester (1402). — Ritter Claus II. hatte 
2 Söhne: Nikolaus III. oder Claus III. (1407; 1431), Arraiger (Knappe), 
und Henning I. (1407; 1426). Heide Brüder hatten um 1407 einen leb- 
haften Streit mit dem Domstift in Stendal. Dem neuen Regimente Burg- 
graf Friedrichs schlössen sie sich mit besonderer Bereitwilligkeit an und 
unterstützten ihn vielfach durch Geldmittel, was ihr Vermögen verringerte. 
— Ißkolans IH. hinteriiess 8 Söhne: Lfidolf I. (1437; 1481), auf Burg- 
stiül, BeseUosster der Altmark; Htidt (1487; 1489) und Hmmiitg IL 
(1487; ld05). Mt diesen 8 Söhnen Glaus* IIL beginnen irieder einig« 
Erwerbungen des OetcUechts. — Claus' IIL Utester Sohn, lmd»(f 1. hatte 
Ton sefaien beldeu Gattinnen 4 Söhne: Günther (1448; 1449), LudoifJL 
(1488; 1499), Geor^r J. (1488; 1525), Panthaleon I. (Sohn der 2. Frau; 
1488; 1526). Ebenso hatte Claus' III. jüngerer Sohn, Henning IL, mehrere 
Söhne: Busso (1505; 1525), Nikolaus IV. (1505: 1534), Dieterick 
(1505) und Ludolf III. (1505; 1534), und wurde durch den letzten 
Gründer eines jüngeren Stammes. — Panthaleon I., der vierte und 
jüngste Sohn Ludolfs I., der mit Ottilia v. Bredau (Bredow) vermählt 
war, hinteriiess einen Sohn, Henning III. (1526; 1528), auf BurgstalL 
Dieser hatte 4 Söhne: Heinrich (1528; 1564), Levin (1528), Friedrich 
genannt Permutator (1528; 1589) und LormM (1588; 1564). 

Um die Mitte des 16. Jafarfaundevts besassen die fOn» Hüfte m 

5» 



es 



Burgsiall die Gebräder IMiriek und Friedrich t. Bismarck, Söhoe 
Heiiniiig*s III.; die andere mifte ihre Yettom JoM und Oeorg IL von 
Bismarck, Söhne LndolfB DI. und Enkel Hennings II. Durch einen Ver- 
traf d. d. Letzüngen, den 16. Decbr. 15ß2, überliessen die genannten 

Bnulcr xmA Vettern v. Bismarck Haas und Qnt Burgstall mit den daaa 
gehörigen Dör&m, Hofen, Zinsen u. s. w. an den Markgrafen Johann 
Qeorg von Brandenburu, woj^eiren die Gebrüder Heinrich und Friedrick 
Permut. für ihren Aiitheil die Probstei Crevc^e mit den dazu frehörifren 
Dörfern, dii' (n l'i üiier Jobst und Georg aber für ihren Antlieii an Burj^- 
stall das Amt >( lu)uh:mseii mit den Dörfern Scliöiihuuseii und Fischheck 
und drei Viertel der Feldmark Garzow erb- und eigeuthümlicli erhielten. 
Seitdem trennte sich die Familie v. Bismarck, die bis dahin gemeinschaft- 
lieh «nf dem Sdiloese Bnrgstall gewohnt hatte, von einander. Der iltere 
Zweig des Geschlechts Bismardi- mit den Gebr. H€i$tr^ißh und Fried- 
rieh Ptrmmi. wohnte seitdem auf Crevese, der jiingere aber mit den 
Gebr. JbM und Georg tsoi Schonhausen. Friedridi Permnt hatte 
3 Sohne: FamialeoH^ Ludolf und Atrakam, Heinrich^ der titere 
Bruder von Friedridi Permut., starb ohne männliche Nachkommen in 
Grevese 1595, und so war Friedrich I. Perinnt. v. B. der alieiiiij^e Be- 
sitzer von Crevese. Da nun sein Vetter Jobst v. B. auf Schönhnuseu 
am 20. Juni 1589 ohne männliche Machkommen verstarb und dessen 
Bnider Georg bereits vor ihm, ohne Nachkommen zu hinterlassen, ver- 
storben w ar, so wurde Friedrich I. Permut. auf Crovese von der älteren 
Linie als nächster Krbe auch Besitzer von Schönhausen. Er vereinigte 
die sämmtlichen Bismarck'schen Güter — Crevese, Sohonhansen, Briest — >' 
wenn auidi nur auf kurse Zeit, in seiner Hand und ist der Skmmoaier 
aOer jettit ieiemdm von Bismarck, Nach Goof^s und JoAtfs Tode 
(1589) war die jüngere Linie der v. Bismarck auf Sehönhausen erloschen. 
Friedrich I. Permut war mit Anna v, Wenekttem ans dem Hsnise 
Lentzerwisch vermählt und starb am 21. October 1589 in Schönhausen. 
Nach Friedricb's Tode erhielt sein ältester s'ohu, Pantaleon^ Crevese, 
der aweite, Ludo^ W.^ Schönhausen und Fischbeck; der dritte -^'ohn 
aber, Abraham, war schon früher, am 14. Juli 1589, von Daniel von 
Redeni anf Krumkc wegen einer Grenzstreitiprkeit ineuchUners erschossen 
worden. In Folge dieser Theilunf; der Güter verbUeb der ältere Zweiif 
des Bismarck' sehen Geschlechts mit Pantaleon in Crevese, und der Jünt^ere 
^weig unter Ludo^ IV. v. Bismarck verbUeb wieder in Schönhausen. 
Die Abzweigung der beiden Linien Bismarek-Crarese und v. Bismarck- 
Sebenhansen (1589) ergiebt sich ans einer Stammtafel, welche der oben 
genannte Ludolf IV. von BissBarek eigenhindig geschiieben hat 

Dieser Imdo^ I¥. von Bismarck, xweltillester Sohn des Friedrich I. 
Permutator, ist ^Uo der SHfter derjmmgerom v. Bimareh'SckMamsemer 
Sdme des allmIrkiaeheB Gesddeehta v« Bismarck. 
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DersellM hatte, betör er (1589) SebSnbniaen «rhAlten, 1565 gegea 
.die Türken und 1690 In Frankreich für die Hugenotten gefochten und 
vird Rittmeister genannt. Er ist 1590, 12. October, in Schönhausen 
ferstorben. Von seiner Qemahlin, einer Sophie v. Alvenslebeii , hinter- 
Ücss er einen Sohn Valentin^ der den ^tanim fortsetzte, am 4. Juni lß04 
und nochmals am 21. November 1609 mit Schönhausen und Fischbeck 
belehnt wurde, eine Barta v. d. Assebur^ zur Gattin hatte und 1620, 
die Woche post Pahnarum (12. April) fjestorben ist. Derselbe hiuterliess 
4 Söhne: 1) Ludolf VI. (Kurfürsti. Kriegs -Kommissarius der Altmark, 
XU Sehdnhauseu; f 1671, 21. Januar); 2) AugusHu L (Erbherr 
SehoohanMii, ElMhbeck imd BriMt; Knrittandenb* Hauptmann und Koni- 
mapdaot der Festung Peits; f 1670, 25. Februar); 8) Vi^ti^ Bmsp 
(Bibberr auf SohSnhansen u. s. w., Eaaptmannj f 16T9, 18. Hai), 
4) Georg» (Jfi^g») MedM (geb. 1616; f 1688, 18. Odober) «nd 
4 Töchter {EUaßh$A S^pkia^ HypoHta^ und 9 nicht namentlich genannte). 
■Die 4 genannten Brfidev wurden, weil sie beim Tode ihres Vaters Vatenün 
"nodi unmündig waren, am 1. October 1620 vermittelst ihres Vormundes, 
Christoph V. Bismarck, belehnt. Ludolf VI. besass mit seinem Bruder 
Augustus I. da.s unt^ethcilte Gut Schönhausen. Nach ihrem Tode wurde 
ihr Briider Valentin Bu^so am 23. October 1672 beliehen und ebenso 
auch am 19. März 1673 des Augusim \, Söhne vermittelst ihres Vor- 
mundes. 

Augustus I, war 3 Mal Termählt gewesen und hatte von jeder der 
8 Gattinnen Kinder: von der 1. G. (Helena v. Kottwitz) 2 Töchter 
(SMsaMM Helena und Anna Sophia); von der 2. G. (Dorothea Elisa- 
beth Katte) 1 Sohn, Lndo^ VII. (auf Sehonhausen und Fischbeck; 
1688 Domherr zu Haßlberg; f 1691, 85. Febr., ohne mlmilfcfae Eiben) 
und 4 Tochter (Dorothea, Bartka JCtiAeHHa, OiHUa BHsaieik^ Doroikea 
JSMfMAJi Ton der 8. O. (Friederike Sophia HoUendorff) 8 S51me: 
1) Aüjfmius U. (Brbherr auf fiehSnhausen, Fisehbeck, Uenglingen, Sehone- 
beek, Bindfeld, Domerslebcn in der jetz. Prov. Sachsen; Landrath in der 
Altmarit; f 1732, 18. Juni), 2) George Friedrich II. (Lieutenant; f 1696, 
10. Mai, ohne männliche £rben) und S) N. N., und 1 Todt^ (Friederike 
Sophia). 

Der 1679 verstorbene Valentin Busso v. B., der jün;Tcre Bruder 
des Augustus I. v. B., hinterliess, ausser einer '685 an Ulrich v. Barde- 
leben verheiratheten Tochter, 2 Söhne: Christoph Friedrich (Erbherr von 
Schönhausen, Fischbeck und Rehnitz; General-Major und Kommandant 
der Fflotung Efistrin; f 1704 , 24. Decbr., zu Küstrin und am 15. Febr. 
1705 im Brbbegräbaiaa zu Sehönhauaeii begraben) und Leidof^YHL 
(Obcffstlieutenaat auf Briest; er lebte noch 1714 auf Sdiönhansen). 

Der Kfistriner Kommandant Christoph Friedrieh hatte ▼<« seiner 
1. Gemahlin (Luise Haigaretha t. d. Assebug) 6 Sdhne und swar: 
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1) Busso Ludwig (preuss. Lieutenant bei der Garde z. F.; 1682—1704), 

2) Ludolf (Ludwig) Au£^i (auf "^catioken in Preussen; anfänglich prcnss. 
Oberst, dann russischer General-Lieuteuant ; f 1 750), 3) George Fried- 
rich iV, (Lieut. b. Schlabbemdorf sehen Regiment: theils mit Schönbausen 
und Fischbeck, theils mit Rehuitz belehnt; 1696—1726), 4) Christoph 
Medrick IL (f noch vor dem Vater), 5) Kari Ltvin (f juuij); und 

8 Töchter {Amna SiOoma^ Sophia Lomisa, Barta BHsabtth^ Johamm . 
Jiagdalma, Beaia^ CharJMa, /usiAta^ MMma, OkarloHa)^ und von 
Miner 2. Gemahlin (Maigarefha Helena t. Wulften) dne Toehter (Am$a 
Mafgarwiha), 

Der Landrefh Aogostus IL t. B. hatte von aeiner OemahÜn (Doro«hen 
Sophia Katte) 9 Kinder (7 Söhne und 2 Töchter) nnd swar: L) Aiguai 
RtkdHeh (Obent dea Bayreuth'aehen Dragoner- Begimenta; f 174S, 

17. Mai bei Chotusitz nnd Czaslau), 2) Hans Christoph (f als Kind), 

3) George Friedrich III. (Senior des Domkapitels zu Havelberg; f 1767, 
12. Januar, kinderlos), 4) Karl (Oberstwachtmeister u. Jobanniter- 
ordensritter; + 17fiO, Deceraber , ohne Söhne), 5) Johann Friedrich 
(t als Kind), 6) George Heinrich (f noch vor dem Vater), 7) Alexander 
Wilhelm (preuss. Rittmeister beim Leib-Kürassier-Regiinent und Domherr 
2U Havelberg; f H^S, 18. März), 8) Friederike Sophie, 9) Doroihta 
Sophia. Die 4 Söhne, welche ihren Vater, den Landrath Augustus U. 
Y. B., überlebten, theilten nach seinem Tode (1732) die väterlichen Göter. 

Nach dem Tode dea Oberst August Friedrieh t. B., welcher die 
Qoter Eniephof, Jarehelin, Kfils nnd Schmehdoif in Pommern von den 
Dewitz erwoAen hatte, beaaaaen aeine Söhne, der Hauptnumn Btrmd 
Amgmt (t 1758), Kart AUxamder (Bitt|neiater; f 1797, 19. Septbr.) 
und Emst FrhdHch (Schlosshauptmann; t 1775, 18. Septbr.) die Onter 
eine Zeit lang nngetheilt, bis sie nach dem brüderlichen Theilunga- 
vergleiche vom 12. August 1747 dem ersten allein zufielen, nach dessen 
Tode sie an seine beiden Kinder, August Friedrich v. B. und Charlotta 
Henrietta v. B. (nachmalige Gattin des Hauptmanns von .Schwerin) kamen, 
die sich am 7. August 1777 also auseinandersetzten, dass die Güter 
Jarchlin, Kniephof, Külz und Schmelzdorf dem Lieutenant August Fried- 
rich allein zufielen. 

Als der Domherr Georg Mtdriek 1767, ohne Kinder zu binter- 
laaaea, alaih^ beerbten flm die Söhne dea bei Gsaalau 1743 gebliebenen 
Oberst August Friedrich t. B^ Xari Alexandor (Bittmeiater) nnd Brmt 
FrkebrUh (SeUoaahanptmann), welche nach dem Tode ihres Oheime Karl 
Lmdo(f bereits die üenglinger Ofiter geeri»t hatten, aowie Akxamder 
WÜMm^ dea Havelbarger Domherrn Geoi^e Friedrich jüngster Bruder, 
der schon Besitzer der anderen Hälfte von Schönhanaen und Fischbecfc, 
dea jetzigen Rittergutes II. Anfheils, war. 

Der Rittmeister Alexander IVüheim hinterliess bei seinem Tode 
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(1793) vou seiner Gemahlin (Au|niste Wilhelraine geb. v. Treskow), ausser 
2 Töchtern {Sophie Charlotte und eine N. N, verm. v. Schlabbern tlorff), 
% Sohne: Adam Atigusi H^kiruh (Königl. preuss. General -Lieutenant 
des ehemid. Iidb-Kmbiaier-Begimtnts; f 1813, 23. Febr., zu Rathenow, 
im 75. Jahre) md Georg« FHtdrich WUMm {g^ 1746; Königl. preoae. 
Bittmeister imd Domherr su HsYelber;; Besitser Ton Schönhsasen II. An- 
theOs), die nach dem Tode ihres Ysters Alex. Wilhebn (1798) den An- 
theil desselben an Schönhansen erbten. Georg Friedrich Wilhelm B. 
starb aber bereits am 29. März 1800. Schönhausen II. Antheils png nnn 
auf sdnen Bruder, den Gen.-Lieut jUam At^gftsi MemrtcA t. H. über. 

Der Letztere (Adam August Heinrich B.) hatte von seiner ersten 
Gttnahlin (Cluurlotte geb. t. Angern) 14 Kinder, yon denen 1813 noch 8 
-am Leben waren. Unter ihnen befanden sich »ler Premier- Lieutenant 
Kar/ Adam v. fi., der Pi cinicr-LicuteTi.iTit Ferdinand Heinrich Siegfried^ 
der Rittmeister Friedrich Heinrick Bernhard ^ Wilhelmine u. A. Im 
J. 1812 übeniahm der Rittmeister Friedrich Heinrich Bernhard^ unter 
Abfindung seiner 7 Geschwister, vou seinem Vater Schönhausen II. Aotheils. 

Der oben erwähnte Rittmeister Karl Alextmder (Zweitältester Sohn 
des Oberst Augnst Friedridi), Besitzer von Schönhansen L Antheils, er- 
hielt von seinw Gemahlin (Christiane Charlotte Gottliebe Reb. t. Schönfeld) 
7 Kinder ,(6 Sohne und 1 Tochter), jedodi überlebten ihn nur 4 Söhne. 
Derselbe hatte nach dem Tode sdnes Bruders, des Sehlosshanptmanns 
Emst Friedlich, 1775 Uenglingen geerbt und lünterliess bei seinem im 
J. 1797 erfolgten Tode folgende 4 Sohne: 1) Emst (Besitzer von Ueng- 
lingen und Vater des Grafen Theodor von Bismarck -Bohlen; f 1820), 
2) Friedrich (Besitzer von Templin bei Potsdam; General - Lieutenant ; 
t 1830), 3) Leopold (Major; f 1813 zu Halle an den in der Schlacht bei - 
Leipzii: am 16. Uctober 1813 erhalteneu Wunden), 4) Karl Wilhelm 
Ferdinand (Rittmeister; f 1845). Der Letztere erbte von seiiu-m Vater 
Schönhansen I. Antheils und nach dem Tode seines Vatersbruderssoiines 
auch die Kniephofschen Güter in Pommern. Des 1845 f Rittmeisters 
Ferdinand t. B. Söhne sind: der Landrath und Geh. Regierungs - Rath 
Stmkard y. B. auf Külz und Jarchlin in Pommern (geb. 1810) und der 
jetzige Kanzler des Deutschen Boichs, President des Königl Prenss. 
Staats-lfinisteriums, Ifinister der auswirtigen Angelegenheiten, Fürst 
Eduard Leopold t. Bismarck- Sehönhausen ^;eb. am 1. April 1815 zu 
Schönhausen; seit 28. Juli 1847 Tormfthlt mit Fürstin Johamia geb. Ton 
Puttkamer a. d. H. Reinfeld, und es leben aus dieser Ehe 2 Söhne (Herbert 
und Wilhelm) und I Tochter CGr. Marie). Der jetzige Reichskanzler 
erhielt nach dem Tode seines Vaters die Güter Schönhansen L Antheils 
im Kreise Jerichow IL in der Prov. Sachsen und Kniephof im Kreise 
Naufjard in Pommern. Späterhin hat derselbe noch mehrere Güter hinzu- 
gekauft. — Der obengenannte Ferdinand t. B. hatte ausser den beiden 
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BSbBBik (Odi. Regierusgi-Btttb BmliHd t. B. und Ffint Otto B.) mm|l 
Boek eine Tochter« JAiMm, spftter TflmiUt an don Eammerliorm 
(X Anim« 

Der sltMlo Ton ta 4 obon genmmton Söhaoii dos BittBuist«n 
.XatI Alexander, n&mlich Etnsf \. ß. hinterliess bei seinem Tode (1820) 
«inen Sohn TAeodcr^ seit 1818 Grqf von Bismarck-Bohlen auf Karlt- 
burg in Pommern (General -Lieutenant; f 1873, 1. Mai). Graf Theodor 

Bismarck -Bohlen hinterliess seinerseits aber von seiner Gemahlin 
(Karoline Comtesse Bohlen; t IJ^oS) 2 Söhne: 1) Friedrich Alexander 
(Erbherr auf Karlsbur^, Jasedow und Steinfurt in Pommern; General 
der Kavallerie z. D. ; ereb. 1818) und 2) Kar/ (Erbiierr auf Uenglinp^en 
und Charlotteuhof in der Altmark ; Legationsrath a. D.; geb. 1832) und 
ausserdem eine Tochter Xarüime^ jetzt verm. Fr. Ualortie. Der 
Oenend der Katallerie MßdticA t. BismardC' Bohlen hat seinenwits 
vieder 3 Sdfane und 8 Tochter. 

Cari Kkfkä, 



Zusatz der RedacHon Die vorstehende Quellen-Zusammenstellung 
hat einen allgemeinen Werth: jeder, der Materialien über märkische, 
überhaupt norddeutsche Familien sammelt, wird für die hier gegebenen 
Andeutungen dankbar sein. — Trotz ihrer Reichhaltigkeit dürfte sich 
die Uebersicht über die Literatur des Geschlechts von Bismarck aber un- 
schwer noch vermehren lassen. Ein paar Proben halb aus dem Geweht* 
niss mögen das beweisen: 

Deutscher Herotd, Jahig. lY. pag. 30 Wappen. 

, „ . VI. , 75, 95 xerstrente Mitglieder 

der Familie. 

, 0 „ X. » 4 u. 5. Stammtafel der * 

Linie Schönhausen} TOA 
Dr. Geo. Schmidt. 
Vierteljahrsschrift des Deutschen Herold, 1879. 1. pag. 22 
drei, vorstehend nicht verzeichnete Leichenpredigten von 
Mitgliedern der Familie v. B. registrirt, die sich im neu- 
städtischen Rathhause zu Brauuschweig befinden. Eine 
vierte in der Bibliothek des „Herold". 
CiericuSf Geschichte der Herren nnd Freiherren Pntt- 
kamer, Bediii, ISTS^-SO; pag. 41^, 413 Johanna Pfirstlii 
Bismarck. 

ZUusirüie Zeihmg^ Jahfg. ? (1872 oder 73) Wappen des 
Fürsten, gei. t. L. C. n. a. m. 
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Staam-M^l des Ftrsten ?on Bigmarek. 



J^kß^ L, mM Ruh gmaimt, Ton Biemarak, 1109, f 1340, 

Rathmann in Stendal. 
üemahlin: Margareta, 



Nikolaus L, meist Ckms genannt, (seit 15. Juni 1345) auf BuisstaU, 

1328 • 1377« 

Knappe (tob 1355 an); «rzbiMMflieh Iftffdebiiry. StiftskanBiflMnB (1368 
Wb 1367 ); markgriflich Brandenb. Hofmeirter (186 8—1873), 

Nikoiaia U. oder Claus IL, anf Buigstall, 

1364; t 1103. 
Miles (Ritter). 



Nikolaus lU. oder Claus III., auf Burgstall, 
1407; 1431. 
Armiger (Knapp»). 

ZMdoij^k I. auf Burgstall, 

1437; 1485. 
Besch losster der Altniark. 
Gem.: 1) ^eb. von Plathe: 2) . . . 



PanihaUon \. (Soha der 2. Gem.) aul HuigstalL 
1488; 1596. 
Gem.: Ottflia vi,:i rtni^u (Hredow). 

BmHhig III. auf Bunatal], 
1526; 1528. 



FHtärkh I. Permutator (bis 1563) auf Burgstall, 
1528; t 1589 (21. October). 
Brlrerber von Crevese (1562, 16. Decbr.); BesiUer von Schönhausen 

(seit 2a Juni 1589). 
Q«iii.: Aana toh Wendistem. 

— — ">l H l I I ■ I l,^ 

Imth^h IV. auf Sch önhausen und Fischback, 
. 1565; t 1590 (12. Octbrju 
Rittmeister. 
Gam.: Sophie Tom AlveBdebeiL 



ValmüH anf SehMousen, Fischbeck und Briest, 
1598; t 1620 (12. April). 
Gem.; Barta Ton der Aaseburg. 

L, Erbherr von Schönhausen, Fiscbbeck, Briest u. Domenleben, 
geb. 1611, 13. Febr.; f IfiTO. 25. Febr. 
KwfbrandenB. Hauptmann und Kommandant der Festung Peitz. 
Gem.! 1) Heiane Elisabeth v. Kottwitz; 2) Dorothea Bliaabeth t. Katte; 
^ 8) JFredeke Sophia MoUendotf. 

Augustus II. (Sohn d. Fr. Sophia v. Mollendorf), Erbherr auf Schfia- 
hausen, Fischbeck, Uenglingen, Schönebeck, Bindfeld, Domersleben, sowie 
auf Kniephof, Jarchlin, Külz und Schmelzdorf, 
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geb. 1666, 15. Mai; f 1732, 18. Juni. 
Lindratb der Altmark. 
Gem.: 1) - • 2) JDorotliea Sophia Katt 

August Friedrich (Sohn der 2. Gem.), auf Kniepho^ 
peb. 1695, 2. April; t 1742, 17. Mai. 
Oberst des Bayreuth'schen Dragouer-Regimeuts. 
Otm.; 1) Stephane Charlotte v. Dewtt»; 8) Friederike Charlotte tkMfcow. 

KaHMexandtr (Sohn der Stephane Charlotte Dewitz) anf Schönhanaen 

(1. Anth. 2. Cav.), Fischbeck und Uenglingen, 
geb. 1727, 26. August; f 1797, 19. Septbr. 
Rittmeistor. 

Qtvaui Chifatiana Cbariotta Qottlieba geb. Sehönfeld. 

Karl Wilhefan Fkrdimamd^ auf Schönhanaen (I. Anth. 2. Cav.) u. Kaiephof, 
geb. 1771, 18. Novbr.; f 1846, 28: NoTbr. 

Rittmeister. 

Gern: Wilhelmine, Tochter d. preuss. Geh. Kabinctsraths Menken. 

Otto Eduard Leopold, Fürst von Bismarck, 
Besitzer von Schönhausen (I. Anth. 2. Cav.), Varzin etc. etc. 

Geb. 1815, 1. April. 
Kanzler des Deutschen Reichs, Präsident des Königl. preuss. Staats- 
Ministeriums, Minister der auswärtigen Angelegenheiten, Erb-Ober-Jäger- 
meister des Herzogthums Pommern, erbliches Mitglied des Herrenhanaea, 
General der Kavallerie k la suite des Magdeburg. Kürassier-Regiments No. 7, 
Chef des I. Magdeb. Landwehr-Rej^iments No. 28, Ritter des Schwarzen 
Adlerordens nnd yieler anderen Orden, £hren-Kommendator des St. 
Johannitorordena, Bhren-Dr. phll. der ünlTeraitit Halle, Ehrenbürger TOn 

Berlin, Stendal, Bremen, Chemnitz, Lanenburg u. s. w. 
Gem.: Johanna Fried. Charlotte Dorothea Eleonore (geb. 11. April 1824), 
des t Ueinr. Emst Jak. v. Puttkamer auf Viartlum und der f Littegarde 
geb. Glaaenapp anf Beinfeld Toehter. * 

Gräfin Marie Elisa- Heinr. Fei^./nffi^ WUhehn Otto Albrecht, 

beth Johanna (geb. Graf von Bismarck- Gr. v. Bismarck-Schönhausen 

auf Schönh.d.21.Äug. Schönhausen (geb. zu (geb. inFrankfurta. M. 1. Aug. 

1848), verm. z. Berlin Berlin den 28. Dec. 1852), Kgl. preuss. üerichta- 

6r. Not. 1878m. Kuno 1849), Legationsrath AB8e880r,TOr^agend.Aa8e88or 

Gr. Y. Rantzau, Kgl. bei der preuss. Ge- im Civilcabinet d. Statthaltera 

Legationsrath und sandtschaft zu Dres- von Elsass-Lothringen, Sec- 

Rittmstr. ä la suite den u. Rittmstr. a la Lieut. d Reserve d. I. Garde- 
der Armee. anite der Armne. Dragoner-Regimenta. 



Der Name tyBismareJ^ ist durch Zosammeniiehimg ans »Biseopea* 

mark," d. i. Bischofsmark, entstanden. Vgl. "Wohlbrück, Geschichtl. Nachr. 
V. d. Geschl. v. Alvensleben. Th. L, S. 311, Anmerk.; Riedel, Gesch. d. 
GeschL V. Bismarck S. 10 u. 13; £. Volger, Die Ableituug des Namens 
Bismarek (Schlea. Ztg. 1874, 10. u. 20. Angnat); Carl Kletke, Der Name 
Bismarck (Berl. Fremd.- u. Anz.-Blatt 1865, No. 54, und Schles. Ztg* 
1874, 28. Aug. [ober die verschiedene Schreibweise des Namens]). 

Carl Kletke. 
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üeber die Familie 

der 

Reiclis£reüierreii von La Roche, Edlen 
Herren von Starkenfels. 

nach Forschougeu der Keichsfreiherren Gustav und Udo. 



Einleitung* 



Die Familie La Roche-Starkenfeis in Deutschland theilt 
mit vielen anderen, welche namentlich religiöser Unduld- 
samkeit wegen ihr Vaterland verlassen mnssten, das Schick- 
sal, um den Besitz ftlterer Docnmente gekommen za sein; 
so dass sich fiber ihre eigentliche Abstamminng mir traditio- 
netle Erinnemngen sagenhaft erhielten. Selbst in der neue- 
ren Zeit ging dnrch die französische Revolution, als ihre 
Sturmflut das linke Rlieinufer überschwemmte, wo die Familie 
angesessen war, wohl manche werthvolle Aufzeichnung ver- 
loren und in fremde Hände über. Einiges von dem Ver- 
lorenen waren wir so glücklich wieder zu erhalten, und sind 
dadurch den Spendern zu grossem Dank verpflichtet, — 
manche Locke bleibt aber noch ansznfBllen, vielleicht regt 
diese kldne Abhandlung freundlich gesinnte Sammler an, 
uns ihre Hilfe zur Gompletirong der Familiendocumente zu 
Theil- werden zu lassen. 

Das, was wir erst zu beweisen suchen und wofür wir 
Beglaubigungen für nöthig erachten , hielten unsere Väter, 
wie uns aus Gesprächen erinnerlich, für ganz selbstverständ- 
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lieh. Sie zweifelten nicht daran, dass, wie sie es wieder von 
ihren Eltern gehört, ihre Abstanunimg ans einem alt^ 
französischen Adeisgeschlechte zn ideher sei, um weiterer 
Beweise zn bedftrfen. 

Näheres darüber zn erfiihren, oder Beziehungen zn den 
in Frankreich Znrflckgebliebenen wieder anzuknüpfen, hat, 
unseres Wissens, in früherer Zeit Niemand unternommen. 
Die bisherige Annahme, dass nämlich unsere Familie von 
dem alten, in Frankreich im Hauptstanmi ausgestorbenen 
Adeisgeschlechte der La Boche sur TOignon, einem Zweige 
der Comtes de Geneve im Mannsstamme abstamme, be- 
anstanden wir, da die Verschiedenheit der Wappen dagegen 
spricht, dagegen glanben wir mit Bestimmtheit annehmen 
zn dürfen, dass die Abstammnpg nnseres Geschlechts von 
dem de La Tour die allein richtige ist. 

Keine der noch bestehenden adligen Familien de La 
Roche in Frankreicli und Deutschland führt dasselbe Wappen, 
wie es die La Xoor und La Koche -Starkenfels gemeinsam 
haben. 

Gegen Ende des XVL, oder zu Anfang des XVII. Jahr- 
hnnderts hatte der Ahnherr nnseres Hanses in Dentschland 
«ich zmr reloimirten Kirche bekeonmd, Frankreich T^rlassen 
mtisen nnd ist nach der Schweiz geflüchtet 

Hier hatte er, nm . weitere Verfolgungen unmöglich zu 
machen, in vollständigem Bruche mit seiner Familie, den 
Namen La Tour ganz aufgegeben, jedoch sein Stamm wappen, 
das der de La Tour, beibehalten. Dieses geflissentliche Ab- 
brechen aller Beziehungen zum Hauptstamm der Familie und 
die spätere Uebersiedelung nach Deutschland während jener 
&rchtbaren Religionskriege, welche Frankreich und Deutsch- 
laad verheertoi, machen es erklärlich, dass alle Boenmente 
irg^d welcher Art, wie sie doch auch Sprossen eines 
Uradelsgeschleehts zn besitzen pflegen, verloren gegangen 
sind, oder absichtlich verniditet worden sein mögen. Dazu 
kam der neu angenommene Name, der später die Familien^ 
glieder den Gedanken au eine Abstammung vom Hause, 
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Lft Tour gar nicfait fassen, sondern sie Anknftpfaiigen an eine 

Familie des Namens la Roche suchen Hess. 

Nun bietet die Geschichte des Hauses La Tour de 
Lauvaguais einen bisher nicht beachteten Anhalt, der, wenn 
anch zur Zeit noch der diplomatischen Bestätigung bedürf- 
tig, doch unsere Abstammung von diesem Hanse sa einem 
Grade der Wahrscheinliehkeit erhebt, der jetzt schon an 
Gewissheit zu grenzen sdieint und von uns ven^stens nieht 
mehr bezweifelt- wird. 

Die Familie de La Tour iu Frankreich nämlich, welche 
in weiblicher Linie von einer in der ersten Hälfte des 
XIV. Jahrhunderts lebenden Coustance de La Roche ab- 
stammte, nahm in Folge eines Testaments des Gerauld de 
La Roche, Seigneurs de Castanct et d'AuseviUe vom Jahr 
1412, den Beinamen de La Roche an und führte ihn mit 
dem Ton La Tour verbunden bis Ende des XVL Jahrhunderts, 
also durdi vier Generationen. 

Nadi dieser Zeit wurde der Beiname de La Roche au/'" 
gegeben^ gleickzezttg tritt aber eine Familie de La Roche auf, 
welche, auf den Familientraditionen ihrer Abstammung von 
den La Tour fassend, über dem Thurm des alten, sonst un- 
veränderten Wappens der La Tour den rothen Turnierkragen 
(lambel) führte zum Zeichen, dass sie die jüngere Linie des 
alten Adelsgeschlechts sei 

Dieses Wappen wurde auch von unserm nähern Ahn- 
herrn, welcher als Edelmami in Deutschland auftrat, Samuel 
de La Rodie, geb. den 12. Deoember 1629 zu Basel, unbe- 
stritten geführt und bei Aufiiahme seines Sohnes Samuel II. 
in den Reichsritterstand, 1706, — die nöthig war, um den 
Erwerb reichsritterschaftlicher Güter (am 13. Juni 1713 bei 
der mittelrhcinischen Reichsritterschaft) vorzubereiten und 
zu ermöglichen — vom Kaiser Joseph anerkannt und bei 
Erhebung der Familie in den Reichsfreiherrenstand am 
26. Juni 1713, durch Kaiser Carl VL, als das altadlige 
Wappen der Familie ausdrftcklich bestätigt. 

AUes in Allem ist das Zusammentreffen der oben an- 
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gefährteil Umetfinde für den nnparteiisefaen Forscher so über- 
zeugend, dass man an einen verwandtschaftlichen Zusammen* 
haug beider Familien nicht wohl zweifeln darf. 

Obgleich nun Ort und Datum der Geburt Samuers 1. 
bekannt sind,*) so sind merkwürdiger Weise seine Eltern 
nrknndlich sicher bisher nicht festzustellen gewesen; nur 
eine alte An^Eeichnong nennt seinen Vater Lonis de La Boche, 
ohne dass aber em weiterer Beweis dafür Yorlfige. 

Sfimmtliche Personal -Papiere des Samuel 1. sollen bei 
einem Brande in Bremen durch Feuer vemichtet word^ 
sein. Die Wahrscheinlichkeit, dass diese Angabe auf Wahr- 
heit beruht, ist eine sehr grosse, da nach seinem in Bremen 
am 27. Juli 1701 erfolgten Ableben nicht die geringsten 
Schriftstücke, die doch, wie unten näher anzuführen sein 
wird, hatten Torhanden gewesen sein müssen, auf seine 
Kachkonmien übergegangen sind. 

Es muss freilich dabei bemerkt werden, dass seine 
Gattin Metta Gtortrude Ton Eoehler aus dem Hause Mandels- 
loh Tor ihm, am 3. August 1694, gestorben war und seine 
beiden Söhne, seine einzigen noch lebenden Kinder, fern in 
Kriegsdiensten standen. Sein ältester Sohn Philipp Samuel 
fiel als Obristlieutenant der Zelle'schen Dragoner in der 
Schlacht von Köchstedt am 13. August 1704, unverheirathet. 

Sein zweiter Sohn Samuel II., gleich seinem Vater und 
Bruder .von Jugend auf Soldat — vom 13. Jahre an — , 
halte den grOssten Theü seines Lebens in Feldzügen zuge- 
bracht und von den Scblachtfeldem in Ungarn, wo er sich 
im Kampf gegen die Türken besonders auszeichnete, in den 
Niederlanden, am Rhein und in Italien genug Wunden, aber 
wohl wenig Süm für Familiengeschichte mit nach Hause 
gebracht. 

Zur Zeit des Todes seines Vaters befand er sich wahr« 
scheinlich zu Frankfurt a. M., wo seine £hefrau em eigenes 



*) Durch Inschriften auf seinem Grabdenkmal in Bremen und Ein 
seichnung in einer alten Bibel ton der Hand seiner Ehefrau. 
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Haus besas<<. Zu damaliger Zeit war es auch noch eine 
grosse Reise von Frankfurt nach Bremen und wurde die 
Erbscbaftsregalinmg wahrscheinlich einem Notar übertragen. 

So mögen demi inmiertim Tiele Sehriftstfidce, die heate 
Ton grossem Werthe sein wfirden, nnbeaditet TerscUeodert 
worden sein, da sich Niemand dämm kfimmerte, geht es 

doch selbst heutigen Tages in vielen Fällen ganz ähnlich zu. 

Samuel I. musste unfehlbar Schriftstücke über seine 
Anstellungen im schwedischen, Baden-Durlach'schen, lothrin- 
gen'schen, Enrbrandenbnrgischen Dienste besessen haben 
nnd in ihnen werden sich anch wenigstens Andentnngen 
über seine Herkunft befanden haben. Die Hoffiinng ist 
freiUeh sehr gering, dass dergleichen Papiere noch irgendwo 
aufbewahrt sein könnten. 

Ueber seine Anstellung als Baden-Durlach'scher Obrist- 
lientenant, Kriegsrath,*) Commandant der Guardi zu Pferd 
und zu Fuss und Landwehr in den Jahren 1670 und 1671, 
finden sich Anfschifisse unter den Akten des Grossherzog- 
lich badischen Landes- Archivs.**) — Ebenso geben über 
seine Theilnahme an der Schlacht von Fehrbellin, 1675, wo 
er als Tolontair nnd lothringischer Obrist am 13. Jnnidie 
Vorstadt Brandenburg überfallen ,***) die Akten im Geheimen 
Staats-Archiv zu Berlin einige Auskunft. 

Wie es allen Anschein hat, war Samuel kein Freund 
iSngerer Buhe und daher in die Dienste des Herzogs Carl IV. 
Ton Lothringen als Obrist getreten, als dieser 1674 das 
Beichsheer gegen die Franzosen am Rhein befehligte. 

Nachdem Turenne den Herzog am 16. Juni 1674 bei 
Sinzheim geschlagen, schlössen sich mehrere der zerspreng- 
ten Tmppenkörper des Letzteren dem Kurfürsten von Bran- 

*) Dieselbe Stelle wie ein Kri^minister in grosseren Staaten. 
**) Auch in „Badens Kriegsveifusaiig im 17. Jahrhandert*" von 
Leicbtlem, Karlsruhe 1815. 

***) „FehrbeUin** Beiheft zum Militair- Wochenblatt von Grit. v. Witt- 
leben. 1875. 
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desbürif an, welcher sich um diese Zeit wahrscheinlich in 
oder bei Ueiibruiin befand. 

Samuel blieb beim p^rossen Kurfürsten, als dieser nun 
gegen die Schweden zog, welche mit Ludwig XIV., dem 
Unterdrücker des evangelischen Glaubens, gemeinschaftliche 
Sache machten. 

Auch über Samners Besitznngen im Fnrstenthnm Verden 
sind keinerlei Nachrichten erhalten geblieben, was noch be- 
dauerlicher ist 

DasB er Güter besessen, geht aus einem Briefe des 
Grossen Kurfürsten*) an den schwedischen Feldmarschall 
Grafen Wraugel, d. d. Schwan, den 2. July 1675, hervor. 
Der Brief lautet: 

„Wir auch die Verfügung thon, dass des General- 
majors**) in Mecklenburg gelegenen Guter fernerhin 
mit Brandschatzungen und Desolation nicht beschwert 
werden sollen, jedoch Tersehen wir uns dessen, dass 
Oberst de la Roche***) an semen Gfltem im Her- 
zogthum Verden, die ihm schon eingezogen und 
ruiuirt sein sollen, hinwiederum nicht werde ge- 
fährtet werden, sonsten Uns nicht verdacht werden 
könnte, wenn auch Gleiches procediren lassen." 
Auch Ende des XVUI. Jahrhunderts, nach dem Ver- 
luste der links des Rheins liegenden Herrschaften Monsheim 
und £rbesbudesheim, gingen die noch yorhandenen Papiere 
und Documente vollstfiadtg verloren, eine Einbusse, die nur 
dadurch erkUrlich wird, dass bei Ausbruch der französischen 
Revolution der Stammherr schon hochbetagt und die s&mmi- 
liciien anderen Familienmitglieder Soldaten waren. 

Eine neue Zeit trat damals an Jeden mit so überwäl- 
tigenden Anforderungen heran, dass in der allgemeinen Anf- 

*) Der Brief, oder Original -Copie, befindet sich im Staate- 
AfChiv zu Berlin. ^ 

**) Der schwed. General von Dalwig. 

***) Erst nach der Schlacht ton FduhcIUii M SmuH L, als Eiitir- 
Oiiriil, in karimDidinbiugiscIie Dioisto. 
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re^iig der au und für sich schon geringe Sinn für die Ver- 
gangenheit ganz abhanden kam, ein Fehler, der in den 
jüngeren Geurationen noch lange nachgewirkt am haben 
sdieini. 

Unter den wenigen geretteten Glegenst&nden befand sich 
das Monsheimer Schlosskirchenbach, in dem alle im Laufe 
des XVIIF. Jahrhunderts vorgekommenen Geburts-, VermÄh- 
lungs- und Todesfälle der Familie eingetragen waren. 

Leider war mau so leichtsinnig, dasselbe 1830 einem 
Vetter, Carl Freiherm v. Giesen auf Gern in Bayern zu 
senden, der daraus Auszüge machen wollte, nnd letzterer 
war noch leichtsinniger, das Buch durch einen gewöhnlichen 
Frachtfahrmann zorückznschicken, wobei es spurlos verloren 
gegangen ist. 

Grosse Preise, die auf das Wiederfinden des Baches 

ausgesetzt wurden, sind ohne Erfolg geblieben. 

Wir betonen dies, und gehen überhaupt auf die Mannig- 
faltigkeit der grossen Verluste, welche die Familie betroffen, 
80 eingehend ein, um zu constatiren, wie nothwendig und 
gerechtfertigt es ist, alles zu sammeln nnd zusammengestellt, 
in sicheren Archiven aufzubewahren, was auf die Familie 
Bezug und für sie Werth hat. 

Manches ist uns schon gelungen, und geben wir uns, 
auf die freundliche Unterstützung Gleichgesinnter rechnend, 
der Hoffnung hin, dass noch recht viel Neues aufgefunden 
werden möge, was zumal den genealogischen Znsammenhang 
des in Deutschland eingewanderten Zweiges mit dem in 
Frankreich zurückgebliebenen Stamm endgiltig zu beweisen 
im Stande wäre. 
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Kurzer Auszug aus dam, was sicli duroli 
die neuesten Forschungen ergeben zu haben 

scheint/) 



Die Reichsfreiherren von La Koche 

Edle Herrn von Starkenfels 

sind ein Zweig der Dynasten 

de La Tour de Lanvagnais, 

heutigen piinoes de La Tonr d'AoTergne in Frankreich, die 
denselben silbernen Thnrm im blauen Felde ün Wappen 

führen, wie die erstgenauiiteii. 

Die deutsche Familie stammt in weiblicher Linie von 
dem Hause de La Roche her, was Veranlassung gab, diesen 
Namen anzunehmen und miter besonderen Umst&nden allein 
zn fahren. 

Ans dem Hause La Tour de rAuvaguai8 lieirathete 
Bernard de La Tour, scigneur de Juses, 1357 die Condorce 
de Chateauneuf, dame de Villevigiie, Tochter des Raimond 
de Chateauneuf, Chevalier, und der Gonstance de La Koche. 

Beider Sohn, Amand de La Tonr» seignenr de Villevigne, 
Jusos etc., vermAhlt mit Antoinette de Mayrolles, setzt 
80. Juni 1440 in seinem Testament seine beiden Söhne 

Hugues de La Tour, alias de La Roche und Pierre de La 
Tour-Damoisseaux zu seinen Erben ein. 

Der erste von diesen Efeiden, welcher bereits urkund- 
lich 1436 als Hugues de La Roche, alias de La Tour, seigneur 
de Castanet erscheint, hatte den Namen de La Roche, als 
Erbe des Gerault de La Roche, seigneur de Castanet et 
d'Auseville**), Bruders der Constanoe de Chateauneuf s. r. 



*) Meisteiitlieils ans „histoire de Languedoc.** 
'*) Waiirsckeiulich der letzte seines Stammes. 
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angenommen ; ia Folge eines Testaments derselben vom Jahre 
1412. £r lebte noch am 23. Mai 1464, am 1. September 
1470 nicht mehr. 

Nicht nur flngaes ftltester Sohn, Seveiin (Savaiin) de 
La Tonr de La Bodie, (Üonseignenr de Castanet, d'AnseTille, 
Yillevigne, sondern anch die Nachkommen der letzteren be- 
hielten den Namen de La Roche bei. 

Severiu's Enkel, von seinem Sohne Francois de La Roche 
de La Tour (auch de La Tour dit: de La „Roche," ecuyer, 
seigneur de Castanet erhielt durch Erbtheilung mit seinem 
Bmder Antoine de La Tonr, Chevalier de Jnses den 27. No- 
Tember 1564, die seigneuries de Castanet et d'AnseviUe, 
nnd kam man zugleich überein, dass Francois den Namen 
de La Roche fahren sollte. ' Ansser Antoine nnd FranQois 
hatte Jean de La Tour noch 5 Söhne: Jacqnes, Bemard, 
Hugues und Robert, welch letzterer Malteser-Kitter wurde 
(Ahnen-Probe vom 3. Juni 1551). 

Zwischen Jacques und seinen Brüdern wurde am 
11. Januar 1545 ein Uebereiukommen getroffen, wonach die 
Guter nach der Primogenitur forterben sollten. — £r starb 
ohne m&nnlidie Nachkommen. Von Francis de La Tonr 
-de La Boche, stammen nun die Marquis de Foulet und heu- 
tigen Princes de La Tour d'Anvergne und de Lauvaguais ab, 
von denen sich später keine mehr vorfanden, welche den 
Namen La Roche fortführten. Es ist damit aber durchaus 
nicht gesagt, dass von einem oder dem anderen der jünge- 
ren Brüder des FrauQois, oder deren Söhnen, der Name La 
Roche nicht weitergeführt worden ist; im Gegentheil spricht 
Vieles dafür. Bei den darauf eingetretenen Beligionsstreitig- 
keiten und Bürgerkriegen entstanden bekanntlidi vielfadi 
die schlimmsten Spaltungen inneihalb der einzehien Familien, 
und wie anderwftrts wird auch im Schoosse unseres Ge- 
schlechts der Zwiespalt nicht ausgeblieben sein. Es ist 
schon oben ausgeführt worden, welche zwingenden Gründe 
dt'iijenigen , der es für rathsam erachtete, eine Zuflucht im 
Auslände, vorerst in der Schweiz, zu suchen, bestimmen 

6* 
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mussten, den Namen La Roche allein fortzuführen, ohne doch 
sein angestammtes Wappen aufzugeben. 

Es ist bekannt, dass die Hugenotten nicht allein für 
ihre Kinder bei der Taufe biblische Xamen wählten, sondern 
dass selbst filtere die erhaltenen Taufnamen mit anderen 
alttestamentarischen vertauschten. Ein Jahr vor der Erb* 
theilung zwischen Antoine und Fran(;oi8 de La Tour de La 
Boche, wird schon ein „David** de La Roche genannt.*) 

„Als die Hugenotten Grenoble. worin Coehe von Papisten 
eingeschlossen war, entsetzen wollten, befanden sich unter 
den Adligen in ihren lieihen; die drei Champlieux, die von 
Diguieres. Guyot de Yienne, Bouiouse de Corps und David 
de La Roche. 

Bis zur jüngsten Generation hat sich der Gebranch, 
alttestamentarische Namen den Familienangehörigen zu geben, 
bei den Nachkommen des Samuel L erhalten, ebenso der 

streng reformirte Glaube, was bei den späteren Stiftungen 
stets sehr hervorgehoben wnrde. Samuels U. ältester Sohn 
erhieit den Namen Samuel Philipp, seine einzige Tochter 
den A'amen Esther**) und noch heute finden wir diese bei- 
den Namen, Samuel und Esther, in der Familie. 

Wie schon in der Einleitung angeführt, ist es wohl 
mehr als ein blosser Zufall, dass um die gleühe Zeit, da 
in Frankreich der Namen La Tour mit La Boche vereinigt 
nicht mehr vorkommt, in der Schweiz ein Hugenot des 
Namens de La Roche auftritt, der aber das Stammwappen 
der La Tour fortführt. 

Nach dem Jahre 1561. wo die Huierenotten sich noch 
auf ihre grossen Führer, Chatiilon, Coligny, den König von 
Navarra und die Prinzen von Conde und La Boche -Yon 



*) SiBtoria allflr gedmikwürdigen Sachen unter Hearieo ete; in das 
Deutsche gebracht v. J. P. V. B. Mömpelgardt. M.D.C. 

**) Geb. 8. März 1696, verm. 6. Januar 1744 mit Hans Christoph 
V. Katte. Fideikoraraiss- Stifterin für die Nachkommen ihres Bruders. 
Schloss sich der französischen Coionie in Berlin an, wo sie am 6. Juli 
1780 starb. 



Digitized by Google 



65 



stützten, j^ing es mit ihrer Madit abwärts, und veranlasste 
Viele, besonders nach der Bartholomäusnacht, 157*2, ihr 
Vaterland za verlassen. So verachwaiideii ganze Familien 
fär alle Zeitea aus Frankreich. 

Wenn aneh Einzelne, nach dem Edict von Nantes, 1598, 
"WO den Reformirten scheinbar einige Rechte eingeränmt 
wurden, wieder zurückkehrten, so blieb doch die grosse 
Masse der llu*?eiintten fern, zumal war nar-h der Wieder- 
aufhebung des Edicts, durch Ludwig XIV , nicht mehr daran 
sm denken, jemals die alte Heimat wiedersehen zu können, 
ohne dem Glauben, dem sie schon so viel, Ansehen und 
Vermdgen, geopfert, untreu zu werden. 

Was endlich noch ganz besonders die ausgesprochene 
Ansicht über die Abstammung der deutschen La Roche von 
den französischen La Tour zu bestätigen scheint, ist der 
„Turnierkrageu'^ über dem silbernen Thunn, die Brisure, 
weiche nach französischer Adelssitte als das Abzeichen der 
jüngeren Linie einer Familie gilt. 



Der Sohn des Louis de La Koche, Samuel L, geb. 12. De- 
cemher 1629 zu Basel, gest. 27. Januar 1701 zu Bremen 
als Kurbrandenbnrgisclier Reiter-Oberst, ist der Stammvater 
der in Deutschland blühenden Linie der Heichsfreiherm von 
La Boche 

Edlen Herren von Starkenfels. 

Auf dem Grabsteine des Samuel 1. war das Lambel über 
dem Thurme nicht mehr bemerkbar, erscheint jedoch in 
dem vom Vater stammenden Siegel seines Sohnes Samuel II. 

Von Samuel IL geb. 26. Juni 1664 zu Verden, wurd 
das Lambel irrthümlieh als 3 rothe Blutstropfen bezeichnet 
und später in dieser Gestalt im Wappen geffihrt, auch so, 
als zu seinem altadligen Wappen gehörend, bei Erhebung 

in den Reichsfreiherrenstaud 26. Juni 1713, beschrieben. 

Samuel II. starb 4. Februar 1722 als Hessen-Kassel- 
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scher General auf seinem reichsritterschaftlichen Gute za 
Monsheim. 

Den 13. Juni 1713 hatte er bei der mittelrheiniachen 
Beichsritterschaft — Barg-Friedberg — anfgeschworen. 

Seine Wittwe, Snsanna Catharina, geb. von Jologmann, 
eme sehr tflehtige Frau, toxi der noch maocherlei Anf- 
zeichnmigeii auf uns gekommen*), erwarb 1729 yon den 
Herren yon Bochow**) das reiehBrittersehaftliche Gut, Erbes- 
büdesheim, bei Alzey, mit dem gleichfalls reichsfreien Schlosse 
dabei, als 2. Majorat für ihren 2. Sohn Friedrich geb. 17. Fe- 
bruar 1700 zu Frankfurt a. M. 

Der älteste Sohn Samuel Philipp üel als österreichi- 
scher Hauptmann beim Sturme auf Freiburg und vereinigte 
dadurch Friedrich die beiden Herrschaften Monsheim und 
Erbesbfidesheim in einer Hand. 

Friedrich diente als Rittmeister beim EOnigl. prenss. 
Efirassier-Regiment von Bredow und nahm nach dem Tode 
seiner Mutter 28. Jauuar 1742 seinen Abschied, um seine 
Güter selbst zu administriren. 

Am 8. Jauuar 1732 hatte er und sein Bruder Samuel 
Philipp bei der oberrheinischen Reichsritterschaft — Mainz 
— an^eschworen und blieben seine Nachkommen bis znr 
Anflösnng des Deutschen Reichs Mitglieder derselben. 

Er war 8 mal vermählt: 

1. 2. Februar 1729 mit Johanne Charlotte Eckard 
von Salze, 

2. 25. Febmar 1739 mit Henriette Wilhelmine von 
Scbierstedt a. d. H. Paplitz, 

3. 24. April 1 756 mit Friederike Wilhelmine von Hertel 
a. d. H. Glitzen' 

nnd hatte 20 Kinder aas diesen 3 Ehen. 



*) Das sog. Monsheimer Buch. 

**) Durch den Besitz der reichsfreien Herrschaft Erbesbüdesheim nahm 
Saniiiel Friedrich von Kochow für si<^h uw\ seine Nachkommen die Frei- 
hermwürde au, »freiherrliches Taschenbuch lööS." 



Digitized by Google 



87 



Drei seiner Söhne waren verheirathet: 

1. Friedrich II. Georg Philipp geb. 22. November 1722 
zn Monsheim, Herr zn Monsheim, f 23. November 
1802 zu Heidelberg, Term. 27. Januar mit Caroline 
Sophie EHsabeth Freiin Spiegel zum Diesenberg, 
t 2. Jannar 1803 zn Heidelberg. 

Von ihm stammt die ältere Linie. 

2. Carl Christoph Friedrich geb. 27. Jnni 1741 zn 
Tangennfinde, Herr anf nnd zn Sehloss Erbesbüdes- 
heim, t 9. November 1803 zn Berlin, verm. 24. De- 

cember 1781 mit Caroline Friederike Susanne Freiin 
Voigt zu Hunolstein, ohne Naciikommen. 

3. Wilhelm Samuel geb. 29. Oktober 1743 zu Tanger- 
münde, t 12. Deoember 1820 zu Wieblingen, verm. 
19. Oetober 1780 mit Wilhelmine Rebecca Lnise 
von EoeUer, f 8. November 1787 zn Wieblmgen. 

Von ihm stammt die jüngere Linie, 



Durch den am 27. November 1877 zu Cfaarlottenbnrg 
erfolgten Tod seines Vetters Gustav Reichsfreiherr von La 
Roche, Edlen Herrn von Starkenfels, Königl. Majors a. D., 
fiel dem Unterzeichneten die Aufgabe zu, allein das noch 
nötbige Material zu der gememschaftiich begonnenen Familien- 
geschichte zu sammeln. 

Leider ist es ihm nicht mehr möglich, Reisen znnnter- 
nehmen nnd Naehforschuügen, besonders in Frankreich, an- 
zustellen. 

Schriftliche Anfragen bei den Pfarrämtern in Frank- 
reich, nach dem Jahr 1870, blieben nnbeantwortet 

So erlaubt er sich denn, die sehr geehrten Mitglieder 
des Deutschen Herold auf diesem Wege ganz ergebenst 

zu bitten, ihm gütige Mittheilungen zukommen zu lassen, 
wenn sie irgend etwas finden sollten, was auf seine Familie, 
Abstammung und ganz besonders auf die Eltern und Vor- 
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fahren des Samuel L de La Roche Bezog hat. — Der Zufall 

spielt oft eine segensreiche Rolle. 

Jede, wenn auch scheiiibar uubedeuteiide Mittheiloug 
ni viUkommeni — 

Karlsruhe in Baden 1880. 

Udo Beichsfreiherr von La Boche-Starkenfels^ 
Königl. Generallieutenant a. D. 
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Elsässische Studien« 

IV. 

Die von Kunheim. 



£& giebt in Eisaas zwei Dörfer Kienheim, vormals 
Kinheim, deren eines im Oberelsass bei Neu-Br^saeh, das 
andere zwischen Strassbnrg und dem Eoehmberge liegt. 
Letzteres Dorf ist Stammsitz der noch hente in Preossen 

blühenden Familie von Knnheini , aus der der General- 
lieutenaut Joliaiiu Ernst v. K., sein Bruder Ei hard Alexander 
nnd Emst Wilhelm Alexander Friedrich v. K. 5. Juni 1798 
in den Freussi^clien Grafenstand erhoben wurden. Das alte 
Wappen des Geschlechts zeigt in Silber einen schwarzen 
L6wen; anf dem üelme der Löwe wachsend. Decken 
sdiwarzsilbem. (Herzog, VI. 183. Siebmacher II. 133.) Dies 
Wappen zeigen auch sämmtüche Siegel mit Ausnahme eines 
gänzlich verschiedenen Siegels (siehe unter dem Jahre 1435)* 
Die noch in Baden blüheudeu Freiherren von Berstett, deren 
Stammsitz, das Dorf Berstett, kaum 11 Kilometer von 
Kienheim entferat (in der Richtung auf Strassburg) ist, 
fähren dasselbe Wappen, und ist die Stammesgemeinschaft 
beider Geschlechter ausser jedem ZweifeL 

Im Elsass selbst galt das Geschlecht von Ennheim seit 
dem 15. Jahrhundert schon ffir ausgestorben, wie dies sogar 
in Kaiser- Urkunden ausgesprochen worden ist. Der nach 
Preussen ausgewanderte Zweig war im Stammlande gänzlich 
iu Vergessenheit gerathen. 

Zuerst finden wir erwähnt 1263 CGntze von Künheim, 
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der am St. Jacobs -Abend (24. Juli) mit mehreren anderen 
Edlen, darunter Heinrich von Künersheini und dem Münch 
von Berstett, für den in der Schlacht bei Hausbergen in die 
Gewalt der Strassburger gerathenen Heinrich von Hansbergen 
bärgt (Stadt-Areh. Strassbnrg Briefbaeh A fol. 59a.) 
1289 Vm. Eal. Augasti = 25. Jnü giebt Kaiser Rudolf 
„in castris in comitata phirretensi strenno militi 
Johanni de Cnnheim pro 33 marcis argenti (die er 
ihm schuldet) redditus 30 Quartiilium annone in 
molendino Sancti Georgii apud Hagenoiam" zu Lehen. 
(Bez. Arch. ünt. Eis. C. 312. No. 56.) 

Dieser Johannes ist der Stammvater der noch 
blühenden v. K. und blieb das Lehen bis znm Er- 
lösdien dhB Gesdilechts im Elsass bei seinen Nach- 
konimen. 

1808 IV. Idns Aprilis (10. April) belehnte ihn Kaiser 

Albrecht mit dem von Johannes Knchenmeister auf- 
gegebenen Reichslehen, dem vierten Theile am Dorfe 
Bossendorf bei Briimat. (Arch. des ßarou Zorn von 
Bulach, Coli. gen. L, 300.) 

1314 Zunächst werden nun genannt „Eberlinus dictns de 
Konheim residens in fiodesheim et nzor ejns Lne- 
gardiB, nata domine dicte der Nuwenwnrtin de Bodes- 
heim** bei einem Yerkanfe von einem Acker Beben 
bei Rosheim mn 20 Pfand 10 Sehilling an die Kirche 
Jung Sanct Peter in Strassburg, Nonas Maji (15. Mai) 
(Bez.-Archiv Strassb. G. 4814). 

1337 Xlil. Kai. Maji (19. April) verk. Johannes dct. de 
Künheim armiger und seine Gattin Anna (Beide 
sehon 1336 genannt) 1 Pfand Grelds von Gütern 
in Bosheim (Spital-ArcL Strassb. Praedicatores, 
No. 107, fol. 92, 298). 

1388 Xm Ka!. Septembris (16. August) verkanft Volc- 
marus iniles de Könheim 2 Pfund Gelds von Gütern 
in Küiiheim (Frauenwerks Arch. Strassburg, Stadt 
und Land Buch fol. 217). Derselbe besiegelte einen 
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Verkauf seiner Schwiegermutter „frowe Suffige von 
Türkelstein [Srhloss am Westabhange der Vogesen 
zwischen der Stadt Blamont und dem Douon] hem 
Intzemans selgen wittewe eins sessritfeers von Geroltz- 
ecke*' DonnerBtag vor St. Job. Bapt. Tag (17. Juni). 
Sein kleines Siegel in brannem Wachs zeigt einen 
dreieckigen Schild mit dem Löwen nnd der Um- 
schrift: S' VOLMAKI .MILITIS. Am St. Gallentage 
(16. Oetober) 1347 verleimte er eine Fleischbank 
in Westhofen und wird er auch im selben Jahre 
Id. Novembris (13. November) genannt, als Oettelin 
y. E. imd dessen Gattin Katharina 1^2 Aecker 
Felds zu K. Terkanften. 

1342 Vn. Kai. Martii (23. Februar) verkauften Sifridus 
de Kinheim armiger et Heintzelinus, ejus frater, 
filii ^qu. Johannis de K., armigeri, Burcardo dicto 
Twinger, magistro scabinorum civitatis arg., um 
83 Pfund 4 Unzen Güter in Schaffhausen bei Hoch- 
felden. Mit den Verkäufern bürgen für ihre Ge- 
schwister, von denen Yolcmarus „in remotis agens,** 
Gilius und Elsa noch minorenn sind, ihre nftchsten 
Verwandten Yolcmarus de Eünheim, miles, et Ountzo 
dictus Sifrid de Bosheim, armiger, (ßez.-Arch. ünt. 
Eis. G. 4030 No. 5). 

1356 gelobte der vorgenannte Ritter Volmar v. K. zu der 
Stadt Strassburg als ihr Ausbürger treu halten zu 
wollen (Stadt-Arch. Strassbg. Y. C. G. Lad. 271, 
No. 1). 

1362 verk. er dem Spital in Strassburg (Spit-Areh. Both- 
buch foL 194a) 1 Pfand Gelds auf einer Hofetatt 
in E. 1375 wird er als verstorben genannt 

1873, Non Aprilis (5. April) vergabte Johannes de Kin- 
heim, Canonicus eccl. Surburgensis (Surburg, an 
der Bahn zw. Hac:enan und Weisseuburg) dem Werk 
des Münsters in Strassburg zu seinem Seelenheil 
(Frauenw.-Arch. Liber contr. fol. 35). 
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1375 m. Kai. Maji (29. April) kaufte Dina, filia qu. 
Nicolai de Hosheim, uxor üngonis de Künheim, 
armigeri, filii qu. Volmari de K. militis mit 60 Pfd. 
ans dem Erbe ihrer Mutter quondam Metza 6 Pfd. 
Gelds auf der Stadt Rosheim. Diesen Brief liatte 
1413 am «Zinstag nach smmentag als man singet 
in der heiligen kircfaen letare das was snnnentag 
halpvaslcii" (4. April) „der veste kneht Volmar 
V. K. huf;es selgeu sun von Cünheim Edelknehts". 
•(ßpit.-Arch. Strassburg, II. Gew. Lad. 27). 

1377 III. Id. Decembris (11. Deeember) bekennen Vole- 
maros et Hfigelinns fratres dicti de Eilnheim armi- 
geri, filii qu. Volmari de E. militis von wegen ihrer 

Mutter Nesa dem Werk des Münsters iu Strassburg 
5 Pfund 10 Schilling zu schulden. 

1379 XV. £al. Septembris (18. Angnst) Domina Nesa, 
relicta qn. Volcmari dicti de Künheim militis resi- 
dentis Argentine, de eonsensn Johannis, Volcmari 
et Hngelini, armigeromm, ejas filiornm, vendidit 

Dine, filie qu. Nicolai de Künheim, civis arg. (sollte 
hcisseu Nicolai de Rosheim), uxori prefati Hügelini 
bona in banuo ville K. pro 42 Pfund (St. Thomas- 
Arch. in Strassburg, Lad. VIL). 

1388 Volcmams dct de E., armiger, vendidit Dine nzori 
Hügelini de E. arm. arg., fratris ipsins Volcmari, 
redditns 6. Quart. siJig. (Gültekorn) in K. IV. Non 
Febr. (2. Februar). 

Derselbe V. v. K. „in "Wasselnheim residens" 
verk. seinem Bruder und dessen Frau Ii. EäL 
Novbr. (31. October) 1393 redditus 3. Quart, sili- 
ginis melioris in K. und wird 1396 todt genannt, 
in welchem Jahre die beiden Eänfer noch lebten. 
(Loco citato.) 

1401 Herzog Ludwig, Vicar des Reichs, verleiht dem 
Hug von Euenheim für sich und Yolmar, seines 
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Bruders Sohn, und Volmar v. K., Herrn Gilgen 
Sohn, iu Genieinschatt mit 30 Viertel Ho^i^Keu auf 
einer Mühle iu llageuau (Chmel, Hegesta Kapert! 
Reg. Rom. p. 62, No. 1081). 

1402 Her Johans Cünheim, Kirchherr zu Ettenheim, in 

Strassburg verhürgert. 

1407. V. Id. Septb. (9. September) verlehnte Hugo det. 
de E. armiger einen Garten in Ifarley (Harlenheim). 

1414 d. d. Strassburg Sant Margareteutag (der im Bia- 
thum Strassburg am 15. Juli gefeiert wurde; Wei- 
deubaeh, Calend. bist christ. p. 1 69) belehnte Kaiser 
Sigmuud den Hug von Kunheim für sich und Vol- 
mar V. seines Bmders sei. Sohn, nnd Volmar 
V. E., seines Vetters, eines Ritters (des Aegidius, 
1342 Oilins genannt) seligen Sohn mit einem vierten 
Theile am Zehnten in Bossendorf und 30 Vierteln 
Roggengelds auf der St. Georgen-Miihle zu Hagenau 
(Bez.-Arch. Strassburg C. 312, No. 57). 

1415 Martinns dictas Eünheim, conventnalis et exeqaa- 
rins monasterii in Altdorf (/Avischen Strassbnrg und 
Molsheim), XVII. Kai. Decembris (15. November). 

1417 starb Junker Hug v. K. bei dem „all 2:0 meinen 
Siechtage''. Veranlasst waid» dieses pldtzliehe Hin- 
sterben so vieler EdeUente an einem Tage nach 
Eleinlavrers Chronik p. 89 dadurch, dass acht Tage 
nach dem Tode des Ritter Hans von Westhansen 
sein Geist auf einer Ziege reitend in der adligen 
Trinkstube zu dem Hohensteg ersehienen sein soll. 
Von den 22 Anwesenden starben 8 am folgenden 
Tage, mehrere Andere bald darauf. — 

1419, Samstag nach des heiligen Kreuzes Tag zn Ostern 

(6. Mai) zog Volmar von Cnnheim mit dem Adel 

aus der Stadt Strassburg. Iu den Klage-Acteu wider 
den Adel wurde Volmar beschuldigt 1409 einer 
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Frau Thür und Fenster eingeworfen zu haben (Jac. 
von Königshofen, Chronicon, ed. Schilter, p. 820). 

1419 Yolmar y. K. des heil. Röm. Beiches Oberschnltheiss 
zn OberehDheim. 

1422 Volmur v. K. des heil. Rom. Reiches Oberschult- 
heiss in Rosheim. 

1426, 84, 41 Yolmar y. £., Sohn HngoB, Gre&osse der 
Stabe zum Hohenstege in Strassbnrg. 

1428, Donnerstag nach St. Gallen-Tag (21. Oetober) be- 
siegelte Volmar v. K. einen Fehdebrief an Strass- 
borg im Kriege des Bischof Wilhelm mit der Stadt. 

1428 XY. Eal. Aprilis (18. Mftrz) verk. Yolcmams de E. 
arm. filins qu. strenni Yiri £gidü de E. militis, 
einen Bürger in Strassbnrg Zinse in Barr. 

1430 Volmar von Cünheim, Edelknecht, in Strassbnrg 
Yorbürgert 

1488 an St. Peter und Panl Abend der heiligen ZwOlf- 
boten (28. Jon!) Yerkanfen die Edelkneehte Walther 

Spiegel nnd seine Gattin Margarede Clöbelöchin nnd 
deren Bruder Hans Clobeiouch und seine Gattin 
Nese zum Rust, der Carthause in Stra6:^buri; um 
160 Pfund Pfennige eine Matte im Bann der Stadt 
Rosheim. Für die Verkäufer bürgen die Edelknechte 
Yolmar Yon Künheim der Jfingere und Heinrich 
Yon Berstett (Stadt^ArchiY Strassbnrg, Brief b. der 
Carthause, folio 417 a.) 

1435, Samstag nach Fionlichnamstag (18. Juni) empfing 
Hanns von Chünheim, Edelknecht, Volmars selgen 
sün V. Gh., vom Bischof von Strassburg zu rechtem 
Mannlehen 4 Acker Reben zu Bischofsheim und 
Korngeld zu Scheiferaheim bei Erstein, me es schon 
seine Vorfahren hatten. Das Siegel ist abgefiülen. 
(Bez.-Ardi. Strassburg, 6. 980.) 

1435, Samstag nach St. Johaus Baptistentag (25. Juni) 
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enipfönirt Heinrich von Künheim als Aeltester in 
Gemeinsiliaft mit seinem Bruder Hans von Chün- 
heim vom Bischof von Strassburg folgende Lehen; 
den Zehnten von Aeckem in Volcketzheim; die 
H&lfte am Zehnten zu Altoltzheim ; 8 Viertel Roggen-* 
nnd Gerstengelds auf dem Mittelzehnten zn Obem- 
BflsseBheim, welche Lehen von der Aebtissin von 
Erstein herröhrten. Das kleine Siegel in grünem 
Wachs zeigt im Schilde ein durch einen 



Querbalken und einen Sparren gebildetes 
Dreieck. Die Umschrift ist verwischt. 
(Bez.-Arch. Strassburg, 6 930.) 




1486 erhielt Hans y. E., Sohn Yolmars, yon der Herr- 
schaft Rappoltstem zu Lehen 9 Pfhnd Gelds in 

Wege und Mutzig, die früher die Lempseh von 

Rosheim hatten. (Bez.-Arch. Colmar, E. 877.) 

1442 d. d. Schlettstadt verleiht Kaiser Friedrich IIL den 
Gebrüdern Hans und Wolf v. K. und dem Vohnar 
Y. E. ihre gemeinschaftlichen Lehen in Bossendorf 
nnd Hagenau (Ghmel, Reg. Friderici IIL, L, p. 118, 
No. 1057). 

1445, 47 Hans v. K., Edelknecht, Schöffe des Gerichts 

in Hochfeldeu. 

1446 IV. Non Martii (4. Mörz) stiftete die honesta ma- 
trona Odilia Swebin (Tochter des Edelkknechts 
Walther Schwab von Molsheim), nxor Yolmari de 
Gunheim, armigeri Argen t. Dyoc. in ihrem Testa- 
ment Aniversarien in der St. Gatharinen-Kapelle in 
Erstein. Sie wird auch in den Jahren 1448 und 
49 genannt. 

1452 Wolf Y. E., Edelknecht, Schöffe in Hochfelden. 
Führte laut Siegel das Wappen mit dem LOwen. 

1462 Wolf von Chunheim reversirt för sich und seinen 

Bruder Hans von Kiinheim über die Bischöflichen 
Lehen in Bischofsheim und Öcheffersheim (Bezirks- 



• 
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Archiv Strassburg, G 91()), welche 1491 nach des 
Wolf Tode Georj^ Staude empfing. 
1464 XI. Kai. Jiinii (22. Mai) Leouhardas dictas Kouf- 
lieb de Rosheim, armiger, et nxor ejus Ennelioa 
de KoBheim verlehnen zu rechtem Erbe ein Hans 
in Madey (Marlenheim). (Spit-Arch. Strasebnrg^ 
über D, fol. 235a.) Dieselben Eheleute anch 1467 
genannt. 

1472 d. d. Neustadt (1. Juni) vei-lcibt Kaiser Friedrich III. 
seinem Diener Jacol) Kaemmerer von Wildeuholtz 
für seine treuen Die^ustc in Pl'andlehensvveise die 
Rente von 39 Vierteln jährlicher Fracht von der 
Mühle Sauet Georgen zu Hagenau, „so unsere Vor- 
fahren Tormale dem Haas von Eunheim selig lun 
3^ Mark Silber versetzt und durch weiland Wolf 
von Eunheim von uns als sich gebort nicht erkannt 
noch empfangen und deshalben als vermante Pfand- 
lehen von uns und dem Reiche ledig worden und 
heimgefallen sind." — (Clunel, Regesta Friderici 111.^ 
p. 637, No. 6563.) 

Am selben Tage verleiht der Eaiser auf die- 
selbe Weise dem Jacob Eaemmerer von Wildeuholtz 
den Zehnten zu Bossendorf und Scherlheim, der 
jfthrlich 40 Viertel halb Weizen halb Eom, auch 
Wein u. s. w. trägt, „so von vns vnd dem h. reich 
zu leben rüret vnd durch weilent das geschlecht 
von Kunheim ettwelang zeit v«)n vns vnd dem reich 
vnerkant vnd'vnempfangen innegehabt vnd deshalben 
als Vermont auch nach weiieut Wolfen von Eunheim 
als dem letzten desselben manns stamen vnd namen 
solher lehengenoss tod vnd abgang vns vnd dem 
h. reich gancz ledig vnd heimge&llen sey.** — 
(Ghmel, L. c. p. 637, No. 6564.) 

Kaiser Friedrich belehnte „in der Newenstatt*- 
24. October 1472 Conrad Bühel für sich und Michel 
von Eünheim, des Uug v. E. sei. Sohn, mit einem 
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Viertel vom Zehnten in Bossendorf (Stadt-Archiv 
Strassburg, G. U. P. Lad. 131 No. 17). 

Hier tauchte also wohl nach langer xVbweseuheit 
vom Yaterlande ein berechtigter Lehengenosse auf, 
der aber vermuthlich im vermählt und schon alt war, 
weshalb er das Lehen für den wahrseheinlichen 
Fall seines erbbsen Absterbens in Gemeinschaft mit 
einem Anderen empfing. * 
1484 in die S. Manritii (22. September) obiit Ottilia de 
Könheim, nxor Materni Tracheufels, magistri sca- 
binorum civitatis Argentinensis, der selbst 1491 
starb. 

Nach Grandidier, Oeuvres hist inMites V, 297, 
sind die von Eünheim um 1547 erloschen, ohne 
einen Beweis für so sp&tes Vorkommen im Elsass 
zu bringen. 

Kindler von Enobloch. 
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eim, 



Ja 

jyU Ernst 

gebi- der 
t Inirnas- 
1 Carl und 
• Kloajdorff- 
Haldetüter, 
preusfccher 
^eh. ister, 
04, 
ni, 
Mai. 




Charlotte 
Albertine von 

Gottberg 
aus dem Hause 
Tromitten, 
geb. 1726, 
t 1759, 
28. 



Friederike 
Wilhelnnne 
71 der Groeben 
^ lern Hause Jesau, 
geb. 17 . . 
t 17 . . 



iwansfeldschen 
1776. 



Johann 
Wühelm 
Dietrich von 



Dwothea 
Charlotte von 
Knobeisdorff 



Budderibrock, aus dem Hause 



Erbherr auf 
Neumühl, 
Wandlack, 
Tilsevischkeikt 
Jeizlack, Rosau, 
Kieseustein 

etc., 
preussischer 
Oberst- Lieut., 
geh, 1700, 
t 1764. 



Skandlack. 



Leopold V. Budden- 

geb. 6. Januar 1744, 

t 16. November 1798. 

Erbherr der Skaudlack- 
fond JeglackBchoa 
Güter, nachher auf 

Blumenau u Müuster- 
berg, 
prenaa. Capitain. 



Friedrich 
Wühelm von 

CHaubitz, 
Erbherr auf 
Venedien, 
Blumenau und 
Mnnsterberg, 
f)reu ssischer 
Lieutenant 
und Bitter 
desJohaoniter- 
Ordena. 



Catharina 
Caroline von 
Moeüendorff, 
aas der Mairik, 

t 1795, 
19. November 



Friederike Luise 
ChaHotU 9. €RmM 
ans dem Hansa 
Venedien, 
geb. 17 . . 
t 1806» 88. JfSn. 



(^arktte v. Buddmbrodt 

aus dem Hause Skandlack 
geb. 3. Januar 1795, f 13. September 1845. 



Therese Leopoldine Fanny von der Crroeben, 
geb. 15. JuH 1880, 
ans dem Hanse Ofoaa^cfairanafeld, 
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Aus dem FamilienKreise der Eggers: 

„Die Detmering, Nyholm, von Sprewitz, Örsted» 

Hudtwalker.** 

I. Die Detmeriiig. 

Diese Familie stammt ans Hamioyer, wo sie in der 

Mitte des 17. Jahrhunderts mehrfach anftritt. Ihr Wappen 
stellt dar: „im blanen Felde einen aus dem linken Schildes- 
rande hervorlangenden Arm, der einer von rechts oben nach 
unten fliegenden silbernen Taube einen Ring aus dem Schna- 
bel nimmt. Aus dem Uelme wächst ein silbernes £inhoni, 
die Decken sind blau und silbern.^ 

Johann ßwrtek Detmering, dessen Yater nnd Gross- 
vater zu HamioYer als Eaoflente gelebt hatten, wurde da- 
selbst geboren den 16. Mai 1739, er war Oommissair und 
Kriegskassirer zu Hannover und starb den 23. Juli 1807. 

Er hatte zwei Briider, von denen der eine, nachdem 
er mit englischen Truppen in Gibraltar gewesen war, als 
Postmeister starb, der andere Chausseeinspector war, und 
eine Schwester Dorette^ die 1852 nnyermählt zu Dransfeld 
YOrstarb. 

Seit 1764 yermfthlt mit Daroikea^ der Tochter des 
Eon. Küchenmeisters Wedekind zu Hannover, welche, den 

12. September 1745 zu London geboren, den 14. Jan, 1837 
verstarb, hinterliess er folgende Kinder: 

L Johanna f 1812, vermählt mit dem Oberkommis- 
sair Petersen zu Hannover. 

VicstsUabnaehiift für H«rftldik etc. 7 




Digitized by Google 



100 



U. Melusine vermählt mit dem Dr. Schwarz zu Bal- 
timore. 

ÜI. Hmnrüh (geb. 1772 t 21. Mai 1856) Kreisein- 
nehmer zu Nienburg, war vom&hlt mit FHederike 
g6b. Stofiregen und hatte die Töchter Friederike 
und Dora^ welche zu Nienburg starben. 

IV. FHederike (f 9. Aprü 1817) vermählt mit dem 
Amtmaim Wilhelm Hofttelinann (geb. 2. Juli 1771 
t 13. März 1829) zu Ratzeburg, 

VI. Karl t als Kapitain zu Oporto. 
Yii. William^ Stallmeister, vermählt mit Karoline Fidel 
(geb. 1783 in England). Dieser £he entstammten: 

1. WiUiam f. 

2. Marie, 

3. Jane (f Mai 1858) vermShlt mit dem Revisor 
J. Eniep zu Hannover. 

4. Edmund (f 12. März 1861) Stallmeister zu 

Haimover. 

5. Arthur y Hauptmann beim Eon. hannov. Leib- 
regiment, dessen Wittwe zu Haanover lebt 

6. CkarloHe, 

7. Karotte, 

8. JMlz% Rittmeister beim E. E. Ellrassierregi- 

ment „Graf WaUmoden*. 

9. Gustav f. 
Vm. Elise. 

Ausserdem lebten noch 4 Kinder, deren Namen 
ich nicht finde, zu denen aber wohl sicher zu rech- 
nen ist: G, Wl JDeimeriftgj Postverwalter zu Neu- 
stadt um 1845, und A, Detmeriitg^ Ffthnrieh a. D. 
und Postverwalter zu Harsefeld 1833, daim drittens 
ein Steuerdnnehmer Deimering zu Husum, Er. 
Neustadt a./R. Nur die Nachkommenschaft von 



*) Siehe „Zeitsdnift des hisior. Yereiiu für NiedenachBen," Jahigang 
1S79, S. 888 unten. 
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V. August Ludwig (geb. U. März 1778 f 34. Sep- 
tember 1834) lässt sich bis auf unsere Tage be- 
stimmen. Dieser war Universitätsstallmeister zu 
Göttingen und vermählte sich mit Anna Johanna 
Karoline ^ Tochter des Brauverwalters Philipp 
Stoff regen zu Hannoyer imd der Anna Katharina 
geb. Heuer. Die Frau war geboren den 30. Jnni 
1783 nnd staiii za Verden den 19. October 1871. 
Sie gebar ausser dem ältesten Sohne, auf den ich 
später znrfickkomme, 

B. Na7icy Anna Karoline (geb. 25. April 1806 zu 
Windsor f H- Febr. 1838 zu Drübber) vermählt 
24. Juli 1824 zu Hannover mit Alexander 
Klaus Ludolf von Dachenhausen (geb. 14. Oc- 
tober 1793 zu Stade, f 24. Juli 1873 zn Ver- 
den) K5n. Hannoversehen General - Lieutenant^ 
gebar: 

Auguste F^derike von Dachenhausen, 

(geb. 25. Mai 1827), welche sich 16. August 
1853 zu Verden vermählte mit Wilhelm Theo- 
dor Pliilipp Adolf Flöckher, Präsidenten des 
Obergerichts zn Hildesheim. 

Sie ist Wittwe seit 4. Juli 1870 und hat 
vier Kinder: 

Die Söhne Ado^ Flöckher Stud. ehem. zu 
Göttingen, Wilhelm Kadett zu Giosslichteifelde 
bei Berlin, die Töchter Emüie und Gertrud. 

C. Anteile Sophie (geb. 17. April 1808 zu Wind- 
sor t 27. Febr. 1834) vermählt mit dem Kön. 
hannov. General Meyer. 

D. Charles geb. 5. Mai 1811 zu Windsor f 5. Mai 
1828 zu Hannover. 

A. Der älteste Sohn Heinrich Philipp Louis (geb. 
22. September 1803 zu Hannover f zu Schwerin 
20. Juni 1851) Grossherzoglicher Stallmeister, 
vermählte sich im Herbst 1829 mit Karoline 

7* 
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Friederike Luise Adolfine (geb. 24. Sept. 1812) 
Tochter des Grossherzgl. Stallmeisters Priedrich 
Ludwig Frauz Eggersf und der Augusie geb. 
Breslach. 

In dieser Ehe wurden getM>reii, auseer zwei 
Altera Söhnen, die ich am Ende erwähnen werde : 

3. Friedrich Alexander Georg (geb. 8. Juli 

1834) Pächter des Rittergutes Steinhagen 
im Amte Buckow, Mecklenburg-Schwerin, 
vermählt 1869 mit Anna^ Tochter des 
Amtshanptmanns Kreit zu Schwerin. 

4. Auguste Earoline Julie Dorothea (geb. 
5. April 1837 t 28. Angnst 1867) ver- 
mählt 8. Sept. 1854 mit ihrem Vetter 

Wilhelm Karl Leopold Eggersf, Pächter 
der Bülowschen Fideikommissgüter, Gorow, 
Bölkow nud Klansdorf in Mecklenburg. 

5. FHedrüh Wükem Georg (geb. 30. Jan. 
1839) Eaufinann in Saigon (Cochinchina). 

6. Hans Friedrich Ernst Ludwig (geb. 16. März 
1841) verunglückt in der Nacht vom 16. 
zum 17. März 1866 als Steuermann des 
Wismarer Schiffes „Magna Charta**. 

7. Heinrich FHedrich Karl (geb. 16. Mta 
1841) Eassenpfleger auf Ceylon. 

8. Nancy (geb. 1847 f 1848) zu Schwerin. 

9. ÄÄ^/Friedrich Philipp (geb. 27. Febr. 1849) 
Kön. Premier - Lieutenant im Schlesischen 
Jäger-Bataillon No. 6 zu Oels, verlobt mit 
Margarethe^ Tochter des Gommerzienraths 
Wohler zu Schwerin. 

1. Paul Friedrich Alexander (geb. 23. Jan. 
1831 zu Ludwigslust) Oberst und Kom^ 
mandeur des 2. Leib-Husaren-Regiments 
No. 2 zu Posen, vermählt 1864 mit Frida 
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(göb. 1836) Tochter des Dr. Bfihring zu 
Schwerin. 

Dieser Ehe entstammen: 

a) Anna geb. 2. Juli 1864. 

b) Auguste geb. 7. Sept. 1865. 

c) Karolme geb. 30. Sept. 1866. ■ 

d) Adele geb. 22. Febr. 1868. 

e) Elisabeth geb. 17. Oct. 1869. 
0 Frida geb. 6. Not. 1870. 

g) Paul geb. 20. April 1872. 

h) Victor geb. 19. Oct 1874. 

2. Friedrich Hans (geb. 3. Sept. 1832) 

Grossherzgl. IlüfratÜ, vermählt 15. Juli 1859 
zu Schwerin mit Adele (geb. 14. Sept. 
1838) Tochter des Dr. Bühring zn Schwerin. 
In dieser Ehe sind geboren: 

a) Karl Louis geb. 16. Jnü 1860, Kön. 

Porte-cpee-Fähnrich im 2. Badischeu 
Feld-Art.-Reg. No. 30 zu Rastatt. 

b) Paul Friedrich Aogost geb. 28. Nov. 
1862. 

c) Priedrike Sophie Karo^ Rudolphe 

geb. 20. Juli 1864. 

d) Augtisie Antia Karolim geb. 10. Juli 
1873. 



II. Oie Nyholm.*) 

Jockum Nielsen wohnte znerst in Ravnstmp, war 
dann Hofbesitzer in Notholm (Nödholm) nnd zuletzt Pächter 
zu Bavelsegaard. 

•) Die Nachrichten über diese Familie entnehme ich der „Stamtuvle 
Over Familien Nyholm, samlet og udgiven af V. A. Guldhrandseu, ' 
Kjöbenhavn i. Commission hos Otto B. Wroblewsky. 1870, gelegent- 
lich einer ym den Nyholms im Jahre 1867 eniehteten FamUfonstiftung. 
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Er starb den 26. Februar 1729 und war vermählt 
gewesen seit 1700 ndt Dorothea Augastine Charlotte Fles- 
borg, weiohe den 31. December 1751 dem Gatten folgte. 

Der 4. Sohn Nicolai Nykoim^ Küster zu Earlebo, ge- 
boren 1715, t 1783, war TermftMt mit Frederikke Sand- 
holt, geboren den 25. November 1741, gestorben den 28. No- 
vember 1823. Sie gebar ihm 8 Kinder, von welchen das 
fünfte Christian Frederik Nyholm , geboren den 27. Fe- 
bruar 1773, gestorben den 21. September 1841, Besitzer 
einer Lohgerberei zn Kopenhagen war. Er war verm&hlt 
seit dem 27. Juli 1803 mit Petronella Gnibb, geboren den 
1. Mfiiz 1785, gest. den 4. H&rz 1785, welche ihm 12 Kinder 
gebar. Das siebente Kind, Anton Michael Nyholm^ Gross- 
kaofmann zn Kopenhagen, geboren den 26. März 1814, gest. 
den 17. Januar 1870, war vermählt seit dem 19. September 
1846 mit Maria Magdalena Mortensen, geboren den 31. Januar 
1827. 

In dieser Ehe wnrden geboren: 

1. Anna Maria Margarethe, geb. den 6. October 1847. 

2. It^eborg Christiane ^ geb. den 18. Jnni 1850, 
welche seit dem 15. Jnni 1873 yermShlt ist mit 
dem Freiherm FHedrich von Eggers*) (geboren 
5. September 1848). 

3. Jörgen Peter Bech, geboren den 18. August 1854, 
verstorben den 17. October 1856. 

4. Christian Frederik, geboren den 18. Angnst 1854. 

5. Laarids Johan, geboren den 18. April 1862. 



III. Die von Sprewitz. 

Joachim Jacob Sprewita (gest. 1818), Oapitain nnd 
QnartinheiBter im Herzogl. Meeldenbnrgisehen Infanterie- 
Regiment „von Pressentin, " wurde de dato Rudolstadt, 
10. August 1803 vom Fürsten Ludwig Friedrich zu Schwarz- 



*) Du Weitare siehe meine „Geschichte des Geschlechtes Eggers,* 
Bd. I. S. 147. 
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borg in Kraft der seinem Hause zustehenden grossen Comi- 
tiye, unter Yerleihimg von vier Ahnen väterlicher und 
mütterlicher Seits in -den erblichen Adektand erhoben. Das 
Wappen ist gespalten, yom im silbernen Felde anf grünem 
Boden steht dne vorwärts gekehrte schwarzgekleidete Jung- 
frau, welche in jeder etwas erhobenen Hand eine Sense hält; 
das Eisen der rechten ist nach unten und aussen, das der 
linken nach oben und innen gekehrt. Hinten im rothen 
Felde ist ein balkenförmig gezogener Wasserstrom natürlich 
blauer und weisser Farbe. Auf dem gekrönten Helme be- 
findet sudi ein wachsender gekrönter goldener Löwe, welcher 
in der rechten Pranke ein blankes Schwerjb, in der linken 
drei übereinander gelegte silbeme Pfeile hält Die Decken 
sind blan und roth. Die linke Schildhftlfte, sowie der Helm- 
schmuck erinnern an die Familie von Criwitz, aus weicher 
der Geadelte in weiblicher Linie stammte, indem seine Mutter 
eine Schwester des letzten von Criwitz war. Jacob von S. 
heirathete eine reiche Holländerin aus Herzogeubusch, wäh- 
rend er mit mecklenburgischen Trappen im holländischen 
Solde stand. 

Za Karden in Holland wurde dem Ehepaar 
I. Karl^ am 4. Deoember 1794 geboren. Dieser 
machte als 18 jähriger Jüngling sammt dem Vater 
den Feldzug nach Russland mit, wurde 181 i Otüzier 
und rettete unter seiner Uniform die Fahne seines 
Bataillons über die Beresma. Noch existirt ein 
Stück vom Tuch dieser Fahne in der Familie. 1813 
au der £lbe verwundet, vermählte er sich später 
mit DoTfOkea^ der Tochter des grossherzogL mecUen- 
bnrg-schwerinschen Oberst und Stadtcommandanten 
zu Rostock, Bernhard von Below und der Wilhelmine 
geb. von Blücher aus dem Hause Suckow. Er starb 
als Oberstlieuteuaut a. D. zu Rostock im Jahre 1847. 
Seiner Ehe entstammten 2 SOlme; 
1. Bernhard (f 1855), GrossherzogL Mecklenburg. 
Premier -Lieutenant und Acüutant zu Schwerin. 



Digitized by Google 



106 



Er war vermählt seit 1850 mit Frida,, einer 
Tochter des Begierangsraths von Laffert^ weldie 
ihm gebar: 

a) RicharcL, stad. teehn. (f 1875) und 

b) Julie (t 1874). 

2. Karl (f 1873), GroBshefzogl. Meeklenlnirgiflolier 
Lieutenant zu Rostock, welcher sich 1871 ver- 
mählte mit Dorothea Charlotte Bencard, welche 
als Wittwe zu Rostock lebte und seit Januar 
1880 wieder verlobt ist mit Gustav Floerke, 
Premier-Lieutenant im GrrosaherzogjL Mecklenburg. 
FQsilier-Begiment No. 90. 
n. Adoff'y war Oberinspector des Landarbeitshauses zu 
Grfistrow und lebt jetzt als PensionSr zu Neubranden- 
burg. Aus seiner Ehe mit Bertha^ geb. Knappe 
von Knappstädt, stammten 3 Töchter und 1 Sohn, 
die bereits verstorben sind, 
m. Wilhelm (geb. 20. März 1804, f 24. October 1867), 
Grossherzogl. Mecklenburgischer Hauptmann a. D., 
Yerm&hlt mit KaroHne geb. Howitz (geb. 15. Juni 
1808), welche als Wittwe zu Rostock lebt. In die- 
ser Ehe wurden 4 Kinder geboren, von denen 
2 Söhne bereits verstarben, während noch leben: 

1. Wilhelm,, Grossherzogl. Amts Verwalter zu Neu- 
stadt (Mecklenburg-Schwerin), unvermählt. 

2. Wilhelmine Bernhardine Henriette (geb. 2 5. Octo- 
ber 1845), vermählt 7. August 1863 mit Karl 
Emst Ludwig Heinrich figgersT (geb. 29. April 
1839) auf Ziemitz bei Wolgast, Insel Usedom. 
Dieser Ehe entstammt als eüudges Kind: 

Heinrich Karl Wilhelm Robert Julius 
(geb. 8. Juni 1875). 

Ausser den genannten 8 Söhnen wurden 
dem Capitain Jacob von Sprewitz noch ein Sohn 
und drei Töchter geboren, die alle bereits ge- 
storben sind, ohne Nachkommen zu hinterlassen. 
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IV. Die Orstod. 

Der Stammvater dieses alten dänischen Geschlechts ist 
Soven Olufsen^ welcher als Prediger zu Örsted bei Boes- 
idlde auf Seeland lebte und am 2. Oetober 1636 verstarb. 
Sein Sohn Jacob örsted,*) Prediger zn Homsild, bei Horsens 
in JfiÜand, starb 1675. Dessen Sohn Sören örsted (geb. 
1665, t 1736), Prediger zu Haraldssted bei Ringsted auf 
Seeland, war dreimal vermählt. Ihm wurde geboren Chrütia?t 
Örsted (geb. 1695, f 1761), Prediger in Slagelse auf See- 
land, welcher sich vermählte mit Barbara With. Die Gattin 
gebar ihm Sören Christian (geb. 1750, f 1822), Assessor 
pharm, nnd Besitzer der Apotheke zu Rndlgöbing auf Lange- 
laad. Dieser war yeimfihlt mit Karin Hermannsen (f 1791), 
welche ihm folgende Kinder gebar: 

L Hans Christian (geb. 14. August 1777, t 9. Hai 
1851). Schon als Knabe durch die Beschäftigungen 
in der Apotheke seines Vaters mit der Liebe zu 
den Naturwissenschaften erfüllt, sollte er einer der 
berühmtesten Naturforscher Dänemarks werden. Er 
stadirte Medicin, widmete sich aber bald ganz der 
Natarwissensohalt, wobei der tftgliehe Umgang mit 
OehleDschlSger**) weckend nnd belebend anf sein 

*) In alten Zeiten (noch bis zum 17. Jahrhundert) war es mit Aus- 
nahme weniger Familiea in den nordischen Reichen Gebrauch, sich nur 
mit dem Vornamen zu nennen, allerdings häufig unter Hinzufügung des 
Vatersnamens (Oluf Petersen, Jens Jensen, Anna Olufsdatter). Dieser 
Umstand erscliwert die Fühnmg dei Genealogie ungemein. Später wurden 
die Namen der Besitzung, des Geburtsortes, lier Vorname des Ahuhenn 
dauernd beigelegt und entwickelten sich so allmählig zum Familiennamen. 
Auch gab man Neugeadelten einen Fantasionaraon, so z. B. den Lilien- 
skiold, Rosenüm etc. etc. Aus diesem Umstände erklärt sich die Aebn- 
UdÜMit der nordischen Familiennamen, jedenfalls wird man bei jeder 
Famflie, die Ansprudb auf eine Vergangenheit in genealog. Besiehnnfl^ hat, 
2—800 Jahre surnck auf die beregte Schwierigkeit stoesen. 

**) Adam Gottlob OehlenschtiigeT, geb. U. Norbr. 1779 m Wester- - 
bro, einor Yoratadt von Kopenhagen, auigeieidmeter diniacher Dichter, 
staib ab Konferensrath den SO. Januar 1860 m Kopenhagen. 
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poetisch gestimmtes Gemüth einwirkte, so dass er 
schon damals einige kleinere poetische Arbeiten 
lieferte. Im Jahre 1797 ge^vann er die goldene 
Medaille der Universität für eine üsthetische nnd 
1798 f&r eine medieinische Abhandlnng; 1800 be- 
gann er Vorlesungen über die Chemie; 1801 — 3 
machte er Reisen im Auslände; nach seiner Rück- 
kehr hielt er Vorlesungen über Electricität , Galva- 
nismns, Magnetismus etc. und 1806 wurde er Pro- 
fessor der Physik. Von dieser Zeit an ist sein 
Leben einer ununterbrochenen, eben so vielseitigen 
als erfolgreichen wissensohaftiidien Thfttigkeit ge- 
widmet gewesen, sowohl durch Yorlesnngen, als 
durch Schriften, nicht gehenmit, sondern unterstützt 
und befruchtet durch vielfache Reisen und verherr- 
licht durch die wichtigsten Entdeckungen. Unter 
diesen ist die glänzendste die Entdeckung des Ver- 
hältnisses der Electricität und des Magnetismus 
(1820), die ihm von allen Seiten Ehrenbezeugungen 
yerschaffte, und als sie bei dem electrischen Tele- 
graphen ihre praetische Anwendung fand, eine von 
ihrem Erfinder kaum geahnte Wichtigkeit für das 
tägliche Leben erhielt. Im Jahre 1824 stiftete 
Örsted die Gesellschaft für die Ausbreitung der 
Naturlehre und 1829 wurde er Director der poly- 
technischen Lehranstalt zu Kopenhagen; auch war 
er einer der Stifter und eihrigsten Theiluehmer an 
den Yersammlungen der skandinavischen Natur- 
forscher. Er starb als Geh. Konferenzrath, Kom- 
mandeur vom Danebrog, Danebrogsmann, und Bitter 
der Ehrenlegion. Örsted war nicht allein als Natur- 
forscher ausgezeichnet, sondeni auch ein Mann von 
ungewöhnlicher ästhetischer Bildung, ein tiefer 
Denker, ein warmfühlender Mensch, ein ächter 
Vaterlandsfreund. Seine schriftstellerische Thätig- 
keit ist sehr bedeutend gewesen. Er war Tcr- 
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mäblt mit Inger Birgitte geb. Ballnm (geb 17. Mftrz 
1789, t 3. November 1875. 
Dieeer Bhe entstammten: 

1. Karen (geb. 25. Jnni 1815), vermäblt mit dem 

Professor der Chemie Scharling. 

2. Nü/s Christian (geb. 30. Oct. 1816, f 5. Oct. 
1849), Königl. däu. Jagdjunker. 

3. A7ina Dorothea Maria (geb. 4. Juni 1818, 
t 29. März 1850), vennählt mit dem Probst 
Hasle. 

* 4. Sophie (geb. 9. Jannar 1821), veimfiblt mit dem 
EOnigl. dfin. Stiftsamtmann, Eammerherm Dahl- 
Btr5m. 

5. Mathilde (geb. 4. November 1824). 

6. Anders Sandö (geb. 17. März 182(^), Königl. 
dän. Oberaiiditeur, Bürgermeister von Veile, Ritter 
vom Danebrog, vermählt 5. Jmii 1862 mit 
AfUoinette (geb. 26. Ootober 1837), Tochter des 
Olaf Friedridi Freiherm von Eggers, Appellations- 
gerichts-Advocaten za Tondem nnd der Magdalena 
geb. Evers. 

Deren Kinder sind: 

a) Ha7is Christian^ geb. 26. October 1863. 

b) Oltif Friedrich, geb. 2. August 1866. 

c) EbbcL, geb. 5. März 1871. 

d) Ausa, geb. 4. Mai 1872. 

7. Nicolai^ Inspector bei der polyteehniseben An- 
stalt zn Eopenbagen, vennäblt ndt Pauitne geb. 
BrOndnm. 

n. Anders Sandö (geb. 21. December 1778, 1 1- Mai 

1860) wurde einer der bedeutendsten Juristen und 
Staatsmänner Dänemarks. Er wurde 1801 Assessor 
im Hof- und Stadtgericht und 1810 Assessor im 
Höchsten Gericht zu Kopenhagen, gab aber 1813 
seine richterliche Thätigkeit auf, nm als vierter 
Depntirter in die dänische Kanzlei zn treten, in der 
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er auch bis 1834 zum ersten Deputirten emporstieg, 
daneben auch seit 1825 Greneralprocnrenr gewesen 
war. Im Jahre 1841 wnrde er Geheimer Konferenz- 
rath tmd 1842 auch Greheimer Staatsminister mit 
Beibehaltung seiner früheren Aemter. Dabei hatte 
er 1835 — 44 als Königl. CommissariTis bei den 5 
ersten Versammlungen der Provinzialstände fungirt. 
In Folge der Märzunruhen 1848 musste er nebst 
seinen Collegen aus dem Ministerium treten, auch 
erhielt er seinen Abschied als Eanzleideputirter und 
Generalprocnrenr. Doch konnte er, obgleich ein 
Gegner des neuen Zeitgeistes, sich nicht dazu be- 
quemen Ton dem poüüschen Leben abzutreten, 
sondern trat 1848 in Kopenhagen als Kandidat zur 
Wahl in die grundgesetzgebende Reichsversammlung 
auf, wurde auch wirklich gewählt, sowie nach der 
Einführung des neuen Grundgoset/es, ebenfalls in 
Kopenhagen zum Mitglied der Landesthing. Unter 
dem Bestreben, die durch die Bekanntmachung vom 
28. Januar 1852 und die darin angekündigte' Ord- 
nung in 'der Monarchie entstandene Spannung 
zwisdien der Regierang und dem Reichstage aus- 
zugleichen, kam Örsted sogar for einige Zeit wieder 
an das Staatsruder, indem er den 21. April 1853 
zum Premierminister ernannt wurde, neben welchem 
Amt er auch das Ministerium des Kuitas, hernach 
des Innern und zuletzt des Kultus und der Justiz 
yerwaltete. Unter diesem Ministerium wurden theils 
die besonderen YerCusungsgesetze für Lauenburg, 
Schleswig und Holstein, theils yerschiedene Gesetze 
ausgearbeitet, welche den Zweck hatten, die beab- 
sichtigte Verfassungseinheit im dänischen Staat ein- 
zuführen, bis endlich durch die Verordnung vom 
26. Juli 1854 letzteres Werk vollendet wurde. 
Hierüber erhob sich inzwischen beim Reichstag eine 
so heftige Opposition gegen das Ministerium, dass 
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dieses am 21. December 1854 abdankte. Hierauf 
wurden die Mitglieder dieses Ministeriums vor dem 
Reichsgericht angeklagt, namentUeh wegen Ueber- 
tretnngen des Finaazgeaetzes, aber am 28. Februar 
1856 freigesproeben. Wenige Jahre nadiher starb 
örsted. Er hat besonders w&brend seiner - früheren 
Tieljährigen admfnistroiiven Stellung eine bedeutende 
und nützliche Thätigkeit entfaltet und sich als 
Generalprocureur um Verbesserung der " dänischen 
Gesetzgebung in holiem Grade verdient gemacht. 
Das grösste Verdienst aber hat er sich um die 
dänische Rechtswissenschaft erworben, die in ihrer 
jetzigen Gestalt als sein Werk betrachtet werden 
kann, indem er, nnterstätzt Yon der umfassendsten 
und gründlichsten Gelehrsamkeit und einem klaren 
juristischen Blicke, alle Theile des bis dahin nur 
sehr unvollständigen Rechtssystems bearbeitet und 
ein so reiches Material gesammelt hat, dass die 
juridische Thätigkeit der folgenden Zeit sich bis 
jetzt darauf beschränkt hat, dasselbe in ein System 
zu bringen, Aach Anders Sandd Örsted war ein 
fruchtbarer Sehiiftsteller, sein letztes Werk war: 
„AI min Livs og min Tids Historia" (1851—57. 
4 Bde.). Er war Tennfihlt ohne Nachkommen zu 
hinterlassen 1. mit Sophie Oehlenschläger^ der 
Schwester des Dichters, und IL mit Mathilde Roger. 

HI. Jacob (geb. 1780), Branddirector in Rudkjöbing, 
verstarb mit Hinterlassung von 4 Kindern, von 
welchen eine Tochter unverm&hlt, der älteste Sohn 
als Oberarzt zu Kopenhagen angestellt ist, der zweite 
als Prediger auf Langeland, der dritte als Prediger 
auf Seeland lebt. 

IV. Niels Rudolf (i^^h. 1782, f 1813), Kaiserlich rus- 
sischer Üflicier im „weissen" Husaren -Regimente, 
Ritter vom St. Annen -Orden, fiel in der Schlacht 
'bei Leipzig und war unvermäMt. * 
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V. Barbara Alberhne (geb. 1783), vermählte sich mit 
Georg Bull^ König!, norweg. Justitiarius im Höch- 
stengerichte , Kommandeur vom Nordstemorden. 
Ans ihrer Nachkommenschaft fand ich 1 . S. G. Örsted- 
Bull, KönigL norweg. Expeditions-Secretär im De- 
partement der Armee. 2. A, S, ÖrsUd-Buü^ Egl. 
norweg. Geaeral-Kriega-Gommissair.*) 



V. Die Hudtwaiker**) 

Das "Wappen dieser Familie zeigt einen Mann auf 
grünem Boden stehend, in der reckten Hand einen dreieckigen 
Hut haltend. Auf dem Helm zwischen einem Adlerfluge 
befindet sieh der Arm mit dem Hut. Die Decken sind 
grün nnd silbem. Ihr Name***) ist sehr alt^ denn in einer 
höchst merkwfirdigen , auf dem Hamburger Stadtarchiv be- 
findlichen, auf Pergament geschriebenen Urkunde kommt als 
Mitglied eines zu Volkmersen im Köln. Herzogthum West- 
falen im Jahre 1472 gegen einen Lübecker Bürger gehalte- 
nen Vehmgerichts als einer der Freischöffen vor „Cord 
Hoedewelker.^ fortgesetzte Nachforschungen haben ergeben« 
dass sich ans gerichtlichen Docnmenten nnd Kirchen- 
büchern das Vorhandensein einer Familie, deren Namen 
Hoethwalker, einmal anch Hoedtwalker, später Hnthwalker 
geschrieben wird, seit 1691 im Lande Hadeln nachweisen 
lässt, aus der schon zu Anfang des 18. Jahrhunderts Johann 
Hnthwalker nach Altona zog; er schrieb sich später Hut- 
walker. Sein Sohn Jacob Heinrich f) Hudtwalker wurde 
geboren zu Altona den 20. November 1710, in Hamborg 



^ Siehe aOothaischer genealog. Holkalender,* diplomatisch-statiBti- 
■ches Jahrtrach Seite 914. 

**) „Hamb. Oberalte" yon F. 0. Buek. 

•**) Einige Notizen über den Namen Hudtwalker, Hamburg 1863. 
t) t/aco& Heinrich hatte noch folgende Geschwister: Nidass 
Biederich, getft. 12. April 1708. Johann iM/ämg^ getft. 8. Dec. 1712. 
Mamma Constantia, getft. 20. März 1715. 
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Adjunct 1754, an die Weinaccise gewählt am 6. October 
1757, zur Reguiirung der Aemter 1765, üiaconus den 
28. September 1767, Jurat und Gotteskastenverwalter 1768, 
Kämmereibürger am 4. October 1770, Oberalter am 23. Mai 
1781 und starb in demselben Jahre am 28. Oetober.** Er 
war vermfiblt seit dem 21. Jnni 1746 mit Sara Elisabeth 
EUers (geb. 4. April 1729, f 26. AprU 1799). In dieser 
Ehe wurden geboren: 

1. Johann Michael (geb. 21. Sept. 1747, f 14. Dec. 
1818), Seuator seiner Vaterstadt Hamburg seit 
18. Januar 1788, resignirte er am 30. Mai 1814. 
üeber seine schriftstellerischen Arbeiten finden sich 
die nöthigen Angaben im Hamb. Schriftoteller-Lez. 
m. 393. Er war yermfiblt seit dem 21. Jnni 1775 
mit Büsabeik^ Tochter von Vincent MoUer (geb. 
6. Jnli 1752, f 22. NoTmnber 1804). Dieselbe 
gebar ihm: 

a) Hedwig Sara Elisabeth (geb. 4. August 1776, 
t 21. März 1818). 

b) Amaüa Thusnelda (geb. 8. März 1778, f bald 
darauf). 

e). Jacob Hmrich (geb. 30. Mai 1779, f 7. Januar 
18d7). 

d) Herma$m (geb. 28. Hai 1781 , f ^* Januar 

1826), war vermählt seit 1817 mit Martha Deane 
(geb. zu London 1792, f 1. Sept. 1830), welche 
ihm zwei Kinder gebar. 

e) Karl (geb. 27. November 1782, t 2. Juni 1854), 
vermählt 1812 mit Charlotte Fiedler ans Kopen- 
hagen, die ihm 7 Kinder gebar. 

f) TkAsneida (geb. 7. Anguat 1784), vennfthlt am 
25. Norembcnr 1805 mit dem beinnnten Schrift- 
steller und Chef der Bürgergarde von 1813 Dr. 
med. Jonas Ludwig von Hess*) (geb. in Stral- 



*) Siehe »Hamb. SchriftsteUer-Lex." HL S. m 
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sund am 8. April 1756, t am 20. Febraar 1823). 

g) Ernst (geb. 1. Febr. 1786, f 15. Nov. 1823 in 
London) nn vermählt. 

h) Karolme (geb. und f 1787). 

i) Bmesime (geb. 1789, f 1790). 

II. Margaretha E^abeik (geb. 2. October 1748, 
t 20. October 1794), vermählt 17. October 1769 
mit Johann Nicolans Müow, Pastor zn Wandsbeck 
(geb. in Hamburg 31. October 1738, f 10. Juni 
1795). 

III. Sara Elisabeth (geb. 12. März 1750, f 22. Mai 
1819), venu&hlt 4. JoU 1775 mit Hinrich Jfirgen 
E(toter. 

IV. Kaikarma MageUUena (geb. 14. November 1751, 
t 8. März 1806) , ;vermählt 1. 17. Jimi 1777 mit 
Johaim Wybrandt, 2. am 10. Juli 1792 mit dem 

Bürgermeister Dr. Johann Arnold Heise.*) 
V. Jacob Hmrich (geb. 28. Juni 1753, t 7. April 
1799), vermählte sich 1. am 1. Februar 1778 mit 
Christine Marie Magdalena, 2. am 25. Mai 1780 
mit Johanna Maria Lübbers. Aus erster Ehe hatte 
er einen Sohn und ans zweiter 7 Kinder. 

VI. Johanna Margaretha (geb. 15. Januar 1756, gest 
22. Mai 1785), vermählte sidi am 20. November 
1777 mit Dr. med. Philipp Friedrich Wilhelm Seip 
(t 2. October 1807). 

VD. Nico/aus (geb. 3. Mai 1757, f 25. Januar 1832), 
vermählte sich am 15. November 1786 mit Charlotte 
Amalie Ohmann (geb. 6. September 1767, f 2. März 
1842). Er hatte zwei S5hne nnd 4 T&ehter: 
a) Marim ffürofiymus J. ü. D. (geb. 15. Sept 
1787), Senator zn Hamburg am 29. März 1820, 
Protoeeholareh nnd Präses des Obergerichts, ver- 

*) Der jüngere Bruder des Bürgermeisters, Johann Ludwig Barthold 
(geb. 18. Febr. 1749, f 23. Dec. 1812) wurde durch seineu Sohn der 
Stammvater der von Heiae-Botenburg. 
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mahlte sich am 20. Deceraber 1817 mit Charlotte 
Amalie von Mengershausen aus Göttingen, die 
ihm VI Kinder gebar: 

1. Maria Charlotte (geb. 16. Sept. 1818), 
yerheirathet mit dem Oberkonsistorialratb 
imd Hofprediger Dr. Snethlage zu Berlin. 

2. Eduard Nicolaus (f jung). 

3. Ida AmaHa (geb. 2. Jan. 1822). 

4. Auguste Karoline (geb. 28. Febr. 1824). 
ö. Julie Nicoline (geb. 28. December 1825), 

venu, mit dem k. k. Oberlieutenant der 
Gensdarmerie in Wien, Aloys von Pilat. 

6. Adelheid Dorothea (f jnng). 

7. Johcmnes Nicolam (geb. 5. Apiil 1830), 
Hambnrgischer Consnl in Savannah in Nord- 
Amerika, vermSMte eich mit Adelheid 
Sengstak aus Bremen. 

8. Martin Karl Robert (f jung). 

9. Johannes Friedrich (geb. 22. Juli 1834), 
studirte 1857 die Rechte zu Göttingen. 

10. Karl Bernhard (geb. 29. April 1836), 
Kanünann zu Bnenos-Ayres, yerm&hlte sich 
im Jannar 1868 mit KaroUne Theodore 
Friederike (geb. 9. Jannar 1840), Tochter 
des Königl. hannov. Oberpostmeisters a. D. 
Wilhelm Eggers (geb. 1. Jan. 1801) und 
der Amalia geb. Jessel (geb. 23. Februar 
1808, t 9- October 1879). 

11. Charlotte Amalie FHederike (geb. 6. Marz 
1838). 

12. Joha$ma EHsabeih (geb. 7. Sept. 1839). 

b) Charlotte AmaHe (geb. 6. October 1789), ver- 
mählt 4. Mai 1808 mit Pastor Hoep&er. 

c) Nicolaus (geb. 10. März 1791). 

d) Victor ine Anto7tie (geb. 26. Juni 1795), ver- 
mählte sich am 26. Mai 1835 mit Johann Franz 

Vi<rtelJ*bn«cluUt für Ueraldik etc. 8 
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Gries (geb. 24. December 1783, f 23. October 
1847). 

* 

e) Louise Conradine (geb. 19. Juni 1797), ver- 
mählte sich 19. Februar 1829 mit Dr, med. Christian 
HeiDridi Gottlob Weisflog (geb. 8. April 1798). 

f) SuseUe (geb. 18. Januar 1800), heirathete am 
19. Juni 1822 den grossbritt. Yice-Gonsiü Karl 
Johann Friedrich Wesselhoeft. 

VIII. Cäcth'a (geb. 23. Jan. 1759) t- 
IX. Christian Martin (geb. 15. Oct. 1761, t 8. Sept. 
1835), 1786 Pastor zu Malente*) in Holsteiu, 1789 
zu Neukirchen, 1801 Garnisonprediger zu Kopen- 
hagen, 1810 Pastor zu Nenenbrook, 1814 Ptobst 
zu Itzehoe und erhielt am 1. November 1828 das 
Ritterkreuz vom Danebrog. Er war zweimal ver- 
mählt. Aus erster Ehe mit Susanna Karoltne 
Winckler hatte er einen Sohn, der als Arzt in 
Russlaud starb, aus zweiter mit Gerhardiue von 
Haffner (f 1832) 2 Töchter. 
X. Damel Konrad (geb. 3. Sept. 1 765, f unverm&hit 
am 25. Juni 1796) zu Neukirchen. 

*) Oranatt in Voss* „Luise.* 

Schloss Ploen, October 1879. 

H. K. Eggers. 



Beiträge zur modernen Adelsgeschiclite 

aus st&dtisehea Adresskalendern. 



Meines Wissens hat Herr H. v. Prittwitz iu Oels die 
«tädtischen WohmingBaiizeiger zuerst ssrstematisch in die Reihe 
der Quellen für Genealogie eingefiüurt nnd sicherlich mit 
Recht. Denn bei Forschungen auf diesem Gebiete ist es 

oft vou grosser Wichtigkeit, zu wissen, wo zu einer be- 
stimmten Zeit Glieder einer Familie ansässig gewesen sind, 
man ist dann in den Stand gesetzt, bei ihnen direct nach- 
zufragen, oder, falls die verzeichneten Personen seit Publi- 
kation des Adressbnchs verstorben sind, in den Eirchen- 
bfichem nnd Standesamts- Registern der Stadt weiter zu 
recherchiren. 

Ich gebe hier eine Probe, wie ich mir die Nutzbar- 

macluing dieser eigenartigen Quellen denke, und bemerke 
<labei, dass ich active Militärpersonen und höhere Beamte, 
die aus den Ranglisten nnd Staatskalendern ungleich be- 
quemer festzustellen sind, grundsätzlich ausgeschloäsen habe. 
Magdeburg, im Mai 18S0. 

Ciertcus, 

QiodliBborger Adrsssfcaleniler von 1878. 

(Denelbe nennt nur die Hausbefitzer.) 

Ton D9Hmkem^ £igenf3tnmer. 

Yon der Föhr^ R. und Gar], Xuuermeieter. 

von Hoüntffer^ geb. Sekaekit verwittwete M^rin. 

Ton Krokn^ Elise, geb. von Wu(ff£m^ Wittwe. 

von Naikmius^ Pastor. 

von PiSiM^ Rittmeister. 

8* 
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von SchUgell^ verwittwete Steuer-Inspektor. 

von Troschke^ Fräulein. 

von Windheitn^ Marie, geb. Meyer (inzwischen 2. Jan. 1880, 59 Jahre 
alt, gestorben). 

Halberet&dter AdmskalMiäer-m 1876. 

Bartels^ Angnste, geb. von der Heiden., Wittwo, 

yon Bemstorff^ Emst Frhr., Ilaupt-Steuer-Amt^j-Controleur. 

von Brunken^ Julius, Hauptmann a. D. 

, „ Luise, geb. toe HtOigmMdiy ▼ e rw lt tw et e Oberträiger- 
moistor. 

von Cairmer^ Oertrod, Fkinlein. 
von der OmMrU^ Albert, Prein.-Lieiit. 
„ „ M RoMÜe, Mnlein. 

von Dossowy Augnit, Bedmongamtli. 

von Erckerdt, Ida, geb. von Sicckmeyer^ verwittwete OberatUeutenant. 

von Förster y Rosa, Fräulein. 

von Gustediy Cleraentine, g:eb. Gräfin von Fiemmit$g, Wittwe. 
von Haugsdorff^ Emil und .lohannes, Referendarien. 

von Heyden-Plötz, Hans, Keferendarius. 

von Kienbusch^ Günther (iottlieb, luth. Pastor. 

von Ledebur^ Adolf, Eisenbahn-Beamter. 

„ „ Eulalia, geb. Kutke^ Wittwe. 
von Lehwald^ Marie, Fräulein, 
von Letiowy Emst, Eisenbabn-Diatsr. 

von Meibom^ Aleander, BittergntsbesiAser und Ddchhanptmnin. 

von Milm^[«roäe^ Hans und Ludwig, Privatiers. 

MMtkr^ Auguste, geb. Rnn^ de Hisi^^ Wittwe. 

von JiasemscJUid'Fwjijnf NicoUms, Ritteigutsbesitser. 

ÜoseiUreUr^ Gicilie, geb. von Magm, verw. Appell.-Gerieht8-Rlthin. 

Sonder, Josefine, geb. von Linden^ Wittwe. 

von Sckwanimhom, Emilie, geb. M^ftr^ sepärirte Fnn. 

von Sem m e r Hy August, Thierarzt. 

von Stoschy August, Major a. D. 

von Trzaska, Siegmund, Rentier. 

von Uffel^ Gustav, Kaufmann, 

von Westernhagen^ Agnes f^eb. Lohmeyer, verwittwete Hauptmann» 
von Weidenbauer^ Carl, Schuhmachermeister. 

Danziger Adresskaltider von 1868. 

von Adelung, niss. General-Consul. 
von Ankum, W., Bank-Taxator, 
von Arnold^ P., Kaufmann. 
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von Bach, .) , Lehrer. 

von Bachenschwans ^ rren. von Schwanbach^ verwittw. Lieutenant. 

von Bacsko^ geb. Knuth^ venvittw. Rittmeister. 

von Bandikowska, gel). Hundt, verwittwete Schiffs-Capitain- 

von Bergen, C, Partikulier. 

TOn BloHmtz, geb. BHttdow^ Partikuliere. 

Ton BHHeher^ verwittwete Oberatlieutenant. 

Toa Bonm^ W., Major a. D. 

von BreaoMomki^ Mqor a. D. 

Ton Bt9ny H., verwittwete GvtsbeaitMrin. 

von JhMQMwb; 8. A., Maler. 

▼on Bühw^ geb. HodmUrf^ verwittwete Rentiere. 

von Burghoff, geb. PeierSy verwittwete Bendant (f wfthrend des Drucks). 

von Carlsberg^ F. Restaurateur. 

von La Ckeoaliene^ Hauptmann a. D. und Telegraphen-Beamter. 

« „ Steuer-Einnehmer a. D. 

von Cüsie/skf, B., Generallieutenant a. D. 

„ „ geb. Borett'us, verw. Oberstlieutenant, 
von Csudnochowski, T., Hauptmann a. D. 
von Danzen, ^eb. Hermann, verwittwete Kittmeister. 
von Dieselski, ü., Glaser. 

ytm /?«w«nw,.geb. Jager, separirte Gutsbesitzer, 
von Dommer^ A. und F., Rentiers. 

n „ J, und J. F., Kanflente. 
von DrMemki^ Mi^or a. D. 
von Dikren, H. E., Bnehhalter. 

n n R* nnd 0. E., Kaufleute. 

» » H., Rentier. 

„ „ H., Schiferei-Director. 

„ „ geb. von Bühren, Kaufmannawittwe. 
von Duisburgs Dr. med. und Sanitätsrath. 

}) t, Predigt-Amts-Candidat. 

w „ E. und L., Fräuleins und Hospitalitinnen* 
von Egloffj geb. Schreiber, verwittwete Oberstin. 
von Engelke, C., Premier-Lieutenant a. D. 
von Falken-Plachecki, V., Partikulier, 
von Felden, W., Generallieutenant a. D. 
von ProHiMiuSt C. M., Commerzienrath. 

» M A. T., Stadtiath. 

^ n ^* nnd F., Kanflente. 

7> n geb. Heilte^ Rentier»-Wittwe. 

M » geb. Müller, Kanfinaans-Wittwe. 
von R^koU^ C, ObentUentenant a. D. 
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v.m Frohretch, F., Haujitniaim a. D. 
von Froideville^ Marine- Verwalter, 
von Funcky F., Major a. 1). 
von Gantskowy F., Rej^ierungs-Secretair. 
von Gersdorff^ C, Zimmermeister. 
„ „ geb. von Goitberg^ Rentiers-Witiwe. 
von Gürsgtmski^ T., Yicar. 
von GoMerg, FriLnlein, Rentiere, 
von Graiomki^ Pfarrer, 
von Grataikt Elisabetb und EmiUe, Fr&nleins. 
GrMuljeam d$ Motd^[nsf^ A.» ünnzosischer Consul. 
von Grass, Rittoigntsbedtzer. 

von Groddecky geb. von KlinekowsirÖmy verwittwete Landräthis.. 

von der Gröben^ geb. Post^ ver?rittwete Kreig-G«ichts-R&thin. 

von Haknenfeldy F., Reg.-Referendarius. 

von Hanstein^ geb. von Kleist^ verwittw. Majorin. 

Hein, pel). von Engelke, verwittw. Gutsbesitzer. 

^on Hertzberg^ 11,, (iraf, Oberstlieutenant a. D. 

„ R., Hof-Zahnarzt. 
Hewelcke, geb. von Rosenberg-Grussczynskay verw. Landscb.-Räthin. 

n geb. von Rosenbetgy verw. Landsch.-Rendant. 
von Hirsek, nus. Yice-Consul. 
von HÖpfneTy A. Bittmeister a. D. 
von Jtmowskiy J. A., Kanfoiuin. 
von Imhoffy G., Oeneralnutfor a. D. 
Jork, 0., geb. von OSmr, venr. Ober-Reg^Bftthin. 
von KeMdm^ G., Mqor s. D. 
Kaimt von JST^, ? 

» n w Stepha$tyy verw. Oberstlieutenant. 

von Kamecke, geb. Steffens^ verw. Generalin. 
von Kämpen^ J., Agent, W. und H., Kaufleute, Rentiere, 
von Kataler^ M., Rentier, 
von Keudely geb. von Hofen^ Wittwe. 
von KUisty Oberstlieutenant a. D. 

„ „ geb. von Versen^ verwittw. Landsch.-R&thin. 
Klinska^ geb. von Wolska^ verwittw. Rentiere, 
von Kocsetvska, geb. Schulz, verwittw. Uauptmännin. 
von Koikow, L., Kaufmann. 

,y ^ lätj Kinfinann. 
von Kmaitki, 0^ Ponmentier. 
von KraMif C E., OberBtUeutenant a. 0. 
von Jö^flnißsJta, geb. Hieifmatm, Rentiere, 
von JTn^fwr, J. und P., Fr&uleins, Sehwestem. 
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von Kucskowski, Polizfiscrj^eant a. D. 

von Kmk9S, C, österr. Consul. 

von lütUssa, J. G., Gastwirth. 

von LacMewskiy Gutsbesitser. 

▼on Lemski, Reg.-S6cretair. 

voE LnmmsiOt g^, GoUBergy Terw. Rentiere. 

von IMj§strSmy E., Feldmesser. 

von der Lippe^ L., Apotheker. 

von Lüaütgkausen - Wolff^ A., Premi«^Lieutenant a. D 

von Lukasewski^ J., Gastwirth. 

von Lyskowski^ M., Bodenmeister bei der Ostbahn. 

von Makowskiy A., Kaufmann. 

von Manstein^ W., Hauptmann a. D. 

von Mark^ geb. Stnton^ verw. Kaufmann. 

von der Marwits, geb. Schahnasjan^ verw. Majorin. 

von Massenbach^ IT., Oberstlieuteuant a. D. 

Mauwe^ geb. von Bemuth^ verw. llauptmäunin. 

von MeeSy F., Forstmeister. 

Meyer y geb. von Sü6old, verw. Kanftnaiwi. 

von MiekaläwieMf geb. Ransouet, Frau. 

MtÜrodit geb. von IMukat verw. Lieutenant 

von Miriaeh, Steuer-Au&eber. 

von der J^iMI«, Oberst a. D. 

von iiüUeMheim, C, Oberstlieutenant a. D. 

von Münchow, L., Rittmeister a. D. 

von Natzmer, geb. HoffmoMn, verw. Generalin. 

von Niehr^ F. L., Major a. D. 

von NostUs-Berkowskt^ A., Partikulier. 

von Owiiski, II. Lohud ioner. 

von Paris^ J,, Fräulein, Hernie rc. 

de Payrebrune^ J. L. A., Lithograpii. 

von Peistely C, Oberstlieutenant a. D. 

von Podgurska, J. M., Fräulein. 

von PronäMinska, L., Schulvorsteherin. 

von Radecke, geb. yerw. Higorin. 

von Radomskiy C, Stadtsecretair. 

von JesAdfir, A. H., Grenzaufseher. 

von RatUeMderg'KÜKeka^ verw. Rentiere. 

von Ravem^ F., Uigor a. D. 

von RtkawsAi, F. W., Rentier. 

von Remiawskat geb. Masckewska, verw. Gastwirtinn» 

von Rkaäey geb. von Rkade^ verw. GntsbesÜserin. 

von i^Mmunwy^, geb. Baetmaem^ verw. Majorin. 
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von Sanden, geb. Rahmel^ verw. Land^chaftsräthin. 
von Schlichting^ geb. VÖge^ verw. Hauptinanuin. 
Schulz^ geb. von Grabowska, verw. Lieutenant, 
von Schuliaendorff, L., Polizei-Assessor, 
von Seegerstrdnty H., schwedischer Consul. 
▼on Seieiowy geb. Kimmär j verw. Landr&thin. 
von Semmetfeldy A., StatkniflTOistelier an der Ostbahn. 
Ton SUm^ Eanfinaim. 

Ton Ste mktl k r^ B. Malexialien-Verwalter an der Ostbabn. 

Ton •SSflrwev^M KanfiDaim. 

Ton Simdüuki, Premier-Lieatenaut 

von SuMsÜ, F., Kreie-Taxator. 

„ „ geb. /^Ossein, separ. Frau des Yorigttl. 
▼on Szerdahelly, A., überstlientenant a. D. 
Ton C. M., Rentier. 

„ „ A. A. und C. G., Kaufleute, 
von Tarloy C. L., Hauptmann a. D. und Kendaut. 
von Tiedemann^ M., Fräulein, 
von Tilly, 0. F., Rechnungsrath, 
von Trebra^ A., Gutsbesitzerin, 
von Unrukf J. A., Reg.-Superiiuiuerar. 
TOn Versm^ 0. H. 0., Magistrats-Beamter, 
▼on WamffmkeitHt geb. von Kaihrmttk^ ▼erw. Higoriic 
▼on Wegem^ geb. SäcJkM, ▼erw. GenenUn. 
▼on II^MftaiMwtt; C. J., Sebnhnuidier. 
▼on F^MSMi geb. JffieUm, ▼erw. Rentiere. 

▼erw. Iteg.-Secretalr. 
▼on IFSfiefM J.V Oberstlieatenant a. D. 

▼on Zanthiery R., Oberstlieutenant a. D. und R., Lieutenant a. D. 
von Zastrow^ 0. L., Telegraphen-Beamter. 

Ziemecke, geb. von Allmoude, verw. Gas-Directorin. 

IviStas^urtky einer Stadt, die früher fast ausschliesslich von Adligen 
bewohnt war, den auf ihren freien Höfen gesessenen Salzjunkera, weist 
der neueste Adresskalender von 18d0 nur noch folgende drei Adels- 
nameu auf: 

Sofie Würfel, geborene von Dehn-Roi/elsery Wittwe. 

Wilhelm von Müller, Handelsmann. 

Carl von „ Täckellenburg^^ Arbeiter. 
Das anstossende, anhaltinische, stadtartige Dorf LtopoldshoU hat 
1880 zwei adlige Einwohner: 

Paul ▼on Hosek^ Ohemiker, nnd 

Bmil ▼on WUsmtkai^ Kekermeister nnd Condttor. 
Wie weggefegt sind die Spuren der alten Salqunker'Oescfalediter 
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aus den Listen der Einwohnerschaft. Ein wüstester Bildersturm, doch 
wohl aagwIiAet von eiiiem ldas8iicli-&tflvonen Banmeiator und dnem 
hjpefG^lauboisrainigungseifiigien Patlor, hat auch die alten Erbgewölbe» 
GnbdenknuUer, Wappentrophien und andern »Schnickschnack*' aus der 
katholisch-feudalen Zeit vertilgt, und henfich in Kreideabputs glinzen die 
Winde der Kirche, deren seines charakteristischen Pyramidendachs natnr^ 
lieh auch beraubter Thurm wie dn gekappter Wddenbaum dasteht, der 
wie ein Pingerstummel sich warnend in die Höhe reckt, warnend vor 
weiterer strafwürdiger Thorheit Auch der alte, reiche Bauernstand der 
Börde ringsum ist ausgekauft, nach der Stadt gezogen und binnen 
2 Generationen verstorben, verdorben. Aber die Industrie blüht in den 
Händen und zu ausschliesslichen Gunsten einiger weniger „Grosskotzen" 
und Actiengesellscbaften. L, CUricus. 



Anmerkung. Die Namen mit van sind nicht mit aufgeführt. Trotz- 
dem bleiben, ganz abfjesehen von den polnischen, manche recht 
räthselhafte Adelsnameu übri^, die aber doch anstandslos geführt 
werden und bei ihren Trii'j^ern und deren Nachkommen Ansprüche 
hervorrufen, die später zu allerlei Conflicten führen können. 
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Regesten der „von Müffling genannt Weiss" 
und des Geschlechts „Weiss". 



Dieses Geschlecht begegnet nns zuerst — der Name 
wird Mufelger geschrieben — im Anfang des 14. Jahr- 
hunderts in Franken als Lehenlente des Bisthums Würzburg; 
das Lehenbuch Bischof Alberts von Hohenlohe bringt zahl- 
reiche Bei« Imungen in der Gegend von Scheinfeit. 

In Mitte des 15. Jahrhunderts finden vir sie in der 
Oberpfidz, woselbst sie den Namen „Weiss*' annahmen, wie 
ich glaube durch Einheirathung in dieses, wie mir scheint 
An&ng des 16. Jahrhunderts abgegangene Geschlecht. 

Dort sind sie Ministerialen der Landgrafen von Leuch- 
tenberg, sowie Lehei)leiite der Curfürsten von der Pfalz — 
auch haben sie melirere Marlsgräflich Brandenburg -Gohn- 
baeh*Sche Lehengüter inne. 

Ende des 16. Jahrhunderts yerftussem sie ihre Be- 
sitzungen in der Oberp&lz, und im 17. Jahrhundert, die in der 
Marfcgrafechaft Brandenburg-Oulmbaeh belegenen, und wenden 
sich in die Reuss'schen Lande und nach Sachsen; heute zu 
Tage blüht das Gesohlecht in Preussen. 

Die beiliegende Stammtafel kann keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit macheu, die sie schon deshalb entbehrt, weil 
sichere Angaben zur Zeit noch theilweise mangeln. 

V, R. 
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1244 Henricus Muphelger zu Bibelried. — Regesta boica. 

1303 Item Fried. Mufelger recepit in fcndo reilditus triura librarum 
denaruin in Seligenstadt dimidiam karratain straminis, XVI 
p\ill09 item in Witol3{husen) redditus XI. malilrorura item 
de decima in Bemheim unara curratam vini auuuatiiu item de 
decima in Buch XX. maldra et hubam in Tuekmdorf, — 
Lehenbnch Bischof Alberti de Hohenlohe zu Wonbuig, her^ 
ausgegeben Ton Dr. A.Schftffler und F. E. Brandt. Wufzbnig 
1876. Verlag des hisi Vereins Mo. 42 8. 11. 

1303 Item Chmradms Mu/elgtr tenet in fnido decimam in Wytigm- 
sUimachs decimam in Bimbach^ mediam et in Oier'VQlkack 
II. hubas. — Mo. 63 8. 18 wie oben. 
» Item Joka$mts Mu/elger et dietos Lew enm eo receperant deci- 
mam ^ SBsh$keim, — Ibidem Mo. 1054 S. 147. 

9 Item Camr. Muffelger decimam in Wyiigenslemaeh decimam in 
Bimhaeh et II mansos in Voßkaek, — Ibidem Mo. 838 S. 51. 

„ Item Hermtann Muffelger tenet dcciuiain in Nidemkage^ item 
in SmmHre unum et demiduum mansum et in Tassmdor^V, 
bona, item in Nmustir V. bona, item in Mi dem- OrmSiteA alte 
ram dimidnnm mansum. — Ibidem Mo. 733 8. 108. 

y, Item Aplo dictus Muffelger tenet decimam cum bonis aliis in 
Hokmtiury item IUI bona in Tasckendor/, item IUI bona de- 
serta in NusseiM^ item decimam in Buch et III mansos. " 
Ibidem Mo. 866 & 130. 

r, Item BHdr» Muffelger Sehek^eU recepit terciam partem de- 
dme in Si^f et decimam in Rüdem totam, item in Tasekm' 
dor/ySi mansos solrentes annnatim III libras hallensinm. — 
Ibidem Mo. 976 8. 187. 

1845 Burghnta in Scheinfeld. Margaretha reliota Joanis de Dachs- 
iach et Gonradus filins suns omnes Bnrghutas, quas idem 
Joheumes tennit ab eodesia resignaTeront et Tendideront do- 
mino Friderieo de Hoheuioch Bambergensi episcopo pro 
n<> (300) libros haU. excepta ma Bnrgfaata dicta des langen 
Muffels Burghnt — Ebenda. 

Isti snbnati habent porchutas ad Castrum SehomoeÜ (Burg Obei^ 
ScheinTelt) qui deberent personaliter residere. 

Item hi^fus Mi^ffie^er habet pro purehuta bona quae sequuntnrf 
primo in herfweigsdetf HertHmea et Sug»i serviunt sibi de 
manso Walpurgis etc. 

IsU Muffelet dihius Lang deoessit, reliqnit filium, sed cui 
serviat, nesdtnr. — Ibidem. 
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1348 Hanc (villam Hertwigsdorf) possidet Johannes Muffelger^ quam 
cüutulit sibi dominus babenbergensü sub ista conditione, post- 
quaiQ ab ecclesia babenbergensi recesserit et altero domino 
semerit tone est solnta. Snper eo debet daie dictus Jokamms 
Uterun domino babenbergensi sicat placetavit Im^ldtu Kuekm- 
mtMtr von Norimiierg, 
Item idem aaserity se habere IV. jvgwra vineamm ibidem, item VI. 
jugera agromm campeetrium et nnnm pomeriom et XXX, 
solidiis, qnas dietns Samrwem preeentat dicto Jokamm tem- 
poribus quibus sapxa. ~ Abgednicikt Herold IV. Jahrgang 1873. 
No. 12 & 141. 

1366 Burghuta in Scheiufeld. Anno domini LXVJ dominus Frideriem 
de Truhendingen Bui^hutam quondam Lucgen Muffelger in 
Scheinfeit contulit Cunrado de Gaiienhaven militi et suis 
heredibus possidendam et tenendam. Heinricus Muffelger 
habet purhutam in Sckeinfeld. — Rechtsbuch Friedeiichs Yon 
nohenlohe 92. 93. ed.: Bambj?. bist. Verein. 

1416 1. April. Johann Burggraf von Nürnberg bewilliget, dass Michel 

von Seckendorf Rhinhoven genant, einen hof und eine seiden 
zu Fenken^esess die von der Ilerrschaft zu Lehen orehen, 
Walbram Weissen und seinen Erben um 200 fl. Landswährung 
verkaufen dürfe. — G. Plassenburg feria quarta post laetare. 
Burggraf Johanns Leheubuch im Reichs-Archiv. 

1417 Walbram Weiss zu Kurbensesse^ den ganzen Zehent gross und 

klein zu Fuchsendorf^ über den Hof im Gericht Waldek*") 
in der PfaiT zu Pin^arien,^) den er von Ilans Zirkendorfer 

jjckauft hat. — Leuchtouberg. Leheu-Reg. 4 fol. 37. 

, 9. April. Walbrain den Weissen zu Churbengesetzs die gute ge- 
legen zu Wirwe>its~') mit aller seiner Zugehörung da.s Hanns 
sein Bruder zu Lelien gehabt hat, der mit Tod vergangen ist 
und hat einen Sohn gelassen, der heisst auchi^SMifj, doch ist 
der TOigenannte WaÜrtm nnd seines Bruders Kinder ungeteilt* 
in Moktnd»rff^^ ^wrr^ Waldeker gerüM. ^ Geb. in die 
Parssoeres. Leuchtenbg. Lehenbnch Reg. 4 fol. 35. • 



') Finkensces, L»iidKerichts Weidenberir, k. Bezirksimts Bayreattl. 

*) Kirmaees, k. L. Weideubeq; und k. BexirksauU Bayreuth. 

*) PaelMM4orf — «toBda. 

«) Waldak, k. BMiilwmti Kran>tli OlMipfidt. 

f>) Kiichenbingntaa Ldf. WcIdAnbMg; 

^) Kirmsees. 

^ Wirbrai, Pfufdotf te BwiikiMBk K«BMtb. 
^ M«lMn4«H; dMfl. 
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Sine dato (doch um 14 IG). Itom os liat anfpe^ioii Joerg Kinsperger 
den halben Zehnt zn Immcnyeut und den halben Zehnt zu 
PUssberg^ peleg^eu in der Pfarr zn Kulmatn^ '^) den het mein 
her geliehen Wa/iram Weissen^ auch hat in vor Zeiten mein 
her graf Hans verliehen den hof zu Wirwenz, und einen 
Zehent über drei Güter zu Fuchstndorf gelegen in der Pf&rr zu 
Mokirsdorf etc. — Leuchtenbg. Lehenbuch No. 6 fol. 69. 

1419 Bayreuth, Donnerstag vor Magdalena. Walbram Weiss hat em- 
pfangen den Zehent zu Mengersreut^ todt und lebendig, und 
ein b<if daselbst und ein seiden hiebey mit aller Zugehonmg. 
Item ein Holz am Ratsenstein. Item 8 Akeifeld stdachen 
Weydenberg und Laiisendorf. — Lebenlmch Burggf. Jobann. 

1434 10. Mai. Hans Stass von Schoenach adversus OmiMm Mufflinger 
an 06erseh€infeli mid spricbt er hatte dn Weingarten kamlft 
▼mb Peter Nenpecker nur Zeit an Oberacbeinfelt gesessen, der 
von den gemmnten Mt^ffSt^tr an Lehen geht. — Oeriohtabneh 
des kala. Landgeriehta BnrggralQram Nombeig III. 59. a. 
k. Reicha-AD^T Mönchen. 

1442 21. Not. (Bekenntnias) Wah^am Weissm Hanafran CaikeriHe 

Andres PultnreuUr Schwester 15011. rh. anf einem Ont au 
Whmm»^ item anf seinen Thefl des Zehnts an PltssHrg^ 
anf seinen Thefl des Zehents zu Puehsmdnf* — Leueht. 
Lehenbnch No. 6 foL 88. 

1443 28. Okt Landgraf Ltupold von LettekUnherg bekennt; Hanssm 

Wtissm 90 Tbl Gulden von seines Weibes ürsuU die Ptbra- 
ek§rim wegen anf den hof zum N(tMraiM,*) da Ruprecht Smid 
aufidtzt, in solcher form, das er den innehabe, nutzen und 
niessen soll, solange bis ihm 90 fl. bezalt sind. — (x. am Mit- 
woch vor Simon und .Inda. Leuchtenbelg. Lebenbuch No. 6 
fol. 90. k. Reicha-Archiv in München. 

1444 Burkhard MufTling genant Weiss stiftet bei St Sebald zu Nürn- 

berg 14 fl. rhl. zu Seelmessen. — Qerm. Museum No. 731* 

Anzeiger 1857 No. 6. 

1447 26. Nov. Hannsen Weissen zu Mengersreut^) verliehen einen 
Hof zu Neurats da z. Z. Ruprecht Schmid aufgesessen, Item 
üh(M- ein hof daselbst, da die Gutknechtin aufsitzt, den er von ■ 
Lorens Pibracher seinem Schwager gekauft hat und den ander 

'} IlMll«nr«uth , Dorf im k. BezirkMint Kemnnth. 
Knlmain, llMdrtfleek«B Im k. Beriricsnit ■«mnatli. 

•*) Plessberg heut Ploesberp, Weiler hn Bezirksamt Komnath. 

Neuratz heute Nairitz, k. L. Weidenberg u. Bezirksamts Bayreuth. 
'•') Mengertreot, k. L. Weidenberg, Besirksamts Bayreuth. 
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von !>ei(ien seinen Schwager Heintzen und Lorenz den 
Ptbrachern mit allen ihren Zugehoruugen , die dann die ob- 
genannten Hof auf heut aufgegeben haben. — G. Sonntag 
nach Katherine. Leuchtenberg. Lehenbuch No. 6 fol. 298. 

1448 IG. Juli. Leupold Landgrave zum Leuchienherg verleiht Wal- 
bram Weyszcn den Zeheni zu Intmcnreut und den Zeheni 
au Plessberg^ dy uns der Jorg Kinsperger an seinen Brief 
übergeben bat, die da gelegen sind in der ^of^Mf JT^AhmAv, 
auch hat ihm vor Zeiten Landgraf Johanns verliehen den hof 
zu Wirwentz und einen 2ehent ober Am Güier mu Fkcksm- 
dorf gelegen in der Pfarr zu liokersdorf als Mannlehen. — - 
0. m Pfreimd am Ertag YOr Uaria Magdalena der heiligen 
frawen. Lenchtenbg. Lehenbuoh foL 6. 827. 

1450 In die Septem fratmm. Wattrmm Wäss hak den halben Zehnt au 
Jmmmtrmih u, PUs6trgt auch Zehent an FticksMdor/ vom 
Lt9ickUn6trg zu Lehen. — Lenchtanberg. Lehenbach. 

1455 14. Dez. Harn Wsifs mu Mn^mwnmi hat empfimgen nm seines 
und seines Vettern des jnngen Hannseii Weiss dtf WaUram 
WHss Sohn wegen, der jeio ausserhalb Landes ist, den halben 
Zehent zu Immcnreut und den halben Zehnt au Plessberg 
gelegen in der Pfarr zu Kulmain^ und ein hoff WirwmUt 
und ein Zehent über 3 Gut zu Fuchsendorf in der Pfarr zu 
Mokersdorf. — G. am Sonntag nach Lueiae. Leucbtenbg. 
Lehenbuch 6 fol. 316. 
, 10. Juni. Heinrich Weilspachcr hat empfangen als ein Treuch- 
traegcr vnd ein Vormund Hannsen Weissen Walbrams secli^fen 
Sun und seines Weibes Agnessen und Barbara Gamplerin 
den halben Zehnt zu Tntmenreut und den halben Zehnt zu 
Plessberg gelegen in der Pfarr zu Kulmain und ein hof 
W^^rwmia vnd ein Zehnt aber 8 Gut vd^Fucksrndorf in der 
PfiuT SU Mokersdorf, ~ Q. Ertag vor Yiti. Leudit»ib. 
Lehenbuch 6 foL 816. 

1472 BurJUkari Mt^^igar liegt mit Jorg vom Nausen^ Hans von 
Waiadotf^ AOrecki Goammm auf Markgraf AUrtcki (AcfaiUes) 
Seite 'in des Kaisers Dienst su Laibach. — Cfr. Buifchanl 
5. HIrkische Buch S. 184. 

1477 9. Deeember. UMck Weiss hat empfangen die Buxghnt su 
Kurieugessees mit Ihrw Zugehorong nach Burghuts Hecht und 
Gewohnheit. — Acta Diemstsg nach Gonceptionis Marias. Ghur^ 
ffirst Phüipps Baier. Lehenbudi. 

1490 20. Juli. Walbram Weisse hat emp&ngen den Zehnten gelegen 
au Mamgersreta^ todten und lebendigen und einen hof daselbst 
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und eine Herberg mit aller Zugehorung, Item ein Holz ge- 
Icfiien am Retsenstein item ein Aker feld zwischen Weyden- 
berg u. Lanaendorf gelegen. — Actum Bayreuth am I)onneis- 
tag vor Magdalena. Burgf. Jobansen von Nürnberg Lehenbuch 
im k. Reichs-ATchiT. 

1504 Den grossen Zebent zu öden Schönfuss^) erkauft etc. Nothhaft 
von HtuüMuffHnger Weiss genannt. — Leuchtenbg. Lehenbucb. 

1606 Sonntag reminiscere. Sebastian von Wilmersdorf Amtmann zu 
Landsberg, Magdalena geborene Mußingerin seine Hausfrau 
seelig. — Longolius sichere Nachrichten Hof 1754 ThI. III. S. 57. 

1510 Uanss MuffUnger Weiss^ Richter u. Hofkastner im Ami Rauhen- 
kulm^) 

„ Endrea Weiss hat empfangen Kurbengessess die Burghut für sich 
imd seines Brmdgr's Jakob seeligen S8hm Fimns^ Jorg^ Wolf 
nmd Harn* — O. am Frdtag nach ErhardL Oberpfe. Leben- 
bocher des Ohmrffirsten. 

1525 6. HSn. Hans Weiss hat empfangen von Curfärsl Ludwig, die 
Yesten imd Bebaosiuig ni Krtischmreut so vonnals Cfirx 
i^'^WMmfififr anilgebaat und nach jüngst Tergangen bayerischen 
Kriege abgebrannt nnd Hanns jyMttdter Cktsen Sohn wieder 
anfjgebant hat, vie das Dorf Krgtsckemretd mit sdner Zuge- 
horong im AmÜ WaUek gelegen, welche etwan von Ctasm 
lyreumdier' am Pamism v. S^^Mtrg kommen ist — O. Hontag 
nach InvocaTit Lehenbuch des ChurfSrst Ludwig. 

1529 26. ApriL Hamns von lit^ffUi^y Weiss genannt, JCaiJkrmt seitfe 
Ham^au verkauffen alle ihr Erbschaft nnd Gerechtigkeit, die 
die gfenannte Kaikerine von ihrer Schwester Ursula weiland 
Hansen Steiners und Christof von Plankenfels selg. nach- 
gelassen Wittib an den Schloss Stein*') samt aller Zugehorung 
vererbt an Georgen von Prandt. — G. Mittwoch nach Georgi. 
Leuchtenbg. Lebenakten Schloss Stein btfd. Fase ü. Reichs- 
Archiv. 

1532 10. Okt. Hanns von Muffling^ Weiss penant, hat empfangen: 

das Dörflein zu Neuratz^ den {rrosseri und kleinen Zehent da- 
selbst, ein Hol/wachs das Jungholz genannt und das Weycrlein 
dabei geleiten, ein Holzwachs in der Tenuenlohe, mer das Stein- 
haus zu Foerben^') so Hanuseu Bemreuter seine^i Ohmes gewest 

>) SebSsfiin, Doff bei Friedenfeli Ldgh. BrMndoif, k. BMdikMBto KMnutb. 

') Zerstörte Beigreste bei Neastadt a. Culm, k. L. Earhenbach. 
*) Hetite Gr5tschenreuth, k. L. ßrbendorf o. k. Kemnath. 
*) Stein im k. L. Nabbiug, Oborpfals. 
FMiben, B.-A. K«inii«tli. 
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vnd ein Seldeni^t daselbet, darauf Veü Lach jetzt sitzet, ein Ort 
Holz am We^, als man gen Frankenberg gehet, mehr aber ein 
Wiesen zu Ramme Is reut die Notterwiesen an Liebhards 
Heydinaber Weyer stehend, welche hievor die Tnnndor/er ge- 
habt, mehr auch das f^anz Dorflein Kreischenreut samt den 
Hammer und Hammerstatt^ auch die Holzwachs im Vörie zwei 
Weiher äü Ponkleinsweiher^ über Selwia so er weiland von 
Claus Pfreimdter seines Schwehers erben, nach Ulrichen Grun- 
kawer mu Pruk^ und andern erkaufft. — G. Donnerstag nach 
Dyonisi. Lenchtenb. Lehenbnch No. 11 fol. 38. 
15iJ3 21. März. Sebastian von Mufflinger^ Weiss genannt, hat em- 
pfangen Kurbengesess die Burghut, wie sie vordem sein Vater 
Eitdrts und Joerg sein Broder empfangen hatten. — Ifitt- 
woch nach Ocoli. Oberpflb. Lehembueh der Obifareten im 
ReidiB-ArchiT. 

, Georg von Mi^S^ln^t WtUs geoaimt, wird mit dem Site zu 
FUeh$ndotf^ belehnt. — G. Sametag naeh Sebald. Aiehivar 
Uonniger Rqiertorium der Brandenburg. Lehen im eig. Beaitz. 

1589 WiUOaid von Wwsperg empfingt zu Lehen den Sita an ßS&Aen- 
dorfy 80 er Ton Goorg von Mnffüng, WHss genannt, erkauft» 
und zu rechten Mannlehen eihalten. Liegt dabey Mt^B^Ungs- 
Aoftendebriel — Brandenburgs Lehen in Archivar Monniger*a 
Repertorium. 

y, 29. Jan. Alexander von Kurmreuth und Hans Ton Greith 

Tochtermann des Hanns von Muffling^ Weiss genannt, haben 
empfangen die 1582 anfgcziihlton Lehen. — G. Mittwoch nach 
St. Paiilstacr Bekehrung. Leuchteubg. Lehenbucb Xo. IIS. 38. 
1551 Johannes de Muffling zu Nairits leistet dem Johann Bemdau 
Pfarrer au Eschenbach Caution. 

1557 Sebastian von Mt^tinig, Richter zu Speinshart.^) 

1669 4. Uai. Sebastian von Muffling zu Kurbengessess als Vormund 
Hans Ruprechts und Hans Ckfistqf Griess Gebrüder, ala. 
beide Söhne des Georg Griess zum Meniees'^) empfängt den 
Sitz und Hofbau zum MentMOS, — Leuchtenbg. Lehenbuch. 

1575 10. Juni. Jakob MuffUmg^ Pfleger au Bämau und Johann Saraet 
aeff WeJsau, Pfleger zu Tirsckeitrenik vergleichen die Brüdei^ 



1) Rammelsroiit — Kainlesrcutb bei Kemnath. 

^ PrukleiasiBüble bei Selbitz io der Gtomeiode Ploessee k. Bz. Kemnatb. 
*) Brak bei Kttlmaln, k. B.-iL. K«iBB«di. 

4) Pilchendorf k. B.-A. Bsebenbaeh. 

Im k. LandKcHcht E?ichonbach; Kloster 1803 saecularitirt 
*>) Menzlas Gem. Schlamersdorf, B.-A. Bschenbach. 
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Jakob und BaUkasor Mtmk m Wtmittn^ mit danoL A&^«j^/toM 
SAfä^f MwM. Ghaonik dar Stedt B|uniam\iini Dr. Hub- 



1596 25. Sept Zur Taufe eine* Sohns Curfürst Friedridi IT. von der 
PlÜz, waren laut Fatterzettel im Gefolgt des Uäritgrafen Georg 
Fried. Ton der P&lz in Amberg amreBflnd ' -^^^^ 



Obrielof ve» Waldenfels * mit 10 ItfdL .a£ 81*;) i 
Geery von BaHmdwch mit S ^Üa^ 

Philipp Wüd mi^i vS^j,:^ 

Hof- und StMto-BibUoihek Iffinchen. „^j. |g 



1696^ CMsl^ Aiam Noihke^ von mid M» W^issemf^ Terkanft 
JteiniiiMnsr^ «n Bmu flUniick 3^4«^»^, meM2«0Dant. — 
MdT der K. Stadt Egtr. NoUihaft'edie Leheii.\s^'^ 

1608 11. Aug. ffams Wo^^ Horn Georg, Miuts Hiimm^Mt^ßifV^ 
Weiss genannt, ireiden mit ellißlien Ontem an SdlkMireuih?) 
und Leinktck belehnt ^ Bnndenbiiig«6ayfeath»{J^h«ia]|toW 

1615 Mms £teMfk Mi^ßk^^ WSOts gmaant, ^tAwoB Sc/Ueda'^ 
den Marggrsfon. — Eist. Verein Bajrenth.' - J^i 

1620 Hans Heinrich UäffUng, gen. Weiss, hat eine Forderang Ton 
2500 fl. beym Gomissariat za Bayreatfa. 
9 Die Gessionare der Schuld der ffirstl. Kämmer in Bayrenth in 
Betrag Ton 40,000 fl. wegen Erkauf von Lauensfet'A von denen 
von Tutta waren, Chrisiof Heinrich von MUfflingy Georg 
Christian von Beuhvits auf Toepen und Han^ Heinrich 
von Reitsenstein auf SelbitM, — H. Petst, MarkgMtf Christian. 
Rayrouth 1859 S. 416. 
„ 20. Marz. Peter Ernst von Reitzenstein zu Sckoenberg verkauft 
dem Möns Kanne zu Pühl^ Amtmann zu Creussen, fla> Ritter- 
gut Heidhof mit Zustimmung seines Bruders Georg Rudolf 
mit allen Rechten, wie es vorher die von innehatten. 



üritm Caspar von FdlUsek aaf KM!k»y 

HttMS IMarieA Mi^S^Uag wal \BalfmU»a\\w^ 

Mekm/Os, Amtmann in AMmm^, 
Mam Cir£R^J/i|#«/anf iSrsim^ 
Sans Rt&old auf KhsckmUa^ brandgi fiolrath. — 
Ex actis c& Longolins^schen Nadirichten Band HI. 256. 



mann. Ambeif 186& Sl 56. 



um 12,000 fl. 

Den Kaufbrief unterzeichnen: 



I) E. b. Landgericbts WunsiedeL 
B«i Bi^vflL 

I) SdiledA Im Lmdgcrieht KlrcbenlMiDiiits, B.-A. Ww|il«4«L 




9 
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t$H dt; JonL /oM mMtk vom RtdMä Torknift an Harns Sintis 
9ieh Müffling^ Wtiss geoannt, GoiMiiiMii Bafh und Oberamt- 
mann zu StoJunrodi und HaHerstemy dai BittagDt Ober- 
irwMr,>) wekhfls vom Bnr^grt^lmm Wbmierg oberbalb des 
GebiigB. n Lehen geht. ^ HannaeEipt dea Fr. A. Laiiito im 
hiat Verein sa BaTrenth. 

16S8 26. Aug. Äte«; iSSi^MrM i/^^MV^ gi^ 

äorf^ Ton Johst Comrad vom JMmiiM?) — Akten dea hiat 
Vtteina in Bayreuth. 

1630 Öirist^ H^mrieh M$ffSi^^ Amtmann in WnmUdA 
„ 81. Jan. IMe Yormonder Ton J3UU9r Friederiek imd Wolf 
Ghriatian von Kotgam — Hana Heiniieh von Rnisensiein su 
SMtM nnd Hrim^ Urban von Feilitzseh .veiksnfeE daa Gut 
FatHgau*) an Joachim Milffimg gen. Wdu nm 14^ fl. ^ 
Aus den Original-Akt. 
, JoaeUm Ugmrick MMüHg^ Amtmann in MümeUerg, 

16SS 3. Febr. Gulmbach. 

Ein Pferdt: Hans Joachim Müffling zu Fattigau. 

I>rei Pfordt: Hans Heinrich Müfflingy Weiss genannt, fürsth. 

brand. Geheimbter Rath und Amtmann su Staken- 
roth und Hallerstein, wegen des Gutes Ober-Rdtitz 
und Popo von Witsleben su Hochstedt, 
Vide Verzeichnuss der Pferdt, welche sich den 16. Januariy ' 
Auno 1632 zum Hof in gehaltener Musterung vor den dazu 
geordneten Herren Muster-Commiasarien befunden haben, und 
wie dieselben besetzt worden. — K. Archiv in Bamberg, abge- 
druckt im Archiv für Oberfranken Band 4 Heft 2 S. 84. 
1683 Hans Joachim Müffling zu Fattigau wird den 16. Marz 1632 
von Heinrich Ludwig Pfutl ei^tochen. 
^ Während der Abwesenheit Mkgfai. Chriatian von ÄwÄwÄwjf- 
OtOmhaek fahren der Oanxler Urh<m Caspar va» FsäUasek 
mit den BAthen MufUng, Uoritz Kmma nnd wm lii^tl u. a. 
daa Regiment — Aiohfr des Obermainkreiaea I. Band HL Heft 
8. 125. 

1646 6. September. Die vom Müfflk^, Wriss genannt, verkaufen 
MrrwMAr, daa aie an 20 Jahre besesaen, an Junker Wol/ 
Adam vom U^mum nm 6000 TUr. — Akten dea hiat Ver- 
eine in Bayreuth. 



J) Oberredwitz, k. B -A. Wnnsiedel, 
S) Leut«ndorf, B.'A. Waasiedel. 

I) Von dem ob«rplltiw OetehlMht d*r Bsdtrttu, R«biti« M«. 
«) K. BMtakMtmto Hol 
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1649 CkHskif BtktHch Mi^fUi^^ ^ UMtf, wM Tom KMer 
WMassm und JOMtr Sj^dmitari mit UsekoU^rrOm^) be- 
lieben. 

165i Olr^a/i7<f»vr^AJA2^/^^ 

1656 9 sucht mn Sequestrimng des Maria Sophie von Beul- 
wiizy geb. von Kauffungen geborigen Gutes Hiruhierg {im 

Fürstenthura Reuss j. L.) nach. 

Oberkotsau hatte er 1631 von Georg Rudolf von Kotsau 
erworbeiK er war Rraudenhur^: Geheimer Rath, Hof- und 
Lebenrichter und Uauptmaim von Wunsiedcl uud den sechs 
Aemtern. — Ex actis. 

1662 Die von Müffling verkaufen Fattiga^ an den Markgrafen Christian 
Emst von Brandenburg- Culmbach. — Alte Akten des bist. 
Vereins in Bayreuth. 

16 . . G§org Ckristof vom Kßmsberg auf Wknuiein, geb. 1613, f 1674, 
beiftttbet die Wittwe Margareta Mßjff'ßi^, Weits gennant, 
geb. «m» WaOemrodU, 

1669 19. Jnfi. Ros^ Batrhara Mi^g^Ui^, gen. Weise, geb. von Beitsen- 
st^ Wittwe Mam JoaeMm Mi^S^lmg^ genunt Wtiss^ kauft 
naeh Absterben Adam Ton Lnehau das heimgefdlene Lebeogat 
Hartnngs unter Bestand des Curators und Vormund der Kinder 
als Josef Adam von Zedwitst zu Neuberg^ Wolf Christof von 
Reitsenstein zu Issiga^ wie auch der Brüder Hans Joachim 
Müffling" Sy als Hans Heinrich^ Hans Joachim und Christof 
Wilhelm Müffling^ gen. Weiss, zu Rcichenfels und Hohenleiba. 

Da auf dem Amt Stein von inarkn^räf licher Seite für Müffling 
noch Gelder stehen, so kann Müffling seine Forderung am 
Kaufschilling für Hartungs abziehen. 

Mit diesem Rittergut wird nun der minderjährige Christof 
Heinrich Müffling beliehen und seine oberwähuteu Oheime 
als Mitbelehnte aufgenommen. Acta orig. 

1662 81. Juni CkHskf HdmHch Mitling ist minorenn, während 
seiner Unmündigkeit Teiftussem seine Yormonder Jos^ Adam 
von ZtdhdiM tm iü^srmik und Wa^ CkHsioffWtk RtÜMm" 
st€m MM Iss^a, das Ton seiner Mutter Ros^ Barfara 
Ui^S^mg^ Weiss genannt, Wittwe des Jokern Joachim M^- 
Uttgj gen. Weiss, geb. von Reitsenstein^ erkaufte und nach 
Absterben Adam von Lüchau dem Markgrafen heimgefallene 
Rittergut Hartungs,*) an Wolf Christof von BeiUenstein zu 
Selbitz. — Ex actis. 



>) 6L B.-A. WoMitdM. 
*i K. B.<A. Hof. 

9* 
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1708 Gg. WiOtlm Mi^B^^ g«iL WM, nif üMmfOs, UOsmrf 
wnd SMn^hff VHtall MneMifiis dem MmHci XXII. 
Graftn gm Jtetus und Planen. — Sz actis. 

1737 t bei JndEowaK Hcinfidi Irtihot Ton Kfifflitig, kais. kdni^. 
FeldmanehiDfieataiiaBt ^ Oeaterr. IBUtSr-Oalend^t 1852. 

1764^1777 Gflöeral von Hölflfaig folgt dem Geneml von Goldenhoff 
1764 ala Gommendant von Bger und stiil»t dort 1777. — 
Egerer Jahrbueh. Kalender for das Bgerlaad. HL Jahrgang. 
1873. S. 159. 

1779 Friedrich WUhelm Gottlob JfMktrr v. Mi^^lmg<t gen. Weiss, 
margf. braad. Kammerhenr. — Adress-Bueh Ansbach 1779. 



>) Hutongt. k. B.-A. Hof. 



Zur Genealogie der Adelsfamilie 

von Wietersheim. 
▼«1 

Pastor TKeadov SteiLBel 

fa Lanilgk bii Dmmh. 



Was ich hier über diese von 1621 — 1796 in den An- 
haltuciMoi Dörfern W(^rbzig »ad Frenz, iVs Standen efid- 
westiiefa von CkSthen, nnd im 17. Jahihnndert m Opperode 
bei Ballenstedt begütert gewesene Adelsfiunifie nnttiieile, ist 
mmächst eine FortBetzung dessen, was wir in Beckmann^s 
Historie des Fürstenthums Anhalt finden. Das von mir 
Gebotene ruht hauptsächlich auf den verschiedenen Notizen, 
welche die von mir excerpirten Kirchenbücher von Wörbzig, 
• Frenz, Löbnitz nnd die für mich gütigst excerpirten von 
Opperode bringen, firstere berichten sehr ansffibrlich nnd 
znverlftssig Aber diese Familie seit 1687. Die Oeisiliehen 
von WOrbzig mit Frenz haben mit grosser iSorgfUt Alles 
aufgezeichnet, was sie aus dem Munde ihrer Patronats- 
herrschaft erfahren haben, namentlich über die ältesten 
Familienglieder. Das gebe ich hier nun gehörig gesichtet 
und geordnet. Die Mittheilungen nber die jüngeren Gene- 
rationen der Familie v. Wietersheim verdanke ich der Güte 
lieber Amtsbr&der nicht mar, sondern anch der Frennd- 
Hchkeit mehrerer Glieder der Familie. 

Ans den Anfzeichnnngen im WOrbziger Eirehenbnehe, 
welche In ihren Anftngßn schon an Beckmann mitgetheilt 



Digitized by Google 



136 



za sein sdieinen, erfahren wir zunftefast, dass Anton Wietherä;» 
heim, Dr. jnr., ans dem Elsass stammend, nach* 1550 Hol» 
stein -Gottorpischer Kanzler wnrde, die Güter Stadt- und 

Sachsenhagen erwarb und mit seinen Nachkommen vom. 
Kaiser Rudolf II. in den Adelstand erhoben wurde.*) 



*) Der Gnadenbrief, welchen Kaiser Ferdinand III. unter don> 
29. März 1642 dem Anton II. von Wietersheim ausstellen liess, lautet 
der Hauptsache nach wie folgt: 

„"Wir Ferdinand der Dritte, v. G. G. ii. s. w. . . . bekennen für 
Uns und Unsere Nachkommen ... Wenn Wir nun gnridiglich angesehen 
. . . die Ehrbarkeit, Redlichkeit, adliches gutes Uerkommen, Tugend und 
Vemiuifk, damit Tor ünserer Kaiserlichen M^estät, Unser und des Reicha 
lieber, getreuer AuOuniiDB toh Wieteiradi^b, des hochgeborenen Fried» 
ricfaeii. Erben sn Norlogen,. regierenden Henogen ni ScUeewig . • 
Unseres lieben Oheim und Fürsten Rath und Ganzler sonderlich berühmt 
worden, anch die angenehmen, getrenen, gehorsamen, nilUgen Dienste, 
somit alldn sein Terstorbener Vater weiland ünsem freondUch geUebten 
Heim Vater . . . Kaiser Rudolph don Andern, als Ihrer H. uid L. ge- 
wesener Rath unterthänigst erzeiget, sondern auch obgemelter ton Wieters- 
heimb selbsten Uns und dem Heiligen Reich seine Alleruntwthftnigsten 
Dienste in manigfaltigem Wege erwiesen hat, und das hinffiro noch wohl 
thun kann, mag und solle: So haben Wir demnach mit franz wohl- 
bedachtem Miith, gutem Rath und rechtem Wissen, auch aus selbsteigener 
Bewegung obgedachtem Anthonio von Wieterssheimb diese besondere 
Gnade gethan, und ihm in die Ehr und Würde Unserer Kaiserlichen 
Pfalz- und Hofgrafen, zu Latein Coraites Palatini genannt, gesetzt und 
erhöhet . . . und meinen, setzen und wollen, dass nun hinfüro bemelter 
Anthonius von Wieterssheimb alle und jegliche Privilegien, Gnad, Frei- 
heit, Ehr, Würde, Yortheil, Recht und Gerechtigkeit haben, sidi deren 
fireaen, gebrandien nnd geoiessm soll mid mag als andere Gonütes Psla* 
tlni haben • • • 

Wir geben aneh hiermit benanntem Anthonio von Wieterssheimb 
Unsere Tollkommene Macht ond Gewalt, dass er sn Unserer Statt und in 
Unserm Nahmen die Personen, so er dsau taoglicfa und gesehidkt aditen 
wird, welches Wir seinem Gewissen und Bescheidenheit heimgestellt haben 
wollen, zu Notarien, öffentlichen Schreibern und Richten! creiren und 
maehen soll . . Weiter wird ihm die Macht ertheilt, uneheliche Per- 
sonen ehelich zu machen, femer Vormünder, Curatoren, Voigte und 
Pfleger, so von Anderen gegeben und gesetzt worden, zu oonfirmiren, 
auch selbst zu setzen und zu verordnen, auch zu entsetzen . . ., ferner 
geschändeten Personen ihre Ehre wiederzugeben; Testamente zu bekräf- 
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Ich habe die Familie durch 9 Generationeo verfolgt, 
denen wir uns nnn zuwenden. 
Nehmen wir ailso als 

I. Oeaeration. 

1. Anton 1. Ton Wietersheim (f 1614). 

üeber ihn sagt Beekmaon Vn. Theil S. 291» daas er 

36 Jahre lang Kanzler zn Scharnnbnrg und KOnig^. Dftnlseher 
Rath gewesen, ein adliges Gut zu Stathagen (im Lippeschen), 
ingleichen eins zu Sassenhagen, nebst dem Gute Apelern, 
dem Grafen-Hofe und Wittel vor Hamburg besessen hat und 
1614 zu Stathagen verstorben ist. 

Anton Y. W. war nach Beckmann zweimal vennShlt: 

a) mit N. N. v. Bottorf^ kinderlos, . i 

b) mit N. N. y. Langermami, welche ihn mit 6 Sttman 
(2—7) und 6 Töchtern beschenkte. 

Von letzteren hatte zum Gemahl: 

a) einen Herrn v. Baiieben auf Eattenbrock .in West- 
phalen; 

b) einen Herrn von Stoltxbeig auf Lutheoer-See bei 
Hannover; 

6) einen Herrn von Yiereek in Mecklenbmg; , 
d) einen Herrn von Walde aus Kurland; 

tigea; I>octoi«8 nad Lioentiaten, llagistros ... der Rechte, Armei und 
Philosophie zu emennen; TerdienstfoIIeii Leuten Auszeichmingeii m. geben; 
Sehriftea mit seinem Siegel zu besiegeln. Alle diese Gnaden etilen auch 
seine ehelichen Leibeserben und derselbflii Erben gemessen, sowie die 
Freiheit babeu, im R. Reiche zu wohnen, wo sie wollen, und weidoi sie 
Sämmtlich in Schutz und Schirm des R. Reiches f^estellt ..." 

Das Wappen der Familie von Wietersheim zeigt bei Beckmann in 
Blau einen mit zwei fjoldenen Lilien belegten Querbalken (nach Anderen" 
jetzt: im blauen Felde zwei rothe Querbalken, zwischen denen zwei gol- 
dene Lilien). Auf dem gekrönten Helme steht eine rothe gekrönte Säule, 
auf der Krone mit einer goldenen Lilie besetzt und dreimal schräglinks 
von LorbeeiQweigen umwunden. Der mittlere dieser Zweige ist mit 
eisern goldeatn sedttttnUigen Steni betotrt. HeimdedBitt Man, roUi 
und golden. 
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.i^lohi^ U. f) sind unverheirathet gestorben. 

Von den 6 Söhnen sind der ^. u. 6. (s. outen 6 «. 7) 
ohne Nachkommen verstorben. 

II. Seneratioii. 

•(^^ ' 2. Julius Anton (f 16 . .) 

'iJ «^^Ev w4r Kanzler zu Schaumburg, wurde 1622 als Obrist 
und Kri^s-Commissar zu der Armee in Brabant gesandt, 
hattfe dbtt ein Rec:iment zu Fuss und blieb daselbst Er 
tii^^^ss'^öinen Sohn Eberhard (8). 

3. Heinrich Julins (f 1645). 

'^^ fift l M dr des Vorigen, geb. 5. Dec. 1584» Stiftshauptmann 
zn Qnedlinbnrg, auch Gräffich Sehwansburgiseher Land- 

tind Erbsass zu Opperode. Er starb am 10. Oct. 
1645 Nachm. zwischen 4 und 5 Uhr zu Ballenstedt und 
wurde am 17. Dec. in Opperode bestattet. (Beckmann hat 
liti|^^r'W<5^öe 1647.) Das Begräbniss hat den 10. Dec. ge- 
schehen sollen, weil aber den 5. Dec. ein ganz Regiment 
■^IIÜ'^^^^8 von des Obristen Erangdn ins Dorf gekom- 
men mid grossen Sehaden gethan, aach in Ballenstedt ein 
Regiment* ^^legen, hat das Begrftbidss bis auf den 17. Bec. 
aufgeschoben werden müssen, da dann bei grosser grimmiger 
Kälte der v. W. mit christlichen ceremoniis in der KJrche 
,Opp^i;ode ist beigesetzt worden. Dies berichtet der 
OppeinderiiPlarrer Reinhard unter dem 13. Februar 1646. 
S6iA«K<^emtdl^ wurde: * ' 

n^b|8w^^|,e^ der Li|»pe, f 7. Mai 1638 m Opperode, 
u iiacrir;(o^'< ^ ^ SdiOningen beigesetzt Sie erscheint 
uiPiL.!/ \^on 1631. 

Am 20. Februar 1634 Agnes Margarethe v. Stam- 
,ji I j! taer, welche am 31. März 1641 zu Opperode »in 

^indesbanden christlich verschieden."*) 

tim We|«Mii MlMnllMiider Sriegsgefirinr inude sie den dritttn Tag nach 
ihitm Abaehied in der Siiche tu Opperode beigeaetat, LeidieiibeglBgiüBB 



189 



3. Marie Susanne v. Bihla, 1641, 1645 und 1652 ge- 
naimt Als seine Wittwe wird sie 1691 A^nes 
Marie geb. y. Bilow genaimt 
Im Jähre 1635 aalim ilm Fflrst Ludwig von Anhalt- 
GOfhen in die „Fmehtbringende Gesellsehaft** auf. Sein 
Gesellschaftename war: „Der Ausziehende;" sein Gemälde: 
„Natter würz** (zieht aus); sein Wort: „Die Zahnflüsse. " 

Sein Solm Anton Barchard (9) starb schon vor ihm, 
1643 zu Altona. 

Seine Tochter waren: 

a) Anna Hedwig, ans der Ehe mit Anna Marg. von 
Btammer, ward die Gemahlin von Philipp Carl von 
Gender, welcher 1694 starb als Anhalt-Bernburgi- 

scher Kanmier-Director und Geh. Rath. 

b) Marie Eleonore^ geb. 1642; sie ward die Gemahlin 
ihres Vetters Friedrich y. W. (11) auf Wörbzig, 
wo sie am 3/ Febr. 1723 starb, 79 Jahre 3 Mon. 
14 alt. 

6} Juliane Sophie, sieb^ Monate nach des Vaters 
Tode geboren, den 20. Mai 1646; 1652 wird sie 

im Tanfregister zu Opperode als Pathin genannt, 
weil mindeijährig, von der Frau Matter vertreten. 

4. Anton II. (f 1647). 

Sohn von Anton I. (1) und Bruder von 2 a. 3, pflanzte 
er die Familie in Anhalt, namentlich anf Wörbzig und Frenz 
fort, nachdem er bei Herzog Friedrieh zn Holstein- GoAtorp 
Kanzler gewesen nnd 1621 von Joachim v. Böltzig (Beltzigk) *) 



und Leichpredigt fand erst am 12. Nov. statt — lt. Kirchenbuch von 
Opperode. Letzterem Leichenbegängiiiss wohnte ihr Geraahl nicht bei. 
Er scheint sich sehr bald wieder vermählt zu haben, da 1641 noch seine 
Gemahlin Marie Susanne als Pathin genannt wird. 

*) Sein Leichenstein, meist wohlerhalten, wurde 1877 unter dem 
Pflaster vor dem Altar der Wörbziger Kirche gefunden. Jetzt steht er 
an der Wand neben der Sacristei daselbst, im Kirchenstuiil der das 
Rittergut Wörbzig besitzenden Familie Nette. Der älteren Yerwandt- 
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die Gfiter Wörbzig und Frenz gekanft und dessen Tochter 
Amalie geehelieht hatte. Er selbst sehrieb sieh Anthon toh 
Wittersheimb und Antfa. Wieterssheiiii. 

Beckmaan erwfthnt »nnterscfaiedeiie aasehstiehe PriTi- 

legia, welche Anton v. W. den 29. März 1642 von Kaiser 
Ferdinand III. für sich, seine Erben und Nachkommen er- 
halten." Wir haben dieses kaiserl. G-nadenbriefs oben bereits 
gedacht. Er starb 1647 und wurde zu Stadthagen begraben. 
Der 30 jährige Krieg mit seinen Schrecken verlangte aack 
Yon jungen Besitzer von Wdrbzig und Frenz grme 
Opfer. Dayon zengra die „Urkunden und Actenstftcke von 
G. Krause,** Leipzig 1862. Erwähnen wir nur Sinzefaies. 
Kaiserliche Reiter faUen im Mai 1631 in Wörbzig ein, plün- 
dern das ganze Dorf und nehmen auf dem Ritterhof unter 
Anderm auch 7 Pferde weg. Tags darauf hat A. v. W. den 
Verlust von 350 Thalem und noch 12 Pferden zu beklagen» 
Sein Special-Verzeichniss weist einen Verlust von 11 06 Thlrn. 
in den Tagen yom 3. — 6, Hai nach. — Am 6. Sepi desselb. 
Jahres wurde dem Dorfe Frenz alles Vieh abgenommen und 
von Kaiserlichen fortgetrieben. 

Am 28. Jan. 1634 Abends 10 Uhr zerstörte eine Feuers- 
bmnst Wörbzig und besonders das Rittergut. Die ganze 
Schäferei und 200 Stück Vieh gingen verloren; die beste 



sehaftaverhUtniflse der I^'aimlie t. Beltzig halber theile idi hier die Wi4>- 
pen mit, die sieh sof Joaehims Leicheasteine befinden. Links (vom Rb- 
sehaner) und von Oben nach Unten stehen: 

1. V. Beltaig. 

3. V. Sehlegel. 

3. V. Creutz. 

4. Babiel. 

Danehen rechts: . 

1. V. Bosen. 

2. V. Trotha. 

3. V. Maltitz. 

4. V. Werder. 

Joachim v. B. soll von seiner Gem. Marie v. Dieskau 3 Söhne und 
5 Töchter hinterlassen haben. 
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und grosse Sehemie Terbraimte TiMUg, so dass nicht ein 
Eom Gerste oder Hafer hat kOnnen erhalten werden; der 
Koeken ist nodi etKliehermassen errettet worden .... 

Von seiner Gemahlin Amalie v. Böltzig hatte Anton 
W. folgende uns bekannte Söhne: 1. Anton (10); 2. Fried- 
rich (11): 3. Heinrich (12). Als Beider Tochter dürfen wir 
wohl Elisabeth ansprechen^ welche am 1. Sept. 1692 zu 
Halle starb als Gremahlin Yon Herrn Joh. Zündel, einem 
Hallisdien Jnristen; sie wnrde in Frenz am 4. Sept 1692 
beigesetzt 

5. Gabriel (f 1652). 

Bruder von 2 — 4, war Gross -Vogt und Domherr im 
hohen Stifte za Lftbeek, wo er 1652 gestorben nnd begraben 
ist Er hat drei Gemahlinnen gehabt: 

a) Anna Jndtth t. Schnitzen ans dem Bremischen. 

b) Eine y<m Wellzien j ^ Meeklenburg. 

c) Eine von Lutzau ) 

Mit den beiden Letzteren hat er keine Kinder gehabt. 
Von der Ersten hatte er aber, nachdem drei Söhne und 
eine Tochter bald nach ihrer Geburt verstorben, zwei Söhne 
nnd drei Töchter: 

1. Anton Otto (13). 

2. Johann Friedrich (U). 

, 3. Margarethe Oerlmd, welche an den Herrn Küns- 
dorf, Obersten zu Pferde, in Mecklenburg verhei- 
rathet war. 

4. Elisabeth Anna, deren Gemahl ein Herr v. Libau 
in Mecklenburg war. 

5. Marie Dorotbee, welche als Brant Ton Angast 
Bernhard t. Biedersee, FürstL Änh.-Bembnrgischem 
Stallmeister, starb. 

Im Jahre 1636 wnrde er sammt seinem Bruder Emst, 
von Fürst Ludwig von Anhalt-Cöthen in die „Fruchtbringende 
Gesellschaft" aufgenommen. Sein Gesellschaftsname: „Der 
Feiste." Sein Gemälde: Fette Henne (Sedum). Sein Wort: 
«Zn Tcrwnndeten Därmen." 
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6. Ludwig (t 1688). 

Bruder von 2 — 5; KOnigl. Dänischer Oberst zu Pferde; 
fiel im Jahre 1638 vor Breisach, als die Kaiserlichen diesen 
Ort zum andern Male entsetzten. Er wurde in Hamburg 
begraben. Einder hinterliess er nicht. Er war der Erste 
der Familie v. W., welcher 1629 von Fürst Ludwig in die 
„Fruchtbringende Gesollsehaft* .9nt§;enonim6n wurde. Sein 
GresellBchaftsname war: „DerBlaue;^. sein Gemfilde: „Blau- 
schwarze fieidelbeeren;^ sein Wort: „Fftrb^ bald.** 

7. Brust (t 1638). 

Bruder von 2—6; Königl. Dänischer Rittmeister und 
Drost 2a Pinneberg, wo er begraben wurde, nachdem er 
1638 im Hafen von Gluckstatt ertrunken war. Ihm zu 
Ehren hat Johann Bist ein schdn Bcgrftbnissgedicht ge- 
schrieben. Er war unverheirathet. — Im Jahre 1686 nahm 
ihn Fürst Ludwig yon Anhalt-Cothen in die „Fruchtbringende 
Oesellschaft" auf. Sein Gesellsehaftsname war: „Der Bin- 
fache;" sein Gemälde: „St^ndelwurz" (Satiricon) (einfach); 
sein Wort: „In doppelter Kraft." 

Wir wenden uns nun zur 

III. Gsnmtloa. 

8. Eberhard (t 1635). 

Sohn You Julius Adolf (2). Er starb 1685 zu Apelern 
in We8l{»haLen unvennfihlt. 

9. Anton Burchard (f 1648). 

Sohn von Heinrich Julius (3); Erbsass neben dem 
Vater, der ihn überlebte, auf Opperode und Schöningen. Er 
starb zu Hamburg 1643. Als seine Tochter nennt uns das 
Kirchenbuch von Opperode Elisabeth Hedwig, welche am 
24. Juni 1669 zu Opperode copulirt wurde mit Bogislaus 
Bohuisch V. Olteschütz (?), Sohn von Hans Wilhelm Bohusch 
T. Olteschütz in Böhmen. 



Digitized by Google 



i4d 



10. Anton HI. (f 1687). 

Sohn von Anton II. (4), war er der zweite Besitzer 
von Wörbzig und Frenz. Geboren im Juni 1636, starb er 
als MfQor und Geriöhtsherr auf WOrbzig das^bat, 51 Jahre 
weniger 9 Monate alt, 13. April 1687, wonach Beckmann 
(1686) zu berichtigen. Er ist am 22. Sept. 1687 in der 
bei der Kirche zn Wörbzig angebaneten Graft beigesetzt 
worden, wie ein Stein an der südlichen Wand zeigt. Letz- 
terer sagt uns auch, dass Anton v. W. mit Anna Sophie 
von Vitzthum-Eckstedt vermählt war, welche noch 1705 im 
Eirchenbuche von Löbnitz a. Lande (anweit Wörbzig) ge- 
nannt wird. 

Beider Söhne waren: 

1. August Anton Wilhelm (15). 

2. Carl Lebrecht Ludwig (16). 

3. Alexander Gottfried (17). 

4. Christian Friedrich Casimir (18). 

11. Friedrich (f 1693> 

Sohn von Anton II. (4); Herr anf Wörbzig und Frenz. 

Geboren 1637; in einem Alter von 56 Jahren in Wörbzig 
am 1. August 1693 eutschlaten, wurde er daselbst bei- 
gesetzt. 

Im Jahre 1691, Sonntag nach Ostern, liess er einen 
leibeigenen T&rken (Job), den er ans dem Kriege mit in die 
Heimath gebracht, Christoph Friedrich tanfen. Unter den 
16 Pathen steht oben an Fürst Carl Friedrich Ton Anhalt- 

Bernbnrg; ihm folgen 13 Herren und Damen aus dem Adels- 
stande, endlich Johann Prätorius, Rector des Gymnasiums 
zu Halle, und die Frau Pastor Stübner aus Wörbzig. Seine 
Gemahlin war Eleonore Marie, geb. v. Wietersheim aus 
Opperode, also seine Consine, eine Tochter von Heinrich 
Jnlins (3), geb. 1642, f 3. Febmar 1723. 

Beide hatten folgende Kinder, von denen wir die drei 
Söhne yoranstellen: ^ 
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1. Victor Ludwig (19). 

2. Friedrich Casimir (20). 

3. Carl Anton (21). 

Als ilure Töchter frscheinen im ffiFcfaenbnche unter den 
Pathen folgende: 

4. Sophie Antoinette 1688—1705. 

5. Marie Dorothea 1691—1694. 

6. Charlotte 1689—1695. 

7. Als die jfingste Charlotte Anna Elisabeth ^ welche 
sich am 5. Dee. 1699 mit Herrn Johann Friedrich 
V. Titzthnm-Eckstedt vermfthlte. 

. 12. Heinrich Juliift (t ?). 

Broder der beiden Vori^; wohnte zu Stadthagen, wo 
er anch starb. Seine Gemahlin Hedwig v. Brick gebar ihm 

nach seinem Tode eiueu SoIid, Philipp üeiuricli Julius (22). 

IB. Anton Otto (f ?). 

Sohn von Gabriel (5), Hofineister beim Markgrafen von 
Baden-Durlach. Als er mit dem andern Prinzen desselben 
eine Reise nach Italien machte, ist er in Rom vergiftet 
worden. War zwar verheirathet, hinterliess jedoch keine 
Kinder. 

14. Johann Friedrich (f ?). 

Bruder des Vorigen. Er diente 1665 als Eönigl. Schwed. 
Bittmeister, 1666 nnd später als Miyor, lebte dann als Erb- 
herr auf Opperode, noch ün Sept. 1694. Seine Gemahlin 
war Dorothee Anna v. Waldhansen-Mnnset in Hannover. 

Beider Sohu war Victor Friedrich (23). 
Ihre Töchter waren: 

a) Sophie Angelica, 1666 als Pathin genannt in 
Opperode. 

b) Eleonore Elisabeth, geb. 29. Oct. 1670. 

Wir begegnen nun folgenden PersOnlichkaten in der 
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IV. fieRsnitloi. 

15. August Anio» Willidlm (f ?). 

Sohn von Anton in. (10). Wann er geboren und ge- 
storben, wissen wir nicht. Im Jabre 1691 erscheint er als 
Pathe bei der oben erwähnten Taufe des Türken. Seit ca. 
1695 war er vermählt mit Hedwig Agnes Margarethe von 
Bardeleben. Beider Sohn war Anton Wilhelm Ludwig (24). 
Ihre älteste Tochter Sophie Hedwig wurde am 31. August 
1699 geboreu; Antoinette Friederike, geb. 15. Juli 1701, 
t 24. Mai 1704; Blisabeth Augnsti Eatfaarine, geb. 26. Jnli 
1702, t 21. Hai 1704. 

16. Gw/ Lebrecht Ludwig (f ?)• 
Bruder des Vorigen. Er erschoss im Zorn seinen 
Vetter Carl Anton (21) am 18. April 1697 und soll dann 
nach Holland entflohen sein; aber 1701 scheint er wieder 
zurftidcgdEehrt zu sein, denn im Taufregister Ton 1702 wird 
wenigstens Herr Carl v. W. genannt 

17. Alexander Gottfried (f ?)• 

Bruder von 15 und 16. Seine Gemahlin ward etwa 1703 
Clara Elisabeth (anderwärts 1707 auch Hedwig genannt) 
von Gadenstedt. 

£r lebte auf dem kleinen, Ständchen von Wörbzig 
und Frenz entfernten Bittergate Wendorf oder aof einem 
Gute in Löbnitz a. der Linde, wohin Wendorf emgepfarrt 
ist. Das Kirchenbuch von fiObnitz erwähnt ihn noch bis in 
die zwanziger Jahre. Wohin Beide sich dann gewendet, 
konnte ich nicht erforschen. 

Ihre Kinder waren: 

1. Anton Emst Wilhelm, geb. 14. Dec. 1705 (24a). 

2. Wilhelm Heinrich GottMed, geb. 14. Nov. 1710 (24 b). 

3. Christoph August, geb. 2. Jan. 1713 (24c). 

4. Jobann Leopold, geb. 10. Febr. 1717, f 25. Apr. 
1718. 
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5. Sophie Hedwig, geb. 28. Jnli 1704, f 10. Aug. 
1 705. 

6. E^goMore So^B, welche 1721 als Pathin erseheint 

18. Christian Friedrieh Casimir (f 1701). 
Bruder Ton 15—17. £r f zu Copenhagen 1701. 

19. Vüfor Ludwig (f 1713). 

Sohn von Friedrich (11), war er geboren den 9. Dec. 
1664 und f 31. März 1713 zu Wörbrig nnd wurde den 
5. Apr. in der dortigen Kirche beigesetzt, wo seine Gemah^ 
Un Elisabeth Charlotte v. Spitznas, jfiogBto Tochter von 
Christoph Jacob y. Spitznas, ihm ein Grabdenkmal hat er^ 
richten lassen. Er besuchte das Gymnasium zu Halle und 
dann die Universität Heidelberg. Später begleitete er den 
Prinzen Johann Georg von Anhalt-Bernburg auf Kelsen nach 
der Schweiz und den Niederlanden. 

Victor Ludwig brachte 1704 die in Wörbzig getheäten 
GQter wieder zusammen. 

Er war 18 Jahre 2 Monate verheirathet, sdieint aber 
keine Kinder hinteriassen zn haben. 

20. Friedrich Casimir (f 1737). 

Bruder des Vorigen; geb. 1666, t 7. Febr. 1737 in 
Wörbzig, wo er beide Rittergüter besass, deren Ställe und 
Scheunen am 20. Dec 1736 ein Raub der Flammen wurden. 
Er Yormfthlte sieh etwa 1700 mit Dorothea Maria, geb. 
Beichsfreiin Ton Morstein, welche am 17. Nov. 1747 in 
Cdthen starb nnd am 22. Nov. in Wörbzig beigesetzt wurde« 
Sie war eine Tochter von Hans Ludwig v. Morstein und 
Clara Eva v. Erthal, nnd eine Enkelin von Eberhard Albrecht 
V. Morstein und Elisabeth Spalten von Zwitspalten-Eippenburg. 

Ihre Kinder waren: 

1. -Leopold Friedrich Ludwig (25). 

2. Dietrich Christian (26). 

3. Wilhelm Lndwig (27;. 
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4. Casimir Gottlob (28). 

5. August Gottlieb, geb. 2. Oct. 1711, f 5 Tage alt. 

6. Sophie Eleonore, geb. in Frenz 16. Nov. 1698, 
yenn. 1719 mit Fr. Abraham ans dem Winckel 
(t 1721) auf Femsdoif. Sie waren nur iVs Jahre 
verheirathet: sie starb als Wittwe 1. Angnst 1771 zu 
Gothen und wurde am 4. August in Frenz beigesetzt. 

. 7. Clara Helene (Magdalene) Elisabeth, geb. 16. Juli 
1709; am 21. Mai 1744 vermählt mit Carl Ueiu- 
ricli von Brandenstein. Sie erscheint 1754 n. 1756 
als Wittwe. 

8. Angaste Aibertine, geb. 14. Mftrz 1713; sie er 
seheint noch 1787 in Zerbst als Pathin von ihrem 
Grossneffen Ednard (38). 

• 9. Marie Friederike^ geb. 2. Nov. 1716; als Patiiiu 
noch 1740 genannt. 
10. Eine Tochter starb 1708 sogleich nach der Geburt. 

21. Carl Anton (f 1697), 

fimder von 19 n. 20; geb. 1670, worde am 18. April 
1697 von seinem Vetter Carl Leberecht (16) zn WOrbzig 
dnrch drei Flintenkogeln verwundet und starb am 20. dess. 
Monats. 

22. Philipp Heinrich Julius (f ?)• 

Sohn von Heinrich Julias (12); er starb Iduderlos zn 
Stiwithagen. 

23. Victor Friedrich (f ?). 

Sohn von Johann Friedrich (14); getauit zu Opperode 
am 12. Sept. 1665. 

Wir kommen nun in die 

V. Generatioa. 

24. Anton Wilhelm Ludwig (f ?). 

Einziger Sohn von August Anton Wilhelm (15), geb. 
10. Oct. 1696; erscheint noch 1702 als Pathe. 

VlntaUalitMeliiift für H«nldik et«. 10 
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24a. Aiitoü Ernst Wilhelm 1 

24b. Wilhelm Heinrich Gottfried p"*!"" • 7° f 
24c' Chri8toph.AngU8t ) Gottfried (17) s.o. 

Ueber sie ist mir Nfiheres nicht bekaiut 

25. Leopold Friedrich Ltidwig (f 1761). 

Als ältester Sohn von Friedrich Casimir (20) wurde er 
am 20. März 1701 zu Frenz geboren und Tags darauf* hob 
ihn z. B. auch Prinz Leopold von Anhalt ans der Taufe.*) 
Er wird als Erb-Lehnsherr anf WOrbzig, Frenz, Trossin nnd 
Stathagen, 1737 als EOnigl. PrensBischer Hanptmann beim 
Leibregiment in Potsdam, 1754 als General-Major und Obrist 
über ein Regiment zu Fuss bezeichnet und starb am 1. Mai 
1761, ohne bekannte männliche Erben zu hinterlassen. Er 
war vermählt mit der Tochter des Kriegs- und Domäuen- 
raths Saalfeld in Halle und seiner Gemahlin Maria N. N., 
Henriette Sophie Eatharine Saalfeld, die 1743 n. 1744 ge- 
nannt wird. Er war Besitzer des Vorderhofes in WOrbzig. 

26. Dietrich Christian (t 1776). 

Bruder des Vorigen, geb. 7. Fel)ruar 1703. Er war» 
49 Jahre Besitzer des Hinterhofes und nach des Bruders 
Tode auch über 15 Jahre Besitzer des Vorderhofes in Wörb- 
zig; er starb unverheirathet am 24. Aug. 1776, beigesetzt 
in der Kirche zu WOrbzig am 27. Angnst 

27. Wilhelm Ludwig (f 1786). 

Bmder von 25 u. 26; geb. zn Frenz den 6. JnH 1705. 

Er studierte in Halle und Leipzig und war vor seiner Ver- 
mählung Hofmeister beim Grafen von Waldeck- Bergheim, - 
1732 — 35 Lieutenant in Kaiserlichen Diensten in Italien. 
Er war seit 1761 Besitzer des. Hinterhofes, seit 1776 der 



*) Wir ersehen daraus, in wie hohem Ansehen die Familie t. W. 
bei dem Anhaltischen Forstenhanse stand. Einen weitem Beweis daiSr 
finden wir unten bei S8. 
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Besitzer beider Höfe iu Wörbzig, welche er von 1781 — 86 
von der Landesherrschaft, die sie sequestriren Hess, iu 
Pacht hatte. Seine Gemahlin war vom 30. Juni 1739 an 
fiber 277« Jahre lang Freda Charlotte von Wnthenan aus 
dem Hause Glessin bei Merseburg. Sie war eine Tochter 
von Ludwig Christian Heinrich von WuÜienau (f 28. Oct. 
1717) und Agnes Sabine v. Sohlegel (f 17. Oct. 1740). 
Sie starb, fast 55 Jahre alt, am 15. Oct. 176t). Unter allen 
Oemaliliimen der damals lebenden luid die Herrschaft haben- 
<len Herreu Gebrüder v. W. hinterliess sie aliein männliche 
Erben, nämlich die drei Söhne: 

1. Firtedrick Christian Ludwig (29). 

2. Casimir Christian Gottlob Wilhelm (80). 

3. August Christian Ludwig (31). 

Die beiden SOhne Friedrich August Wilhelm und Leo- 
pold Wilhelm Christiau starben im jugendlichen Alter 1750 
und 1754. 

Ihre Töchter waren: 

a) Augtiste Friederike Johanne Charlotte, geb. 5. Juli 
1740, seit ca. 1789 verheirathet mit Magister Bern- 
hard GJeim; sie fstarb zu Dohndorf 19. Jan. 1811. 

b) Charlotte Auguste Wilhelmine, geb. 10. Aug. 1741 ; 
sie yermShlte sich am 27. Febr. 1773 mit ihrem 
Vetter Carl August Ludwig v. W. (28 »•) — aus der 
westphäl. Linie — auf der Pfarre zu Micheln bei 
Acken. Im Jahre 1787 lebte sie noch. 

c) Friederike Henriette Wilhelmiue, geb. 16. Apr. 1745, 
t 18. März 1751. 

28. Casimir Gottlob (f 1796). 

Bruder von 25 — 27; geb. 6: April 1715. In seinen 

jüngeren Jahren war er erst in chursächs. Kriegsdiensten 
unter der Cavallerie; 1733 hatte er mit seiner Compaguie 
im Sachs. Palais zu Warschau einen Ueberfall von den anf- 
rülirerischen Polen auszustehen ; in eben diesem Jahre wohnte 
er der Belagerung von Danzig bei. Im Jahre 1737 war er 

10* 
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unter den Sächs. Hilfstruppen bei dem Türkenkriege vor 
Widdin. Nach überstandener Krankheit trat er in ein Holland. 
Inf. -Heg.; 1746 voa den frauzosen mit in Namur belagert, 
wurde ihm sein Degen zerschossen nnd er gerieth anf zwei 
Jahre in EriegsgefangenBehaft; 1749 war er Eönigl. Hollfind. 
Gapitfia; 1758 Oberst-Lieatenant der Generalstaaten der 
Verein. Niederlande, nnd nahm als solcher seinen Abschied. 
Sein Gut Frenz bewirthschaftete er sehr gut 45 Jahre. Er 
Hess sehr viel bauen und schenkte der Kirche zu Frenz 
eine Glocke. Ina Jahre 1787 verkaufte er Frenz und die 
beiden Güter za Wörbzig seinen drei Neffen (29—31) für 
45,000 Thir. anf seinen Tod hin. Er starb, ohne Kinder 
zu hinterlassen, 80^/« Jahre alt, am 16. Jan. 1796. 
Er vennfthlte sich 

1. am 10. Jnni 1755 mit Helene Christiane y. Trotha, 
geb. 1719; t 13. Mai 1782, alt 63 J. 2 Mon. 2 Wo. 

5 Tge. Sie war die Tochter von Thilo Lebr. von 
Trotha auf IIe('kliiis?en. 

Von ihr hatte er zwei Töchter: 

a) Caroline Friederike Amalie Helene, geb. 11. Jnni 

1756, t 16. Jnni 175j6. 

b) Dorothee Amalie Christiane, geb. zu Frenz 24 Jnni 

1757, t 26. Ang. 1758. 

2. Am 6. Aug. 1783 mit Charlotte Christiane Ernestine 
von Wuthenau, welche, ihren Gemahl nur ^4 J^^r 
überlebend, 53^/4 Jahre alt, am 25. Apr. 1796 starb. 
Sie war die zweite (bezüglich älteste) Tochter von 
Hauptmann Leopold v. W. auf Gross -Paschleben 
nnd Fran Ang. Sophie, geb. v. Wntbenan. 

28 «• Carl Angnst Ludwig. 

Er stammte ans der westphSJischen Linie, doch ist 

Näheres nicht bekannt. Er war der Schwiegersohn von 27) 
und seine Söhne sind 32) u. 33). 

Gehen wir nun über zu der im Jahre 1796 ihre Güter 
an die Landesherrschaft verkaufenden 
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VI. QMiaratiMi. 

29. Früdrüh Christian Ludwig (f 1814). 

Er war der älteste Sohn von Wilhelm Ludwig (27); 
geb. 25. Juli 1742. Anfangs der sechsziger Jahre studierte 
«r Jura, 1763 z. B. in Jena. Im Jahre 1771 war er Hoch- 
furstlieher Kammerjunker in Gothen; später Obristwaclit- 
meister in Zerbst £twa 1793—1800 war er in Niemberg 
bei Halle ansftssig. 

Er war zweimal yermlUüt: 

a) 1778 mit Lady Sara Ibbetson; 

b) mit Friederike Mfisler, geb. 1777, f in RoBslati a. E. 
am 30. Oct., beerdigt daselbst am 2. Nov. 1850. 

Er starb am 26. Apr. 1814 in Rosslau, 
Seine Kinder aus beiden Ehen sind: 

1. Anton Christian Wilhelm (34) 1 

2. Berdmand Christian Leopold (35) [ aus 1. Ehe. 
8. AngHSt Ghristiaii Ludwig L (86) ] 

4. AugHSt Christian Ludwig IL (37), aus 2. Ehe. 

5. Ferdmandme Christ. Wilh., f jung 27. Mftrz 1812. 

30. Casimir Christian Gottlob Wilhelm. 

Bruder des V^origen, geb. 23. Febr. 1744. Im Jahre 
1768 war er Kammerrath und Forstmeister, später Ober- 
jfigermeister und Eammerdireetor beim letzten Fürsten von 
Anhalt-Zerbst Dort soll er etwa 1805 kinderlos gestorben 
sem, nachdem er sieh sehr spät yerheirathet hatte. Seine 
Wlttwe Elisabeth N. N. starb am 20. Febr. 1816 im Alter 
von 46 Jahren zu (Neu-) Pouch bei Bitterfeld im Hause 
des dortigen Erb-Lehn- u. Gerichts-Herrn, Hofraths v. Nostitz, 
mit welchem sie verwandt war. 

31. August Christian Ludwig (f 1832). 

Bruder der Vorigen; geb. 28. Apr. 1750. Im Jahre 
1777 war er Hauptmann, spftter Obristwaehtmeister in Zerbst; 
war mit den Anhaltischen Truppen m Nord-Amerika. Später 
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wurde Aug. v. W. Herzogl. Gothaischer Kammerherr und 
kaufte 1793 das Hittergat Mensdorf bei EUenbarg vom Haupt* 
mann Carl Friedrieh ^ugust v. Gennar för 45,000 Thln 
Er stari) zu Mensdorf den 4. Mai 1832. 

Seine Gemahlin ward am 24. Juni 1786 zn Zerbst 
Johanne Friederike Juliane v. Nostitz-Derzcwiecki auf Neu- 
Ponch bei Bitterfeld, geb. 7. März 1767 in Jever, f 15. Nov. 
1831 zu Mensdorf. 

Beider Kinder waren: 

1. Gari August Wilhelm Eduard (38). 

2. Gusttof Alfred (39). 

3. Friederike Albertine Adelheid^ geb. zu Jever 8. Apr. 
1789; sie ward am 24. Juni 1819 die Gemahlin 
von Carl Adolf von Brandenstein, Königl. Sachs. 
Capitän und Erbherm auf Klösterlein. Sie starb 
1857. Er war der einzige Sohn von weiland Herrn 
Carl Heinrich v. Brandenstein, Kurfürstl. Sachs. 
Obrist-Lieut. u. Erbherm auf Eiösterlein und Frau 
Caroline Friederike, geb. v. ThümmeL 

Das Kirchenbuch von M(Vrtitz enthält die Be- 
merkung, dass der 24. Juni als Trautag gewählt 
sei, weil er 1. der Geburtstag des Gross vaters der 
Fräulein Braut, Herrn Carl Gottlob v. Kostitz, 
2. dessen Vermählungstag mit Friederike Christiane 
V. Linsingen, 3. der YennShlungstag der Eltern der 
Fiftulein Braut war. 

4. Caroline Rosaüe^ geb. 13. Aug. 1792 zu Luxem- 
burg, wo der Vater seit vier Jahren als Major das 
Commando des daselbst ganiisonirenden Anhalti- 
scheu Contingents hatte. Sie starb am 14. Juni 
1878 zu Zschepplin bei Eilenburg. Dieser von mir 
hochverehrten Dame verdanke ich manche Notiz, 
da sie dieser meiner Arbeit ein höchst erfreu^ 
liches Interesse schenkte. 

Sie war zweimal vermfihlt: 
'1. mit dem EOnigl. Preuss. Hanptmaimn Heinrich 
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Leopold V. Urlaub, 2. Sohn des König!. Sachs. 
Obersten Heinr. Ludwig v. Urlaub, den ihr am 
2. Aug. 1825 schon der Tod entriss. Aus dieser 
£he stammte ein Sohn Carl Julias £diiard Aug., 
geb. 22. Mai 1825, f ^pr* 1833; 
2. mit Qemens August Graf y. Mengersen, Sohn 
des KaiserL Oesterreich. Wirklichen Kämmerers, 
Grafen Friedrich Wilhelm Bruno v. Mengersen. 
Beider Sohn ist Friedrich Carl Joseph Clemens 
Bruno, Graf v. Mengersen, geb. 5. Nov. 1834; Be- 
sitzer des Ritterguts Zschepplin bei Eilenburg. 
Nachdem August Christian Ludwig y. W. am 4. Mai 

1832 entschlafen war, wurden seme Erben Besitzer des 
Ritterguts Mensdorf, bis es 1835 die beiden verheiratheten 
Töchter für 48,000 Thlr. annahmen. Im Jahre 1841 über- 
nahm es endlich die älteste beider Schwestern, Frau von 
Braudenstein, allein, für 52,000 Thlr., verkaufte es aber 
1844 an Lieutenant Voigt 

VII. Seneratioa. 

32. Gotthilf Christian Casimir (f 1833). 

Er war der älteste Sohn des aus der westphälischen 
Linie v. W. stammenden Carl Aug. Ludwig (28»), des 
Schwiegersohns von Wilhelm I^udwig (27), bei dem derselbe 
sich von 1769 an aufgehalten. Er war geboren den 8. Mai 
1773 und f 1. Aug. 1833 als Oberst a. D. zu Berlin. Seine 
Gemahlin ward ein Fräulein v. StftlpnageL Beider Sohn 
war Max (40). 

33. Wilhelm Anton Jacob Gottlob (f 1846). 

Bruder des Vorigen. Er war geb. 1775. Am 2f). Nov. 

1833 Venn, er sich zu Lychen. Ueber ihn konnte ich nur 
erkunden, dass er zwei Mal vermählt, Oberförster zu Ghar- 
lottenthal bei Osche in Westpreussen und Erbherr auf Eleinowo 
war. Als seine Emder kenne ich L Hellmuth (41) und 
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2. Hermann I. (42), 3. Hermann IL (43), 3. Adelheid, verm. 
mit einem Rittmeister v. Kummer. Er ist am 4. Aug. 1846 
in Weiss -Bukowitz bei Bordzichow gestorben, 71 Jahre 
2 Mon. alt Seine 1. Gem. war N. N. £iff; die 2. N. N. 
Benin. 

Die Brfider 32 n. 38 hatten eine Schwester Alfrede, 
weldie Hofdame am Anh.-Göth. Hofe gewesen sein soll. 

34. Anton Christian Wilhelm (f 1846). 

Aeltester Sohn 1. Ehe von FHedrüh Christian Ladwig 
(29); geb. 7. Hai 1780, f zu Gharlottenburg als Ednigl. 
Preoss. Hauptmann 1846. Von seiner Gemahlin Elisabeth 
Henniges hatte er einen Sohn Anton Leopold Moritz (44). 

35. Ferdinand Christian Leopold (f 1839). 

Bmder des Vorigen; geb. 9. Jnli 1782, f als EOnigL 

Preuss. Hauptmann a. D. 1839 zu Treuenbrietzen. Er diente 
anfänglich in der Magdeburg. Füsilier-Brigade, focht 1813 
im Wailmoden'schen Corps. Seine Gemahlin war Justine 
Sophie Caroline Bertram, geb. 12. Sept. 1779, f 1867 zu 
Bibbekardt bei Greiffenberg in Ponunem. 
Beider £inder sind: 

1. Ferdmattd August Adolf (45). 

2. Gustav Adolf Hermann (46). 

3. Sophie, geb. 1815, f unvermählt. 

4. Adelheid, geb. 9. März 1817, f im Jan. 1880 un- 
vermählt. 

36. August Christian Ladwig L (f 1831). 

Bmder von 34 u. 35; Kouigl. Preuss. Hauptmann a. D., 
gamisonirte zuletzt in Colberg, lebte dann auf seinem Gute 
Batzlaf bei Gammln in Pommern, das ihm seine Gemahlin 
Constantia Auguste, geb. v. Brockhausen, zubrachte. 

Beide sollen einen Sohn Angnst gehabt haben (47), 
welcher 1H77 gestorben son soll. 
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37. A9^;Hst Cluistiau Ludwig II. 

Einziger Sohn 2. Ehe Ton FHedrich Christiaii Lndwig 
(29); geb. zn Rosslan a. E. 13. Jnni 1813. Hit dem Stief- 
bruder (36) gleichnamig. Den U. März 1831 trat er beim 
Brandenburg. Hus.-Re{?iment No. 3 ein; 15. Mai 1835 auf sei- 
nen Wunsch als See.-Lieut. in's 20. Inf. -Reg. versetzt, bei dem 
er bis za seiner Ernennung zum Hauptmann ununterbrocheu 
gestanden, und mit dem er die Feldzage 1848 in Schleswig- 
flolstein, 1 849 in Baden mitmachte. Bei einem Ans&llgefecht 
vor Bastatt erhielt er eine schwere Schnsswnnde im rechten 
Unterarm. Am 18. Aug. 1860 wurde er als StabBofRzier in 
das Brandenburg. Inf. -Reg. No. 60 versetzt; als Commandeur 
des 1. Bat. dieses Reg. erbat er 1863 seinen Abschied und 
lebt nun seit dieser Zeit in Naumburg a. S. Im Jahre 
1866 als Vorstand des Reservelazareths thätig, wurde ihm 
als Anerkennung der Charakter als Oberstlieut. und Stellung 
z. Disp. zu Theil. 1870/71 wurde er mit der FOhnmg des 
Ersatz-Bat des Thür. Inf.-Beg. No. 72 ehargirt 

Er war yerheirathet mit Adlaide Rosalie Elise Harggraff, 
geb. 17. Mai 1824, t 22. Jauuai' 1865. 

Aus dieser Ehe stammen: 

1. August Eduard Hans^ geb. 11. Nov. 1853 zu 
Berlin (48). 

2. Adelheid Louise Elisabeth^ geb. 15. Juli 1855 zu 
Torgau. 

3. Bertha Rosalie Margarethe, desgleichen. 

4. Marie Louise Agnes^ geb. 15. Jan. 1860 in Torgau. 

38. Carl August Wilhelm Eduard (f 1865). 

Er war der älteste Sohn von August Christian Ludwig 
(31); geb. zu Zerbst 10. Sept. 1787. Ihn hoben aus der 
Taufe: 1. Büro Hochfarstliche Durchlaucht, die regierende 
Fürstin von Anhalt-Zerbst, Frau Friederike Auguste Sophie, 
geb. Ffirstin von Anhalt-Bemburg. 2. Se. Durchlaucht der 
Erbprinz von Anhalt-Cöthen, August Christian Friedrieh und 
noch 20 Herreu und Damen vom Adel. 
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Bald nach seiner Gebnrt siedelten die Eltern nach 
Lazembnrg über, da der Vater als Major das Commando 
des dort gamisonirenden Anhaltischen Contingents erhalten 
hatte. Doch nach wenigen Jahren (1794) qnittirte Miyor 
y. W. den HilitArdienst nnd wohnte mit seiner Familie anf 
dem zuvor yon ihm erkanften Rittergate Mensdorf. 

Als der begabte Knabe heranwuchs, brachte ihn der 
Vater nach Dessau, zuerst in das Institut des geistreichen 
Professors Olivier, eines Schülers von Pestalozzi, dann in 
das Haus des nicht minder ausgezeichneten Professors Feder. 
Wissenschaftlich vorzüglich vorbereitet, gesund an Geist, 
Seele nnd Leib, bezog £. v. W. als ein frischer, lebens- 
mnthiger Jüngling von noch nicht 17 Jahren die Universi- 
tät, die er 3 Jahre lang eifrig besnehte. Ich weiss von 
meinem seligen Vater, der mit E. v. W. befreundet war und 
damals auch in Leipzig studierte, dass E. v. W. ein brillantes 
Examen bestanden hat und alsbald als Obergerichts-Auditeur 
angestellt wurde. Im Jahre 1809 wurde er Assessor bei 
der Landesregierung; 1814 diente er kurze Zeit als Offizier 
bei den freiwilligen Sachsen. Später ward er Hof- und 
Jostizrath, 1827 Ereishauptmann in Plauen, dann in Zwickau, 
1840 Minister des Gultns nnd des OlFentlichen Unternchts 
£. y. W. nimmt in der Rdhe der Sächsischen Cnltnsminister 
einen bedeutsam hervorragenden Platz ein und dio acht Jahre 
seiner Wirksamkeit an dieser Stelle haben eine nach mehr 
als einer Seite hin segensreiche Saat aus^^estreut. 

Nachdem er von seinem Ministerposten geschieden, war 
er literarisch thätig, und namentlich durch seine geschicht- 
lichen Arbeiten hat er sieh in der deutschen Gelehrtenwelt 
eisen Namen ersten Banges gesichert. Im Jahre 1850 er- 
schien von ihm: „Der Feldzug des Germanicus an der 
Weser im Jahre 16 n. Chr.;" 1802: „Zur Vorgescliichte 
deutscher Nationen;" 1859: „Die Bevölkerung des römischen 
Reichs;" 1859 — 64: „Geschichte der Völkerwanderung," 
4 Bände. Für letzteres Werk ernannte ihn die UniTersität 
Leipzig zum „Ehrendoctor."* 
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£. y. W. war zweimaL vermählt: 

a) mit Constanze y. Thllmmel, Tochter des Sachsen- 
G.-Altenb. Ministers. Sie starb 1833« nachdem sie 

ihm 6 Kinder geboren, von denen 3 vor ihr, 3 vor 

dem Vater starben. 

b) Seine 2. Gem. war die verw. Freifrau Ag:nes von 
Gntschmid, geb. v. Bnrgsdorf, welche 1853 kinder- 
los starb. 

Er selbst, an der Schwelle des Greisenalters allein 

stehend, aber Gott zum Tröste habend, entschlief am Oster- 
morgen, 16. April 1865 zu Dresden. Seine irdischen Keste 
wurden nach seinem Gute Nöbdenitz (in S.-Altenburg) ge- 
bracht und am 19. April im dasigen Erbbegräbniss feierlich 
beigesetzt Sein Biograph G. D. v. Witzleben, dem wir im 
Obigen gefolgt sind, sehliesst sein schönes Lebensbild mit 
den treffliehen Worten: „Wenn der Sprach des Dichters: 
*Wer den Besten seiner Zeit genug gethan, der hat gelebt 
für alle Zeiten/' Wahrheit ist, so dürften wenige Menschen 
zuversichtlicher darauf rechnen können, ihr Andenken der 
Nachwelt ehrenvoll bewahrt zu sehen, als Wietersheim.*^ 

Anhalt, nnd besonders Zerbst kann stolz daranf sein, 
eines so edlen Charakters nnd verdienstvollen Mannes Vater- 
land und Vaterstadt zn sehi! 

39. Gustav Alfred (f 1848). 

Bmder des Vorigen; geb. zn Mensdorf den 13. Jnni 
1795. Als Knabe in Pension bei meinem seligen Gross- 
vater, dem Oonrector Stenzel in Zerbst, besnchte er das 

dortige Gymnasium. Schon 1810 trat er in das Königl. 
Sächs. Garde du Corps-Reg. ein und machte 1812 den Feld- 
zug nach ßussland mit. Vor dem Uebergange über die 
Beresina in der Schlacht gefangen, gerieth er in Gefangen- 
sehaft, die er in Drei verbrachte, nnd ans der er im Jan. 
1813 ins Vateihans Mensdorf znrfickkehite. Nachdem er 
den Befreinngskrieg als Hnsarenoffizier mitgemacht nnd 
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heimgekehrt den Abschied genommen, wurde er am HerzogL 
Hofe zu Göthen Kammeijunker. 
Dort verheirathete er gich: 

a) 182S mit Therese Potzidi, Toehter des Eammer- 
prSsideDteD P. in Göthen, die er am 32. Ang. 1824 
durch den Tod verlor. 

b) 1829 mit Bertha Kabisch, Tochter eines höchst an- 
gesehenen Kaufmanns in Göthen. 

Er starb, nachdem er von der Familie von Briesen das 
Rittergut Klitschen bei Torgau gekauft, in Folge eines un- 
glücklichen Sturzes, 4 Dee. 1848, folgende acht Kinder 
hinterlassend: 

1. Mathilde, geb. 13. Mai 1830. Ihr erster Gemahl, 
Gutsbesitzer Schönichen, f 1868; seit 1877 ist sie 
verm. mit Dr. phil. Ignatius Frost, Schuldirector in 

Darmstadt. 

2. Alfred (49). 

3. Bertha, geb. 22. Apr. 1833, f 1^77, verm. mit 
General Beyer v. Karger. 

4. Bosalie, geb. 21. Febr. 1835; verm. mit Hanptm. 
a. D., Bürgermeister Lonis v. Bohlen in Remscheidt. 

5. Marie, geb. 10. Oct. 1836; verm. mit Herrn Ednard 

V. Schälfer iu Mühlhausen. 

6. Gustav (50). 

7. Helene, geb. 1840; lebt bei ihrer Mutter iu Breslau. 

8. Eduard (öl). 

40. Max (t 1857). 
Einziger Sohn von Gotthilf Ghristian Gasimir (32); geb. 
10, März 1809; als Kreisgerichtsdirector zu Naugardt iu 
Pommern gestorben am 24. Dec. 1857. Seine Gemahlin ward 
Marie v. St&lpnagel, die ihm folgende 3 SOhne o. 1 Tochter 
schenkte: 

1. FHedrük Ferdinand (52). 

2. A»/ Max (53). 

3. Gurt (54). 

4. Clara Marie Johanna, geb. 24. Mai 1852. 
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41. Hellmuth (f 1867). 

Sohn 1. Ehe von Wilh. Anton Jacob Gottlob (33). 

Ueber ihn erfuhr ich nur, dass er als Erzieher am Fürst- 
lich Reussischen Hofe gelebt, dann als Rittergutsbesitzer in 
Gross-Germ sdorf bei Oranienburg und in Zblew (jetzt Hoch- 
stibblau) gelebt und in Zwangshof im Kreise Könitz am 
14. Febr. 1867 gestorben sei. Seine Gemahlin war Caroline 
y. Sobmnde, geb. 1. Jan. 1802. üeber seine sieben Ejnder 
weiss ich nnr, dass er einen Sohn Hngo Rudolf (54 b.) und 
4 Tochter hinterlassen hat. Ersterer soll mit 3 Schwestern 
noch in Amerika leben, die 4. Schwester Franziska, geb. 
10. Juni 1836, lebt in Franz.-Buchholz bei Berlin. 

42. Hermann I. (f 1850). 

Bruder des Vorigen. Er war Oberfeuerwerker bei der 
Artillerie und starb als Stenerbeamter am 15. Jnli 1850 in 
Schwedt a. 0. Seine Gem. ward am 26. Nov. 1833 Louise 
Fidc zu Lycfaen (f 1866). Von seinen 8 hinterlassenen 
' Kindern leben jetzt noch folgende: 

1. Hellmuth (55). 

2. Albert (56). 

3. Gotthelf (57). 

4. Alexander (58). 

5. Agnes Marie Hermine, geb. 24. Sept. 1840 in Menz 
bei Rheinsberg in Mecklenbntg, venn. mit dem 
Telegraphen-Assistent Horm. Sdinltz in Berlin, geb. 
24. Jnli 1837 in Prenzlan. 

Der älteste Sohn Herrn. Wilh., geb. 2. Febr. 1834, 
fand auf der ersten Expedition nach Japan seinen Tod; die 
jüngsten Schwestern, Alma a. Marie, starben 1866. 

43. Hermann II. 

Sohn 2. Ehe von Anton (33). üeber ihn erfuhr ich 
nur, dass er anf Hammermühle gelebt habe nnd Guts- 
besitzer auf Zwangshof (Ereis £onitz) gewesen sei. Er soll 
1 Sohn Bichard (58 b ) nnd 1 Tochter Elise hinterlassen haben. 
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VIII. 6»ReratloR. 

44. Anton Leopold Moritz. 

Sohn von Anton Christian Wilhelm (34). Er wurde 
am 26. Febr. 1806 geboren und soll jetzt in Hirsdi- 
borg leben. 

45. Ferdinand August Adolf. 

Aeltester Sohn Ferdinand Christian Leopolds (35); geb. 
2. Nov. 1811. Seine Gemahlin ist Elise Weydemeier. Das 
einzige Kind dieser Ehe ist eine Tochter, Bertha Albertine 
Hedwig Elise, geb. 1. Apr. 1845. 

46. Gustav Adolf Hermann (f 1866). 

Bmder des Vorigen, geb. 16. Apr. 1813. Er stand 
anfänglieh beim 18. Inf.-Keg. , blieb in der Schlacht bei 
Königgrätz 1866, als Oberst und Coraraandenr des Inf.-Keg. 
No. 49. Von einer Granate wurde ihm der rechte Fuss 
abgerissen, dann ampnürt, erlag er dieser schweren Ver- 
wnndnng in der Nacht vom 4 zum 5. Jnli Er war ver- . 
mfthlt mit Elise von Wallenberg ans Liegnitz. 

Ans dieser Ehe stammen folgende sechs Töchter: 

1. Sophie, geb. 19. Jnli 1858. 

2. Elise, geb. 2. Sept. 1854. 

3. Margarethe, geb. 22. Sept. 1855. 

4. Therese, geb. 13. Nov. 1859. 

5. Anna, geb. 8. Oct. 1861. 

6. Hedwig, geb. 9. Jan. 1866. 

47. August (t 1877). 
Sohn von 36. Geboren ? ?, f zu Golberg 23. Nov. 1877. 

48. August Eduard Hans, 
Einziger Sohn von August (37), geb. 1 l.Nov. 1853zuBerlin. 

49. Alfred. 

Aeltester Sohn von Gustav Alfred (39), geb. 9. Nov. 
1831. Eöuigl. Preuss. Haaptmaim a. D.; Besitzer von Neu- 
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hof und Viehau, Kreis Striegau in Schlesien; das väterliche 
Gut Klitschen verkaufte er 1877. Er ist der Haupterbe des 
in sehr guten YennOgensverhältniBsen und kinderlos verstor- 
benen OnltasmimsterB Ed. y. W. (38). Seit 12. Sept 1859 ist 
er vennfihlt mit Anna von Eramsla, geb. 5. Febr. 1840. 
Ans dieser Ehe stammen 6 Kinder: 

1. Elsbeth, geb. 20. Juli 1860; seit 18. Oct. 1879 
vermählt mit Berthold v. Neumann, geb. 10. Sept. 
1855 in Potsdam, Lieutenant im Leib -Kürassier- 
Regiment 

2. Magdalene, geb. 9. Mai 1862. 

3. Walther (59). 

4. Anna, geb. 25. Oct. 1865. 

5. Helene, geb. 1. Jnli 1867. 

6. Eugen (60). 

50. Gustav. 

Bmder des Vorigen, geb. 3. Jnni 1838. Im Jahre 1866 

machte er den Feldzug bei der Main- Armee mit; 1870/71 
nahm er ebenfalls mit Auszeichnung am Kriege gegen Frank- 
reich Theil. Er steht jetzt als Major beim 20. Inf. -Reg. 
£r vermählte sich am 1. Juni 1878 mit Utta von Koseritz, 
geb. zu Mosigkau bei Dessau am 5. Oct 1858. Beider 
Sohn ist Otto (61). 

51. Eduard. 

Bruder der Vorigen (49 u. 50); geb. 9. Aug. in 
Klitschen. Er vermählte sidi mit Anna Dangers (geb. 
29. März 1848 im Braunschweigischen) und ist Pächter des 
grossen v. Yeltheun'schen Bittorguts Dehestedt. 

52. Friedrich Ferdinand. 
Sohn von Max (40); geb. 1. Apr. 1849. Capitain-Lieut. 

53. Paul Max. 

Bruder des Vorigen; geb. 21. Juni 1853, jetzt Pr.-Lieut. 
beim 48. Inf.-Beg. und Regünents-Adjutant in Güstrin. 



Digitized by Google 



162 



54. Gurt 

Brader von 52 o« 53; geb. 12, Juni 1854, jetzt Lient. 
beim hif.-Reg. und Adjutant des 2. Bat in Prenzlaa. 

54b. Hugo Rndolf. 

Sohn von Hellmuth (41); geb. 12. Juli 1838, ging 
1859 nach Amerika. 

55. Hellmuth Coiistantin. 

Sohn von Hermann (42); geb. 12. März 1836 in Lychen. 
Jetzt Zugführer bei der Berlin-Hamburger Bahn, wohnhaft 
in Wittenberge. Von seiner Gem. Johanne, geb. Mink, geb. 
16. Sept 1834 in Berlin, hat er folgende Kinder: 

1. Gotthelf (62). 

2. Ottilie, geb. 3. Febr. 1865 in Berlin. 

3. Emma, geb. 26. Oet 1866 das. 

4. Fritz (63). 

5. Martha, geb. 2. Apr. 1871. 

6. Hermann (64). 

7. Elise, geb. 31. Mai 1876 in Wittenberge. 

56. ^^r/ Philipp. 

Bruder des Vorigen; geb. zu Lydien 31. Juli 1838> 
Telegraphen-Assistent in Kiel. Seine Gem. Job. Marg., geb. 
Sierks, ist 1846 in Altona geb. Ihre Kinder sind: 

1. Agnes Jnlkne Emilie, geb 12. Sept 1871. 

2. Albert Friedrich Wühelm (65). 

3. Helene Job. Lonise, geb. 28. Dec. 1877. 

4. Elise Martha Alma, geb. 4. Oct 1878. 

57. Gotthelf Axel Johannes. 

Bnider von 55 u. 56: geb. 7. Dec 1842 in Menz, 
Polizei-Beamter in Berlin. Machte die Feldzüge 1866 und 
1870/71 als Sergeant im Grenad.-Reg. No. 2 mit. Inhaber 
des Milit.-£hrenzeichen8. Yerm. mit Bertha Therese Lonise« 
geb. Earsehny ans Pasewalk, geb. 26. Sept 1848. 
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Ihre 4 Kinder sind: 

1. Louise Lisette Anna, geb. 22. Sept. 1869 in Pasewalk. 

2. Augnste, geb. 15. Jan. 1871 in Stettin. 

3. Hermann Albert Ferdinand (66). 

4. Märü Agnes, geb. 8. Sept. 1877 in Berlin. 

58. Alexander Friedrieh Wilhelm Alfred. 

BrndoTTon 55^57; geb. 12. Mai 1850 in Schwedt a. 0. 

Zahlmeister-Aspirant in Frankfurt a. M. beim 81. Inf. -Reg. 

58h. Riehard. 

Sohn von Hermann II. (43). 

IX. Generatioa. 

59. Walther. 

Aeltester Sohn von Alfred (49); geb. 10. Sept. 1863. 

60. Engen. 
Bruder des Vorigen; geb. 17. Mai 1870. 

61. Otto. 

Sohn Yon Gustav (50); geb. 10. Apr. 1880. 

62. Gotthelf. 

Sohn von ^^^mmw^ Constantin (55); geb. 9. Juni 1862 
zu Hamburg. 

63. Fritz. 

Bruder dee Vorigen^ geb. 27. Dec. 1869 in Berlin. 

64. Hermann 
Bruder von 62 u. 63; geb. 15. Dec. 1874 in Hitzacker. 

65. Friedrieh Wilhelm. 

Sohn von Albert Philipp (56) ; geb. zuKielam 10. Apr. 1873. 

66. Hermann Albert Ferdinand. 
Sohn von Axel Johaimes Gotthelf (57); geb: 12. Jan. 
1876 zti BetBn. ' 

^•rtoUalMiclirift f&r H«ialdik «tc. 11 
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zum Artikel über 



„Die de Chapeaurouge'' 

in Heft L 

Fragment biogiaphiques et historiques des registres du conseil d'etat do 
la republique de Geueve des 1535 ä 1792 concemant la famille de 

Chapeaurouge. 



Ami de Ch. Sindic est mentionne eu 1534; 1537 Nov. 25 il parait y 
sf oir ....... une quereUa an conaeil g^nL 

1588. Febr. 8. Ami de Cb. est mentioiuie de noaveau. 

1540. Hai 90. Etienne de Oh. (neveu d^Ami, 1«>^* Syndie, commandant 
de la eanderie) Syndie, garde des soeanz prie qn*on les Ini dte ponr 
qnelque temps, k eanse de son oncle Ami; mais on a rdsolu de les 
Iqi laisser paiee qii*il est liomme de bien. 

1540. Jnillet 27. Etienna de di. oifire 50 ^eos ponr ^tro dispens4 de se 
rencontrer en conseil. 

1549. Avril 29. Perrin N de Ch. deputes ä Berne, lapportent quMls 

y ont fait connaitre aux conseils oombien il sentit avantageux pour les 
deux etats que Geneve püt entrer dans TAlliance generale des Hgues, 
et quelles suites fächeuses aurait un refus, si cette ville venait ä 
etre surprise comme l'avait ete Constance. Les Seigneurs de Berne 
repondirent quMls ne pouvaient y donner les mains et qu'ils voulaient 
s^en tenir au traite de combourgeoisie. 

Francois de Ch. l^'- Syndie, fils d'Etienne, capitaine de cavalerie est ne 
en 1545. 

1615. Ami de Gh. Piofessenr de philesopiiie ne veiit dtre da eooaeil 

' et de la ▼4n^ble eompagnie. 
1611. Plaintes de ce qne les Nobles /eam Daupkitt ete. de boone maiaen 

on iaii l*4p4e ef abattre le chien de l*Aiqnebuse les uns contre 

les antres. 

1698. Janvier 13. Le Sieur Jean de Ch. est liber4 en consideration des 
Services de Noble Ami de Ch. son p^ d'une amende de 800 4cas, 
k laquelle il avait ^t^ condamni ponr enrftlement 
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, 1758. jQin 30. Le Sieur FrMiirie, fils de Noble Jean Jftques de Cfa., 
eoüMiller % wuäSuM duu aes examens d*aTocat des talents quine 
kifleent pas Ifea de doater quMl rendi« ä rezemple de ^es ane^tres 
de bona et utUea Ber?ke8 k la r^pabHqne. 
1761. Atiü 3. Oh a fidt T^loge de bona et utUea aenrieea rendna h 
k PEtat par fea Noble Ami de Ghapeaurouge anden STudie qni nous 
est enleve daiis im Ige ou U pouvait eneote nova en rendre de 
considerables. 

1766. Oct. 24. La dame de Chapeannrage, nee Fizeanz, qui a prete sou 
appartement pour los Seigneurs de Zürich, ayant ete malade, le 
conseil Ta fait complimenter k ce sujet et hii donne ime place ji 
St. Pierre dans les bancs des damcs etranjrores. 

1775. Aout 5. Noble Jacob de Ghapeaurouge conseiller, depute k Chambery 
nous ecrit que Sa Majeste Sardo l'a re^u seul dans son cabinet, en 
lui disant les choses les plus obligeantes, qu'elle voyait avec grand 
plaiäir ses anciens camerades et lui eu particulier, qu'elle savait 
avoir tres bien senri; que notre sage admimatration avait poonru a 
tout pendant 1a disette, et que nova arions mSme ^t4 utUea k noa 
Yoisiiis. Sa HiijeatA daigna igouter qii*elle avait ^t^ tria aenaible k 
rempreasement qa^airaient en beaneonp de Oen&Tois i ae trouver k 
aon passage k Annemaaae; que neos aviona nn bean corpa de 
eaonomws. Eile le oongjdla apr6a nae conTersaticm de 85 minntes 
en diaant: bon jonr mon anden camarade, j*ai en bien da plaiair 
k TOUS T^oir apr^s une si longue absence. 

(Ce noble Jacob de Gh. eat le p^re de la blanche Pio et 
Henri Donat.) 

1775. Sept. 16. On a teinoigne aux Nobles Turrctoni, Syndic, Gnaimier 
ancien Syndic, et de Ghapeaurouge conseiller^ rentiere satisfaction 
du conseil siir leur gestion ä Chambery, en les priant de garder 
les prcsents que Sa Majeste Sarve leur a faits, qui sont des marques 
precieux de son approbation etc. 

1775. Nov. 13. On accorde ä Noble Jean Jacques de Chapeaurouge 
(pere de Frederic) sa demission de la place de Secr^taire d'£tat eu 
lui temoignant la reeonnaissance qn'a le conseil de aes longa et 
ntilea aervices. 

Dr. A, LttsmUrg, 
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Excerpte aus alten Kirchenbüchern. 

ZnüanimeiiKestellt von 

Dr. Gg. Schmidt 



Bardeleben. 

Dem Herrn v. Bardeleben (Bnuler der Anna Catharina, die an 
Valentin Bnsso v. Bismarck vermählt ist, Sohn des Jobann Georg 
V. Barlelton, Domdechanten in IIavell>or<() worden folgende Kinder 
geboren: Hans, getauft 17. 10. 1654; Ottilie Eleonora, getauft 18. 1. 
1658: Hartwig Ernst, getauft 18. 8. 165Ü. 

Das Söhnchen des Georg Christoph + 13. 12. 1654. 

Frau Ottilie von Bülow, des Georg v. B. Hausfrau. Gey. 1633. 

Dem Domr- Senior Johann Georg, f 17. 13. 1653, irird eine' 
Tocbter 85. 8. 1688, Ursula Hedwig, ein S. SO. 6. 1685 Justus 
Victor, getauft. Dom Havelberg. 
Bants. 

Dem Freiherm Christian Wollgang von Bautz, aneh Bauz, 
Haiqptm. zu Rathenow, werden von seiner Ehefrau Johanne Albert. 
Henr. Aug. v. Dresky folgende Kinder geboren: Carl Christian Fried- 
rich Anirnst, * 15. 10. 1800, f 30. 1. 1802; Gustav Wol^gaag, 

♦ 19. 5. 1802. 

Marie Christiane, Elhefrau des Hauptm. Baron v, Bautz, f 7. 12. 
1797 zu Rathenow. K.-Buch von Rathenow. 
Berge. 

Johann Christian Adolf, sächs. Ober-Aintsrath in Lübben, f 1. 7. 
1755, 33 J. weniger 1 M. 2 W. 4 T. alt zu Weissagk, verm. mit 
Dorothea Elisabeth v. Langen, a. d. H. Weissagk, f 4. 1. 1781 
54 J.'6 W. alt, werden folgende Kinder geboren; Gottlob Friedr. 
Adolf, * 6. 11. 1750; Bmestine Wilh. EUs., * 81. 6. 1753; ein 
Sohn, * u. t 5. 8. 1754; Auguste Caroline Gottliebe 18. 4. 1755, 
verm. 86. 13. 1794 an den Lieut Carl Emst Lossau. Beim Tode 
des Ober-Amtsraths heisst es: er zeogte 5 adlige Kinder, 8 Frl. 
2 S., deren einer ihm 1 Jahr zuvor im Tode voranging. Weissagk 
N.-Laositz. 

13 
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Bertkau. 

Dem Rittm. zu Rathenow, verin. au N, N. v. Katte, eine T. 
geboreu: Wilhelmine iViedeiike Henriette 14. 10. 1776. Rathenow. 
Birkholz. 

Conrad, sonst Cuno t. B., auf Cummritz. Gev. 1614. 

Christoph, aal SehUbeadorl; OeT. 1619. 

FrL Friederike, ans Nennendoif, so sieh damals ia Beesdan 
aufhielt Oev. in Onnpe 17B3. 

Landkammer-B&fhin ans Neimendoif bei Dahme, Anna Cath. 
EUs. (wohl ehie |^eb. t. Maltits). Oot. 178S in Beesdau. 

Frau Oberst JulianOf geb. von Sebottendorff. Gev. 1724 in 
Gürlsdorf, und der Oberst, sp&tere Oeneral^Migor Geoig Wilhelm auf 
Küiuuiritz. 

Frl. Juliane Christine. Gev. 17B4 in Görlsdorf, und 1746 FrL 
Caroline Marg. , a. d. U. Lüderitz. 

Georg Friedrich, 1684 Gev. in Garrencheii. 

Balthasar auf Gräbendort, 1666 Gev. in Oggrosen, Beesdau 

u. Görlsdorf. 
Bomsdorff. 

Christoff Gottlob (Sohn des £rbherm aiif Weissagk, Hans 
Gonther), Term. mit Gettrand Magdalena Treskau, Tochter des 
Johann Sigismund auf Ifielo, Schligenthin, Schollene — f vor 1718; 
ihm werden folgende Kinder geboren: Ganther Siegismund, * 4. 8. 

1706 SU Mielo, 1735 Erbherr anf Weissagh; Uaria Sophia, * 14. 10. 

1707 XU Mielo. 

Friederike Ghristine, Wittib, geb. t. Uttenhol^ 1758 Ge?. in 

Görlsdorf. 

Frau V. B., geb. v. Rachel, 1733 Gev. in Milu. 
Frau Anna Magdalene v. B., geb. v. Knoch, Oberforstmeisterin 
auf A.-Döberu, Gev. 1670 in Oggrose. Müo, Weissagk, Oggrose. 
Borg (Borch). 

Dem Junker Carl Heinrich, f 18. 5. 1696 zu Gräben, folgende 
Kinder i^ehoren: 1. Carl Friedrich, Erbherr auf Wendelobbese, ge- 
läutt IG. 12. 1687, f zu Gräben 12. 3. 1765, ihm werden geboren: 
Chriäioph Cuno Friedrich 24. 6. 1713, Gev.: Herr Lieut (wohl An- 
tonius^ V. B., Herr Ouu» Otto y. B. u. Oari Friedr. t. B.; Adam 
Friedrich, getauft 3. 10. 1714; Geoig Friedrich Christoph,- getauft in 
Wendelobbese 80. 8. 1716; Johann Christoph, getauft 2. 1. 1718, 
t 7. 5. 1769 als ehemaliger Lieut n. Erbherr auf Wendelobbese. 
2. Antonius Christoph, getauft 27. 9. 1689. 8^ Oatharine Eüb., 
* 24. 9. 1690. 4. Gatfaarine Margaretha, * 12. 1. 1696, Ger. 1724. 

Dem Lieut v. B. auf Wendelobbese ein S. geb. : Carl Friedrich, 
getauft 1. 8. 1724, etwa derselbe Cari Friedrich auf Wendelobbese 
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u. Graben, der 17. 6. 1759 als Wittwer sich verm. mit Marie Agnese 
V. Plotho, 2. T. des f i^idinaan Günzel, Auhalt-Zerbst' scheu Stall- 
meiste». 

Dem Lieut y. B. in Gf&ben werden folgende Kinder geboren: 
Friedrieh Ootttob» getanft 6. 4. 1724; Moritz Leberecht, getauft 14. & 
1726, Term. 1766 mit Joh. Sophie Philippine t. BrSsi^e a. d. H. 
Kammer u. Ketzner, letstere Oot. 1779. Morits L. f ala Obritt 

Heirn Antonius v. B., f sn Gr&ben 8. 8. 1700, folgende Kin- 
der geboren: Elisabeth, Gev. 1690; Christoph David, getaoft 9. 2. 
1688; Elisabeth Sophie, getauft 6. 1. 1690. 

Dem Haus ? 0. v. H. in Gräben, etwa ein Sohn VOn Ouno 
Otto, ein Sohn geboren: Otto Honnig 4. 4. 1723. 

Hans Christoph, ehem. preuss. Lieut. auf Gräben, i* 7. 6. 1751 
zu Grüben, seine Wittwe Dorothea Sidonia, geb. v. 13orch. f zu Grä- 
ben 12. 7. 1761. 

Haus Christoph v. B., verm. 2. 3. 1721 zu Graben mit Fi;au 
T. Thümen. 

t 15. 7. 1784 SU Qfibfln die Frau Lient. B., geb. t. Alten, 
t 12. 4* 1737 in Giftben Frau B., des Heim C. 0. t. B. 
Gemahlin. 

Dem Otto B. auf Grftben (Sohn des Obrisk t. B. in Bran- 
denburg, Gev. 1802) wird von seiner Ehefrau, geb. t. Wedel, ein 
Sohn geboren 11. 9. 1802: Moriti Albert Heiniieh. 

Georg Christoph, Gev. 1688, f 87. 1. 1720 an Gliben. 

Jungfrau Hippolyta, Gev. 1690. 

Catharine Marie, Gev. 1700. 

¥rl Cath. Marie, Gev. 1705. 

Wittwe V. B.. geb. v. Schild, Gev. 1704. 

Frl. Sal»iiu-, Gev. 1705. 

Fri. Dorothea 1709 u. Kri. Sophie 1713 (iev. 
Frl. Dorothea Hedwig u. Hippolyta Sophie, Gev. 1724. 
Frau Dorothea v. B., wohl eine geb. v. Schierstedt, Gev. 1744 
iu Wollin. 

Dem Leopold Friedrich v. E, Erbherm auf Grtben, Briesen- 
thal, Niemeek u. 2 Rittergütern in Ziesar, f 28. 2. 1795 82 J. 10 M. 
alt, verm. 15. 11. 1781 mit Henriette Dor. v. Thnmen, f 80. 8. 1770 
zu Gr&ben, 58 J. alt, werden folgende Kinder geboren: Magdalena 
Dorothea, f SO. 11. 1775 82 J. 7 X. 6 T. aH; Charlotte Ti«end- 
reieb, * 23. 12. 1744, f 28. 9. 1798; Henriette Wilh., f 10. 9. 1772 
zu Gräben, 31 J. 11 M. alt; Walther Friedrich Moritz, getauft 21. 8. 
1746; Friedrich Ludwig, * 15. 3. 1748; Ludwig Christoph, * 28. 4. 
1751; Friedrich Gottlieb, * 24. 6. 1752. 

12» 
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Oüno Otto, auf Gräben, Ziesar, Briespnthal u. Paplitz, verm. 
in Graben mit Barbara Sabina v. B. 19. 3. 1693, f zu Qr&ben 
17. 3. 1746. 

14. 8. 1709 verm. August Friedrich v. Lochow mit Frl. A. 
Sabina B. ro Gr&btn. 

23w 4. 1711 veim. Herr t. Thnmen mit FrL Dorothea Sidonia 
T. B* zu Gr&ben« 

t m Gr&ben 17. 9. 1736 Frau v. Boig ans Biesenthal. 

1736 7. 10. t des Herrn B. ans Lobbese Sohn Carl Fiiedrieb. 

173Y 10. 5. t Frl. B. y. B, u. 1730 6. 9. Frl. C. H. B. 
zu Gräben. 

1733 2. 3. + Frl. Uippolyta S. v. B. zu Gräben. 

1787 28. 5. t Frl. Dorothea Sophie, 79 J. 7 M. alt, zu Gräben. 

Frl. Friederike 1770, Frl. Dorothea 1774, FrL Charlotte 1776, 
Gev. in Grüben. 

Maria Hedwig, verm. an v. Treskow auf Schiaf^euthin, Gev. in 
Cade 1705. 

Frau Ursula v. B., geb. v. B., Gev. 1666, u. Jungfrau üarg. 
Hedwig, Gev. 1684 in Mielq. 

1803 t Oeneral-Lieut Heinrich v. B., Bruder des Horits Lebe* 
recht, cfr. oben, * 1726. K.-Bach t. Wollin. 
Buddenbrook. 

Dem Mi^or Bernhard v. B. su RaUienow werden von aeiner 
Ehefrau Louise- Henriette t. Angern, folgende Kinder geboren: Hed- 
wig Charl. Albert., * 6. 7. 1771; Henriette Wilh. Bernhard., * 15. 9. 
1778; Charlotte Fiorine Christiane, * 29. 7. 1780. Bathenow. 
Bnxdorff. 

Jacob Friedrich, Erbherr auf Stossdorf u. Schlabendorff, 1733 
Pächter von Beesdau, Sohn der Magdalene Barbara, geb. v. Löben, 
a. (1. H. VViesendorf, verm. sich 3 p. Trin. 1699 mit Frl. Marianne 
V. Klietzing a. d. U. Seese. Auf seiner Hochzeit 2 unverheiratliele 
Schwestern mit der Mutter gegenwärtig. Alagdalene Christine v. B,, 
* Quasimodogen. 1701 zu Beesdau. 

1728 ist Magdalene Christine v. Schünfeld, geb. v. B. auf 
Liehtenau, Gev. in Beesdau, sie heisst da Toehtw der Marianne, geb. 

Polenz, ihr Bruder Carl Dietiicli v. B. (lebt 1787 in Beucho), 
Lieut, wird als Sohn des Jacob Friedrieh t. B. beseichnet 

Ursula Eleonora, verm. an Ernst Christian v. Klietsing auf 
Batho, Gev. in Beesdau 1718. 

Charlotte Buzdorffin auf Sehlabendorff 1715 und der stehs. 
nnq)tm. Carl Rudolph 1717, Gev. in Garrenchen. 

Andreas Dietrich v. B. auf Wannlnchen, ihm wird eine Toch- 
ter geboren, 11. 2. 1699 in Wanninchen getauft Marie Christiane. 
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Balthasar Dietrich und seine Tochter Ursula Helene 1687 und 
Frau Marie Helene v. H.. croh. v. Bilowin 1G99, Gev. in Wanniuchen. 
Letztere lebt in Wauiüucheu. Beesdau u. Görlsdorf. 
Byerii. 

Dem Major bei den Carabiniers in Rathenow, Rudolf Gustav, 
werden vüu seiner Ehefrau Marie Job. Florine Sophie Julie Friederike 
T. Bismarck folgende Kinder geboren: Rudolf ChistaT Ferd. Wflh. 
Job., * 19. 5. 1807, t 17. 1. 1812 xa Balhenow, und Adelheid Ma- 
tOde Msrianne Fried. Garol. Aug., * 90. 1. 181S. 

1720 Frl. Gla» tm Parcliim u. 1722 Fd. Gaih. Hluia, Oev. in 
Neoemisrek; 1789 die Lieut Gari n. Friedrich u. 1804 Frau Generalin 
geb. Zinnow, Ger. in Nennhausen. Bathenow, Nennhausen. 
Siohstedt 

Dem Junker Tobias Friedrich B. zu Parey a. d. H. werden 
folgende Kinder geboren: Clarina Cath., * 2. 3. 1657, und Hans 
Friedrich Siegmund, * 3. 3. 1659, f 22. 5. 1660. Schollene. 
Flanss. 

Dom Major Au^st Ferdinand in Rathenow von seiner Klietran 
Card. Marie Philipp, v. Barfuss eine Tochter geboren: Adelheid 
Henr. Carol. Fried., * 26. 11. 1797. 
Flemming. 

Eustachius, Erb- u. Genciitsherr auf Bock, Mertentin, Zobben, 
Weissagk u. Gahro, Obrist und Commandant vom Eonigstein, benifl 
1699 einen Pastor nach Weissegk, f 15. 3. 1702 zu Königstein, zu 
Weissagk beigesetzt Ein sehr frommer und tapferer Herr, der die 
Weissagker Kirche hat erweitern u. sdidn ausbessern lassen, der 
einem Kaiser (Leopolde), 2 Königen iran Schweden und von Polen, 
3 Kurfürsten zu Baiem u. Sachsen Job. Geoig 8. 4. u. einem Mark- 
graf zu Baden rühmlichst gedient. 

Seine Wittwc Amalie Barbara aus dem uralten in Lüneburg 
höchst berühmten Geschlecht der y. Kniestätten, f 11. 8. 1703 zu 
KünifTStein 61 J. 21 W. 3 T. alt, zu Weiss,'ii?k beigesetzt. Sie war 
eine Krone und Spiegel einer recht christadliiroii Matrone, die alle 
ihre Sorge hat sein lassen reiht gliiubijr cluistlich zu leben u. selig 
zu sterben, welches ihr lieber Herr und Gott auch in Gnaden ge- 
währt lui(. Den Lastern war sie von Herzen feind, dämm hat sie 
Gott redlich auch mit einem recht sanften und seligen Simeons- 
Stfindlein aus Gnaden beschenkt. Ach, wer so gestorben fährt da- 
hin, dem ist der Tod Nichts denn Gewinn. 

Johann Friedrich anf Uententin, Bock, Zebbin, Wdssagk und 
Gahro, poln. siehs. Obrist L. 1704, Ger. in Weissagk, 1727 als 
Füron genannt, f 7. 5. 1783 als Kammeijunker, Oberforst^ n. Wildmstr., 
Cand.d.Joh.-Ord.,T.8ehlsgegerfihrt,zaWeissagfcbeigesetst Weissagk. 
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Dein Decan von llavelherg, Thomas (irote, werden folf?ende 
Kinder geboren: Johann Emst, * 3. 4. 1664; Emst Albrecht, * 25. 9. 
1665; Ottilie Elis., * 21. 2. 1667. 

Otto, Kammerrath und Domprobst zu llavelberg; Otto, däni- 
scher Major, und Christian Wilhelm auf Wendenische, 1664 Gev. in 
HkTelberg. Havelberg. 
d. Hagen. 

Thomas, f 24. 7. 1658, venn. 26. 10. 1628 mit Barbara von 
der Groben a. KotseVaod. Deren Sohn: Hans Friedridi auf Hohen- 
nauen Mfihlenlniig, * 9. 5. 1630, t 24. 8. 1690, Teim. mit Dor. 
Hedwig T. Bohr a. HoUhaosen, * 10. 5. 1659, f 8. 5. 1743 (T. des 
Phil. Christian auf Horhausen und Zemitz, * 15. 8. 1623, f 31. 12. 
1692, verm. mit Agnes v. d. H. a. d. H. Stölln, * 28. 1. 1626, 
t 15. 1. 1688). 

Deren Sohn Thomas Philipp, * 12. 7. 1685, f 13. 1. 1756, 
Hauptm. auf Hohennaueu, Rhino, Strodeno, Giilpc, Soinlin, Mühlen- 
burg, Kietz, Prietzen u. Schönholz, verm. 8. 11, 1718 mit Cath- 
Hedwig V. Bnm, * 29. 11. 1701 zu Brun bei Neustadt a. d. D., 
t 9. 3. 1769 (T. des Melchior Erdmann auf Hniii, Tornow, Metzel- 
thien, Bassekow u. Triplatz, * 24. 5. 1670, f 11. 6. 1725, u. der 
Anna Hedwig v. Willmersdorf a. d. H. Dahlen, * 8. 3. 1664, verm. 
26. 10. 1700, t 28. 2. 1781). Ihnen worden folgende Kinder ge- 
boren: Cnno Friedrich, * 6. 8. 1720, f 21. 1. 1721; Melchior Thomas, 

* 6. 8. 1721, t 26. 11. 1721; Friederike Elis., * 29. 9. 1722; Agnese 
Looise, * 6. 5. 1724; Sophie OharL, * 30. 5. 1725; PhiUppine Gath., 

* 10. 8. 1727; Thoma Gottliebe, * 26.. 12. 1728; Thomas Philipp, 
PrSsident des Ober-Oonsistorii, Domherr zu Havelberg, Joh.-Ritter, 
wird der einzige Sohn genannt; Cuno Friedrich, f 21. 7. 1762 bei 
Burkersdorf, 28 J. 10 M. 2 T. alt; Hans Christoph, * 28. 3. 1785, 
t 4. 4. 1735; Cunigunde, * 15. 3. 1737, f 1769. 

Dem Chri'>;tiau Heinrich v. d. H. wird von seiner Ehefr. Marg. 
Hedwig V. Wiuterfeld ein Sohn geboren in Buckow: (jreorg Ludwig, 

* 28. 9. 1740. 

Otto Bernhard auf Stölln, Cuno Friedrich, Albrecht Heinrich 
auf Stölln, Frl. Barbara Elis. 1701, Fri. Cath. Marg., Frau I rsula 
V. d. IL, geb. V. d. H., u. Frau Sophie Elis., 1702 Gev. in Milow. 
Frau V. d. H., geb. Brand v. Lindau, 1702 Gev. in Milo. Fr. Haria 
Charl. aus Langen und Herr Albrecht Christoph aal Langen 1753, 
Herr Wieprecht Gottfried anf Langen und Fk>L Caroline ans Langen 
1755 u. 57 Gev. in Klitsche. Joachim Ghristoffis Bheiran 1654, 
Joachim Ghristoff 1659, Jorgen Thomas 1656, NicoL, Rittm. anf 
Stolhi, nebst Fran, Gev. bei den Predohles in Schollene. Frau 
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Hedwipf Elis., 1726 Gev. in Buckow, Oeneral-Lieut. Busso auf Bun- 
(lorff u. Döbernitz 1717 Gev. in Gürlädorf. Uohen-Nauen. 
Uagen, gen. Geist. 

Dem Dechanton zu Havelberg, Johann Adolf, verm. mit Eva 
Dorothea v. Neuberg, ein Sohn geboren: Friedrich, getauft 10. 4. 1703. 
Levin, des Domdechauten Söiiuleiu, Gev. in Havelberg 1703. 
Uartitzsch. 

Jungfrau Barbara u. Frau Elisabeth, geb. v. H., verm. an von- 
Polentz zum Lintz, Gev. 1614 in Beesdau. 

Georg Erasmus v. IL auf Nieder- Voigtsdorf u. s. Ehefrau Sabina 
T. BL, Gev. 1617 zu Beesdau. 

Anna Maria^ venu. 1. an Jaivib Pdens auf Beesdan uai. 
Golzig; 2. an Peter Minkwits traf Dransdorf, f 12. 4. 1631 zu 
Schlieben. Beesdan. 

Höltsendorff. 

Dem Rittm. t. H. za Baihenow von seiner Ehefrau Uaria 
Eleonore Bandemer folgende Kinder geboren: Henriette Charl. 
Pilllipp. Eleon., * 9. 8. 1775; PhiUpp Ludwig Friedr. Wilh., * 17. 2. 
1778; Gail Friedr. WUh. Jacob Siegism^ * 17. 10. 1780. Rathenow. 
Kaphengst. 

Dem Obfist'Lieut zu Rathenow, Wilhelm v. K., werden Ton 
seiner Ehefrau Charl. Wilh., geb. Ben, verwittwe t gewesenen von 
Thämen, folgende Kinder geboren: Charlotte Wilh. Jul., * 24. 12. 

1783: Christiane Aug. Carol. Joh., * 16. 12. 1784, f 5. 8. 1785; 
Wilhelmine Charl. Albert., * 8. 7. 1786, f 17. 1. 1787; Sophie 
Wilh. Albert. Charl., * 12. 11. 1787; Heinrich Christian Friedr. Wilh., 
• 13. 5. 1788; Carl Ludw. Wilh. Heinr., * 13. 5. 1788; Heinrich, 
t 21. 6. 1792 3 J. alt; Sebastian Fr. Carl Fcrd, * 1. 11. 1790; 
Eleouoru Lisette Philipp, llenr., * 28. 4. 1792; Clara Charl. Louise 
Henr. Marianne, 9. 1795: Elise Joh. Emilie, * IG. 6. 1797; 

Charlotte Aug. Fried. Elis., * 9. 7. 1800, t 23. 2. 1851. Rathenow. 

Karstedt. 

Dem Reimar v. K., Canonious zu Havelberg, t 5. 1. 1650, 
Term. an Marg. Elis. v. Platen, f 11. 8. 1646 in Kindesnöthen, 
werden folgende Kinder geboren: Reimar Christian, getauft 6. 2. 
1634; Sophie Hedwig, getauft 2. 8. 1685; Samuel Emst, getauft 
80. 9. 1648; Era Harg., getaoft 1645; Judit, getauft 11. 8. 1646, 
t 13. 10. 1646. 

1649 1. 8. t Dorothea llschen Bharen? des Reimar t. K. 
Stieftochterchen. 

1667 18. 1. t Ftan Sophie Hedwig t. K. 

1667 24. 5. f Margarethe v. K. 
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Johann Julius 1634, Sophie Hedwig, ^eb. v. K., Hen-n Christian 
V. Beilin, Hauptmanns zu Ält-Ruppin Wittwe, Joachim Friedrieh auf 
Rampel, Jungfrau ICaria u. Margaretha 1635, Vede Otto v. K. 1645 
Gev. Haveibeig. 

Kleist 

Dem Major Reimar v. Kl, in Rathenow und seiner Ehefrau 
Hetlwig Elis. v. d. Hagen folgende Kinder geboren: Sophie Aug. 
Carol., * 31. 12. 1752, f 22. 10. 1753: Otto Friedrich Conrad, " 13.6. 
1754, t 13. 5. 1755; Albertine Amalie Henriette, * 28. 2. 1757, 
t 2. 8. 1757; Friedrich Wilh. Emst iUex. Ferd., * 21. 3. 1767. 
Rathenow. 

Kfietzing. 

Johann, Domherr zu Uavelberg, f dort 1581. 

Lncretia t. Kl , f zu HaTelbei|f 1579. 

Dem Georg Zacharias auf Raozo (1692 Gev.) wird 8. 7. 1681 
ein t Sohn geboren. 

Dem Caspar Chiistoff auf Banzo, tohd. an N. N. v. Dietzel, 
werden folgende Kinder geboren: eine Toebter, * an Pfingsten 1691; 
Friedrieh Wilhehn, * 17. 10. 1693, Ger. 1715; «ine t T. 1696; 
Otto Christoff, * 6. 1. 1698, diesem werden folgende Kinder geboren: 
Friedrich Christof, * 24. 1. 1727; Christiane Krdmute 18. 10. 1728, 
cfr. Loben. 

Dem Herrn v. Kl. auf Rantzau werden von seiner Ehefrau, geb. 
T. Metzradt, folgende Kinder geboren: Friedrieh Ileiur. Gottlob, 
• 25. 6. 1757, t 19. 4. 1758; Carol. Loyse Erdmute, * 3. 1. 1759, 
t 25. 3. 1761; Friederike Wilh. Loyse, * 9. 9. 1763. 

Frau Sophie Elisabeth auf Ranzo, * 173ti. 

Frl. Christiane Erdmuto 1738, Frau Ursula Dorothea 1692, Fri. 
Johanne Sophie auf Ranzo 1739, Georg Christoph anf Gahlen 1662, 
Gev. in Oggrose n. Ranzo. • 

Anna Claia a. d. H. Seese, verm. sieh in Beesdau 26. 12. 1698 
mit Hans ChristoiF t. Gmno^ Chnrs&chs. Jagdjunker in Dresden. Ihre 
Schwester Karianne Teim&hlte sich 8. p. Trin. an Jacob Friedr. von 
Bnzdoril^ Ghnrs&chs. Lieut. auf Stossdorf. 

Bruder dieser Schwestern: Caspar u. Ernst, Emst Christian, 
ChuTS&chs. Lieut. auf Batho, venn. an Ursula Eleonora v. Buxdoiff, 
Gey. 1712 in Beesdau. 

Caspar Erdmann auf Seese mit seiner Frau, <;eh. v. Rohr, und 
deren Schwester, der Sibylla Maig. v. Rohr, Trauzeugen 1701 
in Beesdau. 

1632 + zu Havelberg Ehrentrud, geb. v. Wulfson, des Caspar 
V. Klietzing Hausfrau, Oev. 
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(reor^ Christoph auf Hahlen 165B, Frau Margaretha auf Gahlen 
1()64, Frau L'rsula Margaretha (Lieut.) auf Gahlen 1664, Friedrich 
Wilhelm auf Ranzo 1708 in Oggrosen, Carl Friedrich auf Seese 1716 
in Garrencheu Gev. Havelberg, Oggrose. 
Knoblauch. 

Dem Rittm. Moiite Ludwig Ehrenreich in Sandau werden von 
seiner Ehefrau Albertine, geb. jBucIdenbrock, folgende Kinder ge- 
boren: Henriette Hedwig Bemb. Christiane Fried., * 17. 5. 1788; 
Hedwig Charl. Bemh., * 16. 4. 1790; Albert Bemh. Oarl Gustav, 

* 3. 7. 1791; Fr. Ludwig, * 25. 12. 1792. 

Dem Major Friedrieh Philipp Ludwig wird Ton seiner Ehefrau 
Gharl. Fried., geb. Habner, ein Sohn geboren, getauft 3. 4. 1808. 
Rathenow. 
Langen. 

Caspar Siegismund, Erbherr auf Weissagk, Gahro, Börnsdorf, 
Trebinchen, Riedebeck, Gehren u. Grünswalde, f 27. 10. 1743 zu 
Weissaiik, verm. an Frau Anna Kleonora, geh. v. Stutterheim (Toch- 
ter der Marg. Elis. v. St. auf Werben), folgende Kinder geboren: 
1. Marianne Christiane, * 9. 4. 1739, f 5. 6. 17.')0: 2. Dorothea 
Elis., verm. 18. 2. 1749 an Juh. Adulf v. Berge, Oberamtsrat Ii in 
Lübben; 3. Eva Gottliebe, verm. 26. 7. 1759 au den Wittwer Friedr. 
Wilh. V. Wiedebach auf Jeserick, Kaiserl. Rittm.; 4. Caspar Siegis- 
nrand auf Bonudfli^ beroft 1760 einen Pastor Otto Christoph auf 
Weissagk, Gahro, Börnsdorf Trebinehen, Riedebeek, Gehren und 
Orönswalde, f 24 J. alt 20. 8. 1748, in Börnsdorf beigesetct 

Frau Dor. Elis., geb. v. L*, yerlobte Beige aus Weissagk, 
1748. FrL Karg. Sophie 1746, Fri. Joh. Bidmute 1752, Frau Gharl. 
Dor. T. Maltits, geb^ L., 1789 Qev. in Weissagk. Weissagk. 
Löben. 

Beate Sophie, verw. L., geb. v. Kostitz, * 24. 11. 1671 zu 
Botte in der O.-Lausitz, verm. 1692 mit Hans Heinrich v. Löben 
auf Lauhst, sie zeugte in dieser Ehe 11 S. u. 1 T, , f 9. 5. 1754 
zu Ranzo 82 .1. 5 M. 21 T. alt, zu Laubst beerdigt. Ihr Sohn 
Anton Ludwig in Ranzo, preuss. llauptm., hatte von seiner Ehefrau 
Christiane Erdmute v. Klietzing folgende Kinder: Hans SeifTert, 

♦ 29. 9. 1750; Anton Wilhelm, * 27. 8. 1752; Anton Ludwig, 

• 17. 9. 1757. 

Bruder vom Hauptm. Anton Ludwig waren der Migor Jost 
Seyfried u. der Gspitain Joh. Friedrieh, Oev. 1750 in Raaso. 

t Frl. Christiaiie Sophie 28. 6. 1790 an Krinits, sn Gahro 
beerdigt 

Ghristiaa Friedrieh L., Landesftltester des Spremberger Kreises, 
hat folgende Kinder: 1. Frl. Elis. GharL, f im Alter von 58 J. 10 IL 
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6 T. am 36. 8. 1795 zu Oggrose u. 3. Rudolf Leopold t. Ober- 
Steuereiimelimer. Der Sohn des Letzteren ist Gurt Friedr. Wilh. 
Leopold, Landesdeputirter des Spremberger Kreises, auf Oggrose. 

Demselben wird von seiner Ehefrau Fried. Louise Wilh. , jreb. von 
Pusch, ein Sohn geboren: Robert Carl Leopold, * 4. 7. 1797 zu 
Og^grose, t 11. 9. 1797, u. eine Tochter: Emma Rudolfinc Euphro- 
sine, * 7,11 Ofrq-rose 19. 3, 1799. 3. Christiane Louise, Ehefrau des 
Landesiiltesten Wilhelm Leopold v. Muschwitz, f 7. 10, 1795 57 J. 
alt, zu Oggrose beigesetzt. 

Jungfrau Anna Maria, Ausgeberin auf dem Schlosse zu Bees- 
dau, 1629. 

Herr v. L. auf Brotkowitz u. Frau, geb. v. Muschwitz, eine 
Schwester des Leopold Muschwitz auf Sado und der Frau Ton 
Stntterfaeim in Oggrose, Trauzeugen in Beesdau 1757. 

FrL Gharlotte aus Liptm 1768 in Beesdau, Hans Adam auf 
KL Mehsow 1699 in Waaninchen, Gaspar auf. Greüfonhagen 1692 in 
' Banzo, Rudolf Leopold auf Brotkowitz, Frau ChaxL SeyfiBrtinet geb. 
Muschwitz, FrL Sabine aus Brotkowitz 1756, Frl. Charlotte, 1798 
Gev. in Oggrose; Frl. Elisabeth Dorothea hielt sich in Garrenchen 
auf, 1711 Qev. in Qarrenchen, f 18. 11. 1711 zu Fressdorf. Of^grosen, 
Görlsdorf. 
Luckowien. 

Anna Juliane v. L.. verni. zu Görlsdorf 20. 1. 1692 mit 
Christoph Hanbold von Houwald, zum 2. Mal als Wittib verm. 11. 5. 
1698 mit Johann Daniel v. Koseritz auf Nenendorf u. Casebra. 

Cornelius, Exe, Geh. Rath u. Landeshauptm. , Erbherr auf 
Döbernitz u. Görlsdorf, f 28. 1. 1717 zu Döbernitz, in Dölitzsch bei 
Leipzig beerdigt, Torm. 8. 10. 1690 mit Magdalene Elis. IGltitz 
a. d. H. Schenkenberg, f 16. 12. 1716 in Döbemilz, in D$lit8ch 
beerdigt 

Johanne Sophie t. Heynitz, geb. L.« auf Draadtkau und 
Mfltitz, GeT. 1719 in Oörltdorf. Görlsdoifl 
Nornunm. 

Dem Lieut. in Havelberg August Ludwig werden von seiner 
Ehefrau Louise Ernestine v. Wartenberg, t 26. 5. 1801 im Wochen- 
bett, folgende Kinder geboren : Ernestine, getAuft 18. 7. 1791; Emest. 
Sophie Eleonora Wilh. Charl., * 20. 8. 1792; Wilhelm, * 12. 10. 
1795; Alex August, * 19. 5. 1801. Rathenow. 
OppehL 

Dem Lieut. Ludwig zu Rathenow werden von seiner Ehefrau 
Amalie, geb. v. Weichhausen, folgende Kinder geboren: Theodor 
Carl Ludwig, * 16. 9. 1804; Alvine, * 20. 7. 1806; Ida, * 21. 8. 
1808. Rathenow. 
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Petersdorff. 

Hein Loth. v. P. auf (iarrenchen werden folgende Kinder geboren 
von seiner Ehefrau Martha Isabella v. Metzrad, die in 1. Ehe an Stutter- 
heim, in 2. Ehe an Hans Christoph von Zabeltitz auf (uirrenchen 
verui. gewesen: 1. Sophie Erdmute, tretauft zu Garrenchen 21. 12. 
1692, t 30. 6. 1694; 2. Loth Gottlob, getauft 1. 9. 1694 zu Gar- 
renchen. Ein Sohn Ton Loth, (wohl ans einer 1. Ehe, da er erat 
4. 7. 1690 die t. Hetsrad heirathet) atarb im Alter Ton */« Jahren 
7^ 10. 1692. 

Fran MarfliA Isabel v. P. 1718 Ger. in Oanrenchen. Qorladorf. 

Platen. 

^par Wichard, Ganonicus zu Havelberg, Landrath der Pri^« 
nitz, Sohn des Ludwig Carl, Directors des Priegnitzschen Kreises, 
verm. 1727 mit Cath. Sophie v. Kröcher, T. des Joachim Christoph 
Erbherrn auf Lohm u. Deetz. Ihm werden folgende Kinder sjeboren: 
Sophie Elisabeth, geb. 16. 1. 1729; Eleonora £üs. Magd., * 24. 10. • 
1731; Maria Emilie, * 19. 3. 1733. 

Elisabeth Sophie, geb. v. Worbergen, des Herrn Landrath (iross- 
mutter, 1731 Gev. in Havelberg, ebenso Ilsabe Judith. Havelberg. 
Predöhle auch Prödole. 

Jacob, Erbherr auf Schollene, t 2. 4. 1669 an der Schwind- 
sncbt zu Schollene, nachdem er 19 Wodien bettlSgerig gewesen, 
▼eraii. an Clara Maria t. Briest ans B5hne, f S7. 1. 1666 sn Schol- 
lene im Kindbett Ihm werden folgende Kinder geboren: 2 Töchter, 
deren eine, Hippolyta EUsabeth, 1688 Qev. bei den Treskows, 3. Maria 
Glarina, * 22. 1. 1664. 4. Anna SibyUa, * 17. 4. 1656, verm. an den 
Lieat Samuel Thamen, scheint zu Rathenow gelebt zu haben. 5. Hans 
Christoph, * 22. 1. Ifi59, t 25. 5. IRf^O, neben seinem Eltemvater 
beigesetzt. 6. Ludwig Erdmann, * 1. 9. 1661, f 29. 9. 1689 als Fähn- 
rich zu Fuss im Sturm auf Bonn, der letzte seines alten Geschlechts. 
7. Elisabeth Dorothea, * 21. 1. Ififiß. 

Otto V. Cuptewitz auf Altenzaun heirathet 17. 8. 1680 Anna 
Sibylla V. Predöle zu Böhne. Scholleue. 
Rheden. 

Dem Herrn v. R. von seiner Ehefrau Magd. Hedwig v. Rantzau 
•folgende Kinder geboren: Eleonora Sophie, getauft 21. 1. 1704; 
Friedrich Joachim 14. 1. 1705. 

Eleonora Elis., geb. t. EstorlF, n. VrL Eleonora Sopbie 1704; 
Jobet Friedrich 1705 Oot. in HavelbeTg. Hsrelberg. 
Sohlieben. 

Dem Caspar Cihristoph, Lient, einzigen S. des General Hans 
Oaspar, werden von seiner Ehefrau Johanne Ghail. ▼. Löben, tindgen 
Tochter des Ober-Stenereinnehmen Rudolf Leopold auf Oggroae^ 
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Bolschwitz, Wiesendorf u. Kackro, venu. 28, 10. 1792 zu Oergiose, 
t 4. 10. 1795 24 J. 3 M. alt, folgende Kinder geboren: Caspar 
Rudolf, * 6. 8. 1793; Johanne Matilde, f 7. 3. 1796 1 J. 5 W. alt. 

Frl. Charlotte auf Goltzig 1739 Gev. in Weissagk; Frau Landes- 
deputirte Emilia Christina v. Schi, auf Jetsch, 1752 Oev. in Q«r- 
renchen; Agnes t. Sehl., de« Lipoid t. Yettnits Wtttwe m Borns* 
dort; 1639 GeT. in Beesdau; Joaehim Ohristoff Ger. 1654 in Ifilow; 
Elisabeth t. Stechan, geb. t. SchUeben 1665 in Hilow. Oggroee. 
Schmettau. 

Dem Gottfried, Gapitain vnd Erbberr «of Hintso, venu, mit 
Garol. Tugendreidi Beichling (Schwester der Christiane Loysa t. B., 
Gev. 1787), wird eine Toehter geboren: Philippine ^Hlhelndne, 

♦ 4. 7. 1787. 

Friederike Philippine Christiane, geb. v, Bentheim auf Laso 
1786; Carl Ludwig v. S. auf Laso 1787; Marianne Sophie v. S., 
venu, an Pastor Strenge zu Laso. Samuel Leopold, dän. Kammer- 
herr, Ritter dos Daiicbro?, ii. das dän. Kammerfräulein Marg. Wilh., 
1787 Gev. in Rantzow; Casimir Fr. v. S., Uauptm. vom Kieistschea 
Regiment, 1771 Gev. in Dahlen. 

Dem Rittm. zu Rathenow, Carl Friedr. Wilh., von seiner Ehe- 
frau Sophie Louise Wilh. v. Qötsen, werden folgende Kinder ge- 
boren: Gatharine Sophie Dor. Charl., * zu Nenhaldensleben IS. 1. 
1768; Reinhold Gashnir Oari Leopold, * 13. 7. 1769 sa Nenhaldens- 
leben; Henriette Bl^nore Louise Charl., * 8. 9. 1771 zu Rathenow. 

Fran Director Breymann, geb. Sohmettan, 1769 Got. in 
Kenhaldendeben. Oggroee n. Bafhenow. 
Sperr. 

Dem Grafen v. S., Lieut. zu Rathenow, Carl Friedrich Ludwig, 
von seiner Ehefrau Auguste Henr. Joh., geb. Bars, ein Sohn geboren: 
Friedrich Wüh. Heinr. Bemh. Carl, * 8. 9. 17Ö8, t 10. 10. 1798 
zu Rathenow. Rathenow. 
Stammer. 

Hans Adam auf Gorlsdorf, Wanninchen, Gross-llerm.sdorf und 
Hartmannsdorf, Braunschw.-Wolffenbütt. Ober-Kammerjuukcr , Oberst 
bei der Garde du corps zu Ross, f 30, 10. 1753 zu Görlsdorf, verm. 
an Johanna Eleonora Sophie v. Pflug, f 8. 3. 1755 zu Gorlsdorf 
(deren Schwester Jidiane Sibylia, verm. an Adam Friedr. v. Lindenau, 
Stiflsrath anf Ammeishayn, Ger. in Görisdorf 1719, deren Bruder 
Hans Dietrich Pflug f zu Gorisdoxf 1. 2. 1721), folgende Kinder 
geboren: 1. Augnste Wilh., f 8. 1. 1772 zu Grosiganer, renn. 14. 11. 
1742 an Christian Emst t. Knoeh anf Prietsen, Zichan, Drochau, 
Buchholtz, Loskau, Nebendorf, pohiL-s&chs. Gonsistorial-Rath, f 4. 1. 
1766; 2. Eidmute RUsabeth Juliane Christine, Term. 28. 10. 1749 
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an den Amtshauptm. Ferdinand Moritz v. Haberkom zu Sellendorf; 
3. Sophie Albertine, f 4. 7. 1795 zu Garrenchen, verm. 10. 2. 1744 
an Carl Sie^mund v. Zeschau auf (iarrenchen, * 16. 2. 1703, t 31. 10. 
1782; 4. Busse Adam, * 6. 6. 1717 zu Gurlsdorf und Wannincheu. 
t 29. 10. 1786, poln.-8äch8. Obrist und Kriegs- Commissar in der 
N.-Lansitx, venn. ibÜ Job. BUs. t. Raachkan^ T. des Xr«iBdirectoi^s 
V. R. IL der Henriette Christiftiie d. Drossel; 5. Hans Heioricb» 

* 32. 5. 1719; 6. Arndt Siegmimd, * 11. 9. 1720, f 18. 11. 1722 
xa Qörlsdorf; 7. Aemilie JohamiA, ^ 8. 9. 1721, f 29. 1. 1728; 
8. Eckartfa Adam, * 7. 9. 1722, 1758 Hsaptm.; 9. Johanne Sophie 
Bleonora, * 22. 8. 1724, f 31. 1. 1725; 10. Carl Christoff, * 2. II. 
1725, 1758 Lieut, f 31. 12. 1787 zu Görlsdorf; 11. Hedwig Rahe), 

* 4. 3. 1728, Gevatterin 1744; 12. Johanne £leonora Sophie, * 25. 4. 
17dl, Gev. 1746. 

Dem Busso Adain (No. 4) werden folgende Kinder geboren: Job. 
Henriette Kleonora, * 10. 7. 1751, lebt 1784; Busso Adam, * 25. 10. 
1756, t 25. 10. 1756; Hans Adam, * 11. 1. 1758, f 15. 3. 1758; 
Gottlob Adam Heinrich, * 29. 2. 17nO, Ilauptm., verm. mit Johanne 
Christiane Sasse aus Lühben; Christiane Magdalenc Philippiue, t 10. 6. 
1762; Lisette llomiette Rahel, * 26. IJ. 1763, f UJ. 7. 1770; Auguste 
Sophie Elisabeth 'i'uj^cmlreich , * 26. 6. 1763, verm. 2. 7. 1784 au 
den Sachs. Hauptm. Hans Carl Gottfried Pabst v. Ohaiu; Hieronymus 
Friedrich, * 11. 9. 1767, 1784 Fähnrich, auf dem Frauenberg bei 
Lnbben Term. mit N. N. y. Langen; Garolme Wilh.', * 28. 12. 1769. 

Dem Gottlob Adam Heinrich werden von der Sasse folgende 
Kinder geboren: Eckard Hennann, ♦ 19. 10. 1793; Ida, * 29. 1. 1798. 

Hauptm. Hieronymus Burghard 1724, Hieronymus Friedrich 
1722, Major Gottlieb Leberecht 1722, General-Major v. St. zu Vess- 
dorf 1717, Frau Hauptm. Charlotte, geb. v. Carlowitz, 1724, Frau 
Migorin Henriette, geb. Asseburg, 1725, Kanixler Hieronymus 
Friedrich anf Prietitz 1758, Fiaa v. Britsld, Wittwe, geb. t. St., 
1793, Oberiiofineisterin Sandersleben, geb. St., Chrftfin Tita- 
tum, geb. St., Gr&fin Schnlenbmig, geb. St., Stiftsr&thm von 
Breitenbaneh in Wunen, geb. t. St 1793 in Görisdorf, Hauptm. 
?. St. auf Drehna 1768 in Beesdau Gev. Görisdorf. 

Tanbenh^m. 

Carl Ludwig Friedrieh, Lieut, Tenn. 20. 4. 1788 su KL-Uan- 
gelsdorf mit Charl. Caroline, geb. y. Hatte, gesohiedene Ehefrau des 
Amtmann Palm, folgende Kinder geboren: Scipio Ludwig Carl, 

* 12. la 1187; Charlotte Fried. Ludorika, * 12. 7. 1790. 

Gustav V. T., t 75 J. alt 6. 4. 1804 an EntkrUtong xu Han- 
gelsdorf. Hangelsdocf. 
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Theler. 

All»ieoht Kriedrich, v. Salschwitz, 2 Meilen von Bautzen gelegen, 
gebürtig, welcher den Holländeru und Engländern lange gegen die 
Franzosen als Hauptm. gedienet und 1701 in der Woche Tor Pfingsten 
die ftlteste Erl. Polenz, Christine Bleonora, gehefanthet und sieh 
in Cranpe «afgehallen halte. Als er 1718 im Fehr. nach BerUn 
reiste, ist er lim Schfaige getroffen and gdihmt, dass er in ganz 
elendem Zustande 2 Mal nzch Garisbad u. Tephtz gereist, anf Graupe 
resignirt u. seinem Schwager wieder nbeilassen und sich nach Finster- 
walde begeben, dort f 4. p. Invoc 1712 42 J. 2 W. 4 T. alt, hinter- 
liess einen Sohn; Heinrich Jacob, * 4. p. Epiplu 17Q3 zu Beesdau 
. n. eine Tochter. 

Caspar Gottlob v. Th. mit seiner Frau, Martha, geb. v. Wolffers- . 
dürft, Trauzeuge in Beesdau 1699. Beesdau. 
Thömeu. 

Maria Kli.sabeth, Samuel v. Th.'s, t-iues gewesenen Lieut/s u. 
der Sibyllii v. Pred61e Tochter, f in Rathenow 18. 1. 1688, in Schol- 
lene beerdigt, ihr Alter ungewiss, nach den genauesten Nachrichten 
4Ö J., war sonst in ihrem Leben ein argwöhnisches, eingebildetes u. 
sehr abergläubiges Mensch, so keinem Maischen glaubte, yermeinend, 
sie würde von ihm erschlagen werden. 

Wolf Dietrich t. Th. auf Kl.-Brie8en, f 7. 6. 1725 49 J. aH 
zu Briesen. 

FrL Maria Sophia 1707 in Buckow, Friedrich Oottlieb 1752 in 
Grttben bei den Borgs Oev., Frl. Martha Dorothea Fried, (ihre 
Schwester Eleonora Wilhelmine), des t Hans Christel^ Erbherm auf 
KL-Wiese u. Brüden, hinterbliebene älteste T., vefm. 21. 1. 1759 
an den Prediger Woltersdorff zu Wollin, sp&ter an den Prediger 
Chiistiani in Wollin. 

Des Majors n. Kirchenpatrons v. Th. auf Beesdau jüngstes Frl., 
Therese Charlotte, t 26. 6. 1800 zu Beesdau 8 Wochen alt, der 
erste Fall in der Familie des ueueu Patrons. Scholleue, Wolliu, 
Beesdau. 
Tracbenberg. 

Dem Herrn Gari Friedrich Wilh. Tr. von seiner Bhefinni 
Friederike, geb. Eatte, folgende Kinder geboren: Gari Friedr, 
Wilh., * 12. 9. 1784; Albert. GharL Sophie Dor., * 6. 11. 1785. 
Bathenow. 
Wagensefantz. 

Ohristoff Wilhehn auf Qr.-Mangelsdoif , Besitzer des v. Kagen- 
schen Gutes, verm. 1. an Magdalena v. Kagen, f 6. 10. 1672 im 
64. J.; 2. 16. 4. 1673 an Dorothea Elis. Woldeck v. Arneburff, 
Tochter des Fritz V. v. A. auf Storkow .folgende Kinder geboren: 
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Maria Elisabeth. * 2L 6. 1675; Friedrich Wilhelm, * 26. 11. 1GT6; 
— Maria Elis. v. WageusQhütz, des seligen Heinrich Christoph v. Tres- 
kow geweseiwii Erbherm auf Buckow hinteitttebene Ehefrau, f zu 
SehoUene, wohin sie krank gekommen war, am 33. 6. 1687 zu 
Buckow beerdigt 

Hans Otto t. W., Oe?. 1688 bei den Treskows in Schollene. 
Schollene, Mangelsdorf. 
WedeU. 

Dem Lieut. zu Rathenow, Cari Georg Gottlieb, verm. mit Sophie 
Wilh. Beate, geb. v. Ramin, eine Tochter geboren: Sophie Wilh. 
Charl. Alb. Garol^ * 10. 9. 1788, f 18. d. 1789. Rathenow. 
Winning. 

Dem Major in Rathenow, Carl Otto Ehrenroich, von seiner 
Ehefrau Sophie Dorothea, geb. Hesse, folfreude Kinder geboren: Dans 
August, * 15, 12. 1795 zu Neuhakieu.sleben; Christiane Louise 
Fikette, * 1. 2. 1797 zu Neuhaidensleben; Christiane Sophie Dur,, 

* 12. 9. 1798 zu Neuhaidensieben; Heinrich Theodor, * 23. 2. 18ü0; 
Emst Ludwtg Leopold, * 4. 10. 1801. Rathenow. 

Winterfeld. 

Dem Bomprobst Jochim, f 3. 4. 1655, begraben mit seinem 
Söhnchen Johann Friedrich, folgende Kinder geboren: Johann Fiied- 
lidi, * 37. 9. 1658; Sophie Melusine Hedwig, geteuft 5. 3. 1655. 

Samuel v. W., f 85. 7. 1648. 

Eya Thnmen, des Detleff t. W. nachgehuwene Wittwe, 
t 5. 3. 1667. 

Dem Rittra. v. W. in Rathenow von seiner Ehefrau Friederike, 
geb. V. Schierstedt, eine Tochter geboren: Sophie Wilh.. Charl., 

* im September 1790. Havelbelg u. Rathenow. 
Woldeck V. Arneburg. 

Dem Christoflf Friedrich auf Storkow, * 1674, f 1748, verra. 
mit Eleonora Harg. v. Knisemark, * 1682, t 5. 10. 1735, werden 
folgende Kinder geboren: Adam Friedr., f 1768, 10 Söhne, 4 Töch- 
ter, der einzig überlebende Sohn Hans Georg, General, * 6. 4. 1712, 
t 4. 1. 1785, ihm werden Yon seiner Ehefrau liouise Marg. t. Böville, 
die ihn nach SSjähriger Ehe überiebt, folgende Kinder geboren: 
4 Töchter, 1 Sohn, Lovise Maigaretfaa, Gev. 1770; Oeoig Friedrich 
Emst, t 33. 1. 1788 zn Storkow, 88 J. alt 

Dem Julius Lndwig auf Arnim, veim. 39. 4. 1788 mit EUs. 
Ghaii V. Krusemark, * 31. 7. 1781, T. des Adam Andreas und der 
Sabine Elis. v. Luderitz, werden folgende Kinder geboren: Elisabeth 
Louise Sidonie Maria, * 30. 6. 173ü, f 25. 8. 1742; Adam Friedr. 
Christoph, * 26. 11. 1740; Chari. Joh. Christiane, * 18. 3. 1742; Sabine 
Susanne Henr., * 20. 6. 17^8; Curt Gottfr. Ahrendt, * 6. 11. 1744. 
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Dem Carl Christian Casimir Heinrich auf Storkow, verm. 7. 12. 
1787 mit Frl. Dor. Aug. Sophie v. Werdeck aus Osterholtz, werden 
folgende Kinder geboren: Hans Gottlieb Carl Friedr., ♦ 21. 1, 1788; 
Sophie Louise Aug. Amalie, * 24.* 1. 1790; Emst Heinrich Wük, 

* 13. 8. 1791; Emestiiie Wilb. Louise, * 2S. 1. 1798; Gail Emst 
Ludwig, * 9. 10. 1794, f 25. 3. 1801 ; Sophie IHederike Jid., * 19. 3. 
1796; Friederike Sophie Louise Gharl., * 26. 11. 1797; Alex. lUed- 
rich Oeoig Ferd., * 9. 10. 1799, f 5. 8. 1845; Otto Ctarl Wilh. 
Qustav, * 17. 8. 1802. Der obengenannto Adam Friedrich, * 2. 12. 
1700 zu Hohenberg, f 1. 12. 1768, verm. mit Cath. Elis. t. Sick- 
Städte t 9. 5. 1773, 70 J. alt. Einer seiner 11 Brfider ist Hans 
Wilhelm, * 27. 12. 1701 in Hohenberg. 

Frl. Eleonora Fried., f 27. 1. 1778, 60 J. alt. 
Frl. Ursula Lucia, f 22. 1. 1743. 

Jungfrau Maria Dorothea, T. des Asmus Ernst auf Arendt 1674 
in Mangelsdorf, Frl. Friederike .Juliane 17fil in Storkow Gev.; Frl. 
Maria Louise Charl. aus Storkow. 8. 3. 1744 verm. mit Adam Friedr. 
Christoph v. Göme aus Nieder-Göhren, Lieut. (cf. Wagenschätz). 
Storkow. 

Wolffersdorf. 

Johann Friedrich, Lieut., Sachs. -Merseb. Kammerjunker, lebte 
mit seiner ^Hiizeii Familie seit Weihnachten 1740 in Beesdau, seine 
Frau Charl. Loysa v. Maltitz (lebt 1758 in Terpt, 1763 in Weissagk), 
eine Schwester der Frau v. Polenz, folgende Kinder geboren: Joh. 
Carol. Eleonora, älteste T., 1744 Gev. in Beesdau; Uemiette Christiane, 

♦ 12. 2. 1741, t 26. 2. 1741. 

Bastian auf Görlsdorf; Cathariue auf Börnsdorf, geb. v. Wurmb; 
Anna Catharine auf Görlsdorf, geb. v. Minckwiiz, 1614; Gotthard 
oder , Gottfried anf Boniadorf, Jungfrau Anna auf BoniBdorf 1619, 
Gottfried junior anf Börnsdorf 1621, Fnm Euphemia auf Waltendorf, 
Frau Anna Gertrud auf Bomadorf, Jungfrau Barbara Cath., des Gott- 
fried T.; Johann Albrecht anf Börnsdorf, GhursSchs. Stallmeiater, 
Temi. an Anna Gertrud t. Polens a. d. H. EL-Dreusing 1629; Hartha 
V. W., venu, an Caspar Gottlob v. Theler 1699; Frau verwittw. 
Sabine, geb. v. Berfelde auf Börnsdorf 1686; Ulrich Siegfried Häre- 
ditarius auf Börnsdorf 1688; Johann Siegfried auf Egsdorf 1732; 
Frl. Caroline, des Egsdorfschen Kammerjunkers T. 1734; Frl. Charlotte, 
so sich in Craupe bei Frau v. Polenz aufhält 1761; Fri. Juliane aus 
Weissagk 1763 Gev. in der Familie v. Polenz. 

Frau Euphemia, geb. v. Bemsdortf 1656; Anna v. Ganterode, 
geb. V. W., Ehefrau des Obrist L. auf Lippe u. Hennsdorff, 1658 
GeY. in Oggiose. Beesdau. 
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Zesehan. 

CSwl Sfogmimd anf Gairenciken, pobL-aftchs. Ober-Steuer, 
eamebmer, Gonaistorialraih u. Land-Syndiciu, * 16. S. 170S, f zu 
Ganenchen 31. 10. 1782, Teno. I. 12. 2. 1739 an CihriBtiaiie Erd- 
jnnte Pannwitz a. d. H. Schlicho und Gatte, f 19. 5. 1741 zu 

Garrenchen, 29 J. 9 M. alt; II. 10. 2. 1744 zu Göilsdorf an Sophie 
Albertine v. Stammer (cf. Stammer), folgende Kinder geboren: Carl 
Gottlob, * 26. 4. 1741; Johann Wilh. Siegmund, * 6. 3. 1745: 
Eleonora Will,., * 13. 5. 1746, f 1747; Adam Ernst, * 28. 8. 1747, 
t 10. 8. 1759; Friedrich Moritz, * 3. 6. 1750: Sophie .luliane Card., 
* 10. 7. 1751, 1765 Gev. in Beesdau: Eleonora Sophie, * 6. 11- 
1752, t lT5a: Hedwig Eleuuora, * 5. 11. 1753: Charlotte Tugend- 
reich, * 17. 7. 1755, t 3. 1. 1757; Johanne Sophie, * 2. 4. 1757, 
t 2. 2. 1760; Heinrich Wilhelm, * 22. 8. 1760, Lieut 1780. — Johann 
Caspar auf 0arrenchen, t 4. 6. 178& Fran Susanne Hagd., geb. 
T. Lidlowits «US Sclilesien, f zu Garrenchen 26. 7. 1735. Frau 
Margaretha SUs., geb. Z., Terw. Greil^ f zu Oarrenchen 16. 8. 
1747. m Sophie Magd. Togendreicfa, t 23. 4. 1738, seit 41 Jahren 
contractu 1741 Gev. Johanne GhaiL, Term. zu Garrenchen 27. 11. 
1733 mit Bmst Wüh. t. Maltitz anf Cnmmero. 

Rittm. Abraham, f 1741, u. Frl. Margaretha aus Egsdorf, 1752 
' Gev. in Garrenchen. Görlsdorf. 

(Eine Fortsetzung folgt) 
Zu näheren Angaben bereit 

Pastor Schmidt 
Schollene. 
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Vollständige 



in dem Taufregirter der Löbenichtschen Kirche 

soweit dieselben adelige 



Geburt 




Vornamen des 
Kindes. 



Vater 



1655 
1656 

8 1657 



Mittw. nach 
4. Advent. 

Sonntag 
Quasimodo- 

«reniti. 

8 8 



3 1 1658 

1659 
1G50 



1660 



8 



Wilhelmus 
Martmns 

Maria Dorothea 



Michel von Lentheu 
Martin von Hövel 



Johann von Wegner, 
Ghurf. Raht, Erbsass uif 



3 

1 

5 



Donnerstag 
nach flem 
25. Januar. 



25 



10 



1664 



30 



10 



Friedrich 
Caiharina 
Sophia Elisabeth 

Anna Helena 



Michael von Lenten, 
Mältzenbräuer 

Jobann von We^er. 
Hans Dietrich von Tettaw, 
Hauptmaim in Rastenbuig. 

Johann von Wegener, 
Chnrf. Rath. 



Heinrich von Kainein, 
Obrist-Lieut uff Kilgis. 
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Zusammenstellung 

aller 

ZU Kfinigsberg 1654—1684 enthaltenen Taufen, 

Familien betreffen. 



Mutter 



Taufpathen. 



Dorofhea« 
Oertrud. 

Maria von Steinen. 



Dorothea, 
▼on Steinen. 

Maria. 



Judith Mai^areta 
▼<m Lehndorff. 



Philip Ebert Scab.? Jacob Stobben nxor; Nicolaus Schmied- 
chen Altst. 

(Jeorp Wewel: .loliaun Deciinatnr: Hans (Jürtncr: IT. Nicolai 
V. Uüveln vidua, (Jagemanüche hat für sie gestanden); 
Henrich Knoblochs Scab. ITxor. 

Heinrich von Weinbccr, Erl).sass uff Blanckenau; Christo- 
phonis Kerstenius: Cornelius Homse, Gerichts-VorwaTnlter 
Kuiph.; Fr. Kegina, Seel. Johann Kritzen, Bürgermeiäterb, 
Wittwe; Fr. Dorothea, Seel. O. Mag. Halbachii, Diac 
Ecci. Wittwe; Fr. Ursula Seel. H. Peter Degers, Secre- 
tarii Witwe. 

Michael Putcke, Eahtsverwandter; Paulus Bellisarius, Eccl. 

et Schol. Gantor; Heinrich Horns, Mältsenbr&uer Fr. 
(Ein MSgdlein, genothtaofft, ist bald daraufT gestorben.) 



Christoph v. Wegener; Leber. Weger, Advocatus Jud. Aul.; 
Sophia, H. Dr. TToilsV»er{rers Wittwe; II. M. Andreae 
Löthövels, Pastor Palwopol. uxor; Elisabeth, H. D. Christoph 
Wegener*8 filia. 

Albrecht v. Kainein, Churf. Ober- u, Regts.-Raht, des Oher- 
Appellatious- Gerichts President; Gchhail v. Mühlheim, 
Kel. Mayt. in Pohlen Ober- Jägermeister; Ilanss Die- 
trich T. L essgewangr, Andres y. Lessgewaug, Judicii Au- 
lici Adsessores; Daniel Beckherus, Med. S. et Prof. Secun- 
dus, Churf. Leib Medjcus; lianss Oeorgen Freyherm von 
Strein vidua geb. v. Kainein. 

13* 
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Gebort 



Taufe. 



Vornamen des 
Kindes. 



Vater. 



13 



1665 14 



18 



1665 I 21 



8 11 



1666 I 5 



1666 1 12 



15 



28 



11 



12 



1666 I 1^ 



1667 I 11 



29 



1669 



6 



1669 1 15 



Maria Barbara. 



Johann Dietrich v. Tcttau, 
Landvogt za Schacken. 



Helena Dorothea. 



Bemhardua. 



11 I Johannea WoU|paig. 



Christoph Hildebrand 
von Nettelhorst, Obrister 
und Hauptmann aufT Labiaw 
und JNewhausen. 

Bemhardna von Banden» 
Ecclesiae Diaconus. 



Andreas von Lessgewang, 
Hol^seiiehta Rath. 



11 I Jonas Casimirus. 



1/68 1 Christophorus 
Albertus. 



Jobannes Theodorus 
a Schüeben comes, Heredi- 
tariiis in Birkenfeld, 
Glaubiten etc. 
Andreas von Lessgewang, 
Hoffgerichts Rath. 



7 I Friedlieh Wilhelm. 



Helena Dorothea. 



Balthasar von Mest, 
Ghnrförstl. Privil. Arxt und 
Cbinugus. 



Friedrich Wilhelm 
von Lehndorff vff Paartschen, 
BrbheR« 
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Mutter. 



Tavf pathen. 



Dorothea, 
geb. V. Bordien. 



Dorothea, 
geb Kreuzin- 



Eluabeth. 



Helena Elisabeth, 
Baronissa ab Rolen- 
buig. 

Anna Cathaiüia 
▼on Kreutsen. 



Catharina, Salfeldii 
Aromatopolä olim 
Yilnensis orphana. 



Anna Dorothea 
▼on Kreutsen. 



Joh. Emst V. Wallenrod, Obor-Regimts.oRath und Land- 

hoffm.; Alhici'ht v. Kaliiein, Ohorbur^gj.; Gen. -Major 
Geoig Gürtzkv, Cummendant in der Festung Mümmel; 
Andreas Lesdcewang, Hoffcrcricbts-Bath; Joh. Friedr. 
Baro ab Eulenburg; v. Preicken, ITauptm. zu Ostenode; 
Major Klixiii^: Joh. v. Waldaw, Capitain; Daniel Kunckel, 
Tribunals - Rath und Bürgenu. der Altst.; Petrus Weger, 
Advoeatus Anlicus; Fr. LandhoffimeisteTin Maria ▼. Leh- 
wald; Fr. Cantzlerin Kosspot, Fr. Obersten St rein; Fr. 
Helena ßarb. Kalcksteinin, geb. Kreuzin; Jung-fr. Leonora, 
H. Landhoffm. Tochter; Jungfrau Anna Cath., Ii. Ober- 
Ibrsdialls Frl. 

Johann Friedr. Baro ab Eulenburg; N. Noll, Obrister; N. Baro 

V. Kittlitz; Fr. Lehwaldin, der Fr. Landhoffineisterin Fr. 

Mutter; Fr. Pudwelsin, Oberhoffmei»terin Sr. Churfürstl. 

Drehl.; Jungfrau Eleonora, Hm. t. WaUenrodt Landhoffin. 

Tochter; Hm. Cancellary Kospodt Elteste Jungfr. Tochter. 
Stephanus Gorlovius, P. P. Eccl. Diacon. ; Friedr. Göbel, 

Negociat Palaepolit.; Frau Elisabeth, Hrn. Wolfgangs 

Schencken, Freyherm zu Tautenhain "ddua, geb. von 

Pudewels. 

Dieterich v. Tcttaii, Ober-Rep.-R- u. Canzler; Albrecht von 
Kainein, Oberburggr.; Johann Casimir Freyh. v. Eulen- 
bmf, Oener.; Albreeht v. Ostao, Hoff-Richter; t. Röder, 
Landvogt zu Schacken; Fr. Maria, Hm. Joh. E. v. Wal- 
lenrodt Conjux.: Fr. Obristin Strenin, Verwittibte ; H. 
Graifen von Dehuhoff Coi^.; H. von Eulenburgs Co^j. 

J. Emst von Wallenrodt; Dieterieh von Tettan; WoHf 
V. Kreuzen, Supr. Marschall; Albrecht v. Kainein; Jonas 
Casimir ab Eulenbuig, General -Migor et Gapitan. Bran- 
denb. Conjux. 

Johann Emst t. Wallenrodt; Hanss Dietrich v. Tettaw; 

Wilhelm von Tettaw; Fridridi v. Nettel hörst, Land Rath; 
Fr. Ober Marschallin Rosina v. Kreutzen geb. Erb-Truch- 
ses FreyfrL zu Waldperg; Fr. Ober-Burggräffin Helena 
von Olsefanits; Fr. Obrist Nettelhorstin; Dorothea von 
Kreutzen. 

Friedrich v. Kramra, Ihrer Churf. Durchl. der Churf. Ge- 
mahlinn Marschall; Wolffgang Christoph vjon Schlieben, 
Churf. Leib-Gomp. Ober-Wadnnstr.; Dr. Hartmus Weiss, 
Churf. Leib-Medicus; Herrn Frh. v. Strein, Obristen vidua 
Maria: Hrn. v. Noll, Obristen, conjux Anna Sibylla. 

Albrecht v. Ostaw, Hoff Richter; Obrist-Lieut. v. Kaluein; 
Wolff Christoph V. Schlieben, Churf. Ober-Waehmeister; 
M. Georgius Trinccius Pastor Löbnicl d' Assessor Con- 
sist.; Fr. Dorothea Freyfr. v. Schwehrienen; Fr. Cantzler 
Dorothea v. Tettawen; Fr. Dorothea v. Creutzen alss Fr. 
Mutter; Jungfsr DorotiMa v. Kafaieiaen, Ihr. Exe. des H. 
Obrist-Burggraben Tochter; Jungfr« MariaLoita v.Krentsen. 
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Geburt. 


Taufe. 


Yornameii des 
Kindes. 


Vater. 


18 


10 


1670 


16 

• 


10 


Ernestus Boguslav. 


Bogiislav von Podewels, 
Churf. Durrill, zu I'; ai^denb,, 
Ober-Krieges- Comaüsäarius. 


14 


6 


1671 






Georg Emst 


Friedrich Wilhelm 
von Lehndorff. 


18 


12 


1671 


82 


12 


Bra Maria. 


Bognslaw von Podewels. 


12 


3 


1674 


14 


3 


• 

Otto Ernst. 


Johann Dietrich 
▼on Lessgewang, Churf. Pr. 
Ober-Äppellations Rath vff 
Kusitten, Waanssfeld etc, 
Erbherr. 


8 


6 


1674 


10 


6 


Alma Sibjila. 


Friedrich Freyherr zu 
Heydeck, auf Neuhoff, 
Krewitten, Neudorfehen ete., 
Erbberr. 


6 


7 


1674 


8 


7 


Friedrich Wilhelm. 


Boguslaw von Podewels, 
Chnif. Ober-Krieges- 
Commissarins. 
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Mutter. 



Taufpathen. 



Maria Dorothea 
Ton Ostawen. 



Anna Dorothea 
TOB KreytEen. 

Maria von Oatau. 



Elisabeth Sophia 
vou Oütawen. 



Catharina Sibylla 
von Podewelb. 



Maria Dorothea 
von Ostau. 



Ihre fSntl. Dorchl. Emst Bogoslav Hertzog von Kroy; 

Joh. Emst V. Wallenrodt: Albrecht v. Kalneiii; Joh. Dietr. 
V. Tettaw: Albrecht v. Ostaw, Churf. (ieheimbter Rath 
u. Hoff Richter; Major Ludwieg t. Ostaw; Joachim von 
Podewela, fihrstl. Groisoher Kunmer Junker; Fr. Anna 
Maria Frei-Frau v. Kittlitzinn, Ober -Marschallinn; Fr. 
Loysa geb. v. Podewelssen, verwittibte Haupt Fraw von 
Lotzen, izt der fürstl. Princessinn RadzWillinn Hoff Meiste- 
rinn; Fr. Obristin Catharina Podewelss; Fr. Dorothea 
V. d. Albe, geb. v. Ostawen; Jungfr. Maria Loysa von 
Wallenrodt; Jungfer Sibylla A^es v. £aatterii; Jungfer 
Anna Maria v. Lessgewang. 

Melchior Bmst Kreytzen auff Rabsitten, Judex AnUeos; 
Melchior t. Rippen, Hauptm. zu Lyck u. Oberster Wach- 
meister; Dietrich Rogocki, Churf. Rittmoister; Hm. Al- 
brecbt v. Kainein £be-Gattinn v. d. Oelschuitz. 

Hefairich Flemming, Ohwrf. Oberster; Bernhard v. Wnssow, 
F. D. Statthalters Hoffmeister; Joh. Emst v. Wallenrodt; 
Georg .Vbel v. Tettau, Land Raht u. Hauptmanns m 
Tapiau conjux Maria liUisabeth v. Bünow; Hm. Andreas 
Trosebken a. LittaaschdorfT cx. Anna Elisab. Ostau; 
Hm. Albrecht v. Kainein filia virgo Maria Dorothea. 

Joh. Dietrich v. Tettaw; Otto Wilh. v. Pudwelss, Churf. 
Ober-Appellations Rath u. Hauptm. zu Rastenburg; Tinc- 
torins, uhurf. Ober-Appeliations Rath; Jacob Hoffinann, 
Burger Mstr. in Lobn.; Hm. Melchior Ernst v. Kreutzen, 
Churf. Pr. Hoff Richters conj. ; Hrn. Heinr. Wallrotten Obristen 
Vidua; Fr. v. Königseckinn, Hauptfr. v. Bartteu; Jungfr. 
Dorothea Tugendreich Kainein; Jungfr. Maria Elisabeth 
v. Kreutaen; Danielis Erasmi DiaconiLöbnic. Conj. Maria. 

Hr. V. Flemming, Obristor; Emst Ludw. v. Möhlen, Obrister; 
Friedrich v. Rammel, Obrister; Hr. v. Brüneck, Kapitain ; 
M. Stephanua Gorlovius Nefihoffla Baron. Prnss. Ecd. 
Diaconus; Hm. Joh. Emst v. Wallenrodts Jungfr. Toch- 
ter Ludovica; Hm. Friedrichen Grafen v. Dönhoff auff 
Friedrichstein, Hrn. Levin v. I^oelde, Obristen, wie auch 
Govemienrs u. Hauptmanns an Kemel u. Hm. The<»phi]i 
V. Lehwaldt, Cap. Insterburg. Conjuges. 

Hm. Albr. v, Kalnein's conj. Fr. Helena frcb, v. d. Oelsch- 
uitz; Hru. Joh. Dietr. v. Tettau s cj. Fr. Dorothea geb. 
y. Borcken; Km. Wolfg. v. Kreyteen's ^. Fr. Juluma 
geb. V. Rauschken; Herr Friedr. Wilh. v. Kreytzen, Land- 
Raht und Vogt zu Fischhausen, wie auch dessen Jungfr. 
Tochter Lowisa; Melchior Emst v. Kreytzen; Uildebraudt 
▼. NettelhorBt, Hauptm. zu Neubansen u.' Obrister; Friedr. 
V. Mülheim, Churf. Raht und dessen Jungfr. Tochter Lo- 
wisa; Gneomar v. Zitzwitz, fürstl. Gnaden des Hm. Statt- 
halters Kammerjunker; Heinrich Bautzner, Churf. Kapi- 
teln; George Emst Podewela, sind. 
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Geburt 


Taufe. 


Vornamen des 
* Kindes. 


Yater. 


6 


2 


1675 


7 


2 


Anna Beata. 


Christoph Albrecht Anna 
▼on Perbandt, Capitain 
Lieutenant nntter Obrist 
Hülsen Reg:iment in Choifi 
Diensten. 


17 


9 


1675 


22 


9 


Geoig Salomen. 


# 

Bogoslaw von Podewels. 

• 


6 


10 


1676 


6 


10 


Johann WOhelm 


BogusUw Yon Podewels. 


17 


10 


1676 


23 


10 


Maria Barbara. 


Johann Dietrich v. Tettaw, 
Graifl. Ritt-Heister und 
Eammer-Jimeker. 


23 


12 


1676 


27 


12 


Helena Dorothea. 


Haus Albrecht von Kreutz 
auf Woltieten, Gomsehneii, 
Erbherr. 
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Mutter. 



Taufpathen. 



Axuta Ifaria 
von Wallenrodt 



Maria Dorothea 
vou Ostau. 



von Ostau. 



Hedwig So(diia 

P)aronin 
V. Houverbeck. 



Maria Dorothea 
T. Kalneinen. 



Christoph HUdebrand Nettelhofst, Obristor u. Hauptm. zu 

Ncühausen; Goor«? Wilhelm v. Pundwclss, Trib.-Rath u. 
Ilauptm. zu Rastcubur»; rarllnjr, Rittm^^tr. ii. fürst). Gm. 
des Hm. Stadthalters Hoff Meister; Ernst v. Walleurodt, 
Stud.; Fridrieh v. Ostaw, Stud.; Wolff Christoph v. Nettel- 
horst, Stud.: Hm. .Ich. Rmst v. Wallenrodt's Conj. Maria 
gel). V. Lehwalttin: FrawGrävinn v. Dohnaer; FrawObristinn 
V. Euleuburginn ; Jungfr. Maria Loysa v. Wallenrodt; Juugfr. 
Catharina Reibnitz; Jungfr. Anna Heedwig v. Hnhten; 
Jun^r. Anna Catharina Kalawcn von Hofe. 

Abel V. Tettaw, Chtl. 0 her- llegmts. -Rath u. Ober-Marschall: 
Salomen v. Kanitz, Hauptm. zu Brandenburg; Achatius 
T. Boftk, Comptur u. Ober-Appellations-Gerichts-Rath u. 
Hptm. in Pr. Hnllaud; Wilh. Friedr. v. Hülsen, Obristor: 
Christoph V. Wallenrodt, Obrister Lieutenant; Christian 
fitschner, Churf. Preuscher Vice - Cammer Meister ; Hm. 
Albrecht Ostawen Vidua Adelgunda Catharina v. Ostawen; 
Hra. Wilh. Otto v. Podewelss, Obristen, Vidua prob, von 
Sevenak: Hm. Ahasveri Lehndorffen Obristen Conj. Fr. 
Anna Dorothea v. Podweiss; Hm. v. Kreutzen, Haupt- 
manns Conj. Catharina Bartmra Tettawin; Jungfraw EIeo> 
nora v. ölssen. 

Loysa Charlotta, fürstl. Kadziwilische Princessinn ; Johann 
V. Kieytzen, Ober-Appellations-Raht; Oswald Felix von 
Birchen, Land Raht auss Pommem; Sigismund Eerlik von 
Ne.stetitz (?) fürstl. Hoff- u. Rittmstr.: Andres Friedr. von 
Marenberg; Peter Kalau, Kriegs Commissarius u. Rent- 
meister; Adelgunda Catharina, verwitwete Hoffrichterin 
V. Ostau, geb. v. Kreytzen; Maria Barbara verwitwete 
Hoff Gerichts Rähtin v. Waldau treb. B(»rok; Fr. Auna 
Elisabeth v. Troschk geb. t. Ostau; Jungfrau Barbara 
Sibylla v. Königseck. 

Georg Wilh. v. Pundwelss, Churf. Hauptm. zu Rastenburgf; 
Joh, Diotr. Barohn v. Houberbeck, Thumherr zu Haber- 
berg; Hrn. Daniel v. Tettawen Hauptmanns zu Lotzen 
Conj. Anna Barbara von Schlieben; Fr. Maria Eleonora 
verwittibte Frei- Frau von Heydeck; JuUana Charlotta 
Fräulein v. Tmchsessen; Hra. Johann Diotr. v. Tettawen, 
Churf. Ober-Eegimts.-Rahts und Caucellarii Filia Virgo 
Maria. 

Albrecht v. Kainein; Andreas v. Schlieben auf Erastburg; 
Hans Albrecht v. Kalucin, Ober-Appellations-Raht; Heinr. 
Friedr. v. Rippen, Erbherr auf Perkuhn; H. D. Bem- 
hardus v. Senden, Diaconus Palaeopolitanus; Hrn. Al- 
brecht V. Kalneinen Conj. Loysa v. Olschnitzen, Hm. 
Joh. Ditr. V. Tettaucn Conj.; Hm. v. Götzen, geb. v. Burg- 
hausen, der Anna Elisabeth fürstl. Raziwilschen Priucessin 
Hoff Heistorm: Jungfr. Helena Karia t, WaUenroden; 
Jungfr. Amna Helena v. Bremsen. 
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Geburt. 


Taufe. 


YoraameB des 
Kindes. 


Vater. 






1677 


10 


10 


Chriatiaaus 
Wilhelmus. 


niustrissimue A Celslssimus 

Princeps ac Dominus Ernes- 
tus Boguslaus, Croji & Arc- 
scbotti Dux etc., Electoralis 
in PJrussiaYicarius ^ Locum- 
tenens. 


11 


11 


1677 


15 


11 


Albrecbt Ludwig. 


Bogaslans v. Podcfwels, 

Churf. Ober-Kriegs-Commis- 
sarius, auf Teogen £rbherr. 


6 


12 


1677 


6 


12 


Auna Maria. 


Ilans ^Ubreclit v. Beutzen. 


5 
Id 

28 


7 
11 

II 


1678 
1678 

1678 


9 
1 


7 

18 


Jobannes Christianus. 
Elisabeth Cotharina. 

Christophoros. 


Geoighis Ton Wdbrden, 
Zythop. Löbn. 

Ju h . D i e t r. V . L e ssg;ewang,Chrf. 
Preuscher Olter- Appellations- 
Rath u. Hptm. /.n Taplackeu. 
Bognslaais von Podewels. 


30 


1 


1679 


1 


2 


Oathaiina Maria. 


Christoph JoadlHD 

V HriiTn<jPTi TTAiirktmMlti m 

Orttels-Buig. 
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Mutter. 



Taufpathen. 



IDustriasima A Gel- 

si>isiina Domina 
Dna. L\idovica 
Carolina Rad^iwilia. 



Maria Dorothea 
▼on Ostan. 



Maria Dorothea 
von Kalneinen. 



Gatharina. 

Elisabeth Sophia 
von Ostaii. 

Maria Dorothea 
von Ostan. 



Gatharina Susanna 
von Kalneinen. 



Jobannes a Wallearod; Albertus a Kainein; Johannes 

Dietericus a Tettaw; Daniel a Wegner; Wolff Heinrich 
a Kalnein, Regiae Majestatis Daniae in Expeditione mili- 
tari Capitaneus; Dna. Helena v. d. Oelsuitz, Hrn. Albr. 
V. Kalnein Oonj.; Dna. Gharlotta Sophia v. Kalnein, 
Obrist Wallenrods Vidua; Dna. Anna äelena v. Kreutz, 
H. Schlieben Vidua; Jungfrau Elisabeth, Hm. Albrecht 
V. Kalnein iilia. 

Theophihis v. Lehwalt; Hanptai. sn Insterborg; Andreas von 
Kolmich, Obrister Lieutenant; Matthias y. Dannimier, 
fnrstl. Gnaden Ilertzo^en v. Croy Kammerjunker; Melchior 
V. Tettaw, illuätris Alarschalli ^jupremi filius; Friedrich 
Kupner, Ghurt Xriegs-Gommissaiius; Fr. AmeUa von 
Rautem ^eb. v. Podewels; Fr. Dorothea ▼, d. Albe, 
freb. V. Ostau, vid.; Fr, Gharlotta Sophia v. Kanitz, 
Um. Joh. Friedr. t. Krejtzen, Ober-Appellations-Kahtä 
cjux.; Jungfr. Agnes v. Lehwalt; Jungfr. Galliarina Su* 
sanna v. Kanitz; Jungfr. Barbara v. Sacken; Jungfr. 
Elisabeth v. Rippen. 

Melchior Ernst v. Kreutzen, üoli- Richter; Hans Albr. von 
Krentsen, Studiosus; D. Martfaius Sylvester Grabe; Al- 
brecht Sigmund v. Wallenrodt, Stud.: Melchior Andreas 
V. Brümsen; Hm. Wolff Christoph v. Kreutzen, Capitains 
u. Erb-H. auif Peelen Couj. Maria v. Lessgewangen ; 
Fr&ulein Loysa Wilhelmia v. Schwerienen; Hm. Hemrich 
Rippen, Erbh. auf Perkaunen Conj. Maria v. Rederinn; 
Jungfr. Elisabeth v. Kalneinen; Jungfr. Loysa v. Lehndorffin. 

Märten v. Havel, Mercator Cniph.; Joachim Poltzmann, 
Sehaflner; Hra. Johann Bttners Ghurf. Gammer-Raths Goi^. 

Albrecht Siegmund v. Wallenrod, Studiosus; Hrn. Albrecbt 
V. Kalnein Conj. Helena geb. v. Oelssnitz; Jungfr. Louysa 
V. Kalneinen; Jungfr. Helena Maria v. Wallenrod. 

Ghristoph v. Roder, Churf. Ober-Regim.-Rath u. Obemaischall ; 
Albrecht Friedr. Pauscbke, Churf. Legations-Rath ; Gottfried 
Schmid, Churf. Ober-Regira.-Secretarius: Adam v. Plantzen, 
Churf. Capit. zu Fuss; Fr. Catharina Loysa Podewilssen, 
Hauptfr. zu Rastenbuig; Fr. Ifaria Efisabeth v. Kanitseii, 
Hauptfr. zu Brandenburg; Fr. Catharina Barbara von 
Schlieben, geb. v. Ostau: Jungfr. Anna Dorothea v. Rau- 
tem; Jungfr. Barbara Elisabeth v. Schlieben. 

Kms Albrecbt Kreuts vif Pnlkitten; Georg Friedr. v. Kal- 
nein; Georg Ernst v. Kreützen; Hrn. Albrecbt v. Kalneins 
Conj.: Ilm. Graaffen Fridrich v. Döhnhöfen, Coramen- 
danten zur Mümmel Conj. Eleonora Catharina Elisabeth; 
Hm. Hans Albrecht v. ^nein, Land-Rabts Go^j. Gatha- 
rina Barbara; Hm. Georg Emst von Schlieben von Tharau 
Conj. Anna Helena; Jungfr. Helena Dorothea v. Kalnein; 
Jungfr. Helena Maria v. Wallenrod; Jungfr. Anna Maria 
V. Letsgewang. 
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Geburt. 


Tanfe. 


Vornamen des 
Kindes. 


Vater 


14 


12 


1679 


18 


12 


Maria Loysa. 


Andreas von Lessgewang, 
Churf. Hoffgerichts-Rath vff 
Granden Erbheir. 


5 


11 


1680 


8 


11 


Barbara Dorothea. 


Eustachias 
Baron y. Heydeck. 
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Mutter. 


Tanfpathen. 


LoysA T» HöllMiiB« 
Lonysa Cfaarlotta 

TOn JtlUluiOllDDi 


Oberster Lient Gottfr. t. Nettelhorst; OberfSreter Andreas 

V. Kreutzen; Oberwachtmstr. Christoph v. Lessgewangf; 
Comet Casiminis v, Müllheimb; Fr. Obristinn Mömcrinn 
Hedwig Barbara geb. v. Oppen; Fr. Oberförsterin von 
Hall (äristiiia geb. Eglollirteininn; Fr. Maria, Hm. Hein- 
rich V. HuUheimb vff Schwansfeld Conj. Maria geb. Mör- 
nerinn : Fräul. Juliana Charlotta Erb-Truchsessin} Jungfr. 
Elisabeth Rosina v. Nettelhorst. 
Johann Emst t. Wallenrodt, Landhoff Meister; Sanmel yon 
üannwitz, riaviptDQann zu Dranacnnurg ; uraan r rKiricn 
V, Dehnhoff; Christoph Baron Trucksess v. Walpurg, 
Guwemör in der Pillau; Perband, Uauptm. zu Rasten- 
burg; Fr. Gr&fin t. Donau; Fr. Outellanin Gnidenstens; 
Fr. Baroninn Tmchsessen Eleonora; Fr. Generalinn von 
Eülenbiir? Eleonora: Ilm. Theophili Lewaids, Hauptms. 
zu Insterburg, Conj. Loysa; Fräul. v. üeideck Barbara 
Gatharina. 
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Das Wappen Wallensteins und die U 

verliehenen kaiserlichen Diplome. 



In Nr. 2 der „lUustrirten Frauenzeitung*' de 1876 fin- 
det der Leser eine Darsteliang des Wappens von Albreeht 
Grafen v. Wallenstein, Herzog zu Friedland, Sagau und 
Mecklenburg, welche gemäss mehrfacher Abbildungen in der 
Stadt Böhmisch Friedland wiedergegeben ist. 

Es zeigt dies Wappen einen (quer) getheilteu und 
unten wiederum gespalteneu (senkrecht getheilteu) Schild 
mit deu Wappeu der drei Herzogth inner Mecklenburg (der 
Stierkopf), Sagau (der Engel) und Fried land (der Adler), 
deren Inhaber Albrecht Wallenstein zuletzt war, nnd muss 
als ein sogenanntes ^y^it^ftes*^ oder yjkleme^ Wappen des 
Fürsten betrachtet werden, da es sonst nirgends, weder auf 
Mfinzen noch auf Petschaften zu finden ist. 

Wir versuchen es, dem Leser in Nachstehendem die 
Entwickelung des Wappens von Albrecht Wallenstein (rich- 
tiger übrigens rfWi^'stein , wie sich der noch blühende Ast 
dieses Hauses auch noch gegenwärtig schreibt) zu geben, 
nebst der Reihe der ihm ertheilten kaiserlichen Diplome, 
welche zugleich auch die fortschreitende £ntwickelung seiner 
MachtfKUe zeigen. 

1. de dato Wien September 1622 erhielt Albredit 
Wenzel Eusebius Freiherr V. Waldstein (hier noch „ Wallstetn^ 
geschrieben) als Kaiserlicher Kämmerer, Kriegsrath und 
Oberst das Wappen der Herrschaft Friedlaud, mit welcher 
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er vom Kaiser am 5. Juni ejusdem belehnt worden war, 
verliehen; letzteres bestand in einem rothen Wappenschilde 
wonn ein goldgekrAnter, goldbewehrter silberner Adler, 
welcher letztere sich anch anf dem gekrönten Helme mit 
roth sUbemer Hehndecke wiederholt. 

^IMeses Wappen vereinigte Waldstein dergestalt mit dem 
seinigen (seinem Stammwappen), dass Letzteres, ein von 
Gold nnd Blau gevierter (quadrirter) Schild mit vier 
doppelschweifigen paarweis gegen einander gekehrten Löwen 
verwechselter Tinctur^ dem Adler als Bmstschild aufgelegt 
wnrde. 

2., erhielt Albrecht Freiherr y. Waldstein, k. k. Ei&m- 
merer nnd Oberst, Begierer des Hanses Waldstein nnd Fried- 
land de dato Regensbnrg 14. Jannar 1623 die kaiserliche 

Bestätigung des ilim (efr. sub Nr. 1) für das Reich zu er- 
richtend bewilligten Majorats- und Fideikoniniisses. des 
Titels „Hoch- und Wolgeboren" für den jedesweiligen ße- 
gierer des Hauses Waldstein und Friedland, des Friedlän- 
dischen Wappen nnd FalatiDats, auch für das Königreich 
Böhmen nnd dessen incorporirte Lande, femer 

3., de dato Wen 7. September 1623 (als k, Efimmerer, 
Eriegsrath nnd Oberster tber 2000 Efirassiere zu Pferd nnd 
nnd ein Regiment Knechte zu Fuss), den Reichsfürsienstand 
mit Titel: „lieber Oheim," in der Primogenitur und Bestim- 
mung in Betrefl' der Nachfolge im Falle Erlöschens des 
Mannsstammes, sowie 

4., die Erhebung der Herrschaft F^iedland zu einem 
FUrstenthum als ein fUrstdehes Lehn, nach dem Rechte der 
Erstgeburt, ffir Albrecht Freiherm ypn Waldstein nnd den 
jedesmaligen Regierer des Hanses ans seinen directen Nach- 
kommen de dato Wien 12. März 1624. 

Durch diese beiden Diplome wurde also Albrecht Wald- 
steim dir e et vom Freiherrn zum Fürsten des heiligen 
Römischen Reichs erhoben, ohne dazwischen den Grafen- 
stand erlangt zu haben (was einige Schriftsteller irrthümlich 
behaiq»ten). 
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5., Erhebung des Fürsten thums Friedland zu einem 
Herzogthum^ ebenfalls nach dem Rechte der Erstgeburt, zu 
Gunsten Albrechts und der jedesmaligen Besitzer Yon Fried- 
land de dato Wien 4. Januar 1627. 

Als Herzog von PHedland fShrte Waldstein übrigens 
genau denselben Wappenschild wie als Freiherr und Fürst, 
d. h. den Friedländischen Adler mit dem Waldstein'schen 
Bmstschild; den Hauptschild bedeckt der Fürstenhut, der 
damals noch nicht die prätentiöse Form der heutigen 
Fürstenhüte, mit Kronenreifen, Purpursammet, Perlen, Dia- 
manten, 4 — 8 Bügeln n. dgl. hatte, sondern, ebenso der 
Herzf^huty damals lediglich aas dner einfudien sdiarlaeh- 
rothen Mütze von ausgebauoihter Form mit einem Stolp von 
Hermelin bestand. 

6., erhielt der Herzog von Friedland de dato Wien 
11. Mai 1627 ein kaiserliches Diplom, worin die Exemption 
seiner Nachkommen im Falle Begehung des Verbrechens der 
Migestätsbeleidigang oder des Hochverraths, von Einziehung 
des Herzogthnms und anderer Güter, jedoch ohne Nachsicht 
der Leibes- und Lebensstrafe, aasgesproehen ist 

Nachdem der Herzog auch das Herzogthum Sagan er- 
worben hatte, nalmi er deren Wappen, sowie das der unge- 
fähr gleichzeitig erkauften Herrschaft Flinsberg, ausser 
welcher W. in Böhmen auch noch die Herrschaften Gitschin*), 
Wschetschin, Lukas u. A. besass, in das bisher geführte auf. 
Der dem Friedländischen Adler (welcher hier auch noch 
eine Halskrone hat) aufgelegte Brustschild ist gespalten, 
htHten der quadiirte Waldstem'sche Stammsdiild, die vor- 
dere Hälfte quer geUieilt, oben wegen des Herzogthnms 
Sagan in Silber**) der Rumpf eines goldbaangen Torwftrts 



•) Bei der Stadt Gitschin befinden sich mehrere Wallenstein'sche 
Erinnerungen, einmal ein in Ruinen liegendes Bergschloss, andemtheils 
ein ehemaliges KMor eine Meile tob der Stadt (später K. K. Stuf- 
anstali), toh dem es in Schillers WaUenstein heisst: »Brinaete Dich, es 
war m Gitsdiin in der Klanse* n. s. w. 

Das jstsige Wappen des Henogthnms Si^ ist ein wa c kim td ir 
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gekehrten Engels mit blauen erhobenen Flügeln, blanem 
Kleide und goldener Kreuzstola fiber der Brust (ohne Arme), 
unten das Wappen der Herrschaft F Husberg, in Blau eia 
gekrönter goldener doppelschweifiger Löwe. 

Den Schild bedeckt ein Helm mit rothsübem^blangol- 
denen Helmdeeken nnd Wnlst, adf welchem der Adler wie 
im Schilde (aber ohne den BmetschUd) steht. 

7. de dato Prag 14. Februar 1628 erhielt Herzog 
Albrecht das Privilegium mit der Bestätigung, wie die Be- 
lehnung mit dem Herzogthum Friedland zu geschehen habe, 
sowie wegen specieiler Intiinirung der kaiserlichen Patente, 
aach JnriBdictions-Recht über Beisende, die sich in seinen 
Landen Tergehen sollten. 

8. wnrde er, de dato Prag 16. Febmar 1628 (als 
kaiserlicher Generalfeldmarschall) in den Herzogsstand (znm 
Herzog von Sagan) nach dem Rechte der Erstgeburt und 
das Fürstenthum Sagan zu einem Herzogthum erhoben. 
Dies Diplom, in welclRni übrigens kein Wappen bestimmt 
ist, verlieh ihm noch ausserdem das erbliche Recht, goldene 

■ 

und silberne Münzen zu schlagen, sowie tangliehe Personen 
in den Adelstand zn erheben. 

Anf den in der Folge seitdem geprägten Münzen er- 
scheint das obenbeschriebene Wappen mit den Wappen von 

Sagan und Gitschin. 

9. wurde die inzwischen von ihm erworbene Herrschaft 
„Amt Segeiibiiri^" im Herzogthum Holstein (Seegeberg) zu 
einer unmittelbaren Gralsehaft erhoben durch kaiserliches 
Diplom de dato Prag 5. Mai 1628, mit Berechtigung zu 
Sitz nnd Stimme in der Niedersüchsischen KreisTersamm- 
Inng nnd 

10. durch Diplom vom selben Tage die ihm eben&Us 
gehörige Herrschaft ^^Amt Fkinschburg im Herzogthum 

Schlesien" (das heutige Fiüisberg ? !) zu einer freien und un- 
mittelbaren Grafschaft und Eeichälehen. 

goldintr En^el mit grü$u» Flögeln im roikm Felde, vie es auch 

schon WaDenstein sjAter ffilirte. 

inwt«U»bmAxlfl für H«nddlk «te. |4 
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11. erhielt er durch Diplom de dato Prag 20. Mai 1628 
die üeberweisung der von dem Mannrechte des Fürsten- • 
thums Sagan bisher an den jeweiligen König von Böhmen 
ergangenen Bemfang — für die Zukunft 

Eine weitere Machtentfaltnng wnrde dem „FriedlSnder** 
im J. 1629 zn Theü. 

12. De dato Wien 16. Juni 1629 verlieh nämlich der 
Kaiser „seinem vielgetreuen Feldhauptmann, wie auch des 
Oceanischen und Baltischen Meeres General" das Herzogtlium 
Mecklenburgs nebst dem Fürstenthum Wenden, der Grafschaft 
Schwerin nnd den Landen ßost(K2k und Stargard, nebst Re- 
galien, r^zu Schaden der beiden Herzoge von Mecklenburg 
der Gebrüder Ado^ Friedrich und Hans Albrechll*' nnter 
Erhebung in den Herzogsstand für sich, seine männlichen 
Nachkommen und das ganze Geschlecht (seine Vettern). 

Somit war also das ganze Haus mit der erblichen 
Herzoglichen Würde boi^nadip^t. 

Das seitdem auf Albrechts Siegeln erscheinende herzog- 
liche Wappen ist bedeutend vermehrt und zeigt einen mit 
der Kette des goldenen Yliesses umhängten, von einem Her- 
zoglichen Hute (wie der Ffirstenhut oben, nur oben noch ein 
Reichsapfel) bedeckten Wappenschild. Derselbe ist durch 
eine senkrechte nnd zwei Querlinien in sechs Felder ge- 
theilt, ein zwischen Feld III. und IV. eingeschobenes sieben- 
tes Feld enthält das Waldstein'sche quadrirte Stammwappeu 
und ein gerade darüber zwischen Feld I. und II. der oberen 
Reihe eingeschobenes VIII. Feld den Friedländer Adler 
(ohne Brustschüd und Halskrone). Feld I. entiiält in Gold 
einen im Yisir (vorwärtsgekehrt) gestellten rothgekrönten 
schwarzen BfiiFelkopf mit silbernem Gehörn und Nasenring 
(wegen des Herzogthums Mecklenburg). Feld II. ist getheilt, 
oben der Saganer Engel (hier bereits goldgekleidet, mit 
blauer Stola, silbernen Flügeln, in die Hüfte gestemmten 
Armen), wachsend in Roth, unten in Blau den Flinsborger 
Löwen), hier schreitend^ einschweifig und ungekrönt 

Feld IQ. enthält einen Büffelkopf wie der in Feld L, 
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nur linksgekehrt, ohne Xasenring, mit ausgeschlageuer rother 
Zunge (wegen des Für.steuthums der Wefidejt). 

Feld IV. ist von Eotli und Gold quer getheilt (wegen 
der Grafschaft Schwerin). 

Feld V. enthält in Blau einen einwärts gekehrten gol- 
denen Greifen (wegen der Herrschaft Rostock) und 

Feld VL einen ans Wolken am Anssenrande hervor- 
gehenden gehamischten, vom Ellbogen ab mit abfliegendem 
blauen Bande gebundenen Maunsarm, der einen goldenen 
Ring mit Diamantstein hält (wegen der Herrschaft Stargar d). 

Dasselbe Wappen, nur noch vermehrt durch ein in der 
oberen Beihe links eingeschobenes Feld mit dem Wappen 
von Grossglogau führte bis zu seinem Tode fortan Waid-, 
stem^ nachdem ihm 

13. laut kuserlichen Patents de dato Wien 14. Angnst 
1632 vom Kaiser das Salzsndwerk im Herzogthnm Gross* 
glogati abgetreten war ; ebenso wurde durch dies Patent ihm 
das Bergivefksrccht in allen seinen Besitzungen verliehen. 

Die oberste Reihe des Wappens enthielt demnach 4 
ganz gleich grosse Felder, nämlich : Mecklenburg, Friedland, 
Sagan-Flinsbeig (alle wie bereits oben beschrieben) und 
6r.-Glogan (ein von Both nnd Silber gespaltenes Feld, darin 
vom ehi rechtsgekehrter gekrOnter silberner (der Böhmische) 
L5we, hinten, gelehnt an die SpaltungsUnie ein linkssehender 
halber goldbewehrter schwarzer (der Schlesische) Adler, mit 
silbernem Monde auf der Brust; die übrigen Felder wie oben. 

Es hatte ausserdem erhalten, resp. erhielt noch bis 
zu seiner Ermordung Albrecht v. Waldstein, welcher jetzt 
den Titel : AWrecht Graf WcUl(en)stein^ Herzog zu Fried» 
land^Mecklenhtrg^SaganyChrosS'GlogaUyF^stder WendeH^ 
Herr zu Rostock und Stargard^ Herr der Herrschaften Gtt- 
sehnt, WschettHy Luhas n. s. w. führte, noch folgende kaiser- 
liche Diplome, welche uns zeigen, bis zu welchem ungemein 
hohen Grade des Ansehens, aber auch des Ehrgeizes er ge- 
langt war. Also : 

14. de dato Wien 22. November 1622 kais. Consens 

14* 



Digitized by Google 



202 



^zur Errichtung eines fürstlichen Majorats und Fideikom- 
miBses, in Ansehung des Fürstenthums Gross-Glogau in der 
Lehenseigenschaft, zu Gunsteu seiner Descendenz and in 
Ennangelung derselben amderer iesUmentarüch su be- 
rttfender Fgrsonen (!).*' 

15. de dato Wien 26. November 1622 Bewilügiiiig f&r 
die eyentnell zur Naclifolge in das Herzogthnm GrosB-Glogaa 
berufenen Deacendenten und anderweitige Personen noch 
andere Personen darin substituiren zu können! 

16. de dato Wien 4. Januar 1633 Ausdehnung der ihm 
de dato 11. Mai 1627 (s. oben sub Nr. 6) für seine Nach- 
folger im Herzogthum Friedland ertheilten Exemtion hin-» 
eichtUdi Majestätsbeleidigang und Hochverrath aueh fttr seine 
ev. Nachfolger in seinen Abrigen Ffirstenthümem und in den 
noch zn erwerbenden Gfitem. 

17. Unter demselben Datum kaiserl. Machtbrief zur Er- 
richtung eines fürstlichen Majestäts-Fideikommisses und einer 
letztwilligen Anordnung in den Herzogthümem Friedland, , 
Sagau und Gross-Glogau, unter Beibehalt der Lehnseigen- 
Bchaft der letzteren. 

18. de dato Wien 7. Jnni 1633 Ueberweisnng der vom 
llannreohte des Herzogthnins Gross- Glogan bisher, an den 
jeweiligen König Yon Böhmen ergangenen Berofong an ihn 
nnd seine Nadifolger. 

19. unter demselben Datum ein kaiserl. Patent mit der 
Bewilligung zur Errichtung einer Universität in seinen Her- 
zogthümem und Landen. 

20. de dato Wien 3. August 1633 Verleihnng der Stempel- 
Gerechtigkeit an seine Stadt Gross -Glogan nnd schliesslich 

21. de dato 1. September 1638 kaiserliche Bewilligung 
zur Üebertragung seines fOrstlidien Titels, Namens nnd 
Wappens, sof^ er ohne mftnnliche ehelidie Leibes- nnd 
Lehns-Erbeu sterben sollte, auf eine oder mehrere Personen 
seines oder eines anderen Geschlechts. 

Dies war der letzte kaiserliche Gnadenbeweis, den 
Wallenstein empfing, denn bald begann sein Zerwuriuiss mit 
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dem käiserlicheQ Hofe, was durch sein tra^ches Ende am 
^5. Februar 1634 seinen Abschloss fand. 

Er war em Sohn des Freiherm Wilhelm v. W. aus der 
Ehe mit Margarethe Smirzicky tob Smirzic, geboren am 
14. September 1588 auf Schloss Nachod, YennSUt seit 
lf>06 in erster Ehe mit Lncretia Neskow von Landeck 
(Wittwer seit 23. März 1614), wiedervermäJüt mit der Reichs- 
gräfin Elisabeth (Isabella) von Harrach. 

Dieselbe erhielt, 2 Jahre nach der Ermordung ihres 
Gatten, yom Kaiser laut Patent de dato 1. Juli 1636 die 
Ueberantwortong der Herrschaft Nenschloss mit der Stadt 
Leipa (in Böhmen) als Ireies Eigenthnm ^an Zahlung staU 
der Vorderungen an die Verlassenscheftsmasse ^es am 
2S' Februar 1634 verstorbenen Gatten.^ Hiermit schliessen 
die Originalacten des Wiener ßeichsarchivs über den „Fried- 
länder.** 

Berlin, October 1880. 

M, Grüener, 



Die Stemaxm und ihr Familienkreis. 



Der Ahnherr dieses Geschlechts, geboren am 15. Januar 
1539 zn Oldendorf in Westfalen, Justus Steniann^ Hess sich 
als Kaufmann in Hamburg nieder, heiratbete Ilsabe Theben 
„aus fürnehmen dithmarsischem Geschlecht** und starb im 
Jahre 1603. Sein Sohn Johann^ geboren am .28. Angust 
1602, wurde HagiBter, 1625 Prediger an der deutschen Ge- 
meinde zn Kopenhagen, am 27. Mai 1630 Prediger an St 
Nicolai zn Hamburg und starb als Arehidiaeonns den 9. April 
1B76. Er war zweimal vermählt: I. seit Jnni 1627 mit 
Sophie Hedivzg (f 1629), der Tochter des Pastors zu St. 
Petri Valentin Wudrian*), und II. seit dem 15. Juni 1630 
mit Anna^ der Tochter des Reincke Jugert**) und der 
Agneta yom Kampe. 

In der ersten Ehe wurden geboren Johamies und 
Justus VeUentm, Während der erstere, geboren am 8. Mai 
1628, noch in demselben Jahre yerstarb, wurde Justus . • 
Vaientm der Stammvater der Sclileswig-Holstein-Dfinischen 
Linie des Geschlechts. 

In der zweiten Ehe wurden 7 Kinder geboren, von 
denen die 6 jüngsten früh verstarben: 

Sqpkm, geb. 4. November 1632, f 6. März 1634, 
Johannes^ geb. 14. September 1635, f 13. Mai 1637^ 
Hieronymus, geb. 14. Augnst 1636, f 29. April 1638^ 



*) Siehe die Wudrian Gimb. litt n., 617, 618. 
**) Ueber dieses uradUge Oesehlecht der Altmark siehe meinen Auf 
satz in «der yierte^ahrBSchrift des Vereins Herold," Jahrgang 1879. 
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Afina Sophia, geb. 2. Mai 1638, f 15. October 1641, 
Iwatt, fxel). 11. März 1640, f 4. Febrnar 1642, 
Nicolaus Daniel, ^eb. 6. Juli 1642, starb zu Helm- 
Btedt als J. U. Cand., im Begriff am andern Tage 
zu prumoviren, den 13. Angnst 1666. 
Nur der älteste Sohn Joachim^ geb. den 22. April 1631, 
pflanzte in l^mburg den Stamm fori;. Wenn auch der Jün- 
gere, so schicke ich seine Deseendenz als die am weni^ten 
zahlreiche voran, erledige auch dabei zugleich die Geschicke 
der Familie in der alten Heimath; dann wird sich die Auf- 
stelluDg der Schleswig-Uolstein-DäQischeu Linie anschliessen. 

A. Die Hamburgische Linie. 

Joachim wurde am 29. Angnst 1665 Bfirgercapitain, 
am 18. Mai 1666 Eriegscommissair, am 31. October an die 
Bieraocise gewählt, 1671 den 1. März an das Niedergericht^ 

1672 an die Fortilication, 1673 an das Spinnhaus, am 
18. September desselben Jahres in die Kämmerei, 1679 
deputirt zum Pinneberger Recess, am 23. Juni 1680 zum 
Oberalten, 1683 zum Präses ernannt. £r starb am 27. Mai 
1690 und führte als Wappen „einen getheilten Schild, vom 
in ftoth einen goldenen dreiannigen Sjrchenlenehter, hinten 
in Silber eine blane Engel. Anf dem Helm sind 2 Büffel- 
hOmer, wechselnd von Gold nnd Blan, zwischen denen ein 
7eclciger goldener Stern schwebt. Die Decken rechts von 
ßoth und Silber, links von Blau und Silber." 

Aus seiner Ehe mit Gertrud Katharina, der Tochter 
des Rathsherm Johann Danckwerth, hatte er ausser jung 
verstorbenen drei Sdhnen nnd einer Tochter folgende Kinder: 
I. AnftOy geb. 20. Deeember 1649, heirathete 1679 
den Ptediger Johann Vake an St. Petri, einen hef- 
tigen Gegner von Horbins nnd Winkler. 
n. Joachim*)^ geboren 4. Angnst 1662, starb am 

*) In Staphorsfs Eirchengeschichte III. S. 614 wird er als Besitzer 
der \ itaric L im Dom seit 22. Sept 1670 au^efuhrt, sp&ter resignirte 
er als KaufmaniL 
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2. Anglist 1701, verheiratliet am 24. Januar 1698 
mit Maria Elisabeth^ Tochter von Jürgen Helmcke. 
Sein einziger Sohn starb bald nach dem Vater, 
in. Peter, geb. am 20. Februar 1664, heirathete am 
22. Februar 1691 Eitsabeik, geb. PeterseD, Wittwe 
des Dr. JooBt Gtevers, imd zog nach EjrehwSrder. 
Er hatte zwei SOhne Joachim imd Johann mid 
vier Tochter. 

IV. Johann Daniel^ geb. 1665, starb am 13. November 
1702, verheirathet am 3. December 1694 m\i A^ma 
Martay Tochter des Ludwig Castens. Seine Kinder 

• waren: 

1. Katharina EUsaöet^ heirathete am 4. Mai 1723 
den licentiaten Johann Heinrich Eramer. 

2. Johann Jochim, geb. 27. September 1697, hei- 
rathete am 25. Mai 1734 Cecilia, Tochter von 

Johann Werner. Mit ihr hatte er sechs Söhne, 
von denen die vier älteren bald starben, die 
beiden jüngeren aber waren: 

a) Johann Rudolf, geb. 8. October 1740, 
1 12. Jnli 1806, verheirathet L 5. December 
1783 mit E&saheih Mp^deUena^ geborene 
Behrens, verwittweten Wetzel, II. 12. Mftrz 
1793 mit Annay geborenen Bremer, verwitt- 
weten Soltau. 

b) Johann Eibert, geb. 19. November 1741, 
t 23. December ]hi04, verheirathet am 
21. November 1780 mit Anna Gertrud^ 
geborenen Oelckers, verwittweten Beseler. 

3. Anna Maria^ geb. 1698, heirathete iun 22. Sep- 
tember 1718 den Prediger zu Uetersen Titas 
Schröder. 

4. Christina Dorothea heirathete Lorenz Goedhardt. 

5. Joha7tn Daniel starb 1701. 

V. Justus^ geb. 20. November 1668, wurde 1696 Pre- 
diger zn Sülfeld, am 9. Januar 1701 an St Petri 
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zu Hamburg und starb am 6. April 1712. Mit 
Reiner 1697 geheuatheten Shefiau EHsabeäk^ Tochter 
von Johann Angnstin Yoseenholt) hatte er sieben 
Töchter nnd vier S&hne. Von diesen soll Erick 

JustuSygeh. 1701, Candidat des Ministerii gewor- 
den seiD, auch finde ich ihn in Staphorst's Kirchen- 
geschichto III. S. 591 als Besitzer der Vicarie XIX. 
im Dom seit 31. Mai 1714. Johann Hieronymus 
starb in seinem Geburtsjahre 1707, Rßinhoid wurde 
1708, äürw^mus 1710 geboren. * 
VI. Aftfta Kaiharma^ geb. am 21. October 1672, bei* 
rathete den Pröpsten zu Itzehoe Johaum Hieronymus 
von Petkum.*) 
Es ist mir nicht bekannt, ob die jetzt in Hamburg 
lebenden Stemann die Nachkommen des voranstehenden 
Zweiges sind, es erscheint aber wahrscheinlich. 

B. Die Sohloswlg-Holsteia-Dänisohe Linie. 

Justus Valenimy geboren am 7. Juli 1629, Dr. theoL, 
Assessor der theologischen Faenltftt zu Kopenhagen, 33 Jahre 

Prediger zu Helsingör, starb als Generalsuperintendent der 
Herzogthümer zu Glückstadt 1689. Er war vermählt I. seit 
8. October 1656 mit Anna^ der Tochter des Dr. phil. und 
Prof. med. Bellowin, grossfürstl. russischen Leibmedici zu 
Dorpat in Livland, und der Margarethe Kirchner. Diese Frau, 
die Mutter der folgenden Kinder, starb den 16. Februar 1677. 
Stemann heirathete II. Benedicta Jum\ die Tochter des 
Bfiigermeisters zu Helsingör und Wittwe des Professor T. 
Glaus Bagger. 

Von 10 Kindern der ersten Ehe starben früh Joachim 



*) Ich finde in Beuthners „Hamb. Gelehrtenlexicon" M. Hennann 
von P., gQh. 19. Juni 1610 zu Hamburg, f 21. Dec. 1682 daselbst als 
Hauptpastor an St. Petri. Ferner im Dan. Adelslexicon II. 76 Adolf 
Etzard de P., Regierungsrath in Oldenburg, geadelt den 31. Dec. 1680 
Ton König Christ V. Siehe auch Bnek, Hamb. Bürgermeister S. 60 und 
Buek, Oberalten S. 458 unten. 
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Daniel^ Maüküts Bernhard^ Sophia Hedwig (geb. 20. OeL 
1660). Von den Töchtern heiratheten: Anna Sophia (geb. 

25. September 1657) I. den M. Paul Richard, Adjunct des 
Vaters (f 23. Juni 1677). II. den Nachfolger desselben M. 
Ernst Chr. Boldich (f 19. März 1706), Amia Elisabeth 
(geb. 1669) Thorbiöm Christopherson Lidö, Pastor auf See- • 
land um 1689, dann Probst fiber die Swöremharde zu Herre- 
• sted, Ilsabe Hedw^($fi^si, 1664) vermählte sieh dem Etatsrath 
und Bflrgermelster Eichel, BUsabM Dorothea (geb. 23. Febr. 
1668, t 1729) mit dem Verwalter Ramm m Itzehoe. Des 
letztem Tochter Anna Thabea Ramm heirathete den Advo- 
caten Finck zu Itzehoe, dessen ältester Sohn, Pastor daselbst, 
heirathete Margarethe^ die Tochter des Bürgermeisters 
Sattler zu Oldenburg und der Cecilia Margarethe geb. Stemann. 
Die jüngste Tochter Agneihe Magaretha Stemann (geb. 
24. Jan. 1673, f 174^) heiratiiete den Pastor Himclow zu 
Magleby auf Seeland. Ihre Tochter Anna heirathete Johann 
Friedrich Stemann, Pastor zu Hagleby. Die Söhne Johann 
Valentin nnd Justus Daniel wurden Stammväter eines 
älteren und eines jüngeren Zweiges. 

I. Der ältere Zweig. 

(von Stemann.) 

Johann FaUnttn Stemann^ geb. 14. Mai 1662, Secre- 
tair in der dftnischen Kanzlei zn Kopenhagen, war Termfthlt 
im Detober 1688 mit Anna Dorothea, Tochter des Agenten 

Aegidius Hennings zu Hamburg. Die Frau starb 1696 nnd 
muss der Gatte noch einmal geheirathet haben, da seine 
Söhne Paul Christian und Johann Aegidius 1699 resp. 1702 
geboren wurden. Die Kinder waren: 

L Justus Va/entin, geb. 2. October 1689, f 1744 in 
Stuttgart, war Vormnndschaftorath in Württembeig^ 
vermählte sich mit Margarethe Magdalene, Wittwe 
des SchloBspredigers Valhaner zu Eronenbnrg. In 
dieser Ehe wurden geboren: 
1. Hinrich Aegidius 1732, 
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2. Georg Valentin 1733, 

3. Bva Magdalena 1735, 

4. Gottm Aegidms 1738. 

II. Johann Aegidius, geb. 12. Sept 1690, f 20. Jan. 

1692. 

III. Jochim Daniel, geb. 10. October 1691, t 174., 
Kaufmann zu Hamburg. 

IV. Anna Marie, geb. 7. März 1694, t 8. Oet. 1697. 
V. Johann Friedrich, geb. 20. Mai 1696, Prediger za 

Magleby, TennfiMt mit Anna^ Tocshter des Pastor 
Hirnelow und der Agneiha geb. Stemann. Der 
Wittwer heirathete später Aktie Ursin. 
Seine Kmder waren: 

1. Dorothea Henriette^ f un vermählt 1762. 

2. Hrnrich Hirne /azv, Kön. dän. Etatsrath, Amts- 
verwalter und BraTiddirector in den Aemtern 
Husum und Schwabstädt, f zu Traventhal. Er 
war vermählt I. den 3. August 1760 in Segeberg 
mit Friederike Dorothea Stemann (geb. 6. Aprü 
1732, t 10. Oetober 1772), II. seit 8. Juli 1774 
mit Maria, der ältesten Tochter des Etatsrathes 
Beeck zu Fiiedriehsstadt. Von seinen Kindern 
starben früh zwei Zwillinge, die Söhne Friedrich 
Karl, Ludwig Hirnelow; die Tochter Sophia 
1790. Ausserdem wurden ihm geboren: 

a) Karl Johann Hinrich den 7. October 1763. 
Derselbe, Obergerichtsadvokat in Husum, 
hatte einen Sohn Heinrich Hirnelow^ 
(geb. 1793, t 1^^26) Kriegsrath, dann Ad- 
voeat in Husum, vermählt mit Jeanette 
Klingel ans Heidelberg. 

b) Christian Karl (geb. 1770, t 1818), See- 
officier 1 790, dann Branddirector und Justiz- 
rath, Hausvogt zu Husum, vermählt mit 
Blisaheth Martha^ Toditer des Pastors 
Koch zu Witzwort (geb. 1778, t 1851). 
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Von den Kindern dieser Ehe starben 5 Söhne jung. 
£b lebten: 

d) Christian Ludwig Ernst von Steinann ^ geb. zu 
Husum 14. März 1802, f 1876 zu Kopenhagen, 
studirte die Rechte, examinirt auf Gottorf 1822, 
Secretair auf dem Amthause in Apenrade, 1823 
Untergerichtsadvoeat, 1826 zu Kiel Dr. jur. Privat- 
docent^ dann Advocat in Hnsnm, 1836 Landvogt in 
Pellworm, dann Landschreiber in Garding, 1837 
Hardesvogt der Hvidding und Norder Rangstrup- 
harde, 1844 Landvogt auf Arroe, 1850— 1852 Chef 
des Justizdepartements, 1852—1864 Präsident des 
Appellationsgerichts in Flensburg, 1852 Ritter vom 
Danebrog, 1853 Commandeur, 1854 Grosskreuz. 
Ein langjähriges Mitglied ,,der Gesellschaft für 
Sehleswig-Holstein-Laaenbiirgische Geschichte.** £r 
wurde de dato Kopenhagen den 22. Febr. 1848 in 
den dänischen Adelstand erhoben mit folgendem 
Wappen: Schild senkrecht getheilt, Yom in Silber 
ein goldener Armleuchter mit drei breunenden Ker- 
zen, hinten in blau ein goldener Reichsapfel. Auf 
dem Uelm befinden sich zwei Büffelhörner wechselnd 
silbern, blau, golden." v. Stemann war vermählt 
mit Früäerike EaroUne Marie, geb. t. Wardenburg 
(geb. 17. Nov. 1804), welche ihm folgende Kinder 
gebar: 

I. Karl Ludwig Frdr. August von Stemann (geb. 
19. Sept. 1838), Rechtsanwalt und Notar in 
Hosnm, Mitglied der „Gesellschaft für Schleswig- 
Holstein-Laaenbnigische Geschichte. 

Ii. Christian Leopold Sophus Ferd. von Stemann 
(geb. 3. Febr. 1840), Beamter in Jütland, ver- 
mählt mit Julie, Tochter des Gutsbesitzers 
Christensen zu Nissnngaard, welche ihm gebar 
1875 Carl Otto Emst. 
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III. LMüe AügtLste Sophia Paul. Carol. t. Stemaim» 

geb. 2. Sept 1841. 
lY. FHedrük Julius Georg Wilhelm von Stemaon, 

geb. 28. März 1844, Regierongs -Assessor im 

Königl. Dän. Kultusministerium zu Kopenhagen. 
V. Gustav Carl Wilh. Heiurich von Stemann, geb. 

13. Sept. 1845, Regierungs-Assessor im Königl. 

Däo. Ministerium des Innern zu Kopenhagen. 

ß) HeAtrick Chr. Carl, geb. 1810, f 1843, Amt»- 

seeretair zu Seinbei^. 
r) Victor At^Hst^ geb. 1812, f 1835, Amtssecretair 

zu Traventhal. 
d) Joh. Peter Hemrich Hiruclow, geb. 15. Februar 
1815, Rechtsanwalt zu Segeberg, vermählt I. mit 
Auguste Molltor (f 1848), II. Juiü Molitor. Die 
Kinder erster Ehe sind: 

I. Edzard August Ohrist. Carl (geb. 25. Februar 

1847), Dr. jur., Richter in Hamburg, vermfthlt 
mit To^iy Dubbers, welche ihm gebar: 

1. Hajis Edzard den 29. Juli 1877. 

2. einen Sohn den 30. April 1879. 

II. Augtisty geb. 3. März 1848, Amtsrichter in Nor- 
torf, dann seit Sept 1879 Bürgermeister in Itzehoe, 
vermählt mit Tcmy von Gramm. 

Die Kinder zweiter Ehe sind: 

L Elisabeth^ II. Martha^ III. Juiü^ vermählt 
mit dem Gymnasiallehrer Nietzsche in Görlitz, 
IV. PaiOa, V. Emst 

e) Auguste^ heirathete 1791 einen Herrn Stade in Altona. 

d) Karoline Mathilde (geb. 1782), wie ihre Schwester 
aus zweiter Ehe, heirathete den Obergerichtsrath 
Ihre Kinder: 

a) Karl Philipp Francke, Etatsrath, Deputirter der 
General-Zollkammer, in Kopenhagen bis 1848, Regie- • 
niQgs-Ft&sident ül Kobuig, 1864 Rathgeber des Her- 
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zogs von Angustenburg , 1867 Abgeordneter ixa- 
Deutschen Parlament für Husum. 
ß) Heinrich Francke, Apotheker in Wismar. 

VI. Paul Christian, geb. 24. * Januar 1699, wahr- 
scheinlich aus einer zweiten Ehe seines Vaters, 
war 1723 Kircheninspector zu Marne, 1730 zu 
Meldorf, 1737 Amtsverwaiter zu Segeberg, 1760 
Etatsrath. Er vermählte sich den 21. October 1724 
mit Sophia Eiüabeth (geb. 1704, f 10. Nov. 1778), 
der Tochter des E&nigL DSa. Jnstizraths, Land- 
schreibers von Süderdithmarschen Hans Heinrich 
Eggers nnd der Friedr. Amalie Meier und starb 
den 17. April 1770. Dieser Ehe entstammten: 

1. Eine todte Tochter, geb. den 1. April 1726. 

2. Fnederihe Amaüa^ geb. 18. Juni 1727, f 24. Mai 
1728. 

3. Johann Heinrich^ geb. 23. Juni 1729, f 5. Fe- 
bruar 1731. 

4. Heinrich Va/entmy geb. 19. December 1731, 
t 7. September 1734. 

5. Friederike Dorothea^ geboren 6. April 1732, 

t 10. Oct. 1772, vermählt mit Heinrich Hirticlow 
Steman, Etatsrath und Amtsverwalter zu Husum 
und Schwabstedt. 

6. Friedrich Heinrich von Stemann (geb. 12. Aug, 
1735, 1 30. April 1791), verheirathet den 4. Aug. 
1763 mit Demoiselle Tammg ans Eckemfi^rde, 
war 1773 Amtsverwalter zu Segeberg, 1783 
General -ZoUdirector im Herzogthum Schleswig 
und in den Städten Rendsburg und Kiel, Director 
des Zollhauses am Kanal. Er wurde geadelt am 
28. August 1782 und führte dasselbe Wappen, 
wie seine später zu erwähnenden Brüder. 

7. Siegfried Hemholdy geb. 11. Februar 1739, 
t 25. AprU 1740. 
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8» Ein Sohn, der die Nothtanfe erhielt, f 3h Oct 
1739. 

:9. CkrisHane Efisabeik (geb. 27. December 1740, 
1 1782), heirathete am 13. October 1767 den Pastor 

Bnsch und gebar: 

a) Paul Christian Busch den 26. März 1769. 

b) Friedrich 1771. 

c) Andreas 1773. 

d) Sophia 1775. 

e) Dorothea 1777. 

10. Eine Tochter, geb. o. f 23. Dec. 1744. 

11. Sophia AmaUä^ geb. 22. Oet. 1746, Teimfihlte 
sich 2. Jnni 1776 mit Jnstizrath Jansen, zweitem 
Secretair in der Deutschen Kauzlei zu Kopenhageu, 
und gebar: 

a) Amalia 1775. 

b) Ludwig im. 

c) Paut Emst 1779. 

d) WMelm, 

e) Lmse* 

12. Johann ffemrüh, geb. 8. Jnli 1749, f 27. März 

1751. 

Nur die Söhne 13. Christian Ludwig und 
14. Ernst Johann Peter von Stemann waren die 
StanmiYäter zweier noch blühender Zweige. 

Zweig A. 

13. Ckrtsiian Ludw^r von Siemann (geb. 14. Dec. 
1730, t 11. Nov. 1813) war 1 763 Eanzleirath nnd 

Secretair in der Deutschen Kanzlei nnd zugleich 
committirt im G. L. 0. Com. CoUegium. 1782 Finanz- 
minister, 1783 Amtmann in Haderslebeu, zugleich 
Domprobst daselbst. 1789 Oberpräsident von Altona; 
im September 1808 vembschiedet, lebte er za Soroe, 
1809 Ritter vom Elephantenorden. Er war am 
29. Januar 1777 in den D&nischen Adelstand er- 
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hoben als Ritter vom Dauebrog, Conferenzrath und 
erster Depntirter in der westindisch- goineisehen 
Beaten- und GeneraL-Zollkammer. Sein Wappen 
war: Schild 7on Silber und Gold qaadrirt. Mittel- 
schild senkrecht gethdlt. Vom in Silber ein drei- 
armiger goldener Leuchter mit brennenden Kerzen, 
hinten in Blau eine Kugel mit goldenem Kreuz. 
Auf dem Helme sind zwei Büfifelliöriier, das rechte 
wechselnd von Silber, Blau, Gold, das linke von 
Blau, Silber, Gold. Als Schildhalter ist rechts ein 
Adler mit goldenefn Sdbnabel ond vorgeschlagener 
Zange, links- ein Sjranich. y. St war yenn&hlt 
I. 11. JnM 1762 rsAi Augusie BüsabM (geb. 7. Jnli 
1739, t 7. Januar 1776), Tochter des Ingenieur- 
Majors und Baumeisters Otto Johann Müller und 
der Marg. Charl. Amalia Nissen; II. seit 12. Dec. 
1777 mit dem Hoffräulein Dorothea*) v. Schmettau. 
Von den 7 Kindern der ersten Ehe starb ein Knabe 
jnng, Ton- den 5 der zweiten ein Mädchen. Die 
üeberlebenden waren: 

a) Paul Christian (geb. U. April 1764, f 1855 

zn Kopenhagen), 1788 Kammerherr und Amt- 
mann zu Soröe, Gross kreuz vom Dauebrog, Ritter 
vom Elephanten, Geheimer Conferenzrath, Erb- 
herr auf Walbigaard. 1802 Staatsminister und 
Präsident der Dänischen Kanzlei, auch Ober- 
Kammerherr ond Kanzler der Königlichen Orden. 
Veimählt mit Demoiselle Wasserfall hatte er 
folgende Kinder: 

a) KaHkarina Elisabeth (geb. 10. April. 1787), 
verm. 1823 an den Rittmeister v.Rosenörn.**) 

*) Dorothea Eleonore von S., Hoffr&ulem der KonigurWittwe JvHane 
Marie, Enkelin des Oenerallieutenants Friedrich Wilhelm yon Schmettau 

(t 1735), wurde mit ihrom Bruder Leopold Samuel und ihrer Schwester 
Sophie Friederike zusammen natanüisirt in Dänemark 22. Febr. i776.. 
S. dän. Adelslex. II. 150. 

**) Dän. Adel vom 20. Mn. 1679. Dan. Adelslez. II. 123. 
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ß) Auguste Elisabeth, geb. 2. Mai 1790, f imver- 
mählt zu Kopeuhageu im Jahre 1853 an der 
Cholera. 

f) Chrtsiüin Ludw^ (geb. 24. Juli 1791, f 1857), 
Stiftsamtmaim zu Aalborg in Jütlaad, Eammer- 
herr, Eonunandear vom Danebrog, Danebrogs- 
mann, verrnfthlt mit einer geb. yon Neergaard,*) 

welche ihm gebar: einen Sohn Johann Andreas^ 
Kamnierherr und Herr auf Store -Redstrup bei 
Aalborg, <'ine Tochter Elise^ wie der Bruder un- 
vermähit, oud Bettys verheirathet an den Eaiumer- 
herrn von Heltzen, Stiftsamtmann von Fahnen 
in Dänemark. 
S) Jßsa&e Eleonore Dorothea^ geb. 21. Oet 1793, 
t 1865 als Stiftsdame des adel. Stiftes Wallöe 
auf Seeland. 

e) Petro7ic/la. geb. 30. Mai 1804, vermählt mit 
dem Kanimerlierru und Gutsbesitzer von Neer- 
gaard zu Swenstrup auf Seeland, starb früh. 

C) Christiane Luise ^ geb. 16. April 1807, heirathete 
den Wittwer der Schwester Herrn von Neergaard, 
starb bald mit Hinterlassung einer Toditer, welche 
starb als Frau des Rittmeisters von Wedel. 

b) Sophia Amaiia (geb. 23. Mai 1765, t 1854), ver- 
miiiilt mit dem Generalmajor der Cavallerie Johann 
von Dorrien**) (geb. 1746, t 18. Oet. 1813). 

c) Friederike Luise (geb. 11. Jan. 1769), vermählt 
9. November 1792 mit dem Kammerjunker v. Gossel 
anf Jersbeck, welcher als Etatsrath starb 15. Juni 
1832. Deren Einder sind: 

a) Dorothea Elisabeth (geb. 25. Dec. 1793), ver- 
mählt mit dem Institatsvorsteher Lütkens zn 
Hamburg. 



*) DSn. Adel vom 81. Hai 1780. DSa. Adelslez. ü. 87. 
**) Siehe den Anhang. 
Vl«it«U«limeliiUt fBr H«nldik tte. 15 
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ß) Puaseken (geb. 9. Juni 1798, t • • • •)> 

manu zu Schleswig. 

f) Sophia Amalia (geb. 10. Febr. 1800), vennählt 
mit Herrn von Levetzau zu Ratzeburg. 

S) Christian Ludwig (geb. 13. Nov. 1801), Kammer- 
herr, Forst- und Jägermeister zu Ploen, vermählt 
mit einer geb. Yolquards. 

«) Dorothea Auguste (geb. 15. Nof. 1803). 

C) Johann Dettloff (geb. 14. Oct. 1805), Eammer- 
herr, Amtmann in Rendsburg, dann in Ratzeburg, 
vermählt mit Caroline von Siemann. 

jy) Friederike Luise (geb. 15. Nov. 1808), vermählt 
mit Dr. med. Juel zu Altona. 

d) Ernst Chrütoph (geb. 4. OcU 1810), Jäger- 
meister, yermShlt mit JuUe 
d) Auguste Bäsabetk (geb. 20. Juni 1770), yermShlt 

mit dem Oberst a. D. Eammerherm Georg von 

Tilliseh*) (f 1845) auf Barsbüll. Deren Kinder sind: 

a) Christian Ludwig von Tillisch (geb. 29. Juli 
1797 auf Fauvraae, f 1844), Kammerherr, Amt- 
mann der Aemter Apeurade, Lügumkloster, 
Cabinetssecretair Königs Christian VIII., Gomman- 
denr vom Danebrog, Danebrogsmann. Er war 
vermählt mit Henriette Gräfin Leiohe -Lerchen- 
berg, welche ihm einen Sohn gebar CkrisHau 
FHedHch^ bis 1864 im Schleswigschen Uini- 
Sterin ra, und eine Tochter^ die einen Grafen 
Lerche auf Lerchenberg heirathete. 

ß) Eine Tochter, geb. und f 6. April 1798. 

;-) Ilsabe Eleonore Dorothea^ geb. 23. Mai 1799. 

d) Friedrich FerdmmuL (geb. 15. April 1801), 
Herr auf BarsbfiU, Eammerherr, Stiflsamtmann 
von Aalborg, Gabinetssecnefeur 1844, Mmister 
fär das HerzogÜram Sddeswig, Minister des 



*) Siehe Dän. Adelslez. II. 221. 
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Innern im Königreich Dänemark, Geh. Confereuz- 
rath, Ritter vom Elephauten, Grosskreiiz vom 
Danebrog und Danebrogsmann. Er war ver- 
mählt mit Elisabeth Gräfin von SchmeUem, 
Dieser Ehe entstammte WMelmme Margarethe 
von Tiüisch, 

e) Rosüie, geb. 16. Dec. 1802, vermählt mit Prof. 
Etatsrath Tönsem zu Kiel (f zu Soröe). 

C) Paul Christian (geb. 20. Febr. 1805), Prediger 
in Herlofsholm (Seeland). 

iy) Georg Ftemming (geb. lÖ. März 1807), EönigL 

Hanlosvogt in der BJargharde (Veile). 

^) Tochter, geb. 20. Jan. 1809, f. 

c) Joha$m Sigismund Hosting (geb. 9. Atagost 
1810), Oberstlieat. der Art a. D. 

€) Julitis (geb. 26. Oct. 1773, f 13. Juni 1832), 1830 
Königl. Dan. Oberst und Kommandeur des Leib- 
ßegiments „leichter Dragoner" zu Itzehoe, vermählt 
mit einer geb. Ton Krogh.*) Deren Kinder sind: 

a) Georg FHedrich Julian (geb. 5. Oct 1807), 
f auf Fanvraae als Kammer- nnd Jagdjunker. 

Christian Friedrich (geb. 24. Aug. 1810). 
X) Ferdinand Wilhelm Josias^ f 1856 als Lieut. 
in Westindien. 

Elisabeth (geb. 28. März 1819), vermählt mit 
Julius von Mentzdorff^M^vix^, Dän. Mi^or a. D. 
(t 1871), nnd gebar ihm eines Sobn: JuHus^ 
welcher Landmann ist 

f) Otto Johann (geb. 14. Febr. 1774, f 17. März 
1865), Karamerherr und Amtmann zu Apenrade, 
dann seit 1829 Administrator der Grafischaft Banzau, 
Commandenr des Danebrog, Danebrogsmann, nahm 

*) Ans Mecklenlmig stammend, seit 1644 mit Bernhard von K. in 
Dinemark. 8. Dftn. Adelslez. L 804. 

15» 
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1849 seinen Abschied. Er war vennählt mit einer 

geb. von Kaas*) (f 10. l)ec. 1865), welche gebar: 

o) Maria Friederika Sophia (geb. 26. März 1803, 
t 12. Febr. 1862), Conventnalin des adeligen 
Frftoleinstiftes Boeskilde auf Seeland. 

^) Ckrtstian Ludwig (geb. 13. Ang. 1804, t 6. Dec. 
1870), Kammcrherr und Amtmann zu Apenrade, 
Ritter vom Daucbrog und des Preuss. Kronen- 
ordeus HI. Kl., lebte als Pensionair zu Itzehoe. 
Er war vermählt mit Sophia Wilhelraine Lnise 
von Krogh (geb. 28. Febr. 1821), Tochter des 
Amtmanns zn Tondem, Eammerhenn von Erogh 
nnd der Cornelia Gräfin Lerche. Die einzigen 
Kinder: Aug. Maffi,^ Andrea und Sophia Cor- 
nelia^ geb. den 6. Februar 1846 als Zwillinge, 
leben zu Itzehoe unvermählt und sind Conven- 
taalinnen von Vemmetofte. 

X) Friederike Amalia Auguste Elisabeth (geb. 
10. April 1806), vermfihlt mit dem Wittwer 
Jnstizrath Dr^ med. Lndw Ang. Seestem-Ptnly 
(geb. 31. Juli 1804) zu Kiel. Der Gatte hat 
aus erster Ehe eine Tochter Auguste WilhelmiJie 
(geb. 28. April 1833), aus zweiter Andrea 
Cathar. Friederike (geb. 5. Mai 1845). 

S) KaroUne (geb. 14. Dec. 1810), vermählt mit 
dem Vetter Deäoff von Gossel (geb. 14. Oct. 
1805), Amtmann in Rendsburg. Deren Kinder sind : 
I. Auguste Mathilde Andrea Maria (geb. 

11. Nov. 1841) auf Ranzau. 
II. Eberhard Otto (geb. 28. Oct. 1843). 
III. Otto Paaschen (geb. 22. Juni 1845), Königl. 
Landrath zn Geldern am Rhein. 



*) Aus Holstein nach Dtnemark gekommen. Im Mannsstamm er> 
loschen den B. Juli 1778 mit Generalmajor Otto DotlOT Kaas sa Neer- 
gaard auf Lapgeland. Dan. Adeislez. 1. 272. 
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IV. Dorothea Ltiise Laura Sophia Caroline 
(geb. 8. Oct 1848, t 18- Febr. 1850). 

<) Julie (geb. 22. MSiz 1814), vermfililt mit Emst 
von Gossel auf Kieldgaard auf Jutland, gebar: 
I. Angaste Hatiiilde Andrea (geb. 16. Jamuir 
1843). 

II. Friederike Luise Ottilie Johanna (geb. 
30. April 1844). 

III. Eberhard Christoph (geb. 22. Aug. 1846). 

IV. Otto Joha$m Siemann von (Bossel (geb. 
17. April 1848). 

O Sophus CkrüHan Conrad (geb. 27. Hai 1816), 
Amtmann und Oberamtsrfchter zu NenmOnster, 
vermählt 4. Juni 1850 mit Laura Freiin von 
Medem (geb. 14. Juli 1822). Deren Kinder sind: 
I. Otto (geb. 6. Febr. 1851, f 17. Juni 1854). 
II. Marie (geb. 31. Jan. 1852), Kouventualin 
des adligen Klosters Vemmetofte auf Seeland, 
m. Meckiilde (geb. 5. Febr. 1853), Term&hlt 
15. Nov. 1878 mit drü/raif von Dornen* 
IV. Pauline (geb. 4. Jnli 1854). 

V. Henriette (geb. 7. Sept. 1857). 

VI. Karoline (geb. 29. Ort. 1859), Konven- 
tualin des adligen Klosters Venmietofte. 

Vll. Laura (geb. 31. Dec. 1865). 
g) MargaretkeWilheimifie(^gQh.b.^fi\\. 1780, f 1865), 
Dechanesse des adligen Klosters Walloe auf See- 
land, vermählte sich 30. Jan. 1801 mit dem Reiehs- 
grafen Gottfried von Sehmettan (f 25. April 1823), 
Königl. Dän. Generallientenant. Dieser Ehe ent- 
stammten : 

d) Dorothea Elisabeth (gt b. 16. Juli 1802), ver- 
mählt mit Friedr. Ferd. von Tilliscli, Geheimen 
Conferenzrath, Excellenz etc. 

ß) Christiane Luise (geb. 10. Ang. 1803), verm. mit 
V. Föns, Eammeijnnker, Zollverwalter anf Seeland. 
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y) Chrisiiäu Ludw^ (geb. 10. Febr. 1806), Kammer- 

jnnker, Gutsbesitzer auf Laaland. 
9) Alexander Wtihehn (geb. 29. December 1807},. 

Kammerjunker. Premier-Lieut. iu der Leibgarde* 
zu Pferde, vermählt mit einer geb. Flügel, 
fi) Sophia Amalia , vermählt mit Geh. Conferenz- 
ratli von Bardenfleth*) Excellenz, Kamraerherr, 
Stiftsamtmann in Fünen, Jastizminister, Minister 
für das Herzogthimi Schleswig, Ritter Yom Ele- 
phanten, Grosskreuz vom Danebrog, Danebrogs» 
manD. 

h) Ilsabe Eleonore Dorothea (geb. 5. Aug. 1783), 
Hofdame bei der Landgräüu Julie von Hessen,. 
Aebtissin von Itzehoe. 

i) Chrüh'afie Luise Pauline (geb. 16. Febr. 1785), 
verheiratbet 1809 mit dem Herrn v. Lilienskiold**> 
(t ab Oberst). Sie gebar: 

a) Harn Gustav^ den 22. Mai 1811. 
/9) Dora Eleonore Isabella^ den 15. März 1813. 
;-) Sophia Charlotte^ den 25. Nov. 1815. 
J) Luise Antoiiicttc, den 2. Juli 1817. 
e) Christian Ludzuig Montague^ den 11. Juni 18 19* 
O Friedrich, April 1824. 
k) Sü^üd Leopold (geb 15. Febr. 1788), Lieut 
a. D., Eammerjonker bei der Landgr&fin Karoline 
Ton Hessen, dann Landkriegscommissair, smletzt 
Hofchef bei der Landgrftfin. Er war vermfihlt mit 
Fräulein von Hedemaon***) und hinterliess zwei 
Kinder : 

a) Christian Wilhelm Georg Leopold (geb. 15. Nov. 

1816), Königl. Regieruugsrath a. D. zu Kiel. 
^) Luise (geb. 24. Jnni 1818), Conventnalin des. 

Klosters St. Johannis vor Schleswig. 

*) Ursprünglich Bremisches Geschlecht, seit 1559 in Dänemark. 
Dan. Adel vom 26. Mai 1676. Dan. Adelslex. 1. 331. 
Dün. Adelslex. I. 229. 
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Zweig B. 

14. Bmsi Johann Peter von Stemann (geb. 25. Oet 
1737) war Mitglied der Landescommission und 

Confeiciizrath, ancli wirklicher Rath im Ober- Appel- 
lationsgericht zu Schleswig. Er wurde am 28. Au- 
gust 1782, zusammen mit seinem älteren Bruder 
Friedrich Heinrich (oben S. 2 1 2) in den Dänischen 
Adelstand erhoben, als fitatsrath und Assessor beim 
Obergericht anf Gottorf. Beide Brüder fährten das 
Wappen des am 29. Jannar 1777 geadelten ftlte» 
trten Bruders Christian Ludwig, Emst Johann 
von St. war vermahlt vom 6. August 1771 — 1772 
mit Mrs. P. Dopseu, welche ihm einen Sohn Georg 
1772 gebar. Dieser war Kammerlicrr, Gouverne- 
ments- Secretair des Landgrafen von Hessen /.u 
Gottorp nnd starb 1833. Ans seiner Ehe mit 
JMedertfce^ geb. Schifimann, stammten 2 Töehter 
nnd 1 Sohn. Die filteste Tochter Amalie (geb. 
6. Angnst 1806, f 1863), vermShlte sich mit dem 
KOnigl. Dänischen Hardesvogt Franz Seeistern-Panly, 
die jüngste, Caroline Jtiliane (geb. 17. Januar 
1810), heirathete den Königl. Kammerherrn und 
Oberamtmann zu Schwarzenbeck Friedrich Seestem- 
Pauly. Der einzige Sohn, Georg Christian (geb. 
1803 den 28. Mfiiz) Staller zn Nordstrand, dann 
Advokat nnd Oberamtsrichter zn Flensburg, lebt 
jetzt als Pensionär zn ffirschberg in Schlesien. Er 
war vermählt mit Wilhelmine geb. Steindorif , die 
ihm gebar: 

a) Ha7ts Harro Georg Ludwig (geb. 6. Sept. 1831, 
t in Australien). 

b) Agnes Caroline Mathilde (geb. 18. Nov. 1832, 
t 14. Dec. 1875), vermählt mit Karl Staeken- 
berg zn Manhagen. Deren Kinder: 

a) Georg TtaugoU Harro ^ geb. 10. Sept. 
1857. 
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ß) Franz, geb. G. October 1858. 

r) Carl Emil Thomas, geb. 23. April 1860. 
e) Ludwig August Pküipp Rudolf (geb. 24. Mfirz 
1834), EOnigl. Catastercontrollenr zn Hursehberg 
in Sdilesien, TennSMt mit Sophia Margareike 
Bahr^ welche gebar: 

a) Georg, geb. 7. Nov. 1862, f 2. März 1863. 

ß) Emma, geb. 12. Juli 1864, f 23. Dec 1864. 

X) Ltcdivig Adolf Theodor Harro^ geboren 
J 1. AugoBt 1865. 

Cousiame FHederäke Hermme BHsabe^ 
geb. 23. December 1866. 
0 Olga, geb. 3. Sept. 1870, f 27. Sept. 1870. 

C) Thyra Dagmar Bertha Elisabeth^ geb. 

22. Oct. 1872. 
71) Patila, geb. 19. März 1874, t 12. Nov. 1874. 

d) Anna Amalia Theodore Elisabeth^ geb. 10. Oct 
1830. 

e) Hermann Georg Ckrisiüan Magnus (geboren 
16. Nov. 1841), KOnigl. Gatastercontrolleur zu 
Rendsburg, vermählt mit Jnlie Friederike ütze, 

welche gebar: 

a) Friederike, den 8. Juni 1870. 
ß) Ilse, geb. 14. Juli 1875. 
Vll. Johann Aegidius Stemann (geb. 7. Mai 1702, 
f 1753), war Herrenhuter, Landdrost auf Helgoland 
nnd dreimal vermählt. £r hinterliess ans seiner 
zweiten £he eine Tochter Anna, 

II. Der jüngere Zweig. 

Justus Daniel (geb. 25. Sept. 1669), Dr. med. zu 
Itzehoe. Staphorst führt ihn an in der Kirchengeschichte 
UI. 614 als Besitzer der Vicarie XVIII. in St. Gatharinen, 
zugleich mit einem Lucas Stemann, den ich nicht finde. 
Justus St war vermählt mit Johanna Barbara^ des 
Präsidenten Steinmann (alias Beimarus) Tochter. Seit 
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1719 Doctoiin Wäclitler, starb sie 1768. Ihrer Ehe ent- 
stammten: 

I. Cäcüia Margaretha^ geboren den 1. Jan. 1700, 
Terheirathet mit dem Bürgermeister Sattler in (Hdenr 
barg. Sie f 1781. Deren Kinder: 

1. Margaretha^ verheirathet mit Pastor Fink in 

Itzehoe. 

2. Tabea^ verheirathet mit dem Kirchspielschreiber 
Welm. Sie f 1764. Deren Kinder; 

a) Christian Joha$m Wühelm^ vennählt mit 
einer Sattler. 

b) Wühelm, 

c) Karl, 

II. Johann Peter (geb. 1702), Kaufmann zu Lissabon, 
t zu Altona niivermählt. 

in. Julius Valentin (geb. 1709), Advokat in Altona, 
vennählt 1. mit der Tochter des Zollverwalters 
Kirehhoif in Oldesloe, welcher Ehe zwei Kinder 
entsprossten. IL Mit der Tochter des Intendanten 
Böhme zu Stade. Kinder: 

1. Anton Hemrüh (geb. 29. April 1724, f 1781), 

Kaufmann, dessen Söhne früh starben, dessen 
Tochter Ophelia geboren war den 16. Juni 1761. 

2. Ottilia (c^eb. 7. Nov. 1730, f 3. Febr. 1778), 
verm. mit dem Commerzassessor Dreesen in 
London. Deren Kinder: 

a) Johanna CäciUe Dorothea Breesen^ geb. 
29. Mai 1760. . 
• b) Ouüta (geb. 7. Ang. 1762), YermShlt mit 

Capitain Böckmann. 

c) Heinrich (geb. 14. Juli 1765 f)- 

d) Anton (geb. 25. Nov. 1766), Secretair und 
Advokat in Itzehoe. 

e) Christian (geb. 23. Ang. 1769). 
0 Georg (geb. 15. Növ. 1772). 

g) Ausserdem 4 Knaben f frfih. 
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8. Ckrisiüm BmstQs^h, 5. Hai 1741), yerheirathet 
mit einer SchilhorD, war Kanfinaim. Ihr Eind 
Mafia heirathete den Pastor Bobme zn Ldnebnrg. 

4. Margaretha Aurora (geb 29. Juli 1742), ver- 
heirathet an den Burgenneister KirchholF in Ol- 
desloe. Deren Kinder: 

a) Johanne Magdalene^ vermählt mit dem 
Eirchspielverwalter and seit 19. Jnli 1756 
Eirchspielvogt Peter Friedrich Lempfert zu 
Meldorf. 

b) Johanna f. 

5. Christian Friedrich Andreas (geb. 24. Mai 
1747). vermählte sich 9. Juli 1786 mit Anna 
Margaretha Cöln, welche ihm gebar Johanna 
Henriette, den 18. März 1787. 

lY. Atma^ vermählte sieh mit dem Dr. jor. Schumann 
za Itzehoe. Deren Kinder: 

1. Benedicta Johanna Cäihartna (geb. 3. Jnli 1727, 
t 15. März 1790), vermählte sieh I. mit Assessor 
Dau und gebar ihm Christfried Ulrich Dau (geb. 
1751), welcher sammt seiner Schwester f- If- n^it 
Heinrich Priedrich von Eggers (geb. 31. Mai 
1722, t 27. August 1798), Königl. Dan. Con- 
ferenziath, Dr. phil, Administrator der HerzogL 
Holsteinisehen Gralaehaft Rantzau, Grosskrenz 
vom Danebrog. Sie wurde die Stammmutter 
der noch blähenden Herrn und Freiherm von 
Eggers. 

2. Margarethe (geb. 1732, t 1760), vermählt "mit 
Pastor Krüger in Neudorflf, gebar Benedicta 
Johanna Krüger (geb. 1753), welche sich ver- 
mählte mit einem Herrn Dau. 
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A. Die villi Dorrlen. 

Die Dorrieu, auch Dörrieii, sollen der Tradition nach 
aus £uglaud stammen. Schon früh sassen sie zu Hildes* 
heim im Rath und hatten daselbst Lehne im Besitz. 

d. Knesebeck, der sie in seinem ^lüstor. Taschenbuch 
des Adels im EOnigr. Hannover** als ^desheimsche Vasal- 
len anff&hrt^ nennt sie „von Dornen.** 

Der älteste bekannte Ahnherr ^^'diX Jacob Dorrien, Kauf- 
mann zu Hildesheim, vermählt mit Ilsabe Wilcke^i, Sein 
Sohn Harn war Bürgermeister der Stadt und vermählt mit 
Anna Beek,*) Dieser Ehe entstammte Hans^ Riedemeister 
und erster Rathsherr von Hildesheim (f 1661). Er war 
vermählt mit Anna^ Tochter des Syndikus und J. ü. D. 
C^rüiüm Kegel nnd der Barbara^ geb. OUem^ einer Todi- 
ter des WoHer Ohlem nnd der Anna von Damm, 
In dieser Ehe worden geboren: 
I. Franz Chrisä'an^ auf den ich später zurückkomme. 
II. Ernst Heinrich (geb. 1630, f 1688), Kaufmann, 
vermählt I. mit A, von Ziegemeyer nnd IL mit 
A. D, Hahn. 

in. Jobste war Segger nnd vennfihlt L mit einer I^es^ 
dann mit einer Hausen nnd III. mit einer Schräder. 
IV. Joachim Friedrich J. ü. Dr. nnd berühmter Rechts- 

practikant zu Braunschweig, vermählte sich 4. Mai 

1669 mit Magdalena Elisabeth^ Tochter des Pro- 
fessors Philipp Jacob Wolf zu Frankfurt a. d. 0. 
Die ifrau war eine Enkelin des Erasmus Seidel^ 



•) Anna B. war eine Tochter des Rathsverwandten zu Hildesheim, 
Hans Beek^ eines Sohnes des Hans Beek^ Senioris und hochverdienten 
Bürgermeisters der niederl. Stadt Masek. Ihre Mutter hiess Clara Nessel 
und war die Tochter des Johann Nessel^ Bürgermeisters zu Masek, und 
der Katharina von Meven, " 
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karf. Brandenb. Geheim. GonsiBtorialraths. In die- 
ser Ehe WQiden 3 SOhne und 3 Tlkshter geboren, 
Ton denen 2 Söhne und 2 Töchter den Vater, wel- 
cher am 27. Nov. 1080 starb, überlebten. 

Y. Melchior (geb. 1. März 1643, f 23. Febr. 1693), 
Bathsherr zu Hüdeaheim, vermählte sich den 17. Oct 
1671 mit Hedw^Lucuiy des Pleter Emst TktfeÖoms^ 
Seelsorgers der Gemeinde zu St Hartini Tochter, 
welche 2 Söhne nnd 4 Töchter gebar, von denen 
ein Sohn und eine Tochter früh starben; 1690 die 
älteste sich vermählte. 

Vi. CArtstiän Wilhelm^ Kaufmann in Brannsehweig. 

VII. Sophia BHsaheth, vermählte sich mit /. G. Wüse, 
knrfärstlich prenss. Amtmann nnd Erbherm anf 

Birkholz. 

VIIL Afma Katharina^ heirathete G. ü. Ziegemeyer» 
Lehnssecretair. 

IX. Katharina^ vermählte sich mit G. fi. von Hagen, 
Patritins zn Hildedheim. 

Der oben unter I. genannte Franz Christian Dorrien 
(geb. 1627, t 14. Januar 1691), war Riedemeister zu Hildes- 
heim und vermählt 1. mit A, M. Storren^ II. J. M. Jappen 
nnd III. Wortmann, Ihm wurden in zweiter Ehe ge- 
boren: 

1. Hans (t im Alter von 17 Jahren). 

2. Jacob (geb. 1662, f 1708), Magister und Pastor. 
Er war vermählt mit A. H. Jappen. 

3. Anna Margarethe^ vermählt mit G. J. Biome, 
Pajitor. 

4. Johann Jobstigi^h. 1667, f 1739), Bürgermeister 
zu flildesheim, war vermählt L mit A. M. Ahlers, 
II. mit M. E. Wolfen. Ihm wurden geboren: 

a) llsa MargareOke (geb. 1691, f 1694). 

b) An7ia Magdalena (geb. 1693, f 1780), 
Couventualiu zu Braunschweig. 
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c) Christian Ludw^ (geb. 1695, f ^ demselben 
Jahre. 

d) Iba Maria (geb. nnd f 1696). 

e) Alma Sidoma (geb. 1697, f 1699). 

f) Jacob Pnedrüh (geb. 1699, t 1704). 

g) Johann Christian (geb. 1701, f demi>elben Jahre). 

h) Maria Margaretha (geb. 1703), vermählte sich 
mit einem Herrn Siemers; Beider Tochter heirathete 
einen Herrn Westphalen. 

i) Dorothea Hedwig (geb. 1704, t 1708. 
k) Anna Sophia (geb. 1706, f 1708). 

1) Johann Lndw^ (geb. 1708, f 1754), Kanfinaiin 

zn Hamburg, verrnfthlt mit einer geb. Mathiesen^ 

hatte folgende Kinder: 

a) Maria Elisabeth (geb. 1740). 

^) Lieber t Hieronymus von Barrien (geb. 1742, 
t 27. März 1814), Königl. Dan. Generalmajor 
der Cavallerie, erstes Mitglied der Remooie- 
kommission und erster militärischer Deputirter 
im Generalitäts- imd Kommissariats -Golleginm 
zu Kopenhagen, wurde vom deutschen Kaiser in 
den Reichsadel-tand erhoben, doch erlosch seine 
Deseendenz. Er war vermählt mit Margarethe 
Katharina^ geb. Adrian. Die-cr Ehe entstammten; 

1. Maria Elisabeth (geb. 1780). 

2. Antoinette Magdalena (geb. 1781). 

3. Paschen Johann (1783—1791). 

4. Luise HenrüHe (geb. 1785). 

5. Johann Ludwig (geb. 1787, t bald). 

X) Antoinette Magdalena (geb. 1744), vermählt 
mit M. Korbeck. 

J) Johajin von Dorrien (geb. 1746, f 18. Oct. 
1813), Königl. Dan. Generalmajor der Cavallerie, 
wurde am 15. April 1776 als dermaliger Lieute- 
nant in einem KdnigL Dänischen Dragoner- Re- 
gimente von Kaiser Josef IL in den fieichsadel- 
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fltand erhoben. Er erhielt als Wappen einen 

gespaltenen Schild; voru in Silber, oben ein gol- 
dener Ring mit einer goldenen Krone belegt, 
unten auf einem grünen Hügel drei aufrecht- 
stehende Kleeblätter; hinten in Blau 8 der Länge 
nach von beiden Seiten gerad nach einander ge- 
legte goldene Engeln. Das Kleinod ist ein ans 
grün-silber-blan-gold gewundenem Wulste heraas* 
wadbsender blosser Mensehenarm von natfirUcher 
Farbe, in der Faust drei Kleeblätter haltend. 
Die Decken sind tcrün- silbern und blau -golden. 
Er war vermählt mit Sophie Atnalia (geb. 
23. Mai 1765, f 1854), der Tochter des Königl. 
Dfin. Staatsministers Christian Ludwig von Ste- 
mann. Dieser Ehe entstammten: 

f. Ilsabe Eleonore Dorothea (geb. 2. Mai 
1792), vermählt mit Stanislaus Augiist 
V071 Bertouch, Königl. Dän. Kammerherm, 
Capitain-Lieutenant der Marine, Zollverwal- 
ter zu Ottensen (f 23. Oct 1861). 

2. Ckrüiütn Ludw^ (geb. 13. Oet 1793, 
f im April 1847), Königl. Dftn. Rittmeister 

im Holsteinischen Lauzier- Regiment zu 
lladerslcben, vermählt mit Christine^ geb. 
Otzen (geb. 2. Dec. 1800, t 24. Septbr. 
1875). Dieser £he entstanunten: 

a) Johanna Sophia AmaUa (geb. 7. Sept. 
1819, t 24. Febr. 1867). 

b) Gertrude Liebertine Wilhehnifte (geb. 
9. April 1821, t im Dec. 1876). 

c) Antoinette Luise Angnste (geb. 12- Mai 
1822), vermählt mit Karl von Erogh^ 
Bürgermeister zn Peine; sie lebt als 
Wittwe zn Altona. 

d) Isabelia Eleonore Dorothea (geb. 31. Aug. 
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1825), vennählt 23. Oet 1851 mit dem Guts- 
besitzer Harro Grönbeck zu Aarhus. 

6) Johann Georg (geb. 27. Sept. 1827), k. k. Ritt- 
meister a. D., stand bei „Grüne Uhlanen." Ist 
jetzt EaiserL Postdirector zu Pimieberg in Hol- 
stein nnd vermählt seit 1869 mit Miss Anme 
Gryffon. 

i) Chrisiine Marie Magdalena (geb. 7. Aug. 1834, 
t 3. Oct. 1842). 

. g) Sapkia Ludmilla (geb. 28. Nov. 1842, f 3. Mai 
1843). 

3. Antoinette Auguste (geb. 15. Nov. 1794, f 1876), 
Klosterdame zu Koeskilde. 

4. Lieben Hieronymus (geb. 6. April 1796, f 1858), 
EOnigl. Dän. Landvogt auf Osterlaud-FiVhr, wnrde 
als solcher 1845 für sich und seine Nachkommen 
In den Dftnischen Adelstand anfgenommen. Dann 

Kirclispielvogt der Ranmort-Jevenstedter Kirchspiel- 
vogtei zu Rendsburg, Ritter vom Dauebrog; zuletzt 
Köüigl. Preuss. Kreisrichter /u Lassahn in Pom- 
mern. Er war vermählt mit Karoline geb. Le Sage 
de Fontenay*) (geb. 14. Dec. 1799), welche 2Üs. 
Wittwe zu Altona lebt Dieser Ehe entstammen: 

a) Anton^ Fähnrich der schleswig-holstein sehen In- 
fanterie, tiel beim Stunn auf Friedericia. 

b) Hedwig, Conventualin des adeligen Klosters 
Veimnentofte auf Seeland. 

c) Johann (geb. 1830, f 1869), Premierlieutenant 
a. D, Yermfthlt 1851 mit Johanna geb. Steran 
zu Altona, welche gebar: 

a) Meürgoi (geb. 1857). 
ß) Liefert (geb. 1858). 

d) Sophus (geb. 20. Aug. 1832), Subdirector der 



*) Siebe Anhang B. 
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Hamburg - Bremer FenerverBichenmgs -Ge- 
sellschaft für die Vereinigten Staaten zu 

Newyork. 

e) Sophie Amalia (f 23. Dec. 1877), Conven- 
tualin zu Vemmetofte. 

f) Karl Lieber t (f 1872). 

g) Ckrütüm (geb. 20. Novbr. 1839), Wege- 
ban-Inspector zn Ploen in Holstein, ver* 
mShlt 15. Not. 1878 mit Makilde (geb. 
5. Febr. 1853), Tochter des Königl. Prenss. 
Oberamtsrichters Sophus von Siemann und 
der Laura geb. Freiin von Medem. 

5. Sophie AnuUü (geb. 25. März 1798, f 1870), 
Stiftsdame. 

6. Früderike Luise (geb. 14. Sept 1804, f 1873), 
war yermSblt mit dem Königl. Dfin. Eammerrath 
nnd Amtsverwalter zu Traventhal Hansen^ mid . 

gebar ihm: Ludwige Amalie, Wilhelm nnd Otto, 
m) Anna Sidonia (geb. 1713, f 1716). 
n) Johanna Henriette (creb. 1721), vermählte sich mit 
J. G. Meyer und gebar: 
a) Johann Heinrich Meyer^ Landsyndicns^ 
ß) FHedrich August^ Dr. 

X) Hedw^ Anna Eleanoray yerm&hlt mit einem 
Herrn von Bobart. 

d) Johann Peter ^ Königl. Preuss. Rath. 

e) Liebert Johann Ludzvig f. 

0 Amin Magdalena^ vermählt an einen Herrn 

Windhorn, 
j^) Friederike Wilhelmme f- 

5. Heinrich Christian (Sohn von Franz Christian, f 16.(1) 
starb in seinem Grebnrtsjahre 1669. 

6. Hermann Friedrich (geb. 1670, f 1733), Eanfmami 
in London. Von ihm scheinen Nachkommen zu existiren. 

7. Sophia Catharina (geb. 1672), Conventualin im Kloster 
Wienhaasen. 



Digitized by Google 



2dl 



8. Hemrich (geb. 1674, f 1675), war aiiB der driUctn 

Ehe seinee Vaters. 
In den Leiehenieden der Königliclien OffentBchen Biblio- 
thek zn Hannover finde ich nodi KMarima Maria Dorri$n 

(t 6. Jnni 1701) nnd Ilse Dorrten^ vermählte Stisser 
(t 18. Juli 1640). Auch wird der Name Dörricn, Dornen, 
mit Dörring und Dönug in jenen Leichenpredigteu mehrfach 
vertauscht 

B. Die Le Sago de Fontenay. 

Der Broder der Frau von Dorrien war Christian Otto 
Michael le Sage de Fontenay, welcher am 18. September 

1801 in Tondem geboren wnrde, wo sein Vater, Jnstizrath 
A. N. de Fontenay, als Haiisvogt und Bankdirector ange- 
stellt war. Die Familie stammt aus Frankreich, der Ür- 
j^rossvater des Genannten war gegen Ende des 17. Jahr- 
hunderts als Reform irter von dort nach Kopenhagen ausge- 
wandert, wo seine Nachkonmien meist in der danisehen 
Marine gedient nnd tbeilweise die hdehsten Stellen bekleidet 
haben. (Augenblicklich steht ein Staatsrath J. P. le Sage 
de Fontenay, General-Decisor für das Postwesen im könig- 
lich dänischen Finanzministerium zu KopenhaKeu. Siehe 
„Gothaischen genealog. Hofkalender.") 

Nach erster klassischer Vorbereitung in seiner Vater- 
stadt besuchte de Fontenay die Selecta des Altonaer Gym- 
nasiums und studirte dann seit 1820 in Kiel, Berlin und 
Jena die Reehtswissensehaft Im Jahre 1825 auf Gottorf 
examirt, blieb er 9 Jahre lang in der Stellung eines Amts- 
secrelftrs, bis er bei Errichtung des Obergerichts in Schles- 
wig im Jahre 1834 zum Ober- und Landgerichtsrath daselbst 
ernannt wurde. Von dort, wurde er im Jahre 1847 als Rath 
in das schleswig-holstein-lauenburgische Ober-Appellations- 
gericht in Kiel berufen, bei dessen Auflösung im Jahre 
1867 er in den Ruhestand trat. Im Jahre 18d0 waf er 
Mitglied einer Commission zur Ausarbeitung eines -Straf- 
gesetzbuches für Schleswig-Holstein; auch bekleidete er in 
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demBelben Jahre nnter der Schleswig - kolsteimschen Statu 
halterschaft eine Zeitlang den Posten eines Departements- 
ohefe der Jnstiz. In den Jahren 1864 nnd 1865 fimgirte 
er unter der prenssisch-österreiehiBchen CiTÜbehOrde als Amt^ 

mann von Tondern. Ausser seiner amtlichen Stellung war 
er vielfach in gemeinnützigen Angelegenheiten thätig. So 
gehörte er dem 1862 gegründeten freiwilligen Kirchen- 
Comite an, dessen Vorsitzender er später wurde. Von 1869 
bis 1873 gehörte er auch der neu eingeführten kirchliehen 
GemeindeTertretnng an. Im Jahre 1870 fibemahm er die 
Eassonffihmng des Vorstandes der Blindenanstalt nnd ver- 
waltete dieses Amt mit grosser Trene nnd Hingabe, bis die 
Anstalt 1876 an die Provinz überging. Seitdem war er 
Mitglied des schleswig-holsteinischen Hauptvereins zur Für- 
sorge für die aus der Blindenanstalt entlassenen Blinden. 
Eine Anzahl juristischer Abhandlungen geben Zeugniss von 
den wissenschaftlichen Bestrebungen de Fontenay's, die viel- 
seitige Anerkemrang fanden nnd bei Gelegenheit der £in- 
weihnng des nenen Universitfttägebftndes am 25. October 
1876 ihm die Würde eines Ehrendoctors der Rechte brachten. 
De Fontenay verstarb im 79. Lebensjahre zn Kiel, wo er 
seit 32 Jahren wohnte, am 5. December 1879. Um ihn 
trauern die hinterlassene Wittwe, drei Töchter und ein Sohn, 
welcher Pastor Adjunctas zu Elmschenhagen ist. Ein älterer 
Sohn, Gerichtsassessor und 1870 commissarischer Bürger- 
meister in Heiligenhafen, fiel als Lieutenant der Reserve 
des holsteinischen Infanterie-Regiments Nr. 85 am 18. Angnst 
1870 bei Rezonville. 

Bremen, un Jnni 1880. 

H, K, Eggers. 
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Badekappe II. 186. 
BUle IL 105. 
B&r 287. 

Birenfatzen II. 214. 

Bajonete II. fi9. Tl. 116. 
Balken 40. 48-56. 
Balken mit Zinne 50. 
Balkenstelle 12. 
Balkenweis 49. 243. 11. 187. 
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Banner II. 212. 
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Barett IL 210. 
Baron 58—60. 
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Becher II. 107. 

Begleitet 245. II. 193. II. 196.197. 
Beheftet 245. II. 193. 

Behuft 289. 
Beil II. 120. 
Beizeichcn 53. 
Belebt 14. 

Belegt 43. 60. 63. 102. II. m. 

— ndt 246. 
Belloiia II. 140. 
Bemalt 14. 
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Bergleute 279. 
Beigstrom II. 20. 
Besät 20. 244. IL 190. 
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— mit 245. 
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BestKnt 244. IL 190. 
Bestrickt IL 192. 
Bettler 279. 
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Biber 288. 

Biberschwänze II. 214. 
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C. 
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Globus II. 105. 

Glocken II. 139. 



Goppel 104. 
Göppelschnitt 104. 
Göppelstück 104. 
Gold 14. 16. 
GoMhennelin 20. 
Gottheiten 279. 
Giacheln II. 10. 
Graf 58. 59. 
Grafenkrone f. 215. 
Granatapfel Tl. 8. 
Granate U. 64. 
— gezogene II. 65. 
Grapen II. 108. 
Greiffi.sch 318. 
Grind 293. 
Grün 14. 16. 17. 
Gucker II. 56. 
Gugel n. 59. 

H. 

HaokbeU IL IIL 
Hackmesser II. III. 
Hängend H. 2. 

Häuser II. 56. 

Hafen IL 10. IL 108. 

Ualmfeder IL 208. 

Hahn mit Fischschweif 316. 

Haidequäste IL 113. 

Haidewedel IL 113. 

Haken 11. 12.S. 

Halb{?espalteu und getheilt 56. 
Halbgetheilt und gespalten 56. 
Halbgotter 279. 
Hahn IL 10. 
Hammer IL 120. 
Hand 281. 
Handkorb II. 115. 
Handramme IL 121. 
Handschar IL 72. 
Handschelle II. 124. 
Handschuhe IL 62. 
Hanf II. 10. 
Harfe IL 75. 
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Harpye B15. 
Uartscbirmesser II. III. 
Hase 2M. 
Hauptschild 12* 
Uauptstelle 12^ 
Hausmarken II. 1 14. 
Hechel H. IBä. 
Heidnischer Hut IL 212^ 
Heilige m 
Heiraths- Wappen L 
Helf 22fi. 

Hellparte L e. Hellebarde II. fil. 
Helm S. II. 21L 
Helmdecken 9. II. 211 
Helmkleinodien II. 198. 
Helmkrone 21L II. 215. 
Helmvisir II. Um. II. 200. 
Henkelkorb II. LL5. 
Heppe U. IM. 
Hercules II. 141. 
Hermelin 20. 2BiL 
Hermelinkürsch 20. 
Hermelinschwänzcbeu 20. 
Heroldstücke 25. 
fleruntergerückt 63. 
Hervorbrechend 2^ II. 
Hervorgehend 2M. IL 135. 
Hervorspringend II. 19G. 
Herzschild 12. 
Herzstelle 12. 
Herzviening 6Q. 
Heugabel II. ßSL II. ISa. 
Hifthorn II. IL 
Hintereinander 243. II. Ifiö. 
Hippocentaur 31L 
Hirsch 223. 
Hirschfisch 318. 
Hirschgeweihe II. l'M- 
Hirschkopffisch 317. 
Hirten 218. 
Hochkreuzfönnig 213. 
Hochkreuzweis II. 189. 
Homer II. 203. 



Hoher Hut II. 21L 
Holzkette II. 121. 
Holzschuhe II. 62. 
Holzspan H. 112. 
Hopfenranke II. 8. 
Horizontal 211* 
Hüftstelle 12. 
Hüte II. 2ÜB. 
Hufeisen II. 132. 
Hunde 289. 
Hundskoppel II. 121. 
Hydra 311. 

L 

Igel 291. 

Im Dreipass 211. II. lÜL 
In den Aussenrand verschwindend 
H. IM. 

In die Aussenwände verschwindend 
21fi. 

infui II. m 

Insel U. 20. 

J. 

Jagdhorn II. 11. 
Jagdspiess II. ßä. 
Janus II. 141. 
Joch II. 211. 
Judenhut II. 21L 
Jüngling 275. 
Jungfrauenadler 315. 
Jupiter II. 13 9. 

K. 

Kachel H. gO. 
Kaiser 211. 
Kaiserglocke II. 15. 
Kaiserkrone II. 15. 
Kalkreuten II. 120. 
Kanone II. 63. 
Kappe II. 209. 
Kapellen II. 55. 
Karren II. 129. 
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Kastanienbaum II. 6. 
Kegel II. 106. 
Keile 225. 

Keilförmig 243. U. 187. 
Kelch II. 107. 
Kelchglas II. 106. 
KelchroBen II. 12. 
Kaneute II. 56. 
Kerbhols II. 130. 
Kerbsdmitt 81. 
Kent U. 134. 
Kessel II. 109. 
Kesselhaken II. 109. 
Kesselpauke II. 74. 
Kesselrinken II. 109. 
Kesselzange II. 109. 
Ketten II. 124. 
Keulen II. 72. 
Keulenartig II. 72. 
Kirchen II. 55. 

KirchsiifBlme n. 188. II. S18. 
Kirschbanm IL 6. 
Kissen II. 1S8. 
Klammer II. 12S. 
Kleebktt II. 10. 
Kleeblattartig II. 71. 
Kleeständel II. 201. 
Kleiderständer II. 120. 
Kleinod 9. 
Klemmholz II. 122. 
Klingelbeutel U. 139. 
Klippel II. 122. II. 186. 
Kloster II. 55. 
Knabe 276. 
Kn&uel n. 128. 
Knebelspiess II. 68. 
Knopf U. 212. 
K^yge 277. 
Kohlkopfe II. 12. 
Kolben II. 72. U. 206. 
Komet II. 17. 
Kopfbedeckungen II. 58. 
Korb II. 118. 



Krebsscheeren II. 214. 
Kreisel II. 105. 
Kreul II. lOi). 

Kreuz 64-71. 97—100. 237. U. 54. 

Kreuzförmig 248. 

Kreuzstabstandarte II. 218« 

Kreiizweis n. 189. 

Krone 9. IL 187. II. 215. 

Krodte 68. 

Krfickenspaltnng 28. 

Kabel H. 108. 

Kühe 291. 

Künstler 279. 

Körsch 20. 

Kugeln II. 105. 

Kummet II. 132. 

Kump II. 108. 

Kuppe II. 205. 

Kuppeldach II. 54. 

L 

Lägel IL 108. 
LIrchenbaiim II. 5. 
L&tze 58. 
Llngsschindel 88. 
Lamm 291. 
Lampen II. 112. 
Lanze II. 67. 
Lappenspaltung 31. 
Laufend 292. 
Laute 11. 75. 
Lautenhals II. 75. 
Lawine II. 20. 
Ledermesser IL 121. 
. Lehnstahl II. 114. 
Leiehnam 284. 
Leiste 48. 
Leistenstab 48. 
Leiter U. 58. U. 119. 
Lenkscheid IL 129. 
Leopard 285. 
Leuchter II. 112. 
Lichteck 60. 
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Liegeud 2hh 
Lilie II. 12. 
Lilienzepter II. 137. 
Linden IL 
Lindenblätter IL ä. 
Lindwurm 
Linien GL 
Linkkrücko Q2. 
Links LL 12. 
Löwe ML 2M. 225. 
— Va geflügelter 312. 
Löwenraann 311. 
Löwenpranken 2Sß. 
Lotus II. 1^ 
Luchs 2fiL 
Lyra II. Ifi. 

M. 

Mäuse 296. 

Maiglöckchen II. LiL 

Mannsbein 2äjL 

Mannskopf 2S11 

Mannshahn ^16. 

Mannslöwe 312. 

Manus justitiae II. 137. 

Marder 2S& 

Markuslöwe 312. 

Mars IL Uli 

Marschallstab II. 22. 

Maueranker II. 12- IL 11^ II. LLfi. 

Mauerbalken 5£L 

Mauern II. 53. 

.Maultrommel II. lA. 

-Meerkatze 22iL 

Meerschwein 2^ 

Meerweib 312. 

Meilenstein IL I2fi. 

Meiler II. 12iL 

Menschenarm 282. 

Merkur II. UiL 

Messer IL 22. 

Metalle U. Iß. 

Minerva II. IM. 



Mischfarben Ii. 
Mispelblumen II. lä. 
Mittellinie 5& 
Mittelmässige Spitzen 3D. 
Mittelschild 1^ 
Mittelstelle 12. 
Mittelvierung filL 

Mit verwechselten Tincturen II. 185. 
Mönch 228. II. lÖa. 
Mohn II. 
Mohr 225. 

Mohrenrümpfe II. 213. 
Mond II. Ifi. 
Monstranz II. 139. 
Mooskolben II. 2. 
Morgenstern II. 22. 
I Mühlen n. m 
Mündung II. 2Di. 
Münzen IL 128. 
Mütze U. 21ia. II. 212. 

N. 

Nabelstelle 12. 233. 

Nadel II. fi^ 

Nach der Figur 2AL 

Nach der Theilung 2M. IL 132. 

Nägel IL 12A. 

Nagellöcher II. 152. 

Narren 220. 

Narrenkappe II. 212. 

Narzisse II. Ii. 

Nashorn 2Öfi. 

Naturfarbe iL Ifi. 

Navarrakette II. 137. 

Nelken U. LL 

Neptun II. UQ. 

Nesselblatt II. LL 

Nesselblumen II. 

Nesselwurm 318. 

Nichtredend S. 

Niedergelassen II. 

Nieten IL (IL IL 2Ü9. 

Nonne 22ä. 
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Niisae II. 8. 
Nnstera IL 204. 

0. 

Oberarm 104. 
Obereck 11. 12. 60. 
Oberrand 12. 

Oberwappen II. 198. II. 215. 
Ochsenjoche II. 65. II. 132. 
Odbanm n. 6. 
Ofen n. 185. 
OUvenbaum IL 6. 
Orange 19. 
Ortband II. 71. 
Orth 60. 
Orth stelle 12. 
Ovalschild II. 

P. 

Pabst 277. 
Pallasch II. 75. 
Pallisade 38. 
Pallisadenspaltuug 28. 
Pallisadenzauu II. 59. 
Palme II. 5. 
Fan IL 141. 
Panther 812. 
Panieibein II. 63. 
Panzerbeindeichsel II. 62. 
Papageienfedem II. 208. 
Pappeln II. 5. 
Parma 9. 
Parte II. (59. 
Partisane II. 67. 
Pechkorb II. 112. 
Pelzwerke U. 20—25. 
Persische Jiaimer IL 213. 
Persöulich 8. 
PfaiTe 278. 
P&l 88—40. 60. 
P&lbieite 85. 
PMeiste 84. 
Pfilreihenspickel 107. 



Pfalstelle 12. 

Pfalweis 243. 244. IL 187. 
— gestern II. 190. 
Pfauenfedern II. 205—206. 
Pfauenwedel II. 206. 
Pfauschweif II. 206. 
Pfauspiegel II. 306. 
Pfeile 11. 66. 

Pfennige IL 106. II. 128. 
Pferdegebisa H. 188. II. 182. 
Pflanzen IL 1—12. 
Pflastenamme IL 121. 
Pflug IL 188. 
Pfriem n. 122. 
PhSnlx 316. 
Pilger 279. 

Pilgermuschel II. 128. 
Pilgerstab II. 128. 
Posthorn II. 75. 
Pranken 248. 
Presse II. 135. 
Pütz II. 125. 
Puppen II. 213. 
Purpur 16. 18. 

Q 

Quadratisch 229. U. 212. 
j Quadrirt 57. 
j Querbalken G3. 

Quergoschindclt 61. 

Quergetheilt 50. 

QuerUnkshin 244. II. 190. 

Querrechtshin 244. II. 190. 

Querschindel 106. 

Querstrom 52. 

Quertheilnng 61. 

Querweeke 229. 

R. 

Radnabe IL 12. U. 13. 
Räder IL 130. 
Rftthselwappen 15. 
Rahmenschild 11. 
Rammb&r IL 121. 
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Ramme II. 121- 
Rangkrone II. 215. 
Rasenhügel II. 19. 
Rauchfass II. 139. 
Raute 228. 

Kaulcnkranz 116. 123. 
Rautenschild 11. 
Rechen II. 133^ 
Rechtkrücke 63. 
BMlits 11. 12. 
Redend 8. 
Regenbogen II. 18. 
Regentro|)fen II. 18. 
Rehe 898. 
Reh-Schlegel 294. 
Roiohsapfel II. 138. 
Reiherfedern II. 205. 
Reiseflasche II. 128. 
RettifT II. 11. 
Rin{re II. 118. 
Rinfjkragen Jl. üü. 
Ritter 277. 
Roch II. 106. 
Röhrbninnen II. 135. 
Römer II. 107. 

Römisehe L^onsadler II. 218. 

Roggen n. 10. 

RoÜtrommel II. III. 

Rose n. 12. n. 18. 

Rosenroth 14. 

ROSS 289. 

Rnsskaintn II. 131. 

Rossschweif II. 73. 

Roth 14. 16. 17. 

Ruder II. 128. 

Rübe II. 11. 

Rückenkamm II. 214. 

Rückschild 12. 

Räde 289. 

Rahling II. 15. 

Rönipfie II. 218. 

Rnmpf 281. 

Rungen II. 129. 



8. 

Säbel II. 71. 
Säge II. 121. 
Säugethiere 284—296, 
Säule II. 115. II. 123. 
Safran II. 15. 
Salzpfanne II. 110. 
Salzscheibe IL 110. 
Sanduhr IL 119. • 
Saturn II. 140. 
Sattel n. 182. 
Sattelgurte II. 61. 
SauÜBder H. 67. 
Saum 102. 
Saxen II. 200. 
Schaalen II. HO. 
Schabeisen II. 121. 
Schahmesser II. III. 
Schach 62. 
Schachbrett II. 106. 
Schachtiguren II. 106. 
Schäfer 278. 
Schäferstab II. 131. 
Schafecheere II. 121. U. 181. 
Scha&ange II. 181. 
Schanze II. 57. 
Sdianzkorb II. 57. 
Scharte 40* 
Schattenfarbe 18, 
Schaufel IL 134. 
Schaumünze IL 199, 
Scheere II. 120. 
Scheiben II. 106. 
Scheiden II. 71. 
Schelle II. 130. 
Schemel II. 114. 
Schenkel 104. 229. 
Schenkelbein 283, 
8<Aienkkanne II. 108. 
Scheuer H. 107. 
Schiffe IL 127. 
Schiffshaken IL 128. 
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Schild 8—13. II. ÖO. 
Schildbeschlag 14. 
Schildestheilungen 14. 25. 
Schüdfuss 12. 46—48. 61. 
Schildfusspfiil 68. 
Sdifldbaltor 9. 349. S76. 
Sehüdhanpt 12. AS— 46. 61. 
Schildbanptgöiqpel 104. 
SchildhanptpM 68. 
Schildstechbflder II. 105. 
Schilfkolben n. 9. 
Schindel 61. 62. 
Schindelform 61. 
Schirrabretter II. 199. 
Schlägel II. 120. 
Schlangenrnmpfc II. 214. 
Schleusen II. 127. 
Schlitten II. 128. 
Schloss IL 116. 
Schlote n. 135. 
ScUnssel n. 117. 
SchlfiBBelklots IL 118. 
Sebmiede 379. 
Sclmab«! 348. 
Schnecke 241. 
Schneeglöckchen II. 15. 
Schöpfkanne II. HO. 
Schollenberg IT. 19. 
Schornsteine II. 56. 
Schoss 224. 225. 
Schrägbalken 13. 109—125. 
Schrägfaden 119. 
Schräg-Flammen 223. 
Sehri^^ 114. 138. 
SehiSglinks mit QaerthettangeiL 106. 

— Spaltung 106. 
Sehrftgliiikssehiiidel 106. 
Sehilgkrfieke 68. 
SchiiigTauteiiföniiidf 348. 
Schrügrautenweis II. 189. 
Schrägreclits mit Quertheilungen 106. 

— Spaltung lOß. 
Schrägschindel 106. 120, 124. 



Schragspange II. 204. 
Schrägsteg 116. 
Schrägstrom 118. 
Schrägtheilungen 11. 
Schrägen 387—840. 
Schragenweis 348. 
Schnubstock II. 133. 
Sehreitend 49. 351. 386. 387. 
Schlöthomer IL 9. 
Schroffen II. 19. 
Schrotleiter H. 119. 
Schuh II. 62. 
Schuppen II. Sß. 
Schwammholz II. 70. II. 127. 
Schwanenrümpfe II. 214. 
Schwanfedem II. 208. 
Schwarz 14. 16. 17. 
Schweben 245. 
Schwebend 67. 
Schwebt 50. 
Schwerter II. 71. 
Scfaweitgnrt IL 61. 
Schwertgurtsehnalle II. 61. 
Schwimmhiate 388. 
Schwingen II. 300. 
Schwurhand 388. 
Scutum 9. 
Sechsberg II. 19. 
Secktglas II. 107. 
Seejungfer 317. 
Seelöwe 317. 
Seepflanze II. 9. 
Seestern II. 13. 
Seitenrand 13. 
Sensen II. 384. 
SeraphBköpfe 880. 
Sicheln IL 184. 
Sichelspaltang 39. 
Sieb n. 115. 
Siegelring II. 124. 
Silber 14. 14. 
Sinkend 242. IL 187. 
Sitzend 251. 
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Sonne II. 15. 
Sonnenblume II. 14. 
Sonnenfinsterniss 11. 16. 
Sonnenuhr II. 119. 
Spaltschuitt 87. 
Spahuig 27 
Spange II. 304. 
SpaBiache Reiter H. 56. 
SpAiren 229—287. 
Spaten II. 133. 
Speer II. 67. 

Speerschuh II. 58. IL 68. 
Sphynx 311. 
Spiegel II. IIS. 
Spios II. 67. 
Spieseisen II. 68 
Spindel II. 123. 
Spiralfeder 11. 65. 
Spitzberg II. 19. 
Spitze 219-223. 
Spitsen 42. 
Spitzenselmitt 57. 
Spitzenq[»altiiiig 29. 
Spitzhaue IL 120. 
Spitsbut IL SU. 
Sponton II. 68. 
Sporn II. 63. 
Spömrad II. 63. 
Spornschnalle II. 61. 
Spr.*chViänder 9. 
Sprechond 8. 
Spulen II. 123. 
Staab 34. 
Stadel II. 56. 
Ständer 107. i26. 
Stfinderkrenx 109. 
Stinderung 101. 107. 228. 
Stahlblau 14. 
StaUfarbe 18. 
Stampfe IL 121. 
Standarte IL 213. 
Stechpalraenzweig II. 9. 
Stechschild iL 60. 



Steg 50. 53. 123. U. 126. 
Stehend 292. 
Steigbaum II. 58. 
Steigbügel II. 61. U. 180. 
Steigend H. 190. U. 197. 
Steinbock 292. 
Steinbockbomer U. 204. 
Stern II. 17. 
Sternblume IL 14. 
Stemachanze DL 67. 
Stiefel n. 63. 
Stiefmütterchea IL 15. 
Stier 290. 
Stierhömer II. 203 
Stollen IL 132. 
Stos.sdegen IL 71. 
Stral II. 6fi. 
Straussfcdern II. 205. 
Streckkolben II. 112. 
StrntbeU IL 69. 
Streitgabel U. 69. 
Striegel IL 183. 
Strohdach U. 125. 
Stnimpf n. 68. 
Stubben IL 71. 
Stfibich IL HO. 
Stufe 41. 

Stufen, gestürzter 41. 
Stufengiebel 41. 233. 234. 
Stil gel II. 114. 
Stülp II. 209. 
Stulpen 284. 
Stiirmbock II. 58. 
Sturmleiter II. 58. 
Starzkracke 68. 

T. 

Tafelnieflaer II. III. 
Tanne II. 4. 
Tartariacfaer Hut II. 21 1. 

Tartschenschilde 10. 
Tatzen 287. 
Teller IL III. 
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Teufelsrümpfe 11. 213. 

Thal II. 20. 

Theerkranzeisen 11. 121. 
Theiliingen 40. 
Themis II. 139. 
Thor II. 54. 
Thür II. 117. 
Thdrha8p«ii n. 116. 
Thonriegel II. 116. 
Thurm IL 54. 
TinetiiTen 15. 16—19. 
Turne II. 110. 
Tischwangen II. 114. 
Toque 58. II. 210. ' 
Treppe 41. 

Triancrelförmig 243. U. 189. 
Trinkhorn II. 108. 
Trointnel II. 74. 
Trinnpete II. 75. 
rruhc II. 114. 
Tuchsc beere II. 121. 
Türkischer Rossschweif IL 21S. 
Tulpen II. 14. 
Tamierbnt II. 209. 
Tninierkragen 53. IL 60. 
Taraierlanze II. 213. 

U. 

Ueberdeckt durch 247. 11. 198 
Uebereck<;etheilt II. 202. 
üebereiiiauder 244. II. 191. 
Ueberhöht 245. II. 194. 
üeberragen 247. 

Ueberzwcrch 244. II. 17. IL 190. 
Uhrzeiger IL 119. 
Umtrunk IL 106. 
Untoreck 12. 61. 
Unterlage U. 207. 
Unterrand 12. 
' Uradei 7. 
Urwappen 7. 

V. 

Tehem 20. 21. 



Veilchen II. 15. 
Verdeckt II. 192. II. 193. 
Verg^ssmeinnicht 11. 15. 
Verkehrt 283. 

— gegenj^ewendet 244. IL 191. 
Verleihung 13. 
Verschiftgt 245. U. 191. 
Verwechselte Tinctaren IL 196. 
VieUrass 287. 
Vierung 58. 60. 
Vogel 296—805. 
Volldeichsel 103. 
Vollgöppel 104. 
Vorhängeschloss II. 117. 
Vorschneidemesser II. III. 

w. 

Waaffc II. 123. 

Wachsend 281. 283. II. 195. II. 196. 

Wachtthüruie IL 125. 

Wadenbein IL 68. 

W&lschzinnen 50. 

Wagen IL 189. 

Walzen IL 10. 

Waizenbrode H. 120. 

Waldhorn II. 75. 

Wallbüchse II. 65. 

Wappenfhiere 249. 

Warte IL 125. 

Wartthurrae II. 54. 

Wasser II. 20. 

Wasserblau 14. 

Wa.sscrfall II. 20. 

Wasserfarbe 1 9. 

Wasserfass II. 110. 

Wasserschlanch II. 128. 

Wecke 229. 

Wegsperre II. 56. 

Weibslowe 811. 

Weichthiere 806—811. 

Weide IL 4. U. 7. 

Weinglas II. 107. 

Weinmesser IL 135. 
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Weinstock II. L II. fi. 
Welleiispaltung äL 
Wetschgar II. fiL 
Wetterfahne 11. afi» 
Weyfe II. 123. 
Widder 2fLL 11. üSl 
Widersprechend 2^ ÜLL 
Wiehre II. IIA. 
Wilde Frau m 

— Männer '249. •27<>. 
Wildkatze m 
Wimpel II. 

Windfahnlein II. 212. 
Windfahne IL 
Windlichter II. m. 
Windrosetten II. 12. II. ML 
Winkel 22^ 
Winkelmaass II. 122, 

— in Kreuzform IfiQ, 
Winzermesser II. 135. 
Wölfin 201, 
Wogenspaltung äl* 
Wolken II. 2(L 
Wolkenausbruch 11. 2£L 
Wolken-Feh-IIaupt ih. 
Wolkeitschnitt ASL 
Wolkenspaltung äL 
Wolf 2fiL 
Wolfsadler m 

Wolfsangel II. 2£L II. lA. II. 122, 

II. !-i8. 
Wolfseisen 11. IL II. l_m. 
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Wolfszahnschnitt 2iL 
Würfel 222. II. IDL 
Wurfbeil II. 

Wurfparte II. KL II. 128. 
Y. 

Yatogan II. 12. 

z. 

Zackenkrone II. 138. 
Zahnförmig geviert bl. 
Zahnschnitt 32. 12. 
Zahnspaltung 3(L 
Zange II. 120. 
Zelt II. 5£L 
Zepter II. 1^ 
Zerspalten 2AiL IL IM- 
Ziegel IL 
Ziegenadler 315. 
Ziegenhahn 316. 
Ziehbrunnen II. 21a. 
Zinken II. Ih, 
Zinnen ML 
Zinnenspaltung 21. 
Zirbelnuss II. L. 
Zirkus II. 122. 
Zuckerschoten II. 8, 
Zugewendet 2M. H IM. 
Zweige II. 3. 
Zweimalige Theilung ^ 
Zweizipflig IL 212. IL 213. 
Zwischen IL 123. 

Dr. Bermguier, 
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Verzeichniss 

der 

Pröpste, Dechanten, Chorherren, Canoniken und Prä- 
laten des S. Petersstifls zu Fritzlar. 

1771 zusamnionir^'stellt (hm-h Johann Philipp von Speckmann (Nr. 391). 
vervoUständifTt durch Rudolf Baron von Buttlar zu ElberlxMi: 1871 und 
mit den eingeklammerten I<>gän7.un'jroii vorsehen von Julius Grafen 

von Oeynhausen 1880. 



1. S. Wi^l>eilu8, primus praepositus, ecclesiae extructor 725, obiit sauctc 

740, Id. Auü. 

2. Adalbero i>rappo,siiu> 10S.>. 

3. Morliod.i. r;iiioiiitii.s 1101. 

4. (Todelxihln^ |Maopositus 114!. 

5. Jacobus <i(Klcfridu.s (iodclieb, o«noniciis 121^>. NH. .larnbus und 
Godefridus Godelibi sind zwei verschiedene Personen und lebten 1275.) 

6. Gumpertus (de (iiisa?), canonictis, Diaconus, Praepositns 1215—1254 
(NB. 1236 lebte ein Propst Bureliaitl). 

7. Adelelmus (de ßodenlniaen?) Deeanus 1215. 

8. Ifenricns de Rusteber^, ScholasticilH c. 1240, dein vooatus ad Kpis- 
copatum nildesemen^cm.*) 

9. Conradus de Rosteber^, Oapifularis 1215. Wappen: Drei (2, 1.) mit 
den Hörnern nach olien geri<ditete blaue Halbmonde in Weiss. 

10. TTcinrious de Kerstling;erode, Deeanus 1244 — 1285. W.: (ie^iialt' i'. 
1. in <i. drei (2, 1.) r. längliche Vierecke. 2. In B. zwei g. Halb- 
monde. 

11. Cunradiis de MaNfeM, Oanouicns, Uiacomis 1244. W.: lu K. zwei 

•,^eknMi/,ie g. Lanzen. 

12. 'riu'o'|<MiiMis de \jt|>HM('. Ciiiituiuris Uli: louliilit se a<l ortliiieiii 
iVafmiii iiiiimriim 12(11'. W.: In G. ein schrägrecliter brauuei' Zweig- 
obeu mit 2, unten mit 1 i. .\|ifel. 

u;.«i I ..| il.-iini<-lt r-tii liiMlt^slcini 'l:;IT l'U-t'i) vr.tr <<iii (tta( ri>u Wcr)iiKt>r(i>i>. 
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IH. Volpei'tus a Horkeii, Caiionicus 1^5. W.: in W. zwei nach unten 

«rezinnte sehw. Querbalken. 
14. Luppolilus i\e nanstein, SchoUsticus 1266—1316. W.: iu W. Z 

(2. 1) s. liu. Hall.infmdp. 
l-"». (runtheru-^, < "aiioiiiLus, l»iacorius, Caiiior l:^7i). 

m. \V(Nleiol(liis de Wolf(M-sliauson. ('an. 12fi5— 79. W.: Sclnv. guorhalkt-n. 
darülier iu W. ein laiitVmlei- scinv. Wolf, nnfm in (i. !i (2, 1) srhvv. Hin<^o. 

17. Widekindus de Nu\venl»ui>», ('an. 1279 (rect. Coincs de Schwalenberg. 
Praep. 1256—60, Bischof von Oan&bräck 1S65— 1270). W.: In G. 
ein schw. Stern, darauf ein r. Vogel. 

18. Gonrados Matz, Oan. 1265—79. 

19. Ellengenis, Gan. Gapitularis 1265. 

20. Wigandns Stobenach, Gap. Diaeonns 1265—79. 

21. Helmerados de Grane, Gap. Gantor 1265—79. W.: In W. ein links- 
schrftger gr. Di-eiberg mit 8 Pflanzen. 

22. (rerlacns de Ossenbroken, C^p. 1265. W.: In W. ein r. Ochsen- 
kopf mit Hals. 

23. (iodefrldus Conies de VValdeck, Can. Capit. 1278 (Biachof von 
Minden 1004-1:^.24). W.: In G. ein seliw. Stern. 

24. (iuinpei tns de Ritte, Can. 1270. W.: In W. ein rechtsschräger schw. 
Stamm mit 2 schw. Hlidtern. 

25. Godefritlu^i de Wetter. Tan. 1279. W.: In W. ein l». 1-öwe. 

26. Ilenricus de Vnrett, ( an. 1279. VV.: In G. ein sitzender nat. .\li"e. 
welcher einen r. Apfel isst. 

27. fteinboldus de Merlan, Gan., Gustos 1265, Decauus, t 1326. W.: In 
R. ein g. gekrönter Jungfmu«udler. 

28. Wemems de Richenbach, Gap., Gantor 1279, t 1304. W.: Gethoilt. 
Oben in W. ein r. Sparren, unten g. 

29. Jacobus de Bevern, Gap. 1279. W.: In G. 2 r. Ziokzackbalken. 

30. Hermannus de Grönungm, Gan« 1265—83. 

31. Ditmn^ de Borcken, l'ap. 1285—1306. W.: wie 13. 

32. Wilhelmiis. Mairister 1275, Scholastieiis 1285. 

33. Conradus de Klhen, ('«p. 1288—1312. VV.: lu Ii. eingekrümmter 
w. Ast mit 4 Lilien. 

34. Conradus Meyer, Can., Diac, ('ii>ios 12>'.l. 

35. r.udovicus de Mrir, Cap. 1289, t iülii- W.; In G. 2 .-ichw. abge- 
kehrte VojiciküptV. 

36. Weruerus <le Kuhteberir, Cap. Dia.'. 1281». W.: wie 9. 

37. Heraiannuü de Besse, Cap. 1289. Ob spolium et inceudia privatu» 
praebenda a Oerhardo Archic[dscopo 1294. W.: ganz, wie 24. 

38. Lttdovicus Kalp, Gap. 1290, Oantor 1325. 

39. Bertoldus de Gilsa, Gan. 1275, Magister, f ante annum 1296. W.: 
In Gr. vin w. Wcllenbalkfn. 

17* 
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40. Godefridus Hodelibi Cap. 1296. 

41. Bertoldns (iodelibi, Cap. 1296, waren beide Neffen (mütterlicher 
Seits) von 39. Letzterer f als Cu.stos 1315. 

42. Gerhardus de Selbem, ('an. et Dec. 1297 — 1317. 

43. Henricus de Weitershausen, Cau. Cap. 1298. W.: In W. 3 rechts- 
scbräge schw. Balken. 

44. Heimnmis de Grän«, Cap., presbyter 1299, Gantor 1804, SchoL 
1817, Dm. 1888, f 1885. W.: irie 81. 

45. Ditmanis de Geasel, Gap. 1801. 

40. Johannes de Ujtm, Gap. preab. 1806—1347. 

47. Wederoldiis de Goria, Gap. Diac 1810. W.: Oetheilt. Oben sehrei- 
tajuter Löwe, vnleA reelitwMger WeUenatrom. 

48. Henricus Cornea de Waldeck, Cap. 1313. W.: wie 23. 

49. Wemerus de Rumerode, Cap., Subdiac 1814, Officialift 1345. W.» 
In O. eine scbw. Burg mit 2 Thörmen. 

50. Hermanmis de Itter, Cap. 1315, Dec. 1331, perrmitavlt l>ecanatum 
erga parocbialem in Vilmar cum üermanuo de Dalwig 1358. W.: 
In W. ein b. Löwe. 

51. Henricus de Hanstein, Cap. 1315, Cantor 1329, t 1338 W.: wie 14. 
62. Helwigus de Rusteberg, Cap. 1313, Cantor 1317, Dec. 1325. W.: 

wie 9. 

58. Henricus de Schweinsberg, Gap. 1814, *Sehol. 1888—1847. W.: 
Durch linloichrSgea Ziniteoaehnitt von W. über R. getheilt. 

54. Heimamras de Falkenberg, Cap. 1817, Gaatoa 1888, Gantor, f 1818. 
W.: In W. swei abgekehrte schw. Scblüaael. 

55. Qodebertos de Rumerode, Gap. 1817—1835. W.: wie 49. 
58. Henriens de Odelaen, Gap. 1831. 

57. Gotfndus de Epstein, Praep. Presb. 1388. W.: in W. 3 r. Spanen. 

58. H. de Elben, Cap., Diac, t 1329. W.: wie 33. 

59. Adolfus de Hatzfeld, Cap. 1331. W.: Getheilt Oben in G. ein 
schw. Maueranker, unten in W. drei (2, 1) r. Rosen. 

60. Theoderieus de Hardenberg, Cap. Subdiac. 1332, Cantor 1354, Schol. 
1368-1377. W.: In W. ein schw. Eberkopf. 

61. Johannes de Billerbeck, Cap. Presb. 1333. W.: In R. drei (2, 1) 
g. Würfel. 

62. Johannes de Itter, Cap. Subdiac. 1333, f 1346. W.: wie 50. 

63. Johannes de Altendorf, Cap. 1334. W.: In W. ein r. Herzschild 
vnd in der rechten oberen Schildesecke ein g. Ring. 

64. Ootfridna de Bimerode, Cap. 1834. 

65. Henricus de Gonflnentia, Cap. 1334, Ciiatos 1845. 

66. Ludoviens de Meckebach, Gap. 1886, Presb. 1858. 

67. Eekebertua de Bymbeck, Cap. Subdiac 1887. W.: Von G. v. R. ge- . 
spalten, darin ein achi^links abwirts geriditeter w. PftO. 
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68. Heriihardii.s de Heyer, Cap. 1338. W.: In W. eiu gr. Dreiberg, 
darauf eine Pflanze mit 3 r. Kosen. 

69. Wasmodus de Homberg, Cap. 1339. W.: zwei aufgerichtete abge- 
kehrte Windhunde mit Halsbändern. 

70. Albertus de Rnmerode, Cap. Subdiac. 1339. W.: wie 49. 

71. Otto de Falkenbeig, Gap. 1343, Gnstos, Cantor 1372. W.: wie 54. 
7S. Adolfüs Cornea de Waldeck, Gap. 1345. W.: wie 83. 

73. Walpertua de Frankenbetg, Cap. 1345, f 1360. W.: In Schw. 14 
(4, 4, 4, 2) w. Kugeln. 

74. Hermanniu de Dalwigk, Gap. 1345, Dec. 1358—1378. W.: In W. 
ein schw. Hirschgeweih mit 8 r. Rosen besteckt. 

75. Otto de Hebelde, Gap. 1345. W.: ganz wie 54. 

76. Conradus de Klben, Cap. 1345—1377. W.; wie 33. 

77. Ditmarus de Uanstein, Cap., SchoL 1345-1367 (f 1386?). W.: 
wie 14. 

78. Conradus Halie aus Göttingen, Caf).. Presb. 1^45, t 1375. W.: In 
W. ein schräglini<s gestellter schw. Ilakonnagel. 

79. llennaunus de Loeweustein, dictus Schweinsberg, Cap. 1345 — 1397. 
W.: wie 53. 

80. Heuricus Kazmann, Cap. 1345 (Stud. jur. zu Prag 1380!). W.: In 
W. xwei schw. Querbalken, darüber waehsender r. Lowe. 

81. Otto Gomes de Nassau, Cap. 1345. W.: In B. ein g. Löwe von g. 
Schindefai umgeben. 

82. Oerfaardus de Hardenberg, G4p. Subdiac. 1345, Cantor 1372. W.: 
wie 60. 

83. Albertus de Holzhusen, Cap. 1345. W.: In Gr. ein w. Hermelinbalken. 

84. Reinhems de Hanstein, Cap. Subdiac. 1364, t 1373. W.; wie 14. 

85. Wernerus de Loewenstein, dictus Scbweinsberg, Gap. Subdiac 1357. 

W.: wie 53. 

86. Elgerus de Dalwigk, Cap. 1358, Custos, t 1390. W.: wie 74. 

87. Otto de Ziegonhain, Praepos. 13Ö8. W.: Oethcilt. Oben in U. eiu 

w. Stern, unten schw. 

88. Conrailus de Mederich, Cap. 13.^8. 

89. Bertramus de Wolfslieim, Cap. 1358— 1;570. W.: In W. ein aufge- 
richteter r. Fuchs mit einer üans im Maule. 

90. Johannes de Gronenberg, Cap. 1360. W.: Getheilt. Oben in R. 
eine g. Krone, unten in W. 4 (2, 2) b. Bisenhnte. 

91. Johannes de Elkershansen, Gap. Subdiac 1865. W.: In R. 3 (2, 1) 
w. Beile mit Stielen. 

92. Johannes Comes de Eberstein, Praep. 1367 (f 1887). W.: gekrönter 
w. Lowe in B. 

98. Henriens de Hatzfeld, Cap. 1371, Gantor, f 1428. W.: wie 59. 
94. Wemems de Anisheim (Annelsheim?), Gap. Subdiac 1372. 
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95. Uenricus Harbusch, Diac. 1372. 

96. Theodericus de Vincke, C'ap., immissns auetoriiaie ÄpostoUca 1373 
W.: In W. eine r. Pflngachar. 

i»7.' Johannes Eckelo, Mag. 1374, f 1417. 

98. Johannes de Hundelshausen, Gap. 1874, lla^., Uec. 1379. W.: 
W. Balken, darüber rotfa, darunter schwane. 

99. Ileimaunus de Weise, Oap. 1376. W.: In R. ein Ritter mR 

Hellebardi'. 

100. (Jei latus .le Wahl, (Jap. 1377, Cantoi 1385. W.: (iespalten. 
Ui'ohts in (J. ein halber r. Adler, links in G. 2 r. Balken. 

101. Heinhardns de Schweinslieii:. Cap. 1377— 138'). W,: (ietheilt. 
Oben in U. ein .schreitender g. ijüwe, uuteu iu \V. vier (3, 1) 

r. Kauten. 

102. Ileysu Weyl de Üudeistadt, Cap. 1380. 

103. Klgcius de lli-ff, Cap. 1370—1401. W.: wir .;■). 

104. Tlieodericns de UrlT, Cap. 1380, resignavit. W.: wie 3Ö. 

105. Petrus Schotomanii, Cap. 13U0. 

106. Johannes de Schönau, Cap. 1392, Officialis, f 1418. W.: Von R. 
und G. getheilt, mit H (2, 1) Ringen von gewechselten Tinctnren. 

107. C!ouradus de Melsungen, Oap. 1401 resign. 

106. Hemieus de Derne, Cap. 1401, f 1412. W.: Geviert 1 u. 4: Drvi 
rechtsschraggestellte Rauten. 2 u. 3: Rechtsschrftggestellte Wolfo 
augel. 

109. üiso de Katzmann, Cap. 1 ;]88 -1404, Scholast. (Kin Uiso K. stu- 
dierte zu Krfurt MIC). \V.: wie 80. 

110. Ditmant.s de Wahl, Cap. 1404; privatum ob inobeiiieutiaui. W.: 

wie 100. 

111. ikitleniicus dc Buches, Cap. 1404: resigu. W.: Iii W. ein schw. 

Aiikei kienz. 

112. Stmcs de Loy l.uki. N i ap. 1406, f 1421.. 

113. Otto i\c Falkenbeiji (Stud. jur. /.ii Trag 1383;, t up. 140b>, Cautor, 
t 1420. W.: wie 54. 

114. Ludoviciis de Wetter, Cap. 1409, f 1428. W.: In W. ein 1». 
Lowe (wie 50). 

115. Conradns de Elben, Cap. 1409, resign. 1441. W.: wie 83. 

1 16. Kynolfus de Geismar (Stud. jur. zu Prag 1386, zu Heidelberg 1387), 
Cap. 1409, f 1440. W.: In W. ein schw. Qirscb. 

117. Conradus Scbaufus, Cap. 1409, Gautor 1428, t c. 1450. W.: Iu 

H. ein jfekrÜMimto.s nacktes Bein. 

118. Heiwieus Rechelin (8tud. 1405 zu Erfurt), Cap. 1409, f 9. 9. 14.'>1. 
W.: In U. ein w. Steinbock. 

l IJ). U«Miricu.s de !liei<lenbacli (Stud. 1392 zu Krfurt), Cap. 1409, t 1414. 
W.: in <i. ein r. Manerauker. 



120. Dochunus ^V^'tzla^en^i.s. L'ap. 1409. 

121. Wemenis Spiegel, Cap. 1409. W.: In K. 3 (2, 1) goldemininihnte 
w. Spiegel. 

122. Theodericus Dec«iiii8 Krfurtensis, Gap. f 1410. 

128. Johannes de Schwalbaeh, Cap. Prasb., f 1410. W.: In R. 8 rechts- 
schr&g firestellte w. Ringe. * 

124. LudoTicus de Binsfort, Gap. Decairas 1828, f 1418. W.: In B. 
ein mit den Hömeni aufw&rta gekehrter und mit 2 g. Sternen be- 
steckter w. Mond (wie. Baumbach). 

(124a.Uenricus Katzroann, scholasticiis S. Petri zu Fritzlar, studierte 1415 
zu Heidelberg, 1410 zu Erfurt.) 

125. Bodo de Hank'iil.ero:. ('aj). f 1431. W.: wie 60. 

126. Johannos de (ieisinar, < ap. I41U. f 4. 11 1453. W.: wie 116. 
(Hermuuus de G., canon. Frit/.l. stud. 1423 zu Krniit.) 

127. Couradus Unnih, Cap. f 1423. W.: In (t. ein r. Lüwe. 

128. Nicolaus von der Kiae. der Aeltere. Cap., l)ee. 1414. f 1430. 
I2d. Juhannes de Rodenstein, Praepositu.s 144.'>. W.: in W. ein r. 

Rechtsschragbalken, mit g. Leisten eingefosst und mit einem Gitter 

von 8 g. Andreaskremsen belegt. 
180. Hermannus Landgravius Hasaiae, Pracp. 14^5, postea fileetor Co- 

loniensis, resign. 1472. 
131. Ernestus de Natza, Piaep. 1464. 

182. Johannes Comes de Nassau, Praep. 1487 (? rectius 1887?) W.: wip 81. 

133. Tbeodericos de Monte Pernio, Eminens Gardinalis, Praep. 1478. 

134. Theodericus Arndes, Praepos., Decr. Doctor 1484. 

135. Johannes e Ck>mitibus Nassov. — Wisbaden, Elector (Ki-zb. v. Mainy. 
1397—1419). 

136. Bertoldus Comes de Hennelierj:, Elcetor (Kr/.b. v. Main/. 1481 — 1.'')04 ). 

137. Ilapplo de Kat/.inauji (stud. 1400 iu Erfurt), Cap. 1414, Decanus 
14.30, + 1417. \\. wie 80. 

138. .Itihannes Deyneii (Dehne) ex Wilditnjren. Cap. 141.'). f 1417. 

139. Bertoldius i)eYnen ex Wildungen, Cap. Ma;,Mster 1416, f 1428. 

140. Theodericus de Malsburg, Cap. 1417, f 1444. W.: (ietheilt. Oben 
in G. ein sehreitender r. Lowe, unten in B. 3 (2, 1) w. Ros« n. 

141. Engelhardus de Trott, Cap.: 1417. W.: In B. ein von W. u. [L 
gescbachter Sparren. 

142. Johannes de Weise, Cap. 1417: resignavit. W.: wie 99. 
148. Honrieus Keseroann, Gap. 1417, f 1448. 

144. Burchardns «de Uanstein (stud. 1417 in Heidelbeig), Cap. 1418. 

t 14.3.'^. W.: wie 14. 
14."). Ilenricus Frummen, Cap. ! 1421. 

146. Hermannus de Hatzfeld, <'ap. 1420, f 1422. W.: wie 93. 

147. Erwinw» de Cassel, Cap. H20, f 142«. 
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148. Henricus Stanbasche, t'ap. 1422. 

149. Ilermannus de Tusbur^, Uap. 1422, Scholast., f 1426. 

150. Uermaniius de Geismar (stud. 1423 in Erfurt), Cap. 1423, f 1429. 

W.: wie 116. 

151. Bertoldus de Knorren, Cap. 1424. f 3. 4. 14G4. W.: In R. tiu 
w. Sparren, von 3 (2, 1) w. Sternen begleitet. 

152. Nicol&uä de Trott (stud. 1423 in Erfurt), Cap. 1425, Schol. 146U, 
- t in Wien 20. 1. 1458. W.: «fe 141. 

158. Adamus Sloef^ Gap. 1424, f 1445. 

154. Joannes de Nnwentmig, Ca|>. 1435, f 1487. W.: In R. eine w. 
Bfitte mit g. Reifen und Henkel (wie Buttlar). 

155. Beraardus de Wolmerinkhaueen, Cap. 1425, Dec 1457, f 1471. 
W.: In R. 2 w. Balken. 

156. Martinus de Geismar, Cap. Mag., t 1450. W.: wie 116. 

157. Godefridus de Schweinaberg, Cap., f 1451 non integratu^t. W.: 

wie 53. 

158. .lohannes Inihobc (Ymme, stud. 1445 in Krfnrt), Cap. 1430, Cantor 
1462, Dec. 1466, f 2. 7. 1478. W.: Getheilt. Oben in W. riii 
ächreitondcr r. höwe^ unten in B. ein rechtsscbräger w. Wellen- 
strom. 

159. Bertoldus de Medetn, ('ap. Schol. 1453, Decr. Doctor, f 1475. 

160. Henrichs de Wildungen, Cap. 1432, t 6. 9. 1472. W.: In W. 
swei nnoh oben gesinnte schw. Balkm. 

161. Wedekindns de Holzheim, Cap. 1482, resign. 1470. W.: Id W. 
8 (2, 1) sitiende r. Bichhömchen. 

1(2. Ditherus Dominus in Ysenbuig, Gap. i486, Praepoeitus resign. 
1458; postea Elector Moguntinus, f 1482. 

163. Henricus a Steinheim, Cap. 1485, resign. 1458, Magister. W.: In 
R. 3 (2, 1) w. Würfel. 

164. Herboldus Rave de Papenlieim (stud. 1434 in Erfurt), Cap. 1436, 
Cantor, Decanuä 146i, f 14o6. W.: In W. ein gekrönter schw. Rabe. 

165. Johannes Kirchhaiu, Cap. 1436, Dec. 1460, t 1462. W.: In B. 
3 (2, 1) w. Kosen. 

166. Fredericus Cammerniau, Cap. 1437, f 20. i). 1460. 

167. Reinliardus de Wildungen, Cap. 1438, Custos Decanus 1478, Jubi- 
larius, t VII. Id. Sept. 1484. W.: wie 160. 

168. Uauimo de Elben, Cap. 1443, f U62. W.: wie 33. 

169. Burkbardus de Malsburg (stud. 1447 in Erfurt), Cap. 1443, Cantor 
1479, t 1488. W.: wie 140. 

170. Geoigius de WaUenstein, Cap. 1446, f 1458. W.: In W. 5 r. 
Pftble. 

171. Henricus Lupi, Gap^ 1446, Magister, Decanus 1447, f 1457. 

172. Eberbardus de KIben Cap. 1447, Ctotor 1488, f festo S.Micbaeh'8 1498. 
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173. Johannes Erlebach, Cap. 1447-1459. 

114. Weraenu de Geismar, Cap. 1449, Cantor 1466, f 2. 4. 1479. W.: 

wie 116, 

175. Hermannus de Schwalbaoli (stuil. 1452 in Erfurt), Cap. 1450, Com- 
missarius 1460, f 1461. W.: 123. 

176. Conradus Zirenbeicf. Tap. 1454, Doctoi, Scholasticus 1474. 

177. Sipfridus de Rabenau de Nonleck, Cap. 1454, resig^ii. 1468. 

178. Johannes Moer de Treisa, Cap. 1455, Mag., f 1472, festo S. Bui- 
titolomaei. W.: Zweige mit 1 Apfel tmd 8 Blättern. 

179. Ricbanhu Moissd, Cap. 1455, Doetor, f 1488. 

180. Ludovicns Imhobe, Cap. 1455, f 5. 9. 1510. W.: wie 158. 

181. N. N. Altmaans, Cap. 1457, f eodem anno non intofrtliu. 

182. N. N. WUdenherte, Cap. 1454, Doetor. 
188. N. N. ftoohefing, Cap. 1400. W.: wie 118. 

184. N. N. Ludolf 1462. 

185. Hermannus de Morungen, Cap. 1462, Mag., f Romae 1472. 

186. N. N. Dominus in Ysenburg, Cap. 1462. W.: wie l(i2. 

187. Conradus de Büren, Cap. 1472, f 27. 8. 1484. W.: In B. ein 
recbfsschräger w. Weilenstrom. 

188. Johannes de Bischoferode, Cap. 1463, f 1483. W.: In G. swei ge- 
kreuzte S( hw. Streitkolben (Morgensterne). 

189. Conradus de Wise, C'ap. 1463, f 1485. W.: wie 99. 

190. Uenricus de Sassen, Cap. 1465, f 18. 11. 1510. W.: Getheilt. 
Oben in K. ein sehreitender g. Löwe, unten in G. ein b. Wellenbalken. 

191. Eberhardi» Schenck de Seliweinsbeig (stnd. 1457 zu Leipzig), Cap. 
1465, Praep., f m Pavia 1477. W.: wie 101. 

192. Wigandns (Wickeuand) Glinzenberg (aus Allendoi% stnd. zn Brfiirt 
1482), Cap. 1466, f 12. Cal. Haji 1487. 

198. Johannes de Sohaditen (sind. 1462 zu Erfurt), Cap. 1469, f 1509. 
W.: In W. ein recfatssehiftger r. Stamm mit 8 Rosen. 

194. Johannes Stemmen, Cap. 1469, f 1. 8. 1509. 

195. Varo (Baro?) Rabe de Papenheim (stud. 1478 in Erfurt), Cap. 
1474, t 6. 9. 1506. W.: wie 164. 

196. Wigandus Goswin, Cap. 1475, Schol., Decanus 1484, f 1504 in 
festo S. Petri et Pauli, W.: In G. ein rechtsschräg gelegtes in der 
^itte durchbrochenes viereckiges schw. ,Miihleisen. 

197. Johannes Iring (aus Allendorf, stud 1466 zu Erfurt), Cap. 1475, 
t II. 11. 1515. W.: Von R. und Gr. gespalten, darin w. Wind- 
hund mit g. Ualsbande. 

198. Daniel de Büren, Cap. 1475, f 3. 3. 1526. W.: wie 187. 

199. Johannes de Menchis, Cap. 1478, Schol. 1484, f 1504. 

200. Johannes Hund de Kirchbeig, Cap. 1478, f 1508. W.: In R. ein 
w. Windhund mit g. Halsbande. 
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801. Johannes Schrenteiäen (au» Gudenäberg, stuU. 1470 iu Krfurt), Cap. 
1479, t SO. 10. 1484. W.: QetheUt Oben is R swd w. LÜMn! 
unten in R. ein rechteechiiger w. Stab mit einem Unksschrigeu 
w. Doppelhaken ins Krenz gelegt. 

20S. Erasmus de Geismar, Cap. 1483, f 1488. W.: wie 116. 

303. N. N. Giseler de Hunden, Gap. 1483, Doctor, f 5. 4. 1498. W.: 
Getiieilt Oben ein vorwärts gdiehiier lidwenkopf, unten l\ rechts- 
schräge Balken. 

204. Wolfgangus de Haxthausen, Cap. 1487, f ld07. W.: In Roth eine 

rechtsschräge w. Lattenthur. 

205. Hermannus Hancrat, Cap. 1487, Schol. 1504, f 21. 3. 1514. W.: 
In H. auf g. (|uorIie£rendein Ast ein w. Hahn mit r. Kamm und Lappen. 

206. .I<ihaiines Ivuilen, Cap. 1488, Decr. Doctor, f 8. 4. 1494. 

207. Conradus Miihleiihach, Cap. 1488, f I5U4. W.: \ on R. und B. 
durch eiiu'u i^. Wolleiihalken iretlieiit, aus welchem nach oben ein 
halbes w. Kamiurad hervuiwächst. 

208. Johannes Spiegel de Desenberg, Cap. 1488, f 2. 11. 1494. W.: 
wie 121. 

209. Remberttts de Wildungen, Gap. 1488, Jubilarius, f 80. 6. 1554. 
W.: wie 160. 

210. Henricus Schrenteisen, Gap. 1488, Jubil., t 20. 4. 1589. W.: 
wie 201. 

211. Bmestua Stöm, Gap. 1491, f 1518. 

212. Henricus Alhi^rd, Cap. 1493, Doctor, f 1509. 

218. Couradus de Steinheim, Cap. 1497, Gustos 1535, f 1552. W.: 
wie 163. 

214. Hermannus de Löwenstein, Cap. I4i)7, f 19. 9. ?. W.: Von W. 

und K. getheilt, darin ein Löwe von g'fwechselten Tincturen. 
216. Werneruii de Büren, Cap. 1498, Dec, 1507, f 24. IL 1616. W.; 

wie 187. 

216. Philippus de Katzinann (stutl. 1527 in Marburg), Cap. 1498, Custos 
1552, t 18. 6. 15(31. W.: wie 80. 

217. Jacobus de Liebenstein, Elector 1504 (Krzbischof von Mainz, f 1508). 

218. Johannes Adamus de Bicken, fileetor 1601*) (Brzb. v. Mainz, f 1604). 

219. Gonradus Schrenteisen, Cap. 1508, Doctor, f 87. 11. 1581. W.: 
wie 201. 

220. ^gfaaidus Noldecken (stud. 1484 in ErfortX Gap. 1500. 

221. Qeorgius Goessei, Gap. 1502, SchoL 1514. 

822. Hermannus Granwechter, Gap. 1504, Cantor, f 1518. 

223. Jobannes de Katzmann, Gap. 1505, f 1535 in TigUia Thomne 
Apost. W. : wie 80. 

224. Gasparus de Wildungen, Gap. 1508. W.: wie 160. 
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•2'2'). ConmUis Iluiiig, Seiiior. C'ap. 15UI. Dec. 1530. W.: wie 197. 

226. ( a.s|);inis de Maasbach, Cap. 1510, t um 1552. W.; Von W. unU 
H. gestämlcit, 

227. .Johannes Halt ob doi Heiden, ('ap. et Praep. löU, resigii. 1513. 
298. Dr. Nicolaiis Weydener, Cap. Fiitzlar (stud. zu Erfurt 1506). 

d89. Oasjiarus de Hoenlels, Cap. 1512, f 1548. W.: In R. ein offener 

w. Flug, dazwischen ein g. Stern. 
330. Conradvs Steinward, Cap. 1512, f c 1530. 
281. Engelbutos de Niehanseu, Gap. 1517, Dec 158G, f 8. 2. 1556. 

W.; In W. ein sohw. Ambos. 

232. Oonradus Ihring jnnior (stud. 1518 xii Erftirt), Gap. 1519, f 1548. 
W.: wie 197. 

233. Conradus de Geismar, Cap. 1520, f 1557. W. : wie 116. 

234. Conradus de Weingarten, Cap. 1521, Schol. 1538, Dec 1556, 
t 1571. W.: In K. auf gr. Boden ein Woinstoek. 

235. Burchardns Hall oh der Heiden, Cap. 1524, Praep., resign. 1535. 

236. Franziscus Quadit/., Cap. 1526, Schol. 1527, f ö. 7. 1531. W.: 
In B. 3 (2, 1) w. I-ilien. 

237. Johannes Ht itrain, (!ap. 1527, Ofticiaii.s, t ^0» 1535. W.: in 
W. ein gr. Baum. 

238. Burchardus de Hanstein, Cap. 1527, Jubil., resiguavit et f 1583 
(al. 1585) (Propst zu Heiligeustadt 1567). W,: wie 14. 

239. Geoii^s de Haxthausen (stud. zu Erfurt 1527), Cap. 1529. W.: 
wie. 204. 

240. Ludovicus Schrenteisen (stud. au Erfurt 1511), Gap. 1529, Gantor, 
Magister, f 1553. W.: wie 201. 

241. Jodocus de Barkhausen, Gap. 1533. W.: In W. eine r. vier- 
sprossige Leiter. 

242. Conradus J^chronteisen, Cap. 1533, f c. 1552. W.: wie 201. 
248. Gottschalk de Buchenau (stud. zu Kiiurt 1534), Cap. 153S). W.: 

In G. ein gekrönter, roth bewehrter grüner Papagei mit r. UaXa- . 

bände. 

244. Kombertus de Amelunxen, C'ap. 153y. W.; In R. 2 mit 4 b. Eiseu- 
hüteii belegte w. Pfähle. 

245. .lohaiines de Meiseulnitjr (nIihL zu Heideiberg 1538), Cap. 153^), 
lesign. 1551. W.: In (». eine sehw. Vogelklaue. 

246. Adaiaus Goesscl, Cap. 1540. 

247. Conradus Sicbcl, Cap. 1540, f 1561. 

248. Thomas Ondecke, Cap. 1540, f 1551. 

249. Herboldus de Sichart, Gap. 1540, Schol. 1556. f 1564. W.: In ß. 
ein vorwärts gekehrter rother Stierkopf. 

250. Gaspar Schlaun von Linden, Gap. 1542, f 1569. W.: In R. 3 in's 
Schficherkrenx gcstollfe n. mit den Süden verbiin<lcne w.Ijndcnblättcr. 
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25t. Johannes Stildcradt, Cap. 1545. W.; Halbes KMnmnMi. 
252. Wilh^lmna de Schilder, Gap. 1552, Cantor 155S, f 1569. 
258. Johannes Winter, Gap. 1558. 

254. Conradus Sehenck de Schweinsberif, Cap. 1556, Cantor 1569, f poat 
Paacha 1604. W.: wie III. 

255. Henricus Spiegel ab Desenbeig (stud. m Harbuig 1552), Cap. 1556. 

W.: wie 121. 

256. Benedictus de ßarkhausen (stud. zu Marbniig 1551), Cap. 1557, 

resign. 1559. VV.: wie 241. 

257. Georgius de Dören, Cap. l')58, Ciistos 1561, Dec. 1571, f 15. 1. 
1588. W. : In W. ein aufgerichtetes, mit 3 g. Kronen bestecktes 
Schwert, aus welchem je zwei gr. Zweige nacli den Seiten hervor- 
gehen, welche wieder mit je einer g. Krone behängt sind. 

258. Jodocus de Calenberg (stud. zu Marburg 1551), Cap. 1558, Schol. 
1577, i 11. 7. 1591. W.: Gespalten. 1. In W. 2 gekreuzte Lan- 
zen, darüber eine r. Rose. 2. In R. ein g. Schräglinksbalken, darin 
ein sehw. Greif. 

259. Jodoeos Goessei, Cap. 1558. . 

260. Henricus Hartwieh, Cap. 1558. W.: In G. ein halber schw. 
Steinbock. 

261. Johannes de Hesperg (stud. zu Marburg- 1552, zu Leipzig 1557), 
Gap. 1559. W.: Gespalten. 1. In W. 2 pfidweis gestdlte Rosen. 

2. In W. 2 r. Balken. 

262. Reinhardus de Wildungen (stud. zu Marburg 1558), Cap. 1559, 
1575 propter pestem absens, f 1597. W.: wie 160. 

263. Wemonis de Lüwenstein (stud. zu Marbuig 1552), Cap. 1560. W.: 

wie 214. 

264. Johannes de Mens:«Msen, Cap. 15GÜ. W.; Im G. 2 durch einen 
g. Ring zusamracnijehaltcnc r. Flügel. 

(264a. Liborius Geilinck aus Volkmarsen, canon. ITritzlar, stud. 1562 zu 
Erfurt, 1565 zu Marburg. W.: wie 272.) 

265. Georgius Schwalenberg, Cap. 1560, Cantor 1574, f 1604. W.: In 
W. ein gr. Dreiberg, darauf eine sdiw* Sdiwalbe. 

266. Heinemannus de Droste, Cap. 1560, f 1595. W.: In Schw. ein 
gekrümmter geflügelter w. Fisch. 

267. Henricus Vohnar, Cap. 1561, SchoL 1564, nltimus Praepositus, 
t 1596. 

268. Heidenricus de Exter, Cap. 1570, f 1599. W.: In G. ein schw. 
Bnffelhom. (Also nicht von Exterde, sondern von Exten «ns der 

Grafsch. Schaumburg.) 

269. Otto Schmitt, Cap. 1563, f 1575. 

270. Philippus de Gaugreben, Cap. 1564, f 1606. W.: In W. 3 sdiw. 
Pföhle. 
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371. Henmimiis Spiegel ab Desenbeig, Gap. 1568, f 1^75. W.: 
wie 191. 

273. Heinemanims (ieillings (sfud. zu Erfurt 1568), Cap. 1670, f 1609. 

W.: In (j. ein schw. Tischschragen, von 4 r. Rosen umgeben. 

273. Balthasar Dören, Cap. 1570, f 160'J. W.: wie 257. 

274. Philippus Spioffcl de Desenberg, Cap. 1574, + 1600. W.: wie 121. 
276. Martinus Koch, Cap. 1570. Schol. 1592, t 15'J6. W.: In B. ein 

aus einer Wolke am linken Sohildesranüe hervorgehender roth be- 
kleideter Rechtariu mit einem Lr»ffcl. 

276. Bernhardus Gerold, Cap. 1578, f 1586. 

277. Henricus Wolff de Lüdinghausen, Cap. 1582, Uec. 1.VJ2, f 16-.'6. 
W.: In W. 3 r. Balken, davor ein b. Löwe. 

278. Daniel Rospe de Brannighaosen, Cap. 1592. W.: In B. 2 gekreuzte 
Sehwerter, von r. Sehindeln umgeben. - 

279. Liborius Sichart, Gap. 1592. W.: wie 249. 

280. Apollo de Katsmann (stud. zu Mainz 1586), Gap. 1592, Deeuins 
t 1621. W.: wie 80. 

281. Bernhardus Theoderieus de Lippe, Gap. 1598, obiit 12. 10. 1596 
prope Erlau in Hnngaria in migori proelio interfeetus. W.: In W. 

2 schw. Turniorkragen. 

282. Mauritius Georgius de Spiegel (stud. zu Erfurt 1585. su Jüunz 1Ö88), 
Cap. 1583, resign. 1609. W.: wie 121. 

(282a. Henricus de Calenbertr, Canon. Fritzlar., stud. zu Erfurt 1583.) 

283. Jodocus de .luden, Cap. 1594, resign. 1603. W.: In B. 3 (2, 1) 
w. Sturmhauben. 

284. Ütto Heinrich von Kesberg (stud. zu Marbiirg 1584), Cap. 1596, 
Scholaster, resign. W.: wie *261. 

285. Thomas von Bocholtz, Cap., f 1626. 

286. Bernhard Ton Juden, Cap. 1562, Cantor Jubilar, f 1617. W.: 
wie 283. 

287. Johann von Hanxleden, Cap. 1561, Jubilar, f 18. 9. 1615. W.: 
In B. ein sehiiglinks gesteUter g. Manerknunpen. 

288. Simon Spiegel Ton Desenberg, Gap. 1582, Gantor 1617, f 31. 8. 
1628. W.: wie 121. 

289. Georg von Padtberg, Gap. 1590, f naeh 1681. W.: In W. 2 b. 
Wellenbalken. 

290. Job von Katzmann (stud. zu Mainz 1594), Gap. 1597, Schol. 1621, 

+ 1630. W.: wie 80. 

291. Georgius Matthaei, Cap.. Cantor 1630. W.: in W. ein g. Engel. 

292. Jodocus Heidwolf, ("ap. 1601, Schol. 1619, Decan 1621, f 24. 12. 
1621. W.: In W. auf pr. Boden ein laufender schw. Wolf. 

293. Wilhelm von Juden, Cap. 1591, t 2u Gompostella 1617, 28. 2. 
W.: wie 283. 
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394. Philipp Oeorir toq Twist, Gap., SchoK 1630, f März 1633. W.: 
Von R. und W. getheilt, darin 3 (2, 1) Räder von gewechselten 

Tincturen. 

295. Moritz von Rüspe zuBrünnighauseu. Cap., 1 17. 6. lfi*2<>. W.: wie 278. 

296. Conrad von Haxthausen, Cap. 1629. W.: wie 204. 

297. Ditmar Klepping, Cap. 1602, t tomporo jicstis 1611. W.: In G." 

ein mit H w. WiddcrköpfiMi bek'r;t('r v. S|iarren. 

298. Hermann (rdlttVit'd von Hokein r.r'N'-S('ln'in<rt'l. ('a)i, l)rost, S('hola>ter 
1632, Jubilar 1654, Dcran, lesignirte dies Amt 165'», destri. die 
Prähcndo, f 161)9. VV.: In W. ein r. Balken, aus welchem ein gr. 
Baum hervorgeht. 

299. Martin von Geismar, Cap. W. : Von W. u. R. getheilt, oben wach- 
sender schw. Adler, unten w. Rad. 

800. Conrad von Geyer, Cap., OfBcial, f 1626. W.: In Q. ein schw. 
Geierkopf u. Hds. ^ 

301. Christoph Mordian von Hanxleden, Cap. 1609, f 15. 6. 1615. W.: 
wie 287. 

302. Johann Heinrich von Hesberg, Cap., f 161 1 tempore pestis. W. : wie 261. 

303. Friedrich Caspar von Furstenberg, Cap. 1614, Drost 1649, Cantor, 
Decan 1655, t 1662. W.: In G. 2 r. Balken. 

304. Johannes Christoph von Oeynhansen, Cap. 1616. W.; In B. eine 
viers]^ros.sige w. Leiter. 

305. Georg Theodor von Imbsen, Cap. 1618. \V,. In B. 3 «iiiergestellte 
w, Rosen, oben und nuten Tvn 3 w. Schindeln iH-'/ieitet. 

;iOt). Mordian von Meschede. Cap., f 1639. W.: In (i. ein r. .Sparreii. 

307. Otto Wilhelm von Oeynhausen, Cap. im Herbst 1618, Schol. 1655, 
t 1657. W.: wie 304. t 

308. Heinrich Mondenus, Cap. 1619. W.: In B. 3 (2, 1) sehw. Schlägel. 

309. Andreas von Zweifel, Cap. 1621. W.: In W. eine Seejungfrau. 

310. Bernhard von Geier, Cap. 1628, Jubilar, f 1669. W.: wie 300. 

311. Jodocus von HoxAr, Cap. 1628. W.: In W. ein b. Drudenfuss. 

312. Melchior Mondenus, Cap. 1628. W.: wie 308. 

313. Ditmar von Zweifel. Cap. 1629, f 1651. W.: wie 309. 

314. Wilhelm Moritz von Katzmann, Cap. 1629, Dechant 1662, f 1680. 
W.: wie 80. 

315. Dietrich voji Kürstenbrrg. Cap. 1650, Cu.st.»s 1651, Cantor 1655, 
Official, Scholaster 1657, f 1(583. W.: wie 303. 

316. Johann Römer, Cap., Cnstos 1656, Cantor 1658, Commissarius 1662. 

167!. W.: In W. eiji r. Lirtorenbündel mit g. Heil. 

317. Rudolf von (ieier, Cap. 1650, Custo«* 1658, Cantor 1671, Jubilar 
1685. t 1688. W.: wie 300. 

318. ('hristoph Clüteii. ( ap. 16.50, t I>or. 1660. W.: lu B. ein g. Ilerz- 
srirdd, d.niii t int- r. Liüf, diiinl"'r '2 b. Ro-en. 
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319. Johaimes Burchard Goebel, Cap. 1650, f 2. 9. 1664. W.t In W. 
auf fpr. Boden ein Taubenhaus mit 1 Taube. 

320. Uartin SchUcker, Gap. 1652, f 1697. 

S21. Bernhard Moderson, Gap. 1658, Gomin., resign. 1678, 6. 9. W.: 

In B. ein Helfender w. Halbmond, darüber (>ino >i. Sonne. 
822. Dietrich von Kerkerin^' zu Hdii:. Cap. 1653, iJechant 1655, resiofn. 
dieses Amt 1655, f 1674. W.: In G. ein w. Rechtsachrägbalkeii 

mit 3 r. Ro^en. 

323. Gerhard Christopli Cluten, Cai». 165:1 t 8. 4. I«7i. W.:wie;U8. 

324. Johann Wilhelm vdii Nehcin, Cq». 1055, Drost MM'A. r l6i)3. W.: 
In (i. ein w. lialken, darüber 4, darunter 3 w. Herzen »»der Linden- 
l>l;\ttor. 

325. Bernhard Vinha{,aM), l'ap. 1655, + 1667. W.: Von W. und K. ge- 
theilt, oben ein r. Rochtsschrägbalken, unten ein w. Ring. 

336. Johann Hermann Monius, Cap. 1656, Gantor 1691, f 30. 9. 1702. 
W.: In R. ein g. Stern. 

827. Jbhann Martin Gnnflt, Gap 1656, Scholaater 1692, Gantor, Jubilar, 
t 1718. 

828. Johann Wilhelm von Wolf^kehl, Cap. 1659, f Jan. 1668. W.: In 
B. «in mit r. Aerinel bekleideter Rechtarm. welcher einen g. 

Rin« hält. 

32'9. Heinricli Knist Yon Nehem, Oap. 1659, Cu.stos 1675, f 1696. W.: 
wie 324. 

330. .lohann von Droste y.u llülsliol. Cm.. lHt;o, f 2. d. 1679. W.: wie 266. 

331. ('hristo|di Holzgrcbni. Cap. HiHU, t i*;65. 

332. Dietrich von Droste zu Hül.shof, Cap. 1664, f 2. J). IHtiÖ. W.: 
wie 260. 

333. Hermann von Kcrkcrinjr zu (üskinü". Cap. 1664, De'diant 1681., 
resign. dieses Amt 1681, f 1685. VV.: wie 322. 

334 Johann Hermann Gunst, Caj). 1665, f April 1673. 

385. Johann Heinrich von Graes zu Loburg, Ca]>. 166U, resign. 1671. 
W.: Von Schw. und W. geviert. 

386. Johann Wol%ang Ignaz von Schutz, Gäp. 1673, t 1. 11. 1674. 
W : In R. ein g. Lowe, welcher 3 g. Pfeile in der rechten 
Pranke hält. 

387. Jacob Balduin von Bock zu lleimsberg, Gap. 1678. resign. 1684- 
W.: In W, ein schw. Steinbock. 

338. Johann Otto von Loe zu Wissen, Gap'. 1673, f 161)6' W.: In W. 

ein schw. Kasseisen. 

339. Willi.'hn licinricl. von Kürkelsheim, Cap. 167.'», f Marz 1714. W.: 
In I?. <'in Ib lin mit 1'.^ u uihI r. Fciioiii. 

340. Diclrii li Hcimirli von Krde, Cap. 1076, f 16i)4. W.: In B. ein 
liogciMb-r r. Ii;i!li!in>i|.l. 
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$41. Caspar Meinders, Cap. 1677, Scholaster 1691, f 1692. W.: Von 
R. und VV. im Andreaskrei» geviert; im oberen rothen Felde ein 

schw. Kreuzchen. 

342. Hermann Adolf von Kuckelsheim, Cap. 1678, Dechant 1690, Jubilar 
1718, t 25. 2. 1724. W.: wie 339. 

343. Johann Alhard von Hai ilo. Cap. 1678, Üechaut 1685, f Aug. 1690. 
W.: In B. 3 (•2, 1; ^^ Hin^re. 

344. Paul Alexanaei Wt aenhoveu, Cap. IG79, f 1717, Mai. W.: In W. 
ein r. Spanen, von 3 geätümmeiten br. Baumstämmen begleitet. 

345. Bartholomaeus Höcker, Cap. 1683, f 1686. 

34& Theodor Holter, Cap. 1683, Official 1684, f 15. 6. 1790. 

347. Bberliard von Stael, Cap. 1683, resignirt 1687. W.: In W. 8 den 

Schildesrand begleitende r. Kugdn. 
848. Caspar Engelbert von IVesendorf, Cap. 1686, Cantor 1708, f 1716. 

W.: In W. ein r. Sparren. Helm: 7 r. und w. Federn, davor der 

r. Sparren. 

349. Christoph Gottfried von Geismar, Cap. 1686, resign. 1695. W. 
wie 299. Helm: W. Rad, oben und an den Seiten mit je 3 schw. 

Federn besteckt. 

350. Johannes Hermann Eiserhantz, Cap. 1687, t 16. 9. 1719. 

351. Philipp Gottfried v. Geismar, Cap. 1688, f 1695. W.: wie 349. 

352. iloritz Gerhard von Fresendorf, Cap. 1689, Cantor 1716, f 3. 3. 
1720. W.: wie 348. 

353. Friedrich Adrian von Droste zu Senden, Cap. 1689, Statthalter 1692, 
t 1795. W.: In W. ein r. Uerzschild. Uelm: Zwei Büffelhürner, 
r. und w. 

354. Benjamin Hagebusch, Cap. 1689, Oantor 1720, f 14. 3. 1758. 
855. Gisbert Joseph Christoph von Gloedt, Cap. 1692, f 6. 10. 1719. 

W.i Oeviert. 1 u. 4: in W. 8 r. Flngel. 8 u. 8: In G. ein schw. 
Adler. 3 Helme. 1: Offener rother Flug, 8: nat Baum. 

356. Theodor Philipp Bernhard von Nehem, Gap. 1695, f 86. 4. 1718. 
W.: wie 324. Helm: 8 Federn, w. u. g. 

357. Mansilius Wilhelm von Schelüuft, Cap. 1696, t 27. 9. 1730. Wrf 
In B. ein mit 3 schw. Kreuzen belegter g. Haiken, oben vmi 8. 
unten von 1 w. Lilie b^leitet. Helm: 3 nat. w. Lilien sd gr. 
Stengeln. 

358. Rahan Caspar von Haxthausen, Cap. 169fi, f 7. 5. 1728. W.: wie 
204. Helm: Offener r. Flug, mit zwei schrägen w. Lattenthüren 

belegt. 

359. Otto von der Malsburg. Cap. 1696, resign. 17J4. VV : wie 140. 
Ilelui: wachsendes Ungeheuer mit gekröntem Löwenkopfe und auf- 
gerichteten roth bekleideten Armen. 

360. Heinrich Paul Holter, Cap. 1698, f 25. 9. 1734. 
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86 L JoluuiiL ¥nta von Ofilpen, Gtp. 1698, Stiftovogt 1719, t 35. 8. 
1789. W.: Oeviert 1 u. 4: In 8ehw. ein geastetes w. Baom- 
kreiu. 8 11. 8: B., mit w. Lilien beetreut. Hehn: Mannerampf 
mit 8chw. Hut u. Rock, letzterer mit einem w. Kreuze belegt. 

362. Gerhard Heinrich von Gronefeld, Cap. 1699, Scholaater 1724, f 
27. 4. 173(5. W.: lu W. ein querliegeiider br. Ast, aus welchem 
3 ^M. Blätter bervorwachsen. Helin: Offener w. Flug, dazw. dae 
Wappeubiltl. 

363. Ludwig Huuüld von Mairhofeu, Oap. 170U, f 19. 1. 1738. W.: 
Geviert u. w. Herzschild, darin ein Mannsrumpf mit schw. und g. 
geviertem .Spitzhut u. Kleid, l n. A lu Schw. ein einwärts ge- 
kehrter g. Greif. 2 \i. 3. Gespalten, rechtü von U. u. W. dreimal 
getheilt, links in G. eine b. Lilie. Helm: Offener Flug, linke von 
W. tt. Ii., rechts von 6. n. Sehw. getheilt, dsswisehen 4er be8ehrie> 
bene Haminnunpf. 

864. Caspar Theodor von u. au Langinsehwan, Gap. 17Q2, Schol. 1786, 
Jnbihu: 1741, f 8. 7. 176& W.: In B. ein g. Lowe, in der Unken 
Phmke eine gr. Schlange, in der rechten ein Schwert haltend. 
Helm: derselbe wachsend. 

865. Benedict Wilhelm von Droste zu Erwitte, Gap. 1704, resign. 1707. 
W. : ächn4,rrechts von K. u. G. mit drei aufsteigenden Stufenspitsen 
getheilt. Helm: Zwei r. Federn, daswischen ein Schildchen mit 
dem WH[>penl>ilde. 

366. Otto Friedricli von Buttlar, resign. 1704, später Fürstabt von l^'ulda 
1714 1726 unter dem Namen Constantin. 

367. Conrad Matthias von Altliaus, Cap. 1705, f 20. 3. 1717. W.: In 
K. zwei ins Kreuz gelegte g. Rohrsteugel mit schw. Dulden. Heim: 
Offener Flug, r. u. w., dazwischen die gekreuzten Stengel. 

368. Oari MaximUian von Mairhofen, Cap. 1708, SchoL 1718, Dechant 
1784, t 28. 8. 1760. W.: wie 868. 

869. Johann Adolf von Sehnellaibeig, Gap. 1710, f 98. la 1788. W.: 
Von 0. u. R. elfinal schrigrechts getheilt. Holm: Zwei auswirts 
geneigte r. n. g. gestreifte nnd mit g. Reifen umlegte Peuerwedel 
mit g. Stangen. 

87a Adam Alhaid von Plettenbeig, Oap. 1710, Stiftsvogt, 1 16* 13« 1745. 

W.: In O. ein gestürzter r. Sparren. Helm: Der Spanen. 

371. Hermann Anton Bernhard wn Padtberg, Gap. 1712, f 20. 1. 1784. 
W.: wie 289. Helm: Offener w. Flug mit 2 b. Welleubalken. 

372. Johann Gerhard von Gronefeld, Gap. 1715, f 28. 3. 1733. W. : wie 362. 
378. Franz Adolf von Kuckelsheim, (ip. 1780, f 20. 2. 1781. W.: wie 

339. Helm: 9 Federn, w. u. r. 
374. Johann Philipp von Wetzel, Cap. 1721, t 2. 1. 1753. W.: In B. 
ein oben g., unten r. linkägekehrter Löwe, über welchen ein rechttt- 

Vi«n«Uftbn««brift für Uemldik etc. 18 



Dlgitized by Google 



264 



schräger mit 3 schw. Vogelu belegter w. Balkeu gelegt ist. Helm: 
Wachsender r. Löwe mit g. EiOfi und Mähne. 

375. Johann Carl von Stadel, Oap. 1721, f 4. 1. 1760. 

376. Haadmilian von nnd su Laogeneehwan, Gap. 1731, f 13. 3. 1742. 
W.: wie 864. 

377. Franz Lndwig Ignaa von Härtels, Gap. 1724, f 3. 7. 1779. W. 
In 6. auigeriehteter schw. Wolf. Hebn: deiselbe. 

878. Elbert Friedrich Rudolf Ton Kncketeheim, Gap. 1724, f 7. 7. 1763. 

W.: wie 378. 

379. Carl Otto Wilhelm von der Decken, Cap. 1726, Offioial u. Custos 
1739, Dorhant 1760, i 1767. W.: In W. ein schw. Kesselhaken. 

Helm: Baumstumpf mit 2 gr. Blättern. 

380. Johann Franz Ferdinand von Seraing, Cap. 1728, f 4. 4. 1763. 
W.: In Schw. ein von 4 w. Merletten bepleitetes w. Andreaskreuz, 
mit einem g. Hery..>^chiide belegt, dariu ein r. Löwe. Helm: Schw. 
Adlerkopf. 

881. Johann Martin (iunst, Cap. 1731, f 19. 4. 1743. 

382. Ferdinand Ignasi von Vogelius, Cap. 1731, Ofticial und General-' 
vicar m Paderborn, f 28. 8. 1759. W.: Geviert. 1. In W. auf 
gr. Boden ein zum Flug geschidrter schw. Yftgpi, 2. In IL eine 
g. Schassel mit 7 w. Eiern. 3. In 6. eine r. Rooe. 4. In B. 3 
(2, 1) r. Rosen. Helm: Offener sdiw. Hag, daswischen eine 
r. Rose. 

■383. Fmu Xaver von Imhoff, Gap. 1732, f 24. 3. 1740. 
384. Bernhard Stephan Michael Gracher, Cap. 1736, Jubilar. 

38rx Friedrich Rudolf vom Hagen, Cap. 1736, f 24. 3. 1763. 
366. Johann Jacob Franz Graf zii Kitz, Gap. 1737, resignirte; f als 
Domherr in Trier, Wnrzburg u. Speyer 7. 5. 1770. 

387. Christian Friedrich von Vogelius, Ci^. 1787, Official zu Paderborn, 

t 30. 11. 1780. W.: wie 382. 

388. Hugo Philipp von Breidtbach m Bürresheim, Cap. 1789, f 1771. 

389. Carl Joseph Baron von Huber auf Mauer, Cap. 1740, Jubilar, Dom- 
herr zu Minden. 

390. Carl Philipp von Weitershausen, Cap. 1742, Überkämmerer 1760, 
t 28. 10. 1781. 

391. Johann Philipp von Speckmann, Cap. 1742, Offieial 1760, Sdiolaater 
1766, t 1776. W.: Gespalten. Reefats in W. avf gr. Dreiberg 
ein Banm; Ihaks in R. ein g. Sparren. Helm*. Offener sehw. Flog, 
daaw. der Baum. Seine EUwn waren der R. K. 6. Assessor Stephan 
Ritter t. Sp. imd Haria Susanna von Gossinger. 

392. Gonstantin von nnd sa Langenschwan, Gap. 1744, resign. W. : wie 364. 

393. Damian Forstmeister von Gelnhausen, CuL 1745, Gentor 1752, 
Domdechant zu PadeTbom, Domherr zu Ifinden, f m Paderborn 
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1793 (geb. 1722). Mit seinem Bruder Carl Franz Friedrich Hartaid 

Anton erlosch dieses Geschlecht 1814, derselbe war geb. 7, 4. 
17S1 als Sohn des Mainzer Kainmerherm Johann Philipp Friedridi 
F. V. G. (t 5. 10. 1740) und der Anna Marg. Elis. von Sehleiftas 
(vermählt 1717) und starb zu Altshausen bei Schraten. 

394. Christoph von Mairhofen, Cap. 1747, Ofti/.. 1777, f 22. 1. 1804. 

395. Carl Freiherr von Byland, Cap. 1749, f 1794. 

396. Anton Otto Eligius Freiherr von Monfrault, Cap. 1749, Custos 1760, 
t 2. 2. 1762. W.: In W. ein schw. Adler, oben von 2 g. Sternen 
begleitet. Helm: Schw. Adlerkopf mit Hals. 

897. Pm von ScMIdeek, Gap. 1752, ObetfceUner 1760, Käster 1762, 
f 2. 6. 1779. 

89S. Franz Philipp Ludwig von WeitershaiueK, Cap. 1754, Dechut 
1767, t 82. 2. 1799. Bruder Yon m 

399. Gari Augnit Ton und zu Langenschwan, Cap. 1755, Custos 1779, 
OCBzial 1792, f 28. 8. 1798. W.: wie 864. 

400. Franz Sigismund Maria Conrad Joseph Ignaz Blarer von Wartenaee, 
Cap. 1757, Domherr zu Hasel. 

401. Friedrich Christian ßurchard Bruno Franz von Mengersen, Cap. 
1762. Propst zu Lippstadt, f 26. 6. 1786 (geb. 13. 4. 1716). 

402. Igna/. Caspar Carl von Vogelius, Cap. 1764, Scholaster 1777, 
f 22. 10. 1784. W.: wie 382. 

403. Ferdinand von Lipper, Cap. Hö.*), resign. 1790. 

404. Stephau Freiherr von Pape, genannt Papius, Cap. 1766, Off. 1788, 
Scholaster 1791, f 25. 7. 182.5. 

405. Heinrich WilkeuS} Cap. 176H , Scholaster, resiguirt diese Würde 
1791. 

406. Joseph Anton Ledergen» , Cap. 1781—1787, reaign. als Domieellar. 

407. Joseph Balthasar Wiihehn Ledeigerw, Domieellar 1787. 

408. Anton Ftatut Wilhelm Friedrich Freiherr TonHeddersdoril^ Domie.- 
1766, Domheir an Mains, resign. 1770, aueh Domherr sn Wüizbnig. 

409. Fnnx Joseph Bernhard Freiherr t. Redwite, Domie. 1766, reaign. 
1771 und wurde Forstmeister. 

410. Aegidius Joseph Carl Freiherr von Fahnenbein, zu Möns 9. 10. 
1749, Domic. 1766, resign. 1775; Reichskammeigerichts-Assessor, 
t als kais. Gesandter 1826 zu Regensburg. 

411. Clemens Freiherr von Pape, gen. Papius, Domic. 1770, Cap. 1779, 
+ 16. 4. 1783. 

412. Peter Georg Joseph Maria Johann Nepomuk von Habermaun, Dom. 
1770, resign. 1779. 

413. Odalricus Joseph von Prüminer, Dom. 1771, resign. 1781. 

414. Carl Joseph Casimir Aloys Leonhard Sartorius, Dom. 1771, Cap 
1786. Decan 1799. 
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416. Carl Caupv. Marift Clemens T<m Gruben, Dom. 1772, Cap. 1795 

bis 1803. 

416. Johannes Schmitt Cap. 1781, Dr. theoL 

417. Matthaeus Chandelle, resigu. 1785. 

418. Johann Adam Sturm, 1781. 

419. Wilhelm Philipp Joseph Freiherr von W&ldeufelti, 1781: Domherr 
zu Würzburg, resij?n. 

480. Ignax Joseph von Prümmer, Doinic 1781, Gap. 1788, f 7. 12. 1817, 
iU 54. 

431. Bmeikli Joeeph von WiMenstein, 1788, f 1793. 

488. Peter Enamiel von QiimmttBen, Gap. 1798, f 1888 an Fritalar. 

488. Johann Nepomnk Schilnr, Dr. theol., 1789 Domie. 

484. Heinfieh Sanr, Domie. 1791, Ot^p. 1798. 

48A. Johann Jaeob Adolf Pittaehaft, 1790. 
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Regesten 

aus dem 

Biebersteinischen Lehnbuch der Herrschaft Forst 

und Pforten. 



1ÖÖ8 Friedrich //. v. Bieberstein belehnt die Vettern Felix und Haas 
▼on Löben zu Briessnigk und Bohra«, nachdem ihr Bruder 
und Vetter Valten v. Löben {restorben, mit den Dörfern Briess- 
nijrk nnd Boliiau und dem freien Rittersitz daselbst. Zeugen; 
Antonius von Kalkreuth i.w ICilo, Sigmund von Widebach zu 
( "sohagstorf, Hanss von Storcinvitz zum alten Forst nnd secreta- 
rius Martinus Stie.ssel. Montags nach St. Antouii 1558. 

1572 26. März. Friedrich von Bieberstein auf Forst uuil Pforten be- 
stätigt ein Anlehen, welches in Höhe von 90O Thlr. ÄMionitts 
von Kaäkrtiah za Bäo zur Besahhmg des von Ckrisiqf von 
Kaikrtmtk ericanften Antheüs an BUo bei SebasHtm von SHessei^ 
Hauptmann zu Mnsckkan gemacht hat, bis der Anton Kdk- 
reuth sein Gut Segeln oder Oegein verkauft haben werde. 
Zum Forst, 26. März 1572. 

1578 Friedrich Herr von Bieierstein^ Forst, Pfoertten bestätigt das 
Leibgedinge in Höhe von 600 rheinischen Goldgnlden, welches 
Heinrick von Kalkreuth zu Eylo für seine Frau Margarethe 
von Zabeltiis errichtet. Zeugen : Christof von Börnsdorf zu 
Weissagk^ ITofrichter, Christof von Lossau zu Naundorf, 
Mittwoch nach Misericordiam 1573. 
9 31. Auijust. Friderich v. Biberstain bestätigt, dass Christof von 
Bomstorf einen Bauern des Heinrich v. Kalkreutt zu Evlo 
wegen 59 Th., die Borastorf zu Gunsten des Kalkreuth aus- 
gegeben hat, inne haben soll. Auf diesen Bauern hatte zuerst 
Heimieli Ton Polenzseh seeHg xu Zsehomitz, wegen 20 Th. d. 
Kalkreuth geborgten, reditliehe Hälfe eihaUen. Dann hatte 
Bomstorf die Erben des Polens beMedigt, eine Schuld des Kalk* 
VlMtmabiiMkrifl f6» Bmldlk «te. 19 
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reuth V. 25 Th. bei Jurge von Zabeltitz zu Tiauuitz richtig 
gemacht und dem Kalkreuth 14 Th. geliehen, d. Forst den 
leUten Augusti 78. 

1573 (21. Decbr.?). Friedrich Herr von Bieberstein^ Forsi^ lydrten 

belehnt Georg und Nickel von Maxsen^ Gevettem zum Iheser 
und deren unmündige Bruder? Jochim und Harns von Maxsen, 
nach Tod ihres Vaters und Vetters mit: dem Nieder Iherser 
dem Hof daselbst, Zauchel und Datten, 2 Kähnen auf dein 
.Ieser>( heil See, der Viehtrift in der Kleinen Heide, dem 
Häselicht. Zeugen: Christof von Bonistorß^ Ilofiiohter, 
Christof von Lossau /.w Naundorf mul (ier Caiizlahr Hiero- 
niimis Karsfc/. Korst, 1573 am Tage St. Thoraae. 

1574 Fridrioh Herr von Hil)erstaiu belehnt rlic (icbrüder Abraham 

und Hans.i von Wieilobaoh zu ('scli;t(;-.(lurf . nach Tod ihre> 
\ ;iters Sigmund von Wiedoba< li imd naelr gehaltener l>riiiler- 
licher Theiinng mit ihrem seither aueh verstorbenen l'iruder 
Sigemuud v. W., mit: dem Dorf Cschagsdorf und 8 Hufen zu 
Gari, so viel ihr Vater von Henningk von Quas.s gekauft hat. 
Zeugen: Christof von Bombstorf zum Weissagk, HofiHditerf 
Nicol. V. Kottwitz zu Klinge und der Canzlahr Hieronymusü 
Karstet d. Forst Freitag nach Laurentii der weniger Zahl 
im 74sten. 

n Friderich H. v. Bibwstaln — best&tigt — wie Abraham v. Wiede- 
bach zu Gschagstorff seine Frau Anna gebome von Maxen 

mit all seinen Gütern verleibß-edingt, nachdem sein Bruder 
# Hanss v, VV. damit einverstanden ist. Die Anna gebome« 
Maxsin hat 1500 Thlr. in die Klie irebracht. Vormund des 
T.eiltgedings : Christof von iiombstorf, Weissagk, Hofrirhter; 
Einweiser: Nickel von Kottwitz zu Klinge, d. Forst BartbolO" 
maei der wenii^er Z.tlil im 74sten. 

^ Friedrich IT. v. Biberstain — liestiiti^rt — wie Hans^ von Wiede- 
bach zu C.schatfsdorf seine Frau Anna geb. v. Wiedeitachin mit 
all seinen Lehngüttern verleibgedingt, nachdem sein Bruder 
Abraham t. W. eingewilligt hat. Frau Anna geb. Wiedebachin 
hat 1000 Thlr. in die Ehe gebracht. Des Leibgedings Vor- 
mund: Christof von Bomstoirf, Weissagk, Hofriohter; Einweiser: 
NicoL von Kottwitz zu Klinge, d. Forst Bartholomaei 1574. 

, 16. Sept Friedrich H. t. Biberstain — best&tigt — wie Felix 
T. Löben zu Briasnigk seine Frau Elisabeth von Peschizen ver- 
leibgedingt und seiner Tochter Jungfer Gatharina verordnet: 
dass seine Söhne den Bauern Ciaoschenz auskaufen, ein Haus 
bauen etc. sollen. Der Ordnung Zeugen und Vormund : Caspar 
von Peschzen, und Nickel von Kottwitz und Geoige von Cschem» 
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nitz. (I. niiistags iu hl. Pfin|jrstcn der weiULTor Zahl im 74steii. 
Seiner Tochter liestimmt Felix 400 i\. und die Ausrichtung 
einer Hochzeit wie ihrer seeligen Schwester geschehen. Be- 
stätigt 16. Sept. 1574. 

1574 Friderich H. v. Biberstaiu — consentirt — das» Donat von Stut- 
temhaim znm altten Forst wohnhaftig, wdeher sieh in Eriegs- 
rostungen eylend znbeg«beii gewilligt, der Frau Sabina geb. 
Ton Beinlin (Bemlin oder Beudin?), des Jacob von Gleidien 
seligen weiland auch zum alten Forst Wittib, ffir eine 4pro- 
centige Schuld von 400 Thalem, das Recht verschreibt, sich 
an seinem Vorwerk (v. Bib. zu Lehn ruhrmd) zum Altten 
Forst bezahlt zu raachen. Wenn der p. Stutterheim zurück 
kommt, soll diese üunst erlöschen, d. Forst, Sonnabend nach 
Bartholomaei 1574. 

1579 7. Juli. Abraham Emst und Joachim Gebrüder \m(\ Herren von 
Bieltersteiii. Kcnen auf Korst u. IMVirtten theih?n der Khrtuuen 
Manusciiatrt dieser rorstnischen llirrsohaft nach geleisteter 
Pflicht und Floldung; insgesamt einen iluitiiettel mit. 7. July 
Forst im 7ilsten. 

„ 8. Juli. Abraham Ernst und Joachim Gebrüder von Biberstein 
bestätigen dem Georg von Stönel (persönlich zugegen) zu 
Leutterazdorff und seinen Brüdern Heinrichen Baltzem und 
Hansen die gesamte Hand und Belehnung mit ihrem Bruder 
Sebastian von Stossel wegen des Guts Domsdorff, d. Forst 
den 8. July Im (79) Jahre. 

^ 10. Juli. Abraham Emst und Joachim Gebrüder von Biberstein 
— bestätigen — dem durch Christof von Bombstorff zu Weis* 
sa^k Ifofifrichter vertretenen Baltzer von Kottwitz zur Klinge, 
cliurfürstlich Sächsischem Kammerer, die von Ihnen rührenden 
Lehen, d. Forst den lOten July im 79. Jahre. (Klinge selbst 
war wohl auch damals nicht Bibersteinisehes Lehn.) 

„ 21. 7. Beatrix geborene von Schiunburg. Krau von Bieberstein 
Witwe Frau aulT Forst u. I'fürtten bestätigt, dass der Rath der 
Stadt Cotbus die AnforiU'rung ihres Tuterthanen Valien Peteriz zu 
Nussdorfi" wegen Ambrosy l'eteritz, so über 30 Jahr ausien- 
discli, welche von Elisabeth Zimmermans rührt, hat folgen 
lassen; dieses Gelt habe Yalten Peterits in Acker angelegt, 
welcher als Unterpfond haften soll. d. zum Forst den 31. Juli 
im 79. Jahr. Ihr eignes- Petschaft au%edrnckt 

y, 27. Juli. Nach dem Tod des Friderich von Biberstain hat Paul 
von Beyer zu Peize wohnhaftig vor sich und seinen Bruder 
Hanss von Beyer sich angegeben und beschworen, dass ihm 
und seinen Vorfahren von der Herrschaft von Bieberstein ein 

19* 
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Lehnsfall bewilligt und verschrieben worden, dessen sie zu 
rechter Zeit Folge gethan und versprochene Gnadenlehn er« 
neuert haben wollen. Welches also in der Herrschaft Lehn- 
buch verieibet und dem p. Beyer unter dtm Kanzlei Siegel 
mitgeUidlt worden, d. zum Forst den 27. Juli der wen^fer 
Zahl im 798ten. 

1579 5. August. Abrabun Emst und Joachim Gebrüder Herrn ^on 
Bibentein erneut den Gonseos zu einer ScfauldTerachreiInmg 
des Antonius von Kalkreuth zu Eyla über 100 Gulden an 

seinen des Ks. lieben Sehweger Matheus Runge zu Lieberose 
wohnbaftig »^egen seines lieben Weibes", nachdem der Kalkr. 
den früheren Consens „unseres geliebten Vaters sei." d. d. Dins- 
tag nach vineula petri anno 77 vorgelegt hat a. Forst 5. Aug. 

1579. 

M Abraham* Ernst iind .loarhim Herrn von Ribersteiii, Hei ren auf 
Forst u. Pförtteii (in|?e.sontlert liolelincn nach Tod ihres Vaters 
Friedrich v. Bili. die Gebrüder CliristolT und Geor;? von Hombss- 
dorff %u Weis»ugk füi- sich und mit und neben ihnen die Hanss 
T. Bomb. Ton Weissagk, ihren Bruder, Georg B.; Joaebims 
hinterlassenen Erben, ChristolF Maximiiianus und Zacharias, 
Heinrich Baltzer und Abraham, Gebrüder und Gevettem y. Bo. 
zu Grossbresen, Apitz Georg und Hieb, Wilhelm und Kuhrdt, 
Adam und Geoi^, Gebrüder u. Gevetter von Bo. zu Bomssdoif 
Melchior und Apits, Gebrüder t. Bo. zu Drobitz und Baltzer 
und Siegmundt Gebrüder Bo. zu Granaw mit Weissagk. 
Zeugen OhristofT v. Berge zum Zeitz, Sebastian von Stössel 
zu Bahren', Hans von iiielen zur Dober und der Kanzler M. 
Guolphofangiis Schelz : d. zum Forst am Tage Martini. 

n Abraham Krnst und .loachim Gebrüder Herren von Biberstein be- 
Iclmen die Gebrüder Christoff und Geory" von Börnsdorf zu 
Weissag mit dem Gut und Dorf Weissag mit 2 Rittersitzen. 
Zeugen: ChristofT von Berge zum Zeitz, Sebastian von Stossel 
zu Bahren, Hans von Mielen zur Döber und Kanzler Wolf- 
gang Scheltz. d. zum Forst am Tage Martini 1579. 
1680 Abraham Emst und Joachim Gebrüder Herren von Biberstein be- 
lehnen Hanss von Loben zu Borau mit Gut u. Dorf Borau und 
dem freien Rittersitz, wie ihm von seuiem Vater angesterbet 
ist, geb«ii die gesamte J^d darauf seinen Vettern zu Briese- 
ni|^, und ihm die gesamte Hand auf das Gut Briessnig. 
Zeugen: Wolff von Radstock zu Markersdorf, Hanss von Bomss- 
dorff zu Weissagk, Sigmundt v. 'Rottenburg zu Koyno und 
Guolphgangus Scheltz. 1580 am Tage conversionis Pauli. 

9 Abraham, Emst und Joachim Gebrüder Herren v<m Bieberstein» 
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Herren auf Forst und Pförten belehnen nach Abgang ihres 
Vaters Friedrich Herren v. Hieb, den Hans von Wiedebach zu 
Tsohachsdorff mit dem Dorf TschachsdorfT und 8 Hufen zu 
Gahri, so viel sein Vater so), von lleuulg von Quast und 
George von Pilgramb gekauft hat, doch nicht mehr als dem 
Wiedebach nach dem Tode seines Vaters Sigmund und seines 
Braders Sigmund von W. in der brfiderlichen Theilung zuge- 
faUen ist Zeugen: ChiistofF YonBomstorff zu Weissagk Hoff- 
richter, Daniel Oppei zum Alten Forst und H. Scholz GatudoT. 
d. Forst am Tage conveisionis ^nli der weniger Zahl im 
SOsten. (Siegeln mit ihres Vaters Petschaft.) 
1580 Abraham Emst und Joachim Gebr. Herren Yon Biberstein — be- 
lehnen — die Gebrüder Nickel! und Gunter von Loben ffir 
sich und ihre unmündigen Brüder Felix und Caspar, alle zu 
Briessnigk, mit Dorf u. Gut Briessnigk mit dem freien Ritter- 
sitz, soviel ihnen von ihrem Vater sei. Felix v. L. angester- 
bot ist und geben ihnen mit ihrem Netter Hans v. L. y.n Bo- 
rau die gesamte Hand. Zeugen: Ilauss von ßomsS'iortl" Weissag, 
Wolff V. lladt.stock zu Markersdorf, Sigmund v. Rottenburg zu 
Koynn, und Canzler Schelz. d. 1580 couversionis Pauli. 
^ 11. Mai. Jahn U. v. Biberstein. H. auff Forst u. Pförten ertheilt 
dem Hanss von Gleichen nun Altena Porst einen Hutzettel 
über sein Vorweit zum alten Forst d. zum Forst dm U. 5. 
im BOsten Jahr. 

j. Abraham Bmst und Joachim Gebrfider Herrn von Biberst^ — 
belehnen den Christof von Lossav zu Nauendorff nach Ab- 
sterben ihres Vaters mit Dorf u. Gut u. freiem Bittersitz zu 

Nauendorf, wie er es von Henrich von Polenz erkauft» und er- 
theilcn die gesamte Hand seinen Vettern oder Bruder .'^■'liuen 
zum Gander, Melchiors sei. v. Lossen Erben: Jacob, Melchiom, 
Valten David u. Georg, Heinrichs sei. Söhnen Georgen, Hein- 
richen, Isak, u. Abraham und seines Vaters Bruder Söhnen zu 
Baize Balt/.en, Bernharden, Grol»es Hansen Christofen, Joachim 
und Casparn. Zeuy^en: Caspar von Bertwitz und Hans v, (iiei- 
chen, beide /. Alten Forst, u. Scheltz. d. zum Forst am T. 
couversionis Pauli 1580. 
1582 Abraham Ernst und Joachim Gebrüder Herren von Bibersteiu — 
belehnen nach dem Tode Friedrichs von Biberstein die Georg 
und Nidiol von Maxen zum Jehser mit dem Nieder Jehser, dem 
Hofe daselbst, Zauchell und Batten, 2 freien KIhnen auf dem 

* 

Jehserischen See zu fischen, freier Viehtrift in der kleinen 
Heiden, dem Holze „das HeseUcht** genannt — dem Joachim 
and Hannsen ihren Brüdern n. Vettern die gesampte Hand. 



DigHized by Google 



•272 



Zeuffcn: Christof]' voji HoiussdortT zu Weissajik, Forstuischei 
lloflVicliter u. Caspar v. Bertwitz zum alten Forst. 1582 am 
Tage Fabiani et Seliastiani. 

158ä Jahn der Kiter, Flrich ii. Al»nihain auch werfen des aliwi'si'iideu 
uiunündigtMi Mnidern Joachim Gevettcrn II. v. P.iherstoin — 
belehueu die Friedrich Opitz, Assiiiauu, Friedrich mid Christofi' 
zum Schonborn, Zoschvitz, Danit^^ch, Rensow u. Wanderitscli 
in Schieden u. Ober Lausitz, Gebrüder und Vettern die von 
Nostiz mit dem Oute Ransan, welches yon ihnen den B/s zu 
Lehen rührt, wie ihre V&ter es besessen, nnd erstrecken die 
hiebevor geschehene Oesambtbelehnung auf sie alle. Zengen: 
Christoff V. Bomsadorff zu Weissag unser Hoffirichter, Nickel 
V. Rottenburg Yon Koyno zum Forst wohnhafftig und M. G. 
Scholz, Jahn v. Bib. als der Elter Ilerr gieht für sich und 
seine obenpremeldeten Vettern sein Insiegel. Geben zum Forst 
den Dienstag nach laetare? 

Ulrich, Jahn, Abraham für sich u. statt seines unmündigen abwe- 
senden Bruders Joachim Gevettero, Herren von Rieberstein, 

H. z. Forst u. Pforttcn — belehnen den Balzer üechtritz sonst 
Steinkirch genannt /.u GrossendorfT im Steinischen Weichbilde 
ersessen, nach Ahstcrhen seines Vaters, mit dein ecMannfen l>orf 
und (iut (JrossendiuiT. Zeugen: v. Hornsdorf , v. Bertwitz, 
Y. Oppel, V. Uoteuburgk, M. Schelz; d. zum For^t am Tage 
Andreae ln83. 

n 4. Octnl)or. .lahn, IHrich und Friedrichs sei. Erben Ahraham und 
Joachim «ichrüder u.licvetteni Herren von Bibeistciu — belehnen, 
nachdem sie vor etlichen -lahron das Gut Konzcnili i IT im Steini- 
schen Weichbild, welches ihnen zu 3 Theilen v(*n Gcmul: von Zirne 
- Schilde (,^cnaunt durch Lehnstali an^afallen, au Ojiitz von Fal- 
kenhain verkauft, dieser aber den 4 ten Theil von Joachim von 
Olaubitz zugekauft hat, mit dem' Gut Grossendorff und bestä- 
tigen die dem Opitz von ihrem Vetter Hanss t. Biberstein wei- 
land H. zu Sorau gegebenen Privilegien. Zengen: Caspar 
T. Bertwitz z. Alten Forst, Abraham von Berge zum Zeltz^ 
Hannes von Unwirde zur Triebell u. M. W. Scholz. Jahn als 
der Eiterherr läset sein und seines Vetters Pression an Siegel- 
stadt anhingen; geben zum Forst den 4ten October im SSsten 
Jahre. 

1584 11. Juli. Abraham und Joachim, Gebrüder, Herren von Bieber- ^ 
stein, Herren zu Forst n. Pforten versichern den Georg nnd 
Nickel Ge vettern von Maxen zun Jeser, dass ein Fehler am 
Siegel des denselben von ihnen d. d. 1584 Fabiani et Se- 
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ha^^tiniii ertheilteu Lebnbriefs keinen Schaden thun soll. Forst 
II. .I.ily 1584. 

1584 Abrahaiu und Joacliim Gebrüder, HeiTen Ton Bieberstein Herren 
auf Forst u. Pfürten geben ihre Einwilligung, dass Hans von 
Wiedebach zu Tschaebsdoff sein Weib Fran Dorothea geb. Ton 
Lesehebrand mit allen seinen Götem verleibgedingt, und be- 
stellen als dieses Leibgedings Vomrand den Christof von 
BombstoriT zu Weissaglc, Hoffrichter, als Einweiser aber Peter 
von Leschebrandt zu Tschachsdorf. d. Forst Simeonis et Judae, 
der weniger Zahl im 84sten. 

„ Ulrich, J<\hn, Abraham vor sich und statt seines uninündii::en ab- 
\v( senden Bruders Joachim, Gevettem, Herrn von Bieberstein 
H. lu Forst u. Pfürten — verleihen dem Elias von Kauitz und 
Dahvitz auf Kisohbaeii unil Vehlra? die gesamte Hand mit 
Noini-n Vettern Sigmund Christo|)h, Friedrich. Hanss und Wolf 
(iel)niderii von Kunitz auf Dieben u, Sanit/. in das < int Kriesciia 
im Sit ini>chen Weiclildld. Zetiirfu: Thristoff v. Bom.ssdorff zu 
Weissagk, Holrieliter, Caspar v. Bertwitz zum Alten Forst, 
Daniel Oppel zum Alten Forst u. M. Wolf Scheltz Canzler. 
d. zum Forst am Tage Mattiae ap. 1584. 

„ Ulrich, Jahn, Abraham far sich u. statt s. Bruders Joachim Herren 
von Bieberstein anf Forst u. Pforten willigen ein, dass Balzer 
von Uechteritz Stein Kirche genannt zu Grossendorff sein libes 
Weib Frau Barbara geb. Lestin (?) für 1 000 Thlr. Ehegeld, mit 
Grossendorff verleibgedingt; und bestätigen ihr als Vormund 
u. Einweiser den Georg von Unwirde zu Borschen (Breschen ?). 
Erw&hnt auch ihr Kriegischer Vormund Nickel v. Brauchitz 
von Bransclidnrf zur Steine wohnend, d. Forst am Tage Mathiae 
des 84steu .lahrs. 

vl587 Ulrich, Jahn, Abraham vor sich und statt ihres abwesenden Bru- 
ders .Toachim. dcvetteru. Herrn von Bieberstein belehnen, 

nach Absterben ihrer Väter un<l Vettern .lalins des Eltern und 
Friedrichs, den Christof von Nostitz zu Ransau gesessen vor 
sich und statt und in Vollmacht seines Bruders Friedrichs von 
Nostitz mit dem Dorf Ransau im Steinischen W^eichbilde zu 
rechtem Hannlehen, wie ihr Vater es zu Lehn gehabt Zeugen: 
Wolf von Radstock zu Haikersdorf, Hans v. Unwirde, Joachim 
von Worissen und W. Wolf Scheltz. d. 1587. Montag nach 
Egidy. (ohne Ort, doch wohl zum Forst) 
„ Ufarich, Jahn und Abraham vor sich und statt ihres auallndischen 
Bruders J^laehim, Gevettem Herrn von Bieberstein, 
belehnen nach Absterben ihres geliebten \'aters und Vetters 
des Herrn Jahns des Elteren und Herrn Friedrichs Herrn von 
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Bieberstein die Sigmund, Friedrich, Uaunss und Wolf Gebrüder 
von Kaaits zu Dleban ertwosseii, nachdem ti» ftnom geknldigt, 
mit dem Leliii(pit Kreischau, im Steinischen Weiehbilde geie- 
gen, zu Mannlehea. Zeugen; Wolf von Radstoek su llaricen- 
dot^ Hans tob Unwirde, Joachim Yon Worissen und H. Wolf 
Schelz, d. 1587 Montag nach Egidy. (ohne Ort, wohl nun 
Forst.) 

1587 Ulrich, Jahn, Abraham vor sieh uud statt ihres abwesenden Bru- 

ders Joachim, Gevettem Ton Bieberstein — belehnen den 
David von Landiskron, da Protasio von Reiehan berichtet, dass 
er besagtem David von Landiskron sein Gut Daupnits im Strie- 
gischen Weichbild „von uns zu Lehn rührend" erblich lehns- 
weise verkauft habe, mit dem Gute Daupnitz ; geben zum Forst 
1587, Montag n. Egidy. Zeugen: v. Radstock, v. Unwirde, 
V. Worissen, Scheltz. 

1588 7. December. Abraham Herr von Bieberstein, Herr auf Forst und 

Pforten belehnt die Valten, Nickel, Christoff u. Abraham Ge- 
brüder von Loben zu ßoraw nach Tod ihres Vaters Hans von 
Löben mit dem Gut und Dorf Borau, dem freien Rittersitz etc. 

ausi^enommen den 4ten Theil des Dorfs Briessnigk, welchen 
sie ihrem Vetter (Tiinthern von iiöben verkauft haben; giebt 
ihnen auch gesainte Ilaud mit ihrem Vetter am (iute Briess- 
nigk. Zeugen: Christof von Bomstorff zu Weissagk, Ilofrichtcr, 
Abraham von Berge zum Alten Forst und W. Schelz Kanzler- 
d. zum Forst 7. December 1588. 

1569 5. Juni. Ulrich, Jahn uud Abraham, (ievetteru Herrn v. Bieber- 
stein II. auf Forst und Pforten belehnen den Christof von 
Haugwitz den Eltren zu Putzkaw und Hudubor, nachdem er das 
Gut ? Nadebor von denen von Plaunitz erblich zu Kauf lebns- 
weise an sich brachte, mit demselben Gutte im Bauznischen 
Lande gelegen, so viel von ihnen zu Lehn rührt und die von 
Plaunitz von ihren Yoi&hren m ungesondertem Mannlehen 
innegehabt Zeugen: v. Bertwitx, v. Rottenburg, v. Beige, 
V. Lossau, Schelz. d. z. Forst Montags nach Gorporis Christi 
war der 5. Juni der weniger Zahl 89. 

n 5. Juni. Ulrich, Jahn und Abraham Gevettera Herren v. Bieber- 
stem H. auf Forst und Pforten belehnen den Abraham von 

Schreiberssdorff zum Sohmachtitz mit den beiden Bauern, Jahn 
dem Kretschmer und Noack dem Hufner zu Nadebor wohnhaft 
„von uns zu Lehn rührend," die er von den von Metzradt zum 
Forsticheu und Scbmachtitz erblich erkauft hat. Jeder in 
Sonderheit lässt sein angebomes lusiegel anhängen und unter- 
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1590 



schreibt. Zum Korst Montags nftch Coq>oriä Christi 5. Juui 
der weniger Zahl im 8i)sten. 

i. Decbr. Abraham Herr von Bieberstein, Herr auf Forst und 

Pforten belehnen den Günther von Löben zu Briessnio;k mit 
dem 4ten Theil am Gute Rriessnigk, welchen er mit eineui 
freien Rittersitz', von seinen Vettern Valteu, Nickel, Christof 
\ind Abraham Gebrüder von Löben zu Borau gekauft hat. 
Zeugen: v. Hornstorf, Daniel v, Oppel, Abraham v. Berge, M. 
Schelz. d. Sonnabend nach Andreae ap. war der 1. Decem- 
brie 1590. 

1. Decbr. (Sehr schlechte Schrift.) Abraham Herr von Bieber- 
stein Herr auf Forst und Pforten belehnt die Adam, Thobias 
imd Qeoig Gebrüder von Lossaw zn Naundorff nach dem Tode 
ihres Vaters Christof von Lossaw mit Gut und freiem Sitter- 
sitz zu Nanndorf und thut die gesamte Hand mit Ihren Vettern 
oder Vaters «Brnder^Sohnen zum Gander (?), Melchior von h. 
sei. Erben mit Namen, Jakob, Melchior, Valtin und Georg, 
Henrichs sei. Söhnen Geoiig, Henrich, Isaak und Abraham, und 
mit ihres Grossvaters Bruder-Söhnen zu Botze (oder Boitze); 
fialzer, Bernhardt, Grobes, Hans, Christof, Joachim und Caspar. 
Zeugen: v. Hornstorf, v. Oppel, v. Berge, Scholz, geben Sonn- 
abend n. Andreae war der 1. Decbr. Id90. 

N. V. Lossaw 



N. T. L. 



N. V. L. zu Boitze oder 
Bötse. 



Christof V. L. 
zu Naundori. 



Melchior v. L. 
zu Gauder 



Heinrich v. L. 
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zum Gander. 

Diese Stammtafel t. Lossaw geht aus Torstehendem Lehnbrief herror. 

1591 Ulrich, Jahn und Abraham Gevettern Herren v. Hibersteiu, Herreu 
auf Forst und P£5rtten belehnen, nachdem Hans von OUmbitz 
zu Oberdamrau Schulden ludber sein Gut an Christoffen von 
Rotkirch und Sebeniz ?eikanfit hat, den Chr. von Rotkhrch 
(und in gesamter Hand seinen Bruder und Bmderkinder) mit 
Gut, Dorf und Bitteraltz Obefdarnnm, wie es der Glaubitz^ 
von WoUF V. Schlichtigk erfcanfll hat Zeugens Caspar v. Bert- 
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witz mm Alten Forst, Abraham v. Berge /,u l'ors,! wohjihaftig 
und M. Wolf Sfheltz. d. 1591 Dinstags nach Francisci. 

1591 5. April. Abraham und Joachim Gebrüder Herren von Biberstein 
belehnen den Peter von Leschebrandt /ii TschachsddrfT mit 
dem Autheil des Dorfs Tschachsdorf und dem Kittersitz, welche 
er gekauft hat und welche Abraham selig v. Wictlebach nach 
dem Tode seines Vaters Sigmund v. W. und seines Bruders 
Sigmund v. W . iu der brüderl. Thcilung erhalten hat, und 
verleihen Peters Brüdern, Valten, Gouradt, Ottho und Matthias 
von Loschebiandt die geaamte Hand. Zeugen: Bomstorf zu 
Weitsagk, Abraham von Berge zum Forst wohnond, und Wolf 
Scheltz Ganzler. d. zum Forst Freitags nach Judica war den 
5. Aprilis 1Ö91. 

f, 13. Juni. Abraham Herr von Bieberstein, Herr auf Forst und 
Pforten belehnt den Ghristoff von BombsdorflF zu Weissagk, 
seinen Hoffirichter, mit dem Antheil des Guts und dem freien 
Rittersitz zu Eila« des Henrichs von Ealkreutt sei. Antheil, 
welches Christ. V. Bomsdorf angekauft hat; und verleiht die 
gesamte Iland den Brudem Christofs, Georg und Hans von 
BombsdorflF. Zeugen: Caspar von Bertwitz zu Koyno, Abraham 
von Berge zum Forst und W. Schelz. Geben zum Forst 
Donnerstag nach trinitatis war l.'l. Juni 1j91. 

„ 14. Iinii. Abraham Herr von Bieberstein, Herr auf Forst und 
Pfürtcu bekennt, dass Valten, Konradt, Ottho und Matthias 

Gebrüder von l.eschebraiult nach geleisteter Pflicht um Con- 
tirmation der Lelien und der gesamten Hand mit ihrem Bruder 
Peter v. B. zum Tschachsdorf gebeten haben, d. 14. Juni 1591. 

1ÖÜ4 20. Juni. Abraham Herr von Bieberstein, Herr zu Forst Tind 
Pförten belehnt den Daniel von Oppel mit dem Lehnguttlein 
zum Forst, welches er, nachdem es durch den Tod des vorigen 
Besitzers Donatt von Stutterheimb an die Lehnsherrschaft sich 
erledigt, von der Frau Beatrix, des Abraham von Bieberstein 
Mutter gekauft hat. Die gesamte Hand erhält der Binder Haus 
von Oppel. Zeugen: Hans von Wiedebach, Peter von Lesche- 
brandt, beide zu Tsehacfasdorff, und Michael Bolfrass, beider 
Rechte Dr., dieser Zeit unser Ganzler. Zum Forst Dinstag 
Oc. war der 20. Juni 1594. 

„ '.'7. Juni. Abraham Herr von Biberst^ Heir zu Forst u. Pförten 
consentirt, dass Daniel von Oppel zu Alten Forst sein liebes 
Weib Frau Oatarina geborene von ItAckel ober 600 Oulden 
verleibgedingt. Des Leibgedings Vonnund: Heinrich von Bux- 
dorff zu Tschachsdorlf; Einweiser: Chiistoff von Bombsdorff zu 
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Weissagk Hnfnchter: ijehen zum Forst Montags nach Johannis 
Baptistae war der "iTste l'a^' •Kiny 1594. 
1504 27. Juni. Abraham Herr von lüeberstein. Herr zu Forst u. Pforten 
.giebt seinen Conscus, dass I>aniel von Oppel zu Alten Forst 
sein liebes Weib Frau Catarina geborene von Racket auf sein 
Gut Terlabgediugt für 600 Gulden Ehegcld. Des Leibgedings 
Vormund Heinrich von Buxdorff zu Tschachsdorff, Einweiser 
Gbiistoff yon Bombsdorff zu Weissagk, Biebersteinischer Hoff- 
richter. Zum Forst Montags nach Johannis Bapt 278te Juny 
1594. 

1599 15. Mai. Jahn Herr von Biberstein, Herr zu Forst und Pforten 

für sich und anstadt seines abwesenden Herrn Vetters, Herrn 
Heim Ulrich von Biberstein, auch als \'ortnund seines un- 
mündigen Vetters Herrn Ferdinand von Biberstein stellt einen 
Muttzcttel aus: den George und Christoff Oebrildcrii von Nostitz 
zu Nansnw, auch als Icf^itiinis (Miratoribus ihrer uniniiiulißon 
Gebrüder Friderieh und Astnus, naehdem ihr V'ater Christojf 
von Nostitz weilandt zu Nansow selig am 20. Mai verwichenen 
98 Jahres gestorben ist. d. 15. Maji 1.599. 

„ 15. ilai. Jahn Herr von Biberstein, Herr zu Forst u. Pforten er- 
theilt nach Absterben seines Vettern Abrahams von Biberatein, 
als Vormund gedachten Abrahams unmündigen Sohnes Herrn 
Ferdinand Ton Biberstein, den Gebrfidem Goige und Ghristoff 
von Nostitz zu Ramsau für sich und deren 2 unmündige 
Bröder Friedrich und Asmuss von Nostitz einen Muttzettel. 
actum Forst 15. Maji 1599. 

„ 13. Jnli. Eva gebome Freyin und Frau von Biberstein, Fnm uff 
Forst und Pforten Wittwe nach Absterben Abrahams Herrn 
von Biberstein ihres Kheuemah^-. als \'<trmundin ihres unmün- 
digen Sohnes Herrn Ferdinand von Biberstein, stellt einen 
Muttzettel aus den Georg, Nickel, und Ilanss Nettem und 
Brüdern von Maxen zum Jeser und Jessnitz gesesjeu: ztun 
Forst den lo. July 1599. ^'ickel von M. hat den Aluttzettei 
abffefudert .'). 2. 16O0. 
13. Juli. Kva geborene Freyin und Frau von Biberstein, Frau 
auf Forst u. Pförtcn, Wittwe nach Absterben ihres Ciemahls 
Abraham Herren von Biberstein, als Vormundin ihres unmün- 
digen Sohns Herrn Ferdinand von Biberatein, stellt einen Mut* 
Zettel aas den Nickel und Hanas gebrödem von Maxen zum 
Jeser und Jessnitz gesessen anstatt und von wegen ihres un- 
mündigen Vettern Nickel von Mjoen zu Billendorf der gesamten 
Hand u. Lehn; zum Forst dm 18. July 1599. 

„ 2}9. December. Eva Freyin und Frau v. Biberstein — etc. wie in 
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gleichlautendem de 13. 7. 99 — ertheilt eiiKMi Mutzettel dem 
Peter von Leschebrandt zu Tschaclisdorff für ihn und in Voll- 
inacht seiner mitbelehnteu Gebrüder Valtin, Churts, Otho und 
ilattiasses von Leschel»randt; actum Forst den 29. Dezember 
1599; abgefordert den 8. Februar 1600. 

1699 29. December. Eva Freyin u. Frau v. Biberstein — etc. wie oben 
— ertheilt einen Muttzettel dem Christof von Doberschitz zu 
Drenau über das Gut Dombsdorff. Es soll aber der von l), 
sein Redit auf die Hvtimg in der Sakroer Heide bewdseii; 
geschehen zum Forst 89. 18. 1599. 

„ 29. December. Eva Freyin und Frau von Biberstein — etc. wie 
oben — erflieflt einm Mntseitel den Christof und Georg, Ge- 
brndem von Bomssdoiff zu Weissagk; actum Forst 29. 12. 1599. 

fj 29. December. Eva Freyin und Frau von Biberstein ~ etc. wie 
oben — ertheilt einen Uutzettel dem ChristoiT von Bomssdorff 
2u Weissagk über die Lehn aber sein Antheil Guts au Eilaw, 
sow<^l wegm seines Bruders George von' Bomssdorff die ge- 
sambte Hand; actum 29. 12. 1599. 
(1599 29. Desember)? Albrecht von Schützen zu Tschachsdorf (nur 
diese UeberschiifiL Text nicht susgeföllt). 

„ 29. Decbr. Eva geborene Freyin und Frau von Biberstein — etc. 
wie oben — best&tigt, dass die Georg und Günther Gebrüder 
von Löben die Lehn und gesamte Hand über das Gut Briess- 
nigk gesucht und gcmuttet haben; actum Forst den 29. Dezem- 
ber 1599. Diesen Muttzettel hat Georg Loben durch Adam 
Schwarze Bürgern allhier abfordern lassen d. 13. Octobr 1600. 

„ 29. Decbr. Eva geb. Freyin und Frau v. Biberstein — etc. ut 
in Nr. 5ü de eodem die — bestätigt, dass Caspar von Löben 
zu Briessnigk vor sich und wegen seines Bniders Felix von 
Löben die Lehn gemattet iiat. Forst 29. December 1599. 

n 29. Decbr. Hva geb. Freyiu und Frau v. Biberstein — etc. wie 
oben — erkU'ul, dass Nickel von Löben zu Borau die Lehn 
und gesambte Hand für sich und anstatt seiner Gebrüder Val- 
tin, Abraham und ChristofFs von Loben gemuttet hat. Die 
Ausstellerin Eva behält jedoch die Rechte und Interessen ihres 
verstorbenen Gemahls und ihres Sohns vor. Actum Forst den 
29. December 1599. 

NB. Die Ursach des Vorbehalts ist, dass die Gebrüder 
von Löben nach dem Lehnbiief d. d. 1588 nach getroffoner 
Theilung die Herrschaft nicht um Lehn und Consens ersucht 
und nach Günthers v. Löben ihres Vetters Tode die gesamte 
Hand verschwiegen. 
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, 29. Decbr. Eva geb. Freyin und Frau v. Biberstein — etc. wie 
oben — erklärt, dass Ehr Johann Vechner Pfarrer zu Pforten 
anstadt und von wegen seiner unbevormundeten Stiefsöhne, 
Mgr. Wolif Scbelzes, Biebersteinischen CSanzlera sei. hinterlas- 
sener Lehnserben, die Lehen aber das Fonrei^k aUMer zu 
Forst auf der Neustadt gelegen gemutet hat Actum Forst am 
39. Deoember zu End laufenden 1599 Jahre. 
9 29. Deebr. Eva Freyin und Frau von Biberstein — etc. wie 
oben — best&tigt, dass Abraham von Löben zum Tschachst- 
dorff vor sich und wegen seiner raitbelehnten Vettern bei ihr 
die Lehn über das Gut Zschachssdorff ^emuttet hat. Actum 
Forst den '21*. Üecernbris im ablaufenden 1599 Jahre. 
1641 25. .Mai. Hvl Herrn Ferdinaudt und Herrn Joachim Ernsten, Ge- 
brüdern und Herren von Biltenstein Herren auf Forst und 
Pfortteu fnuthet Caspar von Schütz auf (iary für sich und seine 
Brüder ihlchiorn, Haus Christophen, Hans Fabian, und An- 
thoniurn die Lehn 25. Mai lfi41. Seine Brüder sollen sich in 
fremden Landern und theils in Krieqrsdiensten Itefiuden. 

, 26. ilai. Bei Herrn Ferdinand und Herrn Joacium Gebrüdern, 
Herren von Biberstein-, Herren auf Forst und Pförtten muüicu 
die Lehen: NicoU, Joachim Freimuth, Wilhelm, Seyfriedt und 
Abraham Gebrüder von Stropschützlty wegen ihres Antheils 
Tschadisdorf und Jakobsdorf. 26. Hai 1641. Ihr Vater ist am 
27. November 1640 gestorben. 

, 27. UaL Bei H. Ferdinand und H. Joachim Oebrndein, H. H. von 
Biberstein H.H. m F. und Pf. suchet die Lehn Friedrich von 
der Heyde zu Tschorna in Seines Vettera Günthern von der 
Ueyde drittem Antheill Zschachstorff wegen der gesambten 
Hand. 27. Mai 1641. 

„ IL Juni. Bei H. Ferdinand und H. Joachim H. von Biberstein, 
H. auf F. und Pf. suchen die Lehn Hans uiidt Sj-rmundt von 
Lüben (Jehrüder auf KrawendorlT und Pohsen propter sinud- 
taneam auf Briessnigk 1 L Juni 1(141. Da aber wegen besorg- 
licher Kriegsgefahr und Unnihe die Lehnsregistratur nicht liei 
Händen, um daraus zu ersehen, ob die gedachten v. L. immer 
gebfihilidie Lehnsfolge getban haben» so sollen sie am 17. Juli 
wiederkommen. 

(Fortsetzung folgt) 
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Stammbuchblätter des Norddeutschen 

Adels. 

(iesainmelt von 

Ad. M. Hildebrandt. 



Im Anschlnss an die im Jahre 1877 vod mir heraas- 
gegebenen „Stammbnchblätter*'*) theile ich nachstehend noch 
eine Anzahl derartiger Inscriptionen mit, wortgetren nach 

den Ori2:inalon copii't. Der Kürze iiiul Haiiinersparniss wegen 
sind jt'dooli hier die meistens ziemlich aleichUiuteud wiedor- 
tiehrenden Widmimgsworte (Dies schrieb zu stets währen- 
dem Andenken u. 8. w.) weggelassen. Die römischen Ziffern 
bezeichnen die Stammbücher, denen die Inschriften entnom- 
men sind, nämlich: 

I. Stammbücher des Pfalzgrafen Hans Casimir, in der 
üniversitätsbibliothek zn Heidelberg. 

II. St. -Ii. des Konrad v. Knftringen, ebenda. 

III. St.-B. des dnr<;. Valent. Winther, Rechtsgelehrten 
mid Gesandten (h?s Herzogs von Pommern (q:eh. ]f)7H, 
t 1623). Eigeiithum der Gesellschaft für Pommer- 
sche Geschichte, in Stettin. 

IV. St.-B. des Franz Jacob v. Damitz, ebenda. 
V. St-B. des Dr. med. Joh Ringe, ebenda.**) 

YI. St-B. des Johann Christoph v. filhichshansen.***) 

*) Berlin, bei Mitscher u. fiöstell. 

**) Abschriftlich mitgetheilt Ton Herrn Stutsarchivwr von Bolow, 
Stettin. 

***) AbaehriftUch mitgetheilt von Herrn Hauptmann yon Oidtman. 
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Vli. St.-B. des Heiiiricli v. Reicheiibach, im Besitz des 

Ilerrn Reclinungsrath F. Warnccke zu Berlin. 
Vm. St.-B. des Georg Birckell, in Besitz der Gesellscb. 
für Nassanische Geschichte in Wiesbaden. 

IX. St.-B. des Gand. jnr. Christian Röhrscheidt, in der 
Rathsbibliothek zu Zwickau. (Absehrifttich im Jahr- 
buch des „Roten Löwen** 1878, S. 119 ff.) 

X. St.-B. des Martin Bnehuer, in der Universitäts- 
l^ibliothek zu (lüt linken. 

XI. St.-B. des Adam Koppen, mitgetheilt von HeiTu 

Dr. med. KruU in Wismar. 
Die übrigen, mit £ bezeichneten, sind Einzelblätter 
verschiedenen Ürsprongs. 

Ahschatz. VI. 

„Klirlicii oder todt, wobl 
gemuth in l^den und noth. 
t 

Zwei Herzen in Liebe verwundt 
Die werden nimmer gesundt 
bis lieb ohne leidt sie lernt alle beidt 
Onfenhag den 7. M&rz Anno 1681 

Balthasar v. Abschatz.** 

Adelebsen. I. 

,1586 
F. G. L. E. 
Biirchardt von Adeleuesse.*" 

Ahlefeldt. VIII. 
„Qui ne prend pas le bien quand ii peut 
II ne Ta pas qnand 11 veut 

Viel gejagt, vnndt nichts ge&ngen, 
Viel gehört vnndt nichts verstanden, 
Viel gesehen vnndt nichts gemerk, 
Seint drey veriome Wercke. 
Venedigk den .3. Juny Ao. 161h 

Friedrich Bertram von Alefeldt 

Ahlefeldt Vlll. 

flU. H. Z. 0. 
In Venedig Ao. 1611 

Key (?) von Alefeldt." 
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Ahlefeldt. X. 

«Gottess Wyll mein Zyhl. 

t 

Benedictas von Aleuelde Holsatas. 

Patanij Antenoris Anno Domini 1574 10. Die H. May." 

(Hit W. gespalten: vorn einw. gestürzter w. Flügel in B.; 

hinten zwei r. i'.alken in W. H.: r. Kissen, darauf sit». 

w. Hund mit r. Zunge und r. Halsband. Decken w. r.) 

Ahlefeldt X. 

^Vita mali plena est: et nil ni-^i tii>te relivtum 

Qwae iioiiit elapsa tristior liuia uetiit. 

Hoc certe constat: humananim renim nihil coiLstaus. 

(Dame in b. Kleid mit w. Schleier.) 

Fridericus ab Alefeldt Molsa: l'atauij Antenoris VII. kl. 

Junii Anno 1574." 

W. wie Benedictas. 

Aichhäuser. £• 

„Eruditio piebeis argenti 

nobilibus auri, principibns 

{^emmarura instar est. 
Steuzel Aichheuser*) vom Lehnardt, auf Proseh, 
Weida vnd Lilienthal, des Rhats vndt Gämmerer 
[1628] zu Bresslaw mpp.'^ 

Alemanu. X\L 

„CIO lo xcni 

Salustius in Jugurtha: 
Non exercitus, neq. thesauri prae- 
sidia regni sunt, verum amiei, 
quos neq. annis cogere, neq. auro 
parare queas, quomodo ergo? 
officio, fide, et benevo* 
lentia." 

Jaoobus Alemannus**) Ma^nleburgensis J. V. Stud. 
WlTEBERGAl!: 24. Septemb.'' 

Alemann. 

„Im Uni^nck trag ein Loven Huth 
Tran Gott es kann noch werden gut. 
Im Feldlager vor Bergen op Zom den 15. Oetober 1631. 

Christoph Alemann." 

Altenbruck. ^ 

wEu tidelite je tiniray ma vie 

(ca. 1650.) Caspar von Aldenbruck.** 



") Vgl. Hefluan, Gtsciw d. Stedt ÜN^debair. lU. 8. 8S. »79. 
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«Eya von A M(Milii uck treborne von üerven. 
All mein Hoffnunc^ zn Gott allein 
Menschen Hülfe ist gar zu klein. 
Anno 1650 den 21. Augusti." 
Altenkirchen. £^ 

aViuat Sincericordia. 
Sp«ro Invidiam, et timeo Compassionem. 

J^espere PEnvie 
et ay penr de la GompaBsion, ou pitie. 
a Spire ee 15. de Juillet 1664. 

Jean Herman Aldeidürcben Dr. 
Aduocat de la chambre Imperiale 
Jadis ConaeiUer de Mr. le Comte 

de la JUarcke. mppa." 
Aivensleben. j 

„1586 

Ludloff vou Alueusbieue.** 
„1586 
J. y. A. ]L G. 
Ludeloff von Aluenwhleue 
L. Shon." 

Aivensleben. ym. 

„Fide sed cui. 
Venedigk, den 19. Septemb. ao. 61d. 

Kühne von Aluensleben mpp.*' 

Amelunxen. 

9I. 5. 8. 6. 
M. Z. L. G. 
Friedrich von Amelungkxen meine Hantb." 

Ascheberg. 

»Qui non vult fieri desidioras amet 
t 

Amico et fratri suo charissimo 
Martino Bachner scribebat baee 
Jedocus ab Aschenberg 
pataiiij Antenoris 

die 28. Novembris Anno . . 74." — 
(W.: r. g. getheilt, oben 2 rosettenartig facettirte g. Schei' 
ben. H.: Wulst: off. g. Flug, je mit r. Balken worin eine 
g. Rosette; eine dritte dazwischen.) 
Asseburg. I, 

,1586 

Scbleeht vndt recht behüte mich. 
Angnatiia von d«r Aaseburg.* 

TIvMDatatehrift fSr Htnldik «te. 20 
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Asseburg. X. 

»CIO ID LXXUU 
H ü V A 
Fortuuam reverenter (?) habe. 

+ ' 

Hans Knist von <it'i- Asseburg 

Patauij Antenoris 24. Septemb. 

(Ifit dem bek. Wappen. Auf dem gekr. Helm die Säule äehr 

breit, w., mit w. Kugel belegt.) 

Austke. I. 

»1586 

O. 0. G. 0. 

Dietrieh Ton Ausike.' 

Axleben. VD. 

„In Omnibus pietatem colas 

A. G. V. (?. 
Tiibini;ae il. Maii Au. 1608. 
Conradus ab Axleben raaf^nus coo^notninatus eq. sil." 
(Mit W. : im w. Schilde drei schrügreohts mit den Haken auf- 
wärts gelegte # Kesselhaken; II.: Wulst: Staude mit 3 gi-. 
Blättern und dazwischen 2 lilienartigen g. Blumen. D. : w. 44^) 

Axt vn. 

»16 Yitae scopus Christus 09. 
Poitios den 12. Januar^ 

Wolff Emst Ton Axt" 

Bach. I. 

„15 K 86 

Z. (i. H. .J. A. 
Wolff von Bach." 

Barnekow. X. 
15 t 74. „Marten Bamekau 

Danus frald tm dut- 
rissimo Martino Bu- 
chnero scripsit rene- 
tiis anno 1574 

mense Hartio.** 

(Kit Wappen: halber springender gekr. r. Widder in W.; H.: 
Wulst; der Widder . wachsend zw. xwei kleinen w. Strf.) 

Barnekow. X. 

„Terentius 

Omuia prius coosilio quam armis experiri sapientem decet 

N. TF. V. 
Johannes Bamekau Danus scripsit 
Vmetijs Anno 1. 5. 74,* 
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Barth. £ 
»Et Agenti quiescendum, et quiescenti Agendnm. Sen.: 

Scripsi Kellerhusij Anno christiano 
MDCXXX. den 30. Maij. 
« Caspar Barth Bq. S." 

.1618. 

Melius est nomen bonnm quam dhritiae multae. 
HC. VS. MC. 

Daaid von Baaaeniis. 
Santkow den X2. Julij.* 

«assewitz. 

„E. 0. D. 

Reichardt Bnsseuitz. 
Saotkow den 5. Julij Anno 1613.« 

Saumgarten. 



,h 5. 80. 



E: W; D: W.- 
Carl von Paungarten. Manpp." 
Behr. yUI. 

„Je manu Diy. sortee meae. 
t 

In Venedig den 83. Auguati Ao. 1600. 

Dietterich Behr." 

(W.: schreitender # B&r in W.; denelbe auf dem bewulsteten 

H. vor einem P&nenschweif.) 
Behr. ' 

,Qui tulit auxilium, fertque feretque DEVS. 

Fran: Behr * 

sorip. ao. 87, 18. August" 
Of. Beichlingen. E. 

»Ne cuivis dextram injeeeris. 

Halae Magd. d. 22. Marz MDOGXXI. 

Comes a Beichlingen Dresdens:** 

Beltzig. ^15 M 86 1. 

V I) s w 

Joachim von Beitzigk.'' 
Bergen. VI. 

„Religienx en esprit 

Jouyeaoz en esperance 

pitieux en adversit^. 

Gedult in Leiden 

Demuth in Freuden. 
Strassburg 7. April 1629 
Johann t« Bergen.** 

20* 
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6 «ring er. 



,1. 5. ^ 96. 

J. M. 0. 
Hans Beringer von Bernheimb mp. 



Berkefeld. 



45 7! 



Berlepsch. 



Berlepsch. 



Berlepscii. 



I H Z 6 
geoTg von birckefeldt" 

,1594 

G. (1. G. 
Adolph von Berliebsch." 

„ir.u4 

Sumptuosissima jacliira tcinpus. 
Sitticlms k Herlebsch.'* 

,1610 

Virtatam viribns viuenda voluptas. 
Den 26. Ängnsti Ao. ut sup. jn. Venedig. 
Ehrich volckmar von Berlebsch." 



n. 



VIII. 



Bornstedt. 



E. 



.Esotit en soiiucDancc a Alousr. Buiuliartiu a 
Paris le 26 Aiiril. 

Adam de Bennstedt nipp.'* 
W.: S.: w. r. scffrilggeviertet H.: w. r. quergetbeilter hoher 
Hat mit w. r. gespaltenem Stulp^ besteckt mit g. Knopf, 
worauf fünf r. w. Hahnfedem. D.: w. r. 
Bernstein. E. 
«Sieati fructus non Inventur in arbore in qua 
non prtns flos apparuit, ita in senectute ad honores 
l^timos peruenire non poterit, q. in jnuentute la- 
bores non giistauit. 

Cnspanis :i Bernstein. Patau^j Anten. 
A. 31. Ü. LXXIY d. 17. Vltidis.** 

Bernstein. VUI. 

^Nach Ehr vndt tugendt 

Strebt meine Jugent, 
Mas honra qua vida. 
Venedig den 29. Decemb. Ao. 1614. 
Hans Sigemnndt von Berastein.** 
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B«rusteiu. VlU. 
„Korn Gelück vondt Erfrew Uoffuuugk. 

Spo et Fide. 
Jens Abraham voun Heorio!.toin iii|)|>ria. 
Geschriebeun Inn Veuedigk denn 29. Decembris Ao. HiU." 

Keulwitz. Vlli. 




„.1.6. .0.1. 

A. B. C. D. B. F. 
G« H. I. K> L. M. . 
N. 0. P. Q. R. S. 
T. V. W. X. T. Z. 
HaniiBS Caspar Tonn Beulwitz mpp. 
Dattam Stad bng den 35. December." 

Biberstein. X. 
„Omnibus jn rebus spes mea Christus erit 
Johan von Biberstein. 
Fact jn yenetla.** 

Bevesen. XVU. 

,1599 
H. H. Z. Gr. 
Rudolph Ton Bebissen hatt diss schreiben lassen«*' 

Bila. V. 
«BnagriuB bist lib. 4, c. 6. Salutaris Dei eino 
genus humanuni PROVIDENTIA ante plagani inflic- 
tarn Remedia parare, gladium irae snae dementia de- 

mulcere, et cum res in desperationem venerint, mi- 
sericordiae quasi fores aperire solet. 

Vivit post fimera VIRTVS. 
Gottes Will iiu'iii Ziel. 
Christoif Sigi.smundt von Bila/ 

Bismarck. E. 

„Virtute decet, non saiif^uiiie niti. 
Lutetiae Parisionira 20. Maji Ai. 1609. 
Christoffer vou liissiuiiick March." 

Bismarek. fi. 

„Tout par temps, ordre et raison. 

Virtute et eruditione cou.spicuo viro juveni Duo. 
Franconi k Berendrecbt haue amicitiae nunqu. iuter- 
moriturae tesseram reliquit. 

Lutetiae Ao. Sahitis 1609 Mens. Ifigo. 
Heinrich Ton Bissmarck. Marchicus Brandenbuig.** 
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Bismarek. 



Blankenburg. 



Blücher. 



»Oranium reruiu vicissitudo. 
Justus k Bismarck. 
26. Maji Ai. 1609. 

,1586 

Friich anif mit Freuden. 
Jacob von blankenborch." 

,lu picciol tempu passa ogui grau pioggio. 



E.*> 



VIU. 



Beek. 



In Yineggia a Xim d^Agosto 1599. 
Ewaldt Blacher Pkito Pomeranus." 
(Hit dem bekannten Wappen.) 



VIII. 



Bock. 



^in altum niti virtutis est: pervenire felicitatis. 

t 

Padua den 2G. Augusti Ao. 99. 
Friedrich Von Böck. Siles." 

[auss d. schlössing.] 
(Mit W.: im Sehilde ein schreitender, auf dem bewulst Heba 
ein wachs. Rehboek.) 



IX. 



Bock. 



„Juvenal: Satyr. 8. 
iJobilitas sola est atq. unica VIRTVS. 
Lipsiac 8. Junij Ao. 1624. 
Johannes Abraham a Bock Mob: Bohem.' 

,16 99 
D. W. M. H. 
Christoff Ditterich Bock von Northoltz 
den 29. oetobris venetia ano 99." 



Bock. 



VII. 



,16 0 9 

w a w s I M z. 

Wolff Ludwig Boek von Blessheim 
geschrieben in Paris den 8 Martij." 

Bodenhausen. 

„Caesar 

Duo sunt, quae priucipatus comparant, äervant, 
augent: milites et pecunia. 
t 

Lipsiae d. 3. Octob. 1618. 
Albertus VVikka ä Bodenhausen. 

•) Dieses und die beiden vorliergehendeu Hlätter nii« dem Stammbuch des Franco 
V. Bcreudrecht, in Besiu des Hm. Fabrik. Meyer in Cöln. 
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(W.: im w. Schilde 3 r. Halbmonde 2. 1. H.: Säule gespalten 
r. — w., mit 2 r. Halbmonden beheftet, besteckt mit 5 
r. w. Strf.) 

Boeckelln. B. 

„Phitatvh: in vita Lycurgi 
Nulla virtus tarn intens <|uae non indigeat Patrono. 
HelmstÄdij-Saxomun .lohan (lodliunl von Böeckellen .1. 1'. Ü. 

die XV.Octobr. ipsis Institt. et jur. Crim. Prof. P. Ord: Acad; 

Natalitiis JuliaeAnno Juliae p. B. V. Rector nec non Dicasterij 

M DC LXXXVI. Grelpherbytani Assessor/ 

(Dessen Vater, Kanzler in Wolfenbfittel, 1668 noblL) 

Boeymer. E. 

n Paulatim longius iter 

t t 

a t b 
A. 

t t 

c d 

Palx et peil. 

P. D. Boeymer und Cobbiuck 
f. Osnabr. Rath u. MarscbaU 
S. M. 0. 

("hriste tibi vivo morior tibi Christe redemtor. 
Tu ra^a et mortis spes in agone manes 
Ingenium meutem(|ue bonam cum corpore s&no 
Da Deus et Semper meque raeosqne repre." 
(W.: A: jreviert: 1. 4. zwei ab>rewendete aufger. g. Fische in R, ; 

2. 3. drei (2. 1.) w. Mühleiseu in B. IL: Wulst g. r. off. 

g. Flug; D.: g. r. — Daneben vier Ahnenschilde: a) Boeymer; 

b) Vooren (r. Balken in W.); c) Haersolthe: 8 4^ Sparren 

in 6.; d) Wittenhorst: 2 r. Balken in 6. 

Bongart VIII. 

„16 t 00 
Con Speranza et Silentio. 
t 

Amidtiae et memoriae causa haec reliquit 
VenetÜB 2a die DeeembiiB Anno Jnbilei 1600. 

Joannes Heniiciu Von dem Bongardt 
Ctoonicua MetropoUtanae Ecclesiae Trenirensis.'' 
(W.: w. Sparren in B. H.: Rumpf, wie der Sdüld gekleidet; 
r. MfitM uH w. Stülp, umwunden mit w. r. Wulst, dessen 
Bänder links abfliegen.) 
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Benin. IV. 

„Celui qui veut parvenir al'a vertu comme a sou. 

pais, doit fuir la volupte cotnrne de sireimes. 
A: S: R: J. V: N 
E: G. W: E: W: 
E: J: MEJN: R: 
Alten Stettin den 21. Junii Anno 1630. 

Wedigo Bonin/ 

Bora. .1586 I. 

A. F. J. JN. M* 
Hinrich Ton bona Kessel genandt.* 
Borch. «1686 L 

J* H* £• B. 
Joachimus h Borch 

CanonicuB ecdiae. Halb." 

V. d. Borch. VlU. 

„Sine spe. 

An mitten de perill la prudenee r«lnit 

Et la vraye vertn les coronnes ponnnit 

A tränen müle morls sachant qne Tictoire 

qui n*a point de peril n*a point de gloin. 

Tmx conge qnay leth neder (?) 

cosi na fl mundo f qni non sa na ... . 

al fondo. 

W. W. D. V. D. Z. (oder F.) 

[requescat in pace f] 
Venedigk den 10 Deceml). Im Jar 1600. 
Frantz Ditterich von der Burgk.* 
(Mit dem bekannten Wappen: 3 4^ Dohlen in W.) 
V. d. Borch. „1620. XV. 

W. G. W. 
t Gottes Fügen 

mein Genügen. 
QeniF den — 7 bris. 
Frants Dieterich Ton der Borch. 
Amonr, honenr et toj 
monieront avecqne moy.' 
W.: wie das vorige. 
Borcke. IV. 
„De Zcitt de Dir Gott guunen thutt, 
Brauche Ihme zu Ehren vndt Dir zu gutt. 
G. W. G. 

Andres Borck. 
Stettin ^1. Aprilis ao.'ieSS.*' 
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ßorck (Borek). XIU. 

„Nach Ehr Vnd Tugend 
strebt meine Jugend. ** 
Auss gutter Affection schreibt dieses Ao. 1655 d. 20. 9 bris. 

Hanss Emst Bork.*" 

Borghorst. 

„M. G. L. W. G. W. 
Jiinekfrftiiwen undt rodes Golt 
Bleibe leb allzeit treuw undt holt 
Ludowych von Borchoret genandt Kyrstapell.'' 

Bornstedt. 

« . 1. 5. . 8* 6. " 
G. B. B. T. 
Jordan Ton brnmatedt" 



i^orustedt. 

(1586.) 
Bornstedt. 



Bornstedt 



Bornstein. 



Börsteil. 



Börsteil. 



D • 1. <>. A. 8. 6. 
G. W. Z. B. 
Jochim von Bornstedt 

„ . G. B. B. V. 
Jordan von Bornstedt 

„1586 
A. B. C. D. E. F. 
Werner von Bornstedt." 

,15 ^ 86 
Q, W. Z. B. 
Joehim vomi Bomatede." 

»15 86 
G. W. G. 
Yalten Ton Boinatein Tegermeiater.** 

„1586 

Furo corde Bona Conscientia 
et Fide non simulata 
Leuin von BörstelL^ 

r, 1. 6. 0. 3. 
Sage an conseil et Tiilliant au combat. 
Gralfenhagen, den 20 Jnl\j. 
Lewien von BöratelL" 



I. 



I. 



E. 
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Borstell. XI. 

j:. G. H. J. E. W. 

Johann Friedrich von Borstell. 
S(t)antkow den 11. Jnlij Amio 1618." 

Borwitz. 

„15 7 5 
Gottes Wille geschehe, 
t 

»ieorge Horwitz von wilschke. 

Zw Venedig denn 27. Nouemlier Im 75. Jar."* 

(Mit dem bekannten Wappen.) 
Bothmer. VIII. 

,1609 

A. G. T. J. 

Georgias a Sottmar m|i|>. 



,Ao. 1609. 
A. A. G. S. M. V. T. 
Ernestus a Bottmar mpp." 



^Joachim von Bottmar mpp.** 
.Wilhelm von Bothmar 1610.* 

Boyneburg. 

9 . 1. 6 0. 9. hnmilite passe par tout 

G. I. M. T. 

Paries doi 15. Marti] Äo. ut supra 
Reinhartt von Boyneburgk.** 
(Mit dem bekannten w. # geviert. Wappen.) 
Brandenstein. »15 AS 95 II. 

F. F. V. F. 
Hans Heinridi von Brandensteiu der iunger zu oppurck." 
Brandenstein. 

, 1. 6 0. 1. 
G. G. G. M. F. 
1«. M. J. A. 
Bwalt von Brandenstein geschrieben 
jn brag den 35 December.'* 
Brandenstein. VI. 

„1630. 

Wolf Philipp von Brandenstein 

den 12. July in Hamburg. 
Ich lieb was fein ist 
ol^leich nicht mein ist 
ob mir sogleich nicht werden kan, 
so hab ich doch mein Trosst daran. 
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Branüis. VlIL 

„Bene nnivorsa geruntur et competenter si ni 
principium Hat deceiis et amabile Deo 
Justin. Nov. Const. 6. 
Venetijs 18. d. ,IuHj Ao. 1607. 
Fridericus Brandis Hildesh. Sax/ 
ih- a u d i s. X. 

V. V. V. 

t 

Domino JUrtino Bnehner Joannes 
Brandis Hildesheimensis» ponobst 10 Decombr. 
anno 1575 Yenetiis. 
(W.': Sdiüd goifaeat; oben wachs. # Hirsch in W.« nnten 3 
w. Schrägrechtsbalken in # H.: Wnlst; xwei V # St&be 
mit je 3 w. Querbalken.) 
Brandt. Ii. 

„1593 
W M G W D G 
Hanss Georg von Brandt 
Dein gxitt tresell vnd Bruder die weul ich leb. 
Elen lt bin ich nimand wil ich 
Die ich du begcren 
Die kau mir nicht weren 
Die ich nicht mag 

Die Kunde ich bekummen alle dach." 
Brandt. II. 

»1. 5. 95. 
Recte fiadendo neminem timeo. 

T. R. S. N. 
WoUisang Philips vom Brandt** 
Brsnchitscb. VIU. 

«Hihr geschehe wie es gott fugett. 
Venedig dehn 20. July Anno 1611 
Asmus von Brauchitsch.*^ 
Bremen. E. 

„1620 
Mir genueget 
wies gott fueget. 
t 

Wilhelm Brebmen mpa." 
(W.: S.: in W. ein breiter r. Sehrftgrecfatsbalken, belegt mit 
drei au^eiiehteten, die Birte linkskehrenden SchlnssehL 
Wnlst w« r.; swei geschrigte w. SeblfisseL D.: w. r.) 
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Britzke. 



„1586 
Bnentus in manu Dej. 
LudouiciiB k Bryiike Decaniu ppm.** 



mAo. 1586 
ipea domüiica p. S. Laurentij 

Sustine et abstine 
G G W W S S. 
Jochim von Brytzke 
Domherr vnd Vicedoius zu liagdeborch/^ 

Britzke. I. 

„1580 
G. II. J. M. A. 
Johau von Brytzke rapp*** 

Brobergen* XV. 

„Amicos appellare debcmus non 
levi notitia coiijimctos, sed qui- 
bus fuerint jura hoiiestis 
familiaritatiä quesita ratioiiibus. 
f [obiit Jehtiae m. Majo Ao. 1611.] 

Brandt von Brobergen. 
Zu Wittenberg den 3. August Ao. 1610." 
(W.: S.: Durch Zinnenscbnitt gespalten von W. und B. (2^9 
w. Zinnen.) H.: gekr.; r. S&ule, mit 3 w. dchrigrechta- 
balken belegt und mit Pfauenschweif besteckt. D.: w. r.) 

Brockhaus eu. Ii. 

»15 AB 90 
A: N: 0: W: 
t 

georig brockenhauss 
dein leiber bruoder 
weill ich lebe.** — 

(W. : r. w. gespalten mit 3 pfahlweise auf den Spalt gelegten 
b. Rosen. H.: die 3 Rosen nebeneinander, darüber Büffel- 
hömer r. w. übereck getheilt* D.: w« r. b.) 

Bnchholz. VII. 

„1609 

H. £. G* M« £)• £*. 

Vaincre ou mourir. 
Chi non stima Thonore, temendo 
la morte, noa e degno ^ vita. 
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Poictiere d. 1. Febru: Anno ut supra. 
Georg Christisii Von Buchholte. 



A ^ B 
G B 
C. V." 



Biichwald. 



VIIL 



„Tempore felici multi namertntar amici 
Dum fortuna perit, nu]lu8 amicus erit. 

Jai ton foit e le cogn . . . 
Yenedich den 38. Jun^ Anno 16 tl. 
Wnlfigangos A Bockwoldt Holsatus.*' 



Bnchwald. 



X. 



„ V. G. V. D. G. T. . . . 
(# gekl. Dame.) t 

An: 157 . . Patai^j Antenoris x. M . . . 
(W.: r. w. geth. mit gekr. braunem B&renrumpf, unten r. ab- 

geschnitten} H.: Wulst; der Rumpf wachsend. — D.: g. w. r.) 

Budde. X. 

„Induüiter &ctum, non 

meretur pi>onafn. — Glos: in 
L. Creditores. 3. c. de pignorib: 

t 

Matthias Budde pomeranus. 
Patauij Anno CT,) T;) LXXVI die 13. Martij. — '* 
(W.: S.: Schräglinks geth.; oben wachs, r. Einhorn in W., 

unten w. b. nach der Theiiung geschacht. H.: Willst; 

das Einhorn wachsend. D.: w. b. 

ßugeuhagen. VIII. 

„16 0 3 
G. H. G. T). M. G. 
Chi tropo fida spesso si tniova ingaunato. 
Bemt Buggenhagen 
fnrstliger pomrischer hofmeister vndt Erb-Marschalch zur Neringe erbsassen 

Venedic den 11. Augustj.^* 

B ü 1 0 w.', I. 

„1586 
Ich wage es anif Godt 

Haitss Ton Bfilow 
BemÜi Bselyger sonne.** 
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Bülow. VIÜ. 

^ 1 6 0 2. 

Altri tempi, altre eure. 

Yenedigk den 19. octobris Ao. 5. 

Julius von Bulow/* 

Bülow. V. 

„In utraque fortuua ipsius fortunae memor esto, est autem 

Fortuna ut luua 
sed: 

vt fert divina voluntas. 
ScUoehow den 12.32. jJuIy Anno 1689. 
Pauli Jochim Ton Bulow.<* 

Bunau. XVIII. 

.,1557. 

Z. J. H. M. 
Budolphus de Bunau in Dreisigk.^' 
Bünau. XV Iii. 



„15 ^ 5 7 



«15 57. 



0. (Q?) M. I). L. 
Heinricus Bunauius Dreisignaaus." 
Bünau. XV III. 



K. V. G. 

Heinrich von Bunaw zw Dreben." 

Büuau. X. 

„ 1 5 7 4. 

Frölich In Gott vnd Ehrlich 

Heinridi Ton Bunaw der iunger zu Treben. 

Feirara den 21. Jmdj.'* 
Bunau. II* 

„ 1. 5. ^ 95 

. T. W. S. W. 

Rudolph von Bnnow zu ölmendiugen." 
Bünau. VIII. 

„15 99 
Pour pardenir Tendnre. 
t Yertran Gott 

Thue recht 
Seheue Nimands. 
Vinetia alli 21. di Juglio. I/anno comed. sopia. 
Bidolfo da Bunaw di Elsterbergk." 
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Büuau. 



Büuuu. 



Bfinau. 



(W.: f^eviertet; 1. 4. r. w. gespalten; 2. 3. ff. Lowenkopf von 
Vorn, eine g. Lilie halb verschhickend, in R. 2 Helme: 
1) gekr. ; off. Flug r — w. ; 2) r. Mütze mit Hermelinstulp, 
besteckt mit zwei g. Pfauenwedei - Stuben. Decken r. g. 
— r. w.) 

VIU. 

,,16 Ennius 05 
Est stultus ille qui cupida cupiens ciipieuter cupit. 
Scripsit Venetiis Mense Alajo d. 24. 
Heinricus a Binau in Tr5ben mpp.'^ 



vn. 



.16 



09 



ich achte nicht des mondän schein 

Wan mihr die Sonne will genedig sein 

Wehr aber ie ohn Sonne mnss sein 

Der nehm Vehr goht mitte monden schein. 
London. Heinrich von Binow zu Leeben." 

(Hit Wappen wie Ridolfo 1599, aber Decken r. w. — r. g.) 

vin. 

„16 # 11 
Thncydides. 
jure fortiBsimj sunthaben«^, qui dura et mollia 
manifestiasime cognoscunt nec tarnen propterea a pe- 
riculis adeondis deterrentur. 

G. E. 

Venedig den 28. Julij Ao. ut sup. 
Rudolph von Rinaw zu Treben mppria," 
(Mit Wappen wie Heinrich 1609.) 



Kurghausen. 



X. 



Buttlar. 



Calcum. 



„15 E SO 
I. L. I. L. 
Baltasar vann Burchausenn.^*' 

„1597 

V. T. J. L. J. A. 
Hanns Georg vonn Buttlar zu rab im feittlager.'* 

Ao. 1632. 18. Ooto])ns. 
Vix est vt falUt Consilium for- 
tuna et non sequat: Virtutem. 
Berhard llomilius von Caickohum gonandt Lucht(mar) 
Gesandter an die Khonigliche Majst: zu Scbwehden.'^ 



n. 
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Gärnitz. IV. 
,,Bi8 patitur, qiu patienda impatienter patitar. 

HD HD 

Katthias t. Gärnitz, Sedin. Pom. 16. 10 bris 1627.** 
Cölln. Vlli. 

„Ou bien ou rien. 
Hanss V. Cölln inppria. 
In Venedig den 3 Juuy in Padua Ao. 1611." 

ConUers v, Heipen. B. 

„Omnc honiiui forti natale solurn. 
Quaelibet regio snas habet virUitcs 
sua item vitia: peregrinemur ita- 
que uon ut Aranei sed nt Apea. 
Kobüitate generis, eraditione alüaque virtntibus 
prestanti viro Dno Manritio von Oyenhansen amico 
ac commensali auo inter charos cbarissimo haec 
panca Inbens in jncondam sni mordationem scribe- 
bat Harpurgi Gattomm Ao. 89, 1 die ApriUs. 
Henrich Gonders von Heipen. 

Gonders von Heipen. 

Nec tibi quod liceat, sed quod fecisse decebit 
occnrrat, mentemqne doinat respectns honesti. 

Frisch, from nnd redtlich, ist es anders, so ist 
mir beswerlich. 

M. M. K. N. M. 
W.: In W. zwei gegeneinander aufgerichtete # Steinböcke. 
Helm: wachsender # Steinbock. 
Fratri plurimum dilecto D. Mauritio von (Hnhausen 
in perpetuam sui memoriam baec panca scribebat 
Harpurgi 15. Hart^ anno hictuoeissimo 88. 
Abel Gonders von Heipen. 
Gramer v. Glansbruch. B. 
„U n*y a si bon chenal qni ne broncho. 

t 

a Paris le 1. jniUet 1634. 
J. Gramer de Clauspnich." 
W.: S.: gf tli. sr. über S. darin w. rothbewehrter schreitender 
Storch. H.: gekr. Storch wachs, zwischen 2 Flügeln, je 
S.-Q. qnadrirt. D.: g.-s. 

Greytzen. V^"* 

„Esse quam haben. 
Venetiis 23. May 1610. 
Wolfgangus ä Kreytzen mpp.*' 
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Creytzen. VIU. 

„Ama Dio et aon faiire 
Fa pur ben e lascia Dire 
T«oderifo i Kreyxen 
A venetia «fi 5. febur. 1612/' 
Crejtsen. VI. 
„Anno 16S1. f 

Fidelite m*obUge. 

trau schau wem. (Hier zwei sich 

drückende Arme) 
' . Aul QrafenhageD den 20. Dexembr. 

Haas Kreytz/' 

Czapki. IX. 

„Fata viam iuvenient. 
Symb. Andreas Czapki Eques Polonus 

Deo et Patriae. D. S. mpp. 

Den 27. April Ao. 1626 Lipsiae. 
Dachröden. VI. 

„ 16 33 
Zu Gott und nach Bhren 
t/Mki mein begehren. 
G B D H L. 
HaiU Hartha von Dachroden.'* 
Dahme. VIR. 
„Tont vient k point qui peat attendre. 
Yenetia den 10. Jimy Ao. 1614. 
Sigfriedt von d. Dham." 
Dalwigk. VIII. 

„G. J. il. T. S. S. n. M. E. 
Reinboldt Ludwig Von Dalwigk Capitular des 
Stieffts Fuldt, vndt Spittell her daselbst, auch deren 
Clöster Holtz Kirchen v. Thull (?) vud Höchst Probst, 
geschrieben in Prag den 8. Nouemb. ao. 1601." 
Dalwigk. Vm. 

„G. 
1 C 0 1. 
Vhiit post fiinera Tirtus. 
Samuel de Thalwigk in Schawenbui^k 
piagae scribebat recordationis ergo, mense Nonembri.'* 
Dalwigk. r VIII. 

„1601 
H S H T 
Johann Tomn Dalwigk der Jnnger zu Lichtenfelss.^ 

yivitoDikiwelirill ffir Heraldik «tc 21 
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Damitz. Vf. 

Jko. 1636 d. 8. octobris. 
J. T. O. V. W. G. 
Friw gewagtt ist halb gewomMB 
Lovente tob Dtntti.*^ 

Dftmits. IV. 

„Ao. 1637 den 19. 7brli. 
Hain droit, bneehe runde 
peader par tata nrande. 
Horits von Damiti.** 

Damit«. IV. 

„16 PG 89. 
8i quid honeitum fMseria com labor», labor aUt, 
honeslmn msnei Si quid tupe feceria e«n volnp« 
täte, Toliqilaa abit, turpe manet. 

Virtute Ambire DeceL 
T. B. A. 
AHten Stettin 3. Aprili» ao. ut sopra 
Virich von Damitz." 
Dabei ein W. mit dieser 
Figur im Schilde: 

Damits. IV. 

„im. 

G. H. S. 

las Dich godt vndt sein wortt regeren, 
Das Wirt Dich gewislich nicht yorheran. 
Jürgen von Damitze der older. 
alten Stettin den 9. September.*' 

Daaim. E. 

MGombien vite passe la gloire du monde! 
k Halle ce 20 FeYr: 1723. 
H. de Damm de Brunsr:** 

Dannenberg. L 

1. 5. 8. 6. 
H. G. Z. D. E. S. 
Bendict van Danneberch mein hanth." 

Deeken. E. 
nüzorem sspiens mdlam me jndice dncat, nior 
•best sindüa, sÜ Ueet apta thora. 

Halae Magdeb. d. 20. Februar 1722. 
* Job. Heinr. de Deeken Bq: Brem:" 



Keine Heimzier. 
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Diede z. Fürstenstein. IL 

„15 M 

A, S. Z. G. D. B. J. Q. (G?) . 
ünverhoft Kömbt offt. 
Curtt Diede zum Fürstenstein 
d. 3. octobris ao. ut sp." 
Dieskau. X. 

n . 1 . 5 • 7 4. 
NU despenmdiini Christo dnce et auspiee Dee. 
(weissgekl. Dame mit flieg. Haar.) f 
PliiUppiu (?) A Disean. 
Fata: Anten: 2. ApriL** 
(W.: flugbereiter w. Schwan mit r. Füssen, von r. Linksbalken 
überdeckt; H.: w. off. Flug, dazwischen gestürzter r. Gardi- 
naishut mit beiderseits 6 abfliegenden Quasten. — D.: w. r.) 
Dobeneck. I. 

„ 15 86 
E G W G. W. 
Friderich von Dowenek/' 
Dobschütz. ;^ÜI. 

„1628. 

Gottess fürchte ist zu allen 
Dingen Gudt Tue du so wirstu Leben. 
Geoig V. Dobachitz mpp/* 
(W.: S.: Sreniawa. H.: (ungekr.) drei w. Straussfedem. D.: w. r.) 
Dohna. YIII. 
MVirtatem pedisaequa comitatur Fortuna. 
Garolus Annibal Burgpalf nir Dohna mpp.** 
Dohna. X. 

„ 1. 5. 7. 4. 
Z. B. K. 
Assai ben balla, k cbl fortnna snona. 
+ 

Fabian BurggiafT vnndt Her von 
Dhona. Patauii Antenoris 7. Aprilis. ropp.'* 
(Mit dem bekannten Wappen.) 

DSnboff. vn. 

„Humiles laus certa Seneca. 

sequetur Quae dei vir . . . immittuntur fem 

neeessario oportet, quae ab hoBtlbai'fiiiliter. 
Straasbuigk den 8. April Ao. 1608. 
Magnus Emest Doenhoff, Zn Welt** 
(Vit dem bekannten Wappen.) 
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Dorgelo. 



Dorsuin. 



„1586. 
G T A M T J K. 
matthiess van Dorgelo min hanth/* 
Ein «ndenoal mit derselben Devise, auch 1586: 
,^ttiu Ton Doig«]aar.** 



1. 



X. 



„Post fata superstes 
Tempora si fuerint adversis foeta procellis 
Magnanimi constans corda Leonis habe 
Nec mentem frangant tibi taedia lenta maiorum 
Fide Deo, rebus consulet ille tuis. 
Heidelbergae discedens reliquit 8ibo von Dornum genant Gerfsma. 
Fris. Orient. Ao. 81. 8. May." 



Dorstadt. 



Drauschwitz. 



Droste. 



„ . 1. 5. 8. 6. 
. H. Ö. A. N. 
Jochim Ton Dorstadt.** 

1)1. 5* S. 8. 8* 
0« U. )C* 
JoaeUm tou Dnuuchwitz der Eltt«.** 



I. 



I. 



Vffl. 



,^emento mori. 
16 0 0 
Dietherich Drost Vonn Vischerinck 
geschrieben zu venetiae denn 26. May/* 
Dficker-Münum. 

„Johann von Neunum genandt Ducker zum Pesch. 

IV» S. W. 
Soli Deo Gloria 
Anno 1660, die 6. AinriHs.** 



E. 



Döring. 



Siniiodol. 



»Veggio il mal et mi spaventa ü peggio. 

t 

YsBedig den 23. Aug. Ao. 1600. 
^Dietherich von Düring. 
(Hit dem bekannten Wappen.) 

mm^» J^m Ji^* 



VÜL 



Georgius Heinricus 
ab Einsiedel Patauii 
Anten. D. ll.M.Ap. 
An. CIo loLXXllll, 
(Mit dem bekannten Wappen.) 
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Elicichshiiuseii. VL 

„16. HC 38 
G I M T 
Anna Maria v. Ellrichshausea 
witib geb. v. Eysack.** 

Ellric&shauseu. VL 

„1633 

A. G. H. I. K. G. E. F. M. 
DlM schrieb ich meinem lieben Bruder. 
Anna Regina v. Elrichshausen.^ 

Ellricbsbausen. VL 

„16 33 
W L D B T U 
L A R V A Z 
Z <^ Z E 
Magdalena iw, BUrichahauaen.** 

Bllriehshausen. VL 

„16 AM 90 
und Dein soll uuveigeaaen aein 
Valentin Heinrich t. BUrichahanaen»** 
(Auf einem Blatt mit J. H. v. Thnngen.) 

Bllriehahanaen. VL 
„La ▼ertu lea annea et Tamour 
renderont content mon coeur an jeur. 
(Bitter im r. Wama Friach frShOch im Feld, 

o. Federlmt attrt auf wenig bar 

einem Schimmel, hinter Oelt, hoaen und «ama 

ihm ein Hündchen nc- zerriasen, was 

ben dem eine Edelfrau daraus wirt werden 

in blauem Kleide und kann ich nit wisaen. 

Federhut steht, welche 1629. 
dem Ritter einen Spiess Jan Frederic 

reicht.) d'ElIrichshauaen.^* 

Bllrichahauaen. IL 

„ . 1. 5* 96. 
. G. W. Z. B. 
Hans Christoff von Ellerichshaussen.^^ 

Bllriehshausen. IL 

„15 <s? 96 
B. G. J. V. S. 
Heinrich Conradt von Ellerichshausen.'* 
[gnant Satana.s Belialss Bruder.] ' 



Digitized by Google 



304 



„Anno 1627. 
„Gleichwie dass Altter kompt von der Jugent 
Also der Adell durch die Tugeat 
Alten Stettin denn 17. XbriB. 
Hans Geoig von Bode.*' 

liehwege. 

„1609 tont par UBoar neu par form 

in Parias dan 18. MartiJ 
henrich wübalm von Baehwe." 

Baehwag«. 

paiüUaa at ragards aont mto Base quam haben 

ambMBadeiin dn coeur. H M G 

in Parias d«n 18. Martü. 

Reinhardt vonn Eaeliwe." 

(Mit dem bekannten Wappen; daneben: „I. 6. 0. 9/') 

BUdorff. ^ 

„1597. 

M H Z G. 

hana ehriitaÜBl von Bttdoiff.** 

Btidorfi ^• 

„ 1. 6. 0. 8. 

Ihirant virtute parata 
G. J. Jf. S. 
t 

in Strasburg M. Jun. 
Heinrich von Etzdorff. 
(W. : auf gr. Dreiberg aufspringender r. Hirsch in W.; Helm: 
Wulst; w. 4^: geviert: gestürztes Lanzeneisen. D.:w. r. #.) 

Bxterde. . 

»1586 
W. G. V. a G. 
Friaderich von Bsterde.** 

Byb. n- 

„1. 5. (S. M. V. B.) 9. 7. 
M. V. S. L C. A. 

Zu Gott vnd zu ihr 
Steht all mein begiehr 

Martin Conrad von Eyb Leudenambt 
geschrieben im Feltlager vor papa*^ (?) 
BySÄCk. VL 

„16 HC 33. 
A. G. D. E. 

Rosina äuBanna v. Eisack geb. v. BllrichahanaMi. 
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„16 3a 

WLDBDLARVA 

G T ^ V G 
Maria Dorothea v. Eysack.** 
Fabriee. S. 
,4'*houneur est la iille de ia vertu, 
Qni Tovt avoir la fille, doit caresser la Mere. 
Halle le 19"« Man 1724. 
G€ de Fabrice.** 



Finek. 



Flemminif. 



„Audaeea foftuna ionat. 
den 24. May 1647. 
Albreehl finck?* 

„ 16 ^ 79 
G G M T 



t 

Hans Hamich Fleiiimuig;k mpp.** 
W.: in B. ein an^. nal WoU^ in den YoideiiinuDiken ein g. 
Kanunrad (xaSZUinen) haltend. H.: g«kr.; Pfnunaehweü. 
B.: b. r. 

Flemminf. V. 

„Qui virtute ezcellant, merito et gratia excellere debent 
Jaeob ä Flemingk, Witeb«ig. SS» Uay Ao. 1611.** 

Flientinf. IX. 

„Beapice finem. 
G. G. t G. G. 
Benafolenliae eigo Lipeiae apposuit 4. Mail die Anno 1617 

Georg von Flienzing." 
(Mit W.: im g. Schilde und auf dem Helm # Ffeidekopf 
mit Hals.) 

Flotow. XL 

,,Horatiu8 
Sperat infensis, metuit secundbi 
Alteram sortem bene praeparatiim pectua. 
' Im Unglück habe eins Lewen roueth 

Traw Godt, es wirdt wol wieder gudt. 
Anno Christi 1609 d. 7. Mouembris. 
Georg Flotow 

des Hauses Stuer Erb- vnd Landes Malchow Pfandtherr.** 
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. , Wappen: r. Kreuz von 4 i. Ringen begleitet in W. ; 

Helra: BüffelhÖmer w. r. übereck getheilt, oben durch eine 
oo förmige Schlinge verbunden^ dazwischen sitzender Vogel.) 

Fölkersftmb. Tl. 

,,In grossem Glück erhebe Dich nicht, 
In grossem Unglück verzage nicht, 
Denn Gott ist allein der man 
Der Alles wenden kann. 
Im Grafen Haag den 26. Decemb. Anno 163^1. 
Qotthart Friedrich von Fölkersamb.** 

Frese (Vrese). VII. 

„Omnia cum tempore. • • ' 

Zeit bringt rosen. 
Dein lieber freuidt vnd bfuder weil Ich lebe. 
Otto Aschen Fiwse. 
Anno . 1606 den . S8. Jnly.** . . 

Friesen. yil. 



Oninia si perdu, fiunam semre memento. 
Tont pur amour rien ]Mr fbioe. 
In Stnsbnrg am 17. AprU ao. iit supra > 
CaroU von Friesenn mppria.*' 
(Kit dem bekannten Wappen.) 

Fritsch. .VI. 

nin silentio et spe. 
fl VMlt mieux mourir en honnetir que viyre en honfte* 
Leiden soll niemand meiden 
Denn durch das Leiden 
Kommt man zu Freuden. r..j't 
Gravenhag 5. Sept. 1C30 

£mst Friedrich von Frietsch m. pr^; 

Fritzsche. 

^, „Hoc unieuiq. insatiabiliter parandum 

ut prospera sui reliuqvatur memoria 
Vratislaviae die 28 Anno 1681. Taätus. 
Johannes Christianus de Fritzsche." 
(St.-B. des Malers Duwens zu Zerbst.) , 

Gablentz. IX. 
„Dum Spiro sperc* mea spes est unica Christus. 

Lipsiae Anno 1625. d. 22. Sept. 
Ghristophoiae Tinnziscus OaUents eq. Lni.^ 



i.i 
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G: Ct: G: N: G: G:. 

Alexander di Galen. i 
Ordinis sancti Johanuis Jherosolomitaui Eques auratus." 
Gans zu Putlitz. L 

ft 1« b» 86« 
Adam Gam Edler har xii PutKtz 
d«n 90. Augusti In Cohlen ahn der Sprey mpp/' 
Oana tu Putliti. V. 

„1615. 

Mon contrahendus est animus neqne despondendi» 
reflaate IbrtnnA: quippe cum adreraia matuthiia inro- 
apera succedant Tespertina. 

Wedigo Reimar G. L. Baro in Putlitz , Elect. 
Brand* Ifaresch. baereditariuä Itominus in Putlitz et 
Luno, praefectus novae Marchiae et eommendator in 
Sdiivelbein." 

Gehren. .>Opt. K. 

Getreuwe FreuudtschalTt hat nicht waneken 
Sie liegt zu ancker alle zeit 
Hatt ihre sinne vnnd gedancken 
Gerichtet uff beständigkeit. 

Haipurg d. 3. Octob. Ao. 1640 
Reinhold v. Oheren, Rost** 
Sellhorn. YIII. 

^16 0 5 
Adhuc mea messiB in herba. 
Friedrich Yon Gelhom 
den 88. April mppa.** 
[war Gonsiglier m Fuiua.] 
Sellhorn. XIV. 

„Arte et Marte 
W G W I M Z 
in Werdauw den 3. Mey Anno 1634. 
Heinrich Von Gelhom Wachmeieter.^ 



Genth. 



„Chi dall Altri adversitä 
si duo le di se me- 
desimo si ricorda 
t 

Padua 29. Aug. 1595 
Beriholdt von Ghendt'^*) 
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Q«rsilorff. 



(W.: 8.: in W. ein lait g. Sehriiggitter belegter r. Balken. 
H.: r. gestülpte w. Vfitse, dartnf litMnder iMbaUbandeter 
Windbnnd. D.: g. r. w. r.) 

vm. 

,,Chi ha cauallo bianco et bella moglle 
non troua mai si senza doglie. 

in Venedig den 18. ilai Ao. 1611. 



Gersdorff. 



Gersdorff. 



Hanss Von Gerssdorff mpp.** 

„Vor trawe Gott 
I>ae racbt 
scheue niemmantts. 
bi Venedig den 9. Jnlms Anno 1615. 
Siegenrandns von gerstorff.' 



VUL 



IX. 



Gerstenberg. 



„Fortunnm reverenter habebo 
Symb. 
H. V. W. 
Leipdg den U. Octob. 1685. 
Haoss Wolff Von gersdorff.*' 



Omnibus placere non opto 
Ä. (?) Ct. t B. K. 
Dresten den 16. Martij 1625. 
Marx Gerstenber^ mpp." 
(W.: S.: in B. ein w. geharnischter Ritter, stehend auf links- 
gewendetem gr. Lindwurm, diesem eine scbrägrechts vor 
sich gehaltene Lanze ins Maul stossend. H.: gekr.; 8 Stil 
b. w. b.,,daBW]8diai nrel sveizipflige fUnilein, je b. b. 
quergestrsift D.: w. b.) 



GUubits. 



n 



Globen. 



1 6: H: Z: AD: MH: J: K. 88. 

Emst von Glaubitz bin Ich genendt 
Mein thun anfane Mittel vnd Endt 
Befehle Ich alles In Gottes handt 
Zu preissen ist mein Vaterlandt^' 

„patientia parit prosperitatem. 
Gedoltt Qiebt Gliiek. 
Corpore semotus mente propinquus ero 
Dresdae Johannes Albertus k Globen. M. 
A. A. 0. R. GIO 10 XGL** 



vn. 



JnU: 



*) BMtold T. Q«nt, T. Sulaeu WMtf. OmcIi. II. 160. 



8 09 

Qohre. , * ^ 

„1586 
S W D V. 
üauitt Yon gor."' 

GoUnits. Tl. 

„Maerds 

Uouteutus conscientiae praemio irloriam uon requirit. 
Wer nicht vermag, wass er will hau. 
Der bewar wass Ihm werden kan, 
Sirassburg den 18. April Anno 1627. 
Sigismund von Golssnitz.'' 

Gdrnitx. VIU. 



Rn Dieu mon Esperance 

t 

Peter von Gornetz Genandt Steyss. 
• In Venetia den 13. Octobris " 
[„bey graff Albrechten von Hanuaw."j 
(W.: im b. Schild eine g. Sonne, mit 8 Strahlen und 8 Flam- 
men; im rechten Obereck ein kleines r. Kreuz. II.: zwei 
linksgebogene Steinbockhömer, g. — b. Decken g. b.) 

Oöts V. Olenhusen. Vlli. 

„Vetera sero qiierimxir. 
Venedig den 8. Febniarij Ao. 1607. 
Joachim (iötz Von Olerhusen mpp." 
[war Coniglier zu Siena."] 

Götze. I. 

„Ora credc et labora 
vud lass Gott sorgen- 
(1586.) Peter Götze." 

Grftpendorff. L 

„1586. 
J. W. V. G. L. 
Ghristoffer von grapendorpf." 

Gältlingen. VU. 

Ebs gönne mir einer Wass er will 
so gönne ich ihme zehn mahl so viel; 
Der Deuffel hol' den zu mittemacht, 
Der mich vnnd die meine veracht! 
Joh. Sebast. v. Gültlingen, 1626. 
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Gäntersberg. 



Haeke. 



„Anno 
15 L 95 
B. G. <^ J. B. W. 
Ghiistoir von Guntersspergk mppria.** 



B» 



xm: 



,J'espere q'im iour viendra 
' au ce que ie desire m'arriuera 

f 

Bresslau den 8. Aprill Anno 1636. 
Christoff von Hacke." 
(W.: in W. nebeneinander drei sch. aufgerichtete Gemsiioru- 
ähnliche ]^iken, der vordere und mittlere (etwas längere^ 
reohtB' der hintere Unksgewendet H.: gekr. — au^ger. 
w. Scepter, begleitet von zwei gestfinten seh* Haken. D.: 
w. seh.) 



Hagenest. 



Uahn. 



Halle. 



„16 86 
AE. F. VF. G. VA. 
Hannas vonn Hagenest/^ * 

„Gandet dispUcere virtos snigit depressa. 
Haip. S7. Sept Anno 1640 
Christian Wilhelm Hahn.'* 

„ F. F. F. F. V. E. 1603 



i. 



E. 



XVI. 



Reinhardt von Hallo 
Cölu an der Spree den . . . Novembris." 
(W.: S.: sch. Scbrägrechtäbalkeu mit drei r. Eosen belegt in 
W. H.: gekr.; der Sehligbalken vor einem Bosch ^ 
nenn (6 — 4) sch. Hahnfedetn. D.: w. seh.) 
Hammerstein. XIV, 

„A Mi la förtnna Bona ben ballo 
Preshni den 27. Hartq 
Christoph Heiurigk Von Hamrstain Hanbtnunn.** 
Hanfstengel. ^ % ^ 



I. 



r % 

W. G. W. 1). J. M. Z. 
' Bernhardt ab Hanfstenpfel 

Anhaltinus. 20. Augusti Ao. 1586 Dessau.'* 
Hanxleden. VlII. 
„Semper constans nunquam despero. Spes mea Christas, 
(ca. 1608.) in Venetia 

Christoffel Mordian Ton Hanzlede Westphains.*' 
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Hangwitz. X. 

.,Neq. optimus neq. pes&imus. 
Jotiaimes Ernestus ab Haugwitz Lipsiae Ao. 78.^ 
Haugwitz. X* 
„Omnia amicoram commmiia düectisninis. 
CSaspar vonn Haugwitz 
W S M V. 
78." 

Haugwitz. X. 

^Terentius. 

Id arbitror apprime in nita esse utile, ut ne quid nimis. 
Christophoms ab Haugwitz Lipsiae 
78.« 

Heidebreck. XVL 
„Son mea prima Dens, son altera fidns amicns. 
Tnbingae 6. Sept Ao. 1654. 
Henning Heidbreck. Eq. Pom.** 



Heidebreck. 



Heiiing. 



Heimbruch. 



Heinitz. 



„16 2 0 
T B I M 
Ihn padua den 24. marty. 
Thomas Heidebreck.** 

„1586 
A M n Z G. 
Geoigius ab Ueiling, Decanus 
Boatae Miuiae Virginis in Halberstadt 

„15 86 
H G Z 8 E 
Bertholdt Ton Heimbruch.** 



XVI. 



I. 



I. 



vn. 



„1. 6. S. 0. 7. 
Carl T. Heinitz Eo. Kon. Hay. Tracksas.** 

(W.: Seh. gespalten w. r. mit zwei gestürzten Sparren wech- 
sefaider Tinctur; Helm: BüfTelbümer recht w. mit 2 r., links 
r. mit 2 w. nach innen absteigenden Schiigbalken.) 
Heldritt. VI. 

„Tont avec le teinj)s. 
Allzeit fröhlich ist gefährlich 
Allzeit traurig ist beschwerlich. 

Grafenhap: 10 1630. 

Hans Heinrich von Heitrit." 
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Helldorf. XIU. 
nhi Vngelick vnd Leittens (?) Mutt die Sache 
«irtt ob gott woH noeli mitten gutt H bener ili 
maa In sebloas Lag (?) HoISbii thutt, Gott gobe aUe 
Sachssen Tod schwettisdien Soltatten einm Ynverzage- 
ten Xutt gesebehen ihn Pretsbui den IS. Nouember 
Ano 1688. 

f Heass Heüirieb Von Hell 

doiff anif dorf.*' 

(W.: in R. ein halber au^serichteter w. Beel. IL: derselbe 
(waefasend). D.: w. r.) 

Heimstatt VI. 

„16 HH 33 

mit gedult über 
windt man alles. 
Constantin v. Helmstatt 
Wittib gebor, t. Rinkenberg.** 
Henning, Heining. V. 

„Angustinns. 
Deus sanaturus morbö afflictum praestat id vel- 
tnodiis, vel sine mediis. Non opitulaturus cuncta 
tollit media, vel facit, ne praesentia etiam ndeant 
Friedrich Heining von Heining.*' 
Hessler. B. 

„Post nubila phoebus. 

Halae magd. d. 23. Mart. 1721. 
J. 0. de Hesler.** 

HengeL X. 

(o. D.) ca. 1674. 
„Vindt Viffl Victns. 
t 

And. Hei^relL** 

(W.: in # zwei geschilgte b. Sehaufehi an g. Stielen. H.: 
w« Mutze, darauf Sparren, besteckt beiderseits mit einer 
ausw. Schaufel, oben mit g. Knopf darauf 4 # Hahnfedem. 
D.: g. w. #.) 

Hodenberg. XV. 

„Amicum in praesentia ama, 

In absentia lauda, 
In neoessttafte probe 
t 

Dieterieh Ton Hodenbereh 

1610. app.*" 
(Mit dem bekannten W.) 
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Hochberg. VI. 

, Gott, Glück und mein Schwert 

Hab mich all/.eit ehrenwerth. 

Carl von Hobergk 

den 10. Aug. 1630." 

Höchberg. VII. 

„ 1 . 6 . WW8 0. S. 

Fortuna Tolnbilis amt f Andar Jahr Andar GMek. 

Sfausbuig den 6. Hay Ao. nti. 

Hanss Heinrich v. Hobergk. mppa." 
(W.: Scb. gath., oban schweb, b. Dreiberg in unten Schach 

(12) r. w. — H.: zwischen zwei gestürzten eingebogenen 

r. Fischen eine w. Rose mit r. Saamen und 2 g^r. Blättern : 

daneben rechts u. links je drei einwärtsgebogane Strauss- 

fedem w. r. w. — w. r. w. Decken w. r.) 

Hochberg. VII. 

16 0 8 

Wia Gott WUl 

T&bingan dan 3. May. 

Hans Bamliardt Von Hobarddi.** 

(10t Wappan iHa oban.) 

Hoä T. Hoenagg. DL 

ifVarbum domini manet in acternnm Spes maa GhrialUi. 

Leonhardus Fridericus Hoe ab Hoenegg 

in Jena 6. Septambria. Anno 1621." 

Hoe V. Hoenegg. IX. 

„Inter brach ia Salvatoris mei et vivere voio et mori cupio. 

Matthiaa Hoe ab Hoenepfg D. ('omes Palat. Caesareus scrib. 

Pasae (?) i. d. 3. VII. Ai. 1621." 

Holstein. X. 

„ 15: M: 78 

W: S: H: V: 

Gaorg von Holstaina gansat Bmek, Fandrioh. 

Actum Hisaina dan 27. May.** 

(W.: Sahild gslbailt; oban 2 n. Stama in g., unten gasaU. w. 

Musehai, dahinter geschrägt 2 ^ gestürzte Schwerter, in 

R. — H.: gakr.; off. Flug g. — r^ ja mit w. Stam balagt. 

D.: g. r.) 



Hornstein. 



..Omnia sunt Hominum Tenui pendentia iilo 
Et subito casu, quae ualuorc ruunt. 

Brig: Die 4. Januarij Anno 1682. 
Maxirnilianus Christophorus Ab Hornstein." 
(St.-H. des Malers Dawens zu Zerbst.) 



au 

Hoym. '1/ ' 

„15 86 

Onmium rerum heus vicissitiuio. 
Otho Yon Hoym.'' 

U 0 y ut. 1. 

„ 15 M 86. 

Ad po«Ditendiiin properat cito qni indicat. 

Eaiw Gebhardt von hoim.*' 
Hoym. I. 

15 M 86 

Festina lente ratione Deoq. regente. 

Bans Gebhardt von Hoim.'^ 
Hoym. yjU, 
^ _ ^ _ ^Qjc murus aineus esto 

Nil «onsefare tibi, nulla pallescera culpa. 

t 

Venedig den 15. Octob. Ano 1602. 
Hans Ernst von Hoym." 
(Kit W.: e&ch b. w. getheilt; H.: gekr.; off. Flug wie Schild.) 

Hoym. VU. 

„Si cader vä, chj troppi in aito sale. ^ 

Pictau^ 10. Februarg Ano 1609. 

Hans Brust Von Hoym mpp.'* 

Hoym. Vm. 

„16 0 9 

En chasse, ä cheval et en amour 

pour un plaisir inille doulours. 

Venetiji* 30. .lau. 

Augustus von lioym." 
Hon sp erg. H. 

„ 15 <;? 96 

G 6 G M F 

Chrigtoff Ton Honspergk.** 
Hopkorff. I. 

1.5. 8. 6. 

F. S. K. N. S. 
Emst v. Hopkorü meine Hand.'' 



„Ao. 1586 

Soli deo gloria 

Johan Hopkorff Canonicus 

ae cellenuriiis eoUe. Halberst:'* 

Hunecke. VIH. 

^^Dulcia non meruit, q\ii non gustaxiit amara. 

Venedig den 5. .lunij Anno 1610. 
jdattbiafi von Uuneken.** 
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Hfinerkopff. XVII. 

,;A M H Z O 
(1596.) Pereprinus Hnnerkopff mpp." 

Jaeke).*) t R, 

^VMeh Chriftoph Jeckell. F. 15. 95." 
(W.: S.: in G. am BchrigrechtaKelegter, oben swei- nntm «in- 
tna) geasteter sch. Baumstamm, be^^ieitet von zwei r. Romb. 
H. : Wulst r. : offipn«r Fln^, je wie der Sehild geseielniet. 
(V) D.:g. r.) 

Jasmuud. VUi. 

„In Domino spes mea. 
- .. Wartt Aus Godt biifft 

. • • . t 

Ilans ChristoiT von Jassmundl.** 
(Mit bekanntem Wappen.) 
Jerin. XUl. 
^ostri mores habent odorem et eokirem, odorem 
boni nominis, eok^rem parae oonsdentiae. 

w s s s s w 

t Phil. Jae. k Jerin Decanns Yratidanieiiais. 

1. MaU 1656.** 

(W.: S.: in B. ein doppelschweifiger g. Greif. H.: gekr.; der- 
selbe wachsend zwiaehen zwei b. Büffelhonieni. D.: f. b. 
— Ueb«r dem Wiqppen ein aeh. ijeistlicher Hut, beiderseits 
mit verflchlungenen berablAngenden Schnuren, je mit sechs 
sch. Quasten.) 

Ingersleben. E. 

^^Nihil tarn altum, arduum atq. difticüe est, quo 
virtus et labor nou possint eniti. 

+ 

Audendum est, fortes adjuvat ipse Deus. 
Simboi. 

Quid sis, quid fueris, quod eris Semper mediteris. 
Halae Hemrandnroram ad DtVI. Calend: April. MDOGXXI. 
Johannes Lnd: ab Ingersleben Bnmsvieensis.** 
Jossa. „Oesoente superbia VI. 

Deerescit fortona. 
Quande fortnne me tormente 
L*Esperance me oontente. 
Strassburg 24. April 1629. 
Henrich Lorenta Jose m. pr." 

*> Tnakfbftor PaCriii«r; afHbm. I, SIL 7. ~ MR ulbr UmUehani W. irt Cw Wü- 
Iwliu Ja«ckf t Hm 18. Oet. 1861 in FrMtMa Bobflitfart; ob mm obig«r Pumilie? 
VtortoUJüirMclirift ffir Heraldik 22 
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Utendorf. „CIO iQ IC VHL 

Honor Virliitia Indtamontain. 
i* If* H* Z* 0* A« 

V«nedigk te 9^ August 
Hearieh Von (sBendoril. Suo.** 
(Mit bftkanntom Waiipen.) 

K«ane. XIY. 

„16 2 3 
.1 E S V S 
t 22. .lanuarij. 

Bernhardt Ludolff Kanae/' 
(W.: S.: w. 8ch. (fespalton. darin Büffelkopf gewechselter Tinchir 
mit r. Zunge. H.: gekr. Büffelhönier w. geh. über Kck ge- 
theilt. D.: w. sch.) 

Kannenberg. I. 

.,1586 

Nutu l)ei reguntnr omnia. 
Caspar v. Kannebergk. 
Thumh. vnd Senior der B. Kirchen zu halbst.** 

Karpf,f. IL 

ir». 9. 5. 

^« ^« ^» S# 

t 

Petter vonn Karpff dein guett gesell.*' 
(W.: swei aufg. abgev* w. Karpfen in B. H. fikr.: # Hirsch- 
Stange und einw. an^er. w. Karpfen. D.: w. b.) 

Karpff. IL 

G. G. G. 
Hans Jacob von KarpITe.** 

Karstedt YL 

gedult leb« ich 
Des Oeloekea erwarte ich 
Und hoffe der Zeit 
Die mich erfreut. 
Grafmliif d. 7. Se|Vt. 1990. 
PhiUpp Valentin t. Karstedt*' 

Kayn. L 

„ 15 VA 86 
AR VR IS MB 
Abraham von kayn. 
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Kayn? IX. 

„Povr pMrvenir j*«iidurd. 
Adhuß meft mtssia in herbit. 
d. Hart. Se. An. im. 
Hewioh Yon Koin Nob. MiiiL*' 
Korstlingerttde. Yll. 

,,M. M. \K \s. 

Lunden Ueii i). Appril An. 1609. 
Otto Cbristoffel Von Kerstlingerode/' 
Keitenbarg. B. 
,,l>eo siiuul ac .luätitia nihil inaius existit absque 
bis nihil vnquam commode ^eri potest, praesertim 
in nostra hat- Repub. luip: ~ 104. pr: 
Nacii Ehr vndt tugent 
Strebt meine Jugent. 
in inclytn Salana 30. April Ao. 168S. 
Heinrieh Ton der Kettenbuigk Nob. Sixon: Infer.** 

Kircheupauer. XUI. 

et 1689] 
„Peitienti» dumm franko 
Arantt mdt Blendt Gedultt mUt Zeitt 

▼ertreibet lachen. t Ueberwindt alle Sachen 

Biwalav den 37. JnUj 1689. 
Daniel Kirehen|>aver. mpp.** 
(W.: S.: gespahen; vom feipalten g. seh. darin Mn Hanns- 
nimpf in gewechselt tingirter Kleidnn^^, mit jeder Hand eine 
Sensenklinge empor hiütend. Hinten in B. auf gr. Drei- 
beig eine br. Kirche mit r. L>ach, Thurm und Dachreiter. 
H.: wekr. : der Rumpf mit einefestemmten Armen zwischen 
zwei Büffelhöraern, das voideie sechsfach g. scb. scbr&g- 
rechts. das hintere sechsfach ^ch, g. schräglinks gestreift. 
D.: g. .seh.) 

Kittlitz. Vn. 

„ 1. 6. 0. 7. 
G. V. I. L. D. 
t 

Das habe ich Lassei Herr von KittHtz diesem 
meinen lieben freunde Zn eiaeoi Oededitniss ge- 
schrieben.*' 

(W.: Seh. schrSglinks geth.; oben wachs. 4^ Steinbock in 0, 
unten 3 w. schrägr Balken in R. H.: gekr.; der Stein- 
bock wachi^end /wischen einem w. nnd einem r. Flügel, 
jeder im Halbkreise mit 9 Rosen wechselnder Tinctur belegt.) 

22* 
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Kleist 



IV. 



Klencke- 



^Deo gloriHB, 
AiDieis lidem, 

Omnibus justitianL 
NuUa felicitas, nbi nuHa pietas. 
Wilbrim KleiRi, baerediUrius in Mutrin et Dubborow, 
Stettini 15. Decemb. Ao. 1627.'' 

^ „Hie miirus ahenens esto, 

Nil conscire sibi, nulla pallesoere culpa. 
Venedig den 22. 8 bris Ao. 1611. 
LudolfT Klencke mpp." 



vm. 



Klinf^tteln. 



X. 



Hofini Tnd harren 
MmHA nandMoi «um nMren. 
t 

Hans IDtsehaii t. Slingatein vnnd Rostok so Konduns Bavo 

SU Voiedig. 

(W.: im g. Schilde swei, je 5 mal geastete 4^ Baumstlame 
gaMliiigt H.: gekr.; g. Flfigel mit der Sehildfigur.) 



Klodan. 



I. 



Klöden. 



„15 86 
G. M H. 
Caspar toh klöden.' 



„1586 
G. A. D. E. 
Jochim van kloden min haudt.^ 



I. 



Knobelsdorf. 



vin. 



l. 6. 10, 



Kofi ring eil* 



KnoriBgen. 



G. W. I. W. 
Venedig denn 20. Nonember. 
Siegemandt Ton Knobelsdorff. mppw* 

^1. 5. 9. 1. 
0. O. G. 
Hansa Vbieh von Knöringen mpp. 
Sin Yerlnants Unt vireht das feier.** 

^15 Vide cui fidas 95 
AR VR J MB. 
Hanns Ludwig von Knöringen mppria.*' 



IL 



n. 
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Königsmark, 



VIII. 




Kotteritz. 



S. 



„En bouctie close, ii^eutre moudid 
Fa tu bene, »'• lascia (iiie. 
Otto Heinrich von Ko^crit/. F.qu: Säxo mppiu» 
Graustem den 26. Jan: Ao: 1663.** 



Bn Dieu mon Ssperance. 
Ne mogUe ae tella li piglia alla candella. 
Venelfis OodefUdaa: a: KfitteiitsMh die 2 cK Sebtenb: 
ranno come di sopra.^ 

(Fortsetsimg folgt) 



Kotteritz. 



vm 



„16 15 
G M H K. 



\ 



n 



I 



L.iy,.,^uo Ly Google 



Elsassische Studien. 

V. 

Die Burggrafen und Vitzthumgesclileoliter 

ün Elsass. 

(Mit 2 Siegeltafeln.) 



Bine dem Ebass eigenthümiiche und meines Wissens 
anderweitig nieht beobaehtete foseheinnng ist daa ¥orkom- 
men des Spanren (ehevron) als Symbol der Burggrafen und 
YitzÜrame. Dieselben waren Lehnsleute der Biseh&fe von 

Strassbnrg und von diesen in ihren Burgen oder befestigten 
Städten, nach denen sie sich fortan nannten, eingesetzt. 

Burggrafen von Strassburg. 

Jedenfalls waren die äitest belvannten Burggrafen im 
Elsass die von Strassbnrg, welche Gh. Schmidt (in seiner 
Sehrift fiber Gottfried von Strassbnrg p. 13 — 14) für Glie- 
der des nralten Rittergeschlechts der Stahel oder Stehellin 
hfilt, anf das icli noch später zurückkommen werde. 

In einem Vertrage des Bischof Heinrich mit der Stadt 
Strassburg vom 21. April 1263 ist u. A. bestimmt, „daz in 
(den Bürgern von Strassburg) swer bisschof ist, einen burc- 
graven geben sol, swenne daz bnrpgravenambaht lidig wart, 
vnde sol der bnrcgrave sin ein gotzhosdienstman. der bore- 
grave sol in on^ geben von iechlieheme antwerke, den er pfli- 
get, mnen meister, der daz antwerek kan.^' (Urkiindenbncli 
der Stadt Strassburg 1, 395.) Das Burggrafenamt wurde 
stets auf Lebenszeit verliehen. 

Da in den älteren Zeiten die Xitel bnrgravins und urbis 
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fmiefeetiis als ^leidibedentend vorkommen, würde Aiinhelmus 
1095 nrbis praefeetos als der ftltest bekannte Strasslnuger 

Burggraf anzusehen sein. 

Sigefridus barggravius argentinensis 1112 Zeuge einer 
Schenk mig8-Urkunde. Denselben linden wir 1116, 
19, 29 Sigefrit urbis pi-etectns, 1123, 32, 43 Sige- 
fridus burcravins. 

Dietriflh. Diodecioos urbis prefectns 1U8, Dietericns 
burj^ravius 1154, Ditliericns prefectns et fratres ejus 
Sifridns et Bberbardns 1155, Dietherieh burgravius 
1156, Theodoricus biirgravius 1156, Dietricuts pre- 
tectuH 1161, üieterieus pretectus et omneö fratres 
ejus 1162. 

Hugo prefecturam amministrans argentine 1154. 
Sifrid. Sifridu8 buregravius 1176, 82, 83, 93. 
Burehard. Burehardus burgravius et frater ejus Beo- 
dericns 1196. 

Burkardus prefectns et Tfaeoderieos firater ejus 
1199. 

Burchardus burggravius et Dtheodericus frater 

ejus 1201. 
Burchardns burggravins 1202. 
Burchardus burgra^us de Argenüna 1208. 
Burcbardos bnrgrayius 1211. 
Dietrich Theodoricns buigTavins et dno fratres ^us 
Frideriens et Burchardns ae patraos eomm dominus 
Theodoricns 1216. 

Diethericns buregravius 1219, 20. 
Theodericus prefectus 1224. 
Dietricus burggravins 1231, 33, 
bigelin. Öiglinns burgravios 1226, 29. 
Joliannes jwefectns argentinenms miles 1231. 
Heinriens burgravins 1238, 44. 
^untherus Rufus burgravius 1258. 
Das Burggralenamt hörte später aul erblich zu sein uud 
kaui au folgende Geschlechter: 
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Freihenn von der Dieke 1258 (Levranll, mm m- 
Fanoleiuie monnaie de Strasbourg p. 183). 

Mnmhard: Domimis Mnmhardiis bnigravins im 1^ 
Jahrhundert. 

Bock: im i4. Jahrhundert (Levrault l. c). 
Reimbüldelin : Reimbold Reimböideiiu , Kitter, lebte 

1299, 1339, todt 1852. 
Merswiii: Johannes 1369—73, todt 1387. 
fiebstock: Hetzel 1374. 

Yon MfiUeiiheim: Johannes, Ritter 1380—84, todt 
1399. 

PfafFenlapp: Hessemaun 1391, 1409; Conrad, Edel- 
knecht, 1445 vt'rst(»i beu genannt. 

Rothschild: Wilhelm R. Burggraf, Richter deti Barg- 
grafengerichts 1437. 

Marx von Eckwersheim: Nicolans, Ritter, lebte 1456, 
todt 1476. 

Knobloch: Hans Jacob Knobloch, Edelknecht, Kaiser- 
lieher Majestät und der Herzöge von Oesterreich 

Rath 1525, 26, Burggraf von Straasburg 1531, 
45, todt 1546. 
von Weathausen: Janker Joachim 1553* 
von Baden: Junker Caspar 1571. 
Wonnser von Sehafftolzheim: Junker Jacob war 1574 
der letzte Burggraf (Levranlt 1. c.). 
Die Belmböldelin, eins der titesten Ministerialgeschlecbter 
der Bischöfe von Strassbnrg, fahrten deren Wappen, den 
Schrägbalken, mit einem Beizeicheu — Lilienhaspel oder 
Tumierkragen. Die Söhne des Ritter Reimbold Keiraböldelin 
und seiner Gemahlin, einer Tochter des Ritter» Johannes 
von Waoißhenstein, Hessen den alten Geschlechtsnamen fallen 
nnd nannten sich seit der letzten Hälfte des 14. Jahrimnderta 
Barggrafen von Strassbnrg, ohne das alte Wiq^n der 
Strassburger Burggrafen anzunehmen. Das Amt fnhite 
Keiner des Geschlechts mehr. Haus Dietnch Barggraf, 
Edelknecht, f 1476 'd\& Letzter des Geschlechts. Seine 
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Wifctwe Meigelin von Unnweiler lebte noeh 14d0. Die £rb- 
tOehter des Geschlechto, Mergelm 1490 und Anrelia 1507, 
todt 1521, waren an Jacob and Lncas Marx von Eekwers- 

heim vermählt, denen sie die alten ReimbOldeliuächen Reich»- ' 
leheu zubrachten. 

Die Reimböideiiu treUMi in ihren einzelnen Linien unter 
den verschiedensten Nanoen auf, wie Püler, von Bumeluheim, 
von Rymnntbeim, nnter den Kaufleuten n. s. w. 

Barpgrafee van Suliniatt. ^ 

' Im Jahre 1216 bestätigten der Propst and das Kapitel 

des Strassburger Münbtcr;» dem Theodorico burcgravio ejus- 
que duoi>us fratribus friderico et Burchardo ac patmo eoruni 
Theodorico et ipsorum htT(^dibus deciraani uostram de ipsorum 
bonis in Soizmatten (Bez. Archiv des Uuter-fiUass, G. 269S^ 
No. 2). Das Dorf Snlzmatt liegt westliek Roflach. Die 
Vorgenannten sind jedenMls die Stifter der späteren Bnrg- 
grafeogesehlechter von Salzmatt und Dorlisheim. 

Heinrich der Bnrggrofs von Snlzmatten borgte am Zlns- 
ta^ nach Unser Frowen Mess der Jungeren 1263 für Herrn 
Wilhelm den Vitztum und an St. Martins Abend 1263 für 
Wilhelm den Vitztum von Strasüburg, Albrecht den Beger 
nnd Rndolt den Howemesser. Herr Günther der Burggraf 
▼on Ergersbeim siegelte. 

An einer Urk. von 1270 im Stadt Archiv Strassborg 
hangt das wohlerlialtene Siegel Heinrichs, im schrafifirten 
Schilde einen Sparren zeigend mit der Umschrift: t S. HEN- 
RICI. BVRCGRAVII. ARGT (Argentineusis). (Siehe Tafel 
No. 1.) 

Werrniierns Burggraviu» de Salzmatte et Wernherus 
dietus Harnesch, fratres, milites, de consensu uxornm sua- 
ram videlioet Annae et Gentae verkauften Gfiter in £pfig 
1312. Herr Dietrich und Herr Wemher, Bitter 1319. 

Gertrad von Nordgassen, Wittwe Herrn Wemhers des 
Burggrafen, Wemher, Edelknecht, ihr Sohn, und Herr Walther 
von Kaisersberg, Ritter, ihr Tochtermunn 1324. 
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Em JohanB Bargrave, KileUierre zn GebliswUre, 1382. 
Sein Siegel zeigt im Schilde einen Sparren, linke oben von 
einem Sterne begleitet: 8. lOhlS. BVR&RPSN. ÖLBRIGl. 

Hildebniiid Burggraf, Edelknecht, 1341. Schild mit 
Sparren: S. hILTBRiVNDI. BVRCCKAVll. DE. SVLZMAT. 
A. nnd über dem Schilde KM (armigeri) (Siegeltafel No. 10). 

Lackardis iilia qn. dni. Heinrici Borggravü de Sulz- 
matten militis, relieta qn. Wemheri de Jiandeebeiip, militie, 
1343. 

Diethmar Bnrggrafe von Snlzmat, Ritter, verkaufte au 
Kloster Mnrbach 50 Viertel Konigelds von Gütern in Obern- 
herenkeim 1367. Später kommen Burggrafen mit dem Bei- 
uanK'ii von Sulzmatt nicht vor. doch gehört zu ihnen wohi 
Agnes Burggrefin, Aebti»siu zu Heiügkreuz 1363, 78. 

Barografen von Darliehein. 

Von ihnen existirt noch ein eo reiches Material an Ur- 
kunden, daee es mdgUch ist, ihre Stammreihe mit Sidierheil 

anfznstellen. Heinricus und Dietricus Burggravii. 1233 Zeu- 
gen einer Urkunde des Bisehofs Berthold von Stransburg. 
mögen nach den iu der Familie gebräuchlichen Vornamen 
zu ihnen gehören. 

Her Dieterich der Burggrafe von ToroUisheim (Dorlis- 
heim, Dorf bei Molsheim) vrird 1264 häufig genannt, als der 
mit dem Bischof Walter veibfindete Adel nach der Schlacht 
bei Hansbergen, 1262, mit der Stadt Strassbnrg wieder Frieden 
schliesseu rausste. Drei Brüder Burggraf waren auf dem 
Schlachtfelde geblieben. Diethericli wird 1295 als verstorben 
erwähnt. Kinder: A) Dietherich, 1293, 1315, später Ritter, 
todt 1339. Seine Gattin war Agnes, Tochter des Ritten» 
Contzo von Girbaden (G. Burg bei Bosheim. Wappen: ge^ 
krOnter Löwe). Sein Sohn Johans nannte sich Borggraf 
von Girbaden nnd hinterliess Cnntzo B. v. G., Rappoltstein- 
schen Lehensmann, dessen Wittwe Beiina, Tochter des Bnr- 
chard Schenk von Oberehuheim (W.; iu Silber ein blaues 
Kreuz, oben von einem rotheu Stern begleitet), 1384 lebte, 
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voi Genta 1358 Gattin des Ritters Waltber Waffeler von 
Bischofsheim (in Sebwarz ein goldner gekrönter Löwe; 

gleichen »Staniines mit den von ()b<n'kir('h. die auch ihre Lehen 
erbten). B) Fritschemann Hurggraf von Dorlisheim genannt 
Valkener, 1293, 1328, tspäter Ritter, todt 1339. Von seiner 
Gattin Agnes, Tochter eines Ritters Stange von Oberehuheim 
(W. : qnergetheilt, oben in Silber zwei rothe Ringe, nnten 
sehwarz), Wittwe des Edelknechts SiMd Vetterlin zn Bach 
(dreimal sparrenweise gebrochener Querbalken) hatte er fol- 
gende Kinder: 

a) Johannes. E(l«'lknecht, 1324. 

b) Helena 1339. 42. 

c) Fritschemann, Edelknecht, 1339. 46. 

d) Nesa oder Agnes 1339, Gattin des Edelknechts 
Johann Tanris 1342 (W.: 3 Adler, 2, 1). 

C) Anna, Gemahlin des (.'onrad von Hittendorf, Rittei^s 
in Dorlisheim, 1314 (behalsbandetcM- Windhmid). 

D) Johannes Barggraf von Dorüsheim genannt Valkener 
1293, 1320, Ritter 1325, 29. 

Des obigen älteren Dietherichs Bmder war vermnthlich: 
Johannes Borggravins de Doroltzheim 1274, todt 1295. üxor: 
Sophia 1274, 97. Kinder: 

A) Heinricus B. v. D.. Kitter 1266. 1305. todt 1331. 
üxor: Katharina 1299. Kinder: 

a) Agnes 1299. 

b) Heinricns 1299, todt 1352. Seine (lattin Agnes 
wiedorverniahll an den Ritter Friedrich v. Schaueo- 
bnrg, abermals Wittwe 1352. 

c) Johannes B. v. D. genannt Weger, 1299, 1331, 
hinterliess: 

1. Anna, 1360 Wittwe des Edelknechts Johann 

von Schnellingen. 

2. Johannes B. v. D. genannt Weger, Ritter 
1325, 60. Uxor: Grede. Kinder; 

a) Dym und 
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ß) Hetta werden 1355 von ihrem Vater in das 

Kloster S. Cathariua gegeben. 
X) (jreda, verm. an Hans von Utenheim. 
S) Anna, 1348 Gattin des Edelknechts Johann 

Witzigmann vou Dorlisheiui (W.: gespalten). 
i) Johann B. v. i). gen. \Vegei\ Edelknecht, 
1350. Er war der letzte mänuliclie Sprosse 
des Geschlechts und scheint noch 1401 ge- 
lebt zu haben, wenigstens verlehute in die- 
sem Jahre der Priester Conrad von fiitem- 
bnrg an Johans von Berstett ein Gut^ das 
er von Johans Weger Bnrggraf, Edelknecht 
von DorlisheinK zurückgezogen hatte. Nach 
seinem Tode iiclen die Lehen dem Bisthnm 
anheinj. Seine Gattin Grede von Stützheim 
(W.: b'mal rothgolden q^ergetheilt) 1351, 
81, wird in einer Uri^. v. Id68 Nesa v. St. 
genannt. 

0 Albertus 1335 minorenn, 1366 Edelknecht. 
3. Johannes Burggraf genannt Unbehowen, Edel- 
knecht 1341. 59. todt 1360. Emich der Un- 
behauene, ein Edelmann aus Dorlisheim, war 
einer der Hauptleute im Zuge der Armleder 
wider die Juden im Elsass 1377 (Strobel, 
Gesch. des Elsass IL, 223). 

d) Anna 1299 minorenn. 

e) Lena 1299 minorenn. 

f) Sigewissa 1299 minorenn, 1331 domicella. 
ß) Burcard 1266. 

C) Dietricus B. v. D. dietus Schade 1266, 97, Ritter 
1299, todt 1326. üxor: Kathanna 1326. Kinder: 
a) Dietrich Schade, Edelknecht 1326, todt 1359. 
Kinder: 

1. Heinrich B. v. D. 1359, 70, todt 1372. Uzor: 
Catharina v. Stfitzheim. Ein 1386 vorkom- 
mender Heintzmann B. v. D., Edelknecht, ver- 
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m&hlt mit Catharina, Torhter dos Ritters Vol- 
mar yon Geudertheim nnd dor Elsa von Ros- 
heim, mochte sein Sohn sein. 

2. Johannes B. v. D., Edelknecht 1359. 

3. Nesa, 1368 — SO als Oatttn Johannes Troyser 
von Schwoinhoin. Edelknechts in Hochfelden 
(W. : ein Adler) vorkommoTid. 

b) .Johannes B. v. D. Edelknecht 1826. 

c) Anna 1326, Gattin des Ritters Nicolaus Stamm- 
ler von Rosheim (W.: ein Querbalken, oben zwei 
Hinge neben einander). 

D) Adelheidis 1266, nicht mehr 1295 erwfihnt 

E) Johann B. v. D. genannt Tantehnan 1274. 95 

F) Rudolius B. V. I). 1274. Er ist der 1318 nnd 
19 genannte Riilinns dictus Zirliii armiger de oppido 
Mollisheini, der 1323 mit seiner Gattin Agnes dem 
Spital in Molsheim Güter daselbst vergahte und der 
Rndolfns dictns Syrltn armiger de Mollisheim, def 
1331 mit Einwilligung seiner Gattin Agnes seinem 
natürlichen Sohn Rfilinns, geboren von seiner früheren 
Dienerin Greda von Aspach, Güter in Moldieim 
schenkte. 

G) Katharina 1295. 97. Gemahlin des Johannes Nier, 
Edelknechts in Dorlisheim (W.: ein Thurm mit 
Zinnen). 

H) Agnes 1295, 97. Gemahlin des Edelknechts Bertol- 
dns Dnnebolder von Geiq[»olzheim (W.: viermal 
qnergetheilt, links oben ein Stein). 

J) Wilhelm 129.5. 97. minorenn. 

K) Burcardns 1295, 97 minorenn, wird noch 1323 er- 
wähnt. Burcardus dictns Sürlin armiger Bnrggra- 
vius de Torolzheim, auch Burggraf von Geroldseck 
genannt, et nxor ejus domina Anna, nata quondsm 
Berhtoldi dioti Scfaencke annigeri de opido Ehen- 
heim snperiore 1815. 

Wappen : In Gold ein rother Sparren. 
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Birggrafen von 6erold8eck 
siehe unter den ßarggrafeii vou Oorltöheiiii, ud K. 

Burggrafen von Girbaden 

siehe unter deu Uurggrateu vou Dorlh«heim. ad A. 

Burggrafen von Heiliganattin 

werden nur in Herzogs Chronik erwähnt, sind sonst aber 
nicht bekannt. Die Edelknechte von Heiligenstein in Strass- 
bnrg fifihrten in Blan einen von 3 weissen Lilien begleite- 
ten goldenen Sparren. 

Burggraf»! von HoliaMtoiii. 

Im über donationuin des Frauen werks? in Strassburg ist 
xvntrr dem I'cbruar .s^enanut Küueguudis uxor ßurggravii 
de Hohenstein. 

Bvrggrafen von Landsberg. 
Güter im Banne von Lipsheim neben der Bui*ggräKn von 
Landecperg erwähnt 1336. 

Barggraftii vo« HAttoiiliaiai. 

Dieselben fährten nach dem Wappenbnche des Sebolt 
Bflheler, HscL, in Gold einen rothen Sparren wie die B. von 
DoifisheifB: anf dem Helme einen gelbgekleideton bärtigen 

Mannsrumpf, dessen gelbe spitze Mütze einen rothen Sparron, 
einen rothen Umschlag und an rotliem Knopfe eine gelbe 
Quaste hat. Decken rothgoiüen. 

Burcardus railes Burgravius de Hilteuheim obiit 1289 
idibns Angnsti. Seine Gattin, domina de Waaeibheim 
(Wasseinheim) nnd sem Sohn Bnreardns lebteiL Letzerer, 
Ritter, veigabte 1330 dem St. Margarethenkloster in Strass- 
bürg, wo seine ganzen Verwandten begraben lagen. Güter 
in P'egersheim. Zwei seiner Töciiter, Irnburg oder Irmenberg 
und Adelheid waren in jenes Kloster j^etreten. 

Nach dem Dorfe Hüttenheim bei Benfeld an der Iii 
nannte sich aber auch ein uralter Ministerialadel, dessen ge- 
wähnlicher Beinamen in den ältesten Zeiten „Pner oder Kind^ 
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war. Biirchardus qui cognominatur puer war 1146 Zeage 
finer Urkiiiide des Bischofs Burkard. Arnoldus puer et G. 
uxor ejus 1251. 1264 gab Bischof Heinrich von Strassburg 
dem Herrn Arnold Ritter yon Hittenheim genannt das Kind, 
einen Hof hinter der Kirche S. Andreas In Straasbwig, den 
dieser vom Hochstifte za Lehen hatte, gegen Aufgabe von 
20 Mark Silbers anf Gfttem in Restenholz als freies Eigen- 
thum und nach .seinem Tode 1279 bestätigte Bischof Conrad 
diesen Tausch seinen Söhnen Aniold, flohannes und Burkard. 

Johannes von Hütten lieim genannt das Kind, Ritter, 1279 
bis 132^ vorkommend, 1338 todt. Er und seine Gemahlin 
Elsa verkaoften ftbr sieh nnd ihre minorennen Kinder Katha^ 
rma, Johannes. Elisabet, Amoldns, Clara, Anna, Bnicardas 
nnd Margareta 1298 dem Chor der Kirche von Strassbniig 
Zinse in Westhausen. Von den Kindern lebten noch 1323: 
Katharina, seit 1319 vermählt mit dem Ritter Hugo Fülle 
von Geispolzheira. Johannes als reotor ecclesiae in Hütten- 
beim. Arnold rector ecclesiae in Osthausen, Clara 1343 noch 
nnvermfthlt, Burcard Edelknecht (bis 1357 genannt: seine 
Oemahlm Greda von Winstein 1838—49) nnd Margareta, 
Oemahlin des Edelkneohts Hngo Dnnebolder. 

Rnreardns fiUns qnond. dicti Kind de Hittenheim, miles, 
1288, 1319: seine Gemahlin Anna Murnhard und sein Sohn 
Burcard werden 1288 genannt, l'eter v. H.. Edelknecht, und 
»eine Gattin Gisela. Tochter des Edelknechts Burcard Kresse 
von Kogenheim 1354: er ist 1376 todt, sein Sohn Johannes, 
Edelknecht v. H. im selben Jahre als lebend genannt Sin 
1278 als Zenge vorkommender Hesse v. H. wurde 1307 
wegen Ermordung einiger Bürger von der Stadt Strassburg 
in den mit seinem Genossen Hngo von Herrenstein, Ritter, 
geschlossenen Frieden nicht aufgenommen. Ans dem Ge- 
schlechte gingen 3 Priorinnen des St. Elisabeth Kloriters in 
Strassburg hervor, nämlich Elsa 1340, Katharina 1336, 41, 
42 und Elsa 1389. 90. 

Nachdem die Lehen grossenthdls an die Zorn von Bu* 
lach gefallen waren, lebten die Letzten des Geschlechts in 
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elneiii kleinen Häuschen neben der Burg in Hüttenheijri. 
Anna von Hüttenheim, wohl die Letzte des Geschlechts, und 
ihr Sohn der Edelknecht Johannes von Sneit, lebten dort 
1404. Bin von den Herrn von Lichtenberg 1433 ge&ngen 
gelegter Hans v. H. genannt Korne uff dürfte kaum zu die- 
sem Gesohiehte zn rechnen sein. (W.: In Roth 3 silberne 
Sparren, Siegel 12 und 13.) 

Burggrafen von Nideck. 

Die Schlossrttine Nideck bei Oberhalsiach in den Voge- 
sen ist anch in den weitesten Kreisen darch die Chamisso'sche 
Ballade von^ der Riesenjnngfran bekannt geworden. Her 
Burcard der bnrcgrave von Nideeke besiegelte (Siegel No. 4) 
den Sühnbrief Bnrcarts, Sohn des Herrn Knebelin von Torol- 
veshein mit der Stadt 8trassl)urg. Die Knäbelin (pueri) 
von Oorlisheim sind wohl als Bindeglied zwischen dem Kind 
(pueri) von Hiittenheim und den Burgjgrafen von Dorlisheim 
anzusehen: leider ist ein Siegel derselben nicht bekannt. 
Dominus Burcardus Bnrggravius de Nidecke bürgte 1279 
für GuntheniB Bnrggravius de Oethoven, als dieser 1273 dem 
Prior in Lahr Gfiter verkaufte. Sonst wird noch ein Fri- 
derieus bnrggravius de Nidecke genannt 

Birggrafen von Ergersbeim. 

Oer vorgenannte Bnrggrat Günther ist es wohl, den wir 
1262—64 in den Sühnsvcrhandlungen des Adels mit der 
Stadt Straasburg als den ^Burggraven Günther von Ergers* 
heim** auftreten sehen. Das noch an mehreren Urkunden 
befindliche Siegel (Tafel No. 5) hat die Umschrift: S. PVR- 
GRAVn. GVNThERl. DE. NIDEKE. Das Dorf ErRersheim 
liegt zwischen Osthofen und Molsheim, nördlich der Breuseh. 

Burggrafen von Osthofen. 

Unter dem Namen eines Burggrafen von Osthofen er- 
seheint zuerst 1256 Gunthems burggravius als Zeuge einer 
Urkunde des BisehoiiB Heinrieh; 1271 besieg^ta er eine 
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Verkanfsurkimde seines Schwagers Walther Waffler von 
J^sdiolBheim und dessen Gattin £ligenta. Dieser bis 1280 
voifconunende Günther ist jedenfiiUs mit dem vorgenannten 
Boiggrafen Gfinther v. Nideek nnd von Ergersheim Identisch. 

Sein Sohn Ritter Johann B. v. 0. 1280—1305 als lebend, 
1320 todt genannt, hatte zwei Söhne, von denen Johannes 
Ritter 1320, 21, todt 1344, mit Greda, Tochter des Ritter 
Albrecht Kage, die noch 1363 lebte, eine Tochter Anna 
erzengte, 1344 nnd 46 Gemahlin des Edelknechts Johann 
V. Lnpfenstein. Der andere Sohn Johanns, Wilhelm B. v. 0. 
lEKtter, war 1325 l^tzthnm des Bischoüi, 1830 todt Seine 
Wittwe Jnnta von Laubgassen 1336. Kinder: 

A. Agnes 1363, todt 1372. 

B. Johannes 1345 Edelknecht, 1361 Oesterreichischer 
Lehensmann, 1370 todt, hatte 2 Söhne: 

a) Johannes, Edelknecht 1363. 

b) Wilhehn, Edelknecht, 1370—96. Uxor: Harlobis 
Schwab von Molsheim, todt 1385. Kinder: 

a) Wilhelm 1385 todt 

ß) Petermann 1385 todt 

X) Ymiger oder Imer, 1385, 93. 

9) Luckardis, 1385. 

C. Günther, 1345—^)7; todt 1370. Von seiner Gattin 
Brigida Mnrnhart hatte er 2 Söhne, Egenolf nnd 
Henselm, die 1370 lebten. 

D. Gisela 1330 Gattin des Edellaieohts Eberlin von 
Greifenstein. 

Yermnthlieh aneh ein Sohn Gunthers, des Stammvaters, 

war der Ritter Egenolf B. v. 0. (Siegel von 1302 No. 6), 
znerst 1294. zuletzt 1302 als Schöffe der Stadt Strassburg 
■vorkommend, 1304 todt genannt. Seine Wittwe Heilka 
Liebenzeller lebte 1318, 33, und starb vor 1350. Von der- 
selben hatte er eine Tochter Agnes (1322, 50), vermählt an 
den Bitter Walther von Landsberg, und einen Sohn Egellin« 
naeh dessen erblosem Tode die Üseh&Aohen Lehen, beson- 
ders sdn Theil tun Schlosse nnd Dorfe Osthofen, an die 

ViOTMValiiMehrift für Hmldlk «Ic 88 
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oben erwähnten Bruder Johann und Wilhelm B. v. 0. 1320 
▼erliehen worden. Die Bvripgrafen von Osthofen erloschen 
in der ersten Hftlfte des 15. Jahrhunderte (nicht 1524 wie 
Speeklin, Gastr. p. 41 angab) mit Wilhelm, der 1410 mo» 
L^en dem Bischof zorfickgab, ▼ermnthiich, weil er keine 
lehensfähigen Nachkommen hatte. Noch 1425 war ein 
Günther B. v. 0. Leutpriester in Osthofen. 

Die B. V. 0. hatten Lehen vom Bisthum Strassburg, 
den Landgrafen des Elsass und den Herzogen von Oester- 
reich and selbst Lehen verliehen an die adeligen Geschlech- 
ter Berer, Schwab von IColsheim, y. Heiligenstein, Broger 
und Htllle von Qnolsfaeim. 

Wappen: In Gold ein rother Sparren oben von einem 
schwarzen Sterne begleitet. Als Helmzier finden wir in 
älteren Zeiten einen goldenen Bisehofshut mit Federbusch, 
später aligemein einen ßrackenkopf. Das Siegel Wilhelms 
von 1408 auf der Tafel No. 8. Die Siegel des Bitter Jo- 
hannes B. V. 0. 1285 und seiner Söhne Johannes und Wil- 
helm 1320 zeigen den Schild mit Sparren ohne Stein. Das 
Si^el des Edelknechts Wühehn B. v. 0. 1384 zeigt anf 
dem Helm 2 anfrechte Fische wie auf dem Siegel des Burg- 
grafen von Ergersheim. 

Burggrafen von Rosheim. 

Gnntze B. v. R. und seine Schwester Genthe Burggrefin, 
Gemahlin des Bitters Walther Waffeler 1358. Siehe bei 
den Burggrafen von Dorlisheim. 

Burggrafen vaa Sohaaenbarg. 

Eine Linie der noch blülienden Freiherren von Schauen- 
burg, deren Stammschloss - nunmehr Ruine — bei Ober- 
kirch im Badischen liegt, führte den Bmggrafentitel, behielt 
aber sein Wappen unverändert hei. Heinrich B. v. S. Edel- 
knecht 1335, 44. Die Geroldseckischen Lehen des Hamann 
von Schneilingen fielini 1330 an Frau Anna Bnrggrevin and 
ihre Söhne Heintze und Pritsche Bocggrave von Schauen- 
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iKiig. HeiiiriciiB dictns Boiggraue de Sdiowenburg, miles, 
1394. Wappen: Im Sehilde ein Schilddien mit Wolkenrand, 
darfiber ein Andreaskrenz. 

Birggrafti von WeN. 

Nach dem Dorfe Word an der III bei Benfeld schrieb 

sich ein Grafenge schlecht, dessen Wappen nach Herzog 
Chron. Als. V, 133 in Sfliwarz ein goldener Sparren war. 
Ds^ Epitaphiuni eines Johannes von Werde in der Coninieud«^ 
zu Stephansfelden bei Brumat zeigte die Inschrift: ANN. 
DOM. MC( LXII. VIII IDVS. MARCH. OBllT. lOhANNES. 
MILES. D£. WERDA. Der Schüd hatte einen Stern als 
Beizeichen. Dieser Johannes war in der Sehlaeht bei Hans- 

• 

bergen yon den Strassbnrgem erschlagen worden, denen 

gegenüber (Teriiaiidus burgravius Werdensis 1267 auf alle 
Etache ver/ichtetr „de morte fratris nostri Johannis ab ipsis 
in conflictu interiecti.'' Das Siegel dieses Geraaud (Tafel: 
No. 11) zeigt aber ein ganz anderes Wappen: einen von 
vier Erenzdien begleiteten Adler. Diese Gebrüder waren 
vermuthlich Bastarde eines Grafen von Werd. Ein Edel- 
knedit Albrecht von Werdte war 1373 Lehnsmann der 
Abtei H anrsmfinster. 

Wie wir den Sparren als Wappen der meisten Elsäs- 
sisrhon Burggratengeschlechter gesehen haben, so führte eine 
ganze Sippe, in der wir das Burgg raten- und Vitzthum -Amt 
finden, einen sparren weise gebrochenen Querbalken. Zu be- 
merken ist hier noch, dass bei einigen dieser Geschlechter der 
sonst seltene Name Stahel oder Stahellin — auf den am An- 
fange dieses Artikels hingewiesen worden ist, hänfig vorkommt. 

Die Sippe der Beger, Vitzthum, Kage, üowemesser, 
Dienei- der Brüder und Murnhart gehörte zu den ältesten 
and mäehtigstea Miuisterialeu der Bischöfe vou Strassburg. 

Beger. Vitzthum. 

Die ältesten Beger haben wir vermuthlich unter den 
Vicedominis der Bischöfe von Strassbnrg zu suchen, von 

23* 
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denen sich znent Walfridus vicedominas et Ulricns frater 
qiu In einer Vergabnngs-Urironde der Edlen yon Kesten- 
holz 1138 finden. Borchardns yicedominns 1193. Dieteriens 
vicedonmras 1300. Heinricns vicedominnB 1220. Barcard 

der Vitztnin 1233 und 1234 ist seinem Namen nach ein 
Mumhard, aber die Legende seines Siegels nennt ihn 
Burcardus Begero. 

Der Name Beger begegnet uns zuerst 1200 in einer 
Urkunde des Bischof Conrad, wo Albertus Begere niiniste- 
rialis anftaitt 1220 treflfen wir ihn mit sdnem Bmder 
Werner nnd seinen SOhnen Bnrcardns nnd Albertos. Der 
Letztere, spftter wegen seines Haares Albreeht der wisse 
Beger (Albertus albus) genannt, kümmt bis 1252 oft in der 
Geschichte Strassburgs vor. 

Werner (Siegel No. 15) starb zwischen 1253 und 12G6. 
im letzteren Jahre verkaufte sein ältester Sohn Obrecht 
Beger, Ritter, mit Willen seiner Geschwister Wemher, Wolf- 
helm, Agnese, Odilie, Anna, Gysela nnd Katharina, seuier 
Stieftnntter Agnes und seiner Schwestennftnner, der Ritter 
Bnrcard von Wangen nnd Dieterieh Hnmmel yon Stanifen- 
berg, an das Kloster St. Marx „des Begers Hofistatt^ in 
Strassburg um 36 Mark Silbers. 

Die häutige Wiederholung derselben Vornamen macht 
es trotz des überreichlich vorhandenen Ürkunden-Materialß 
nnmOglich, eine Stammtafel mit Sicherheit aufzustellen. 

Johannes Beger von Geispolzheim, Bitter, lebte 1378. 
Seine Wittwe Anna^on Hfllnheim wird 1395 als noch lebend, 
1413 todt genannt. Von ihr hatte er 3 Söhne, von denen 
Albrecht der älteste war; der zweite, Johann, 1378, 95 ge- 
nannt, kommt 1404 nicht mehr vor; der dritte Sohn Hein- 
rich, 1378 noch minderjährig, wird 1395 — 1413, seine Wittwe 
Caecilia Maus 1418 — 27 und sein Sohn Johann Heinrich 
1427 — 34 oft genannt. Der älteste Sohn Johannes, Albrecht,. 
1378 Bdelkneeht, 1395—1424 Bitter, erbte dnrch seine 
Gemahlin Snsauna, Tochter des Bitters Johannes von Sehaf- 
tolshtim, des Letzten seines Geschlechts, mit dessen zwei 
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anderen Tochtermännern gemeinschaftlich einen grossen Be- 
sitz au eigenen und lehnbaren Güteru, welche letztere ihm 
auch vom Kaiser und Bischöfe bestätigt wurden. Seine 
Wittwe überlebten vier Kinder: 

1. Caspar, Ritter, Vogt in Kaisensberg, f 1467. Seine 
Gemahlin war die reiche Erbtochter des Edelknechts 
Philipp Reich von Kaisersberg, des Letzten seines 
Stammes. 

2. Melchior, 1428 — 73: vermählt 1452 mit Agnes, 
Tochter des Edelknechts Cuno von Kageneck, die 
1464 starb. Die einzige Tochter Ursula brachte 
1507 ihrem Gkitten Jodoeos von Seebach (ans dem 
Thüringischen Gesdiiechte) die Schaftolshelmschen 
Ldien zu. 

3. Johannes 1426—48. 

4. Margaretha and ihr Gemahl, der Edelknecht Conrad 
Bock, der 1480 starb, liegen im Strassburger Münster 
begraben, woselbst sein schönes Grabmal mit den 
Wappen Bock und Beger noch in der St Katharinen- 
kapelle zu sehen ist. 

Nachdem das Geschlecht im 15. Jahrhundert seinen 
grOssten Glanz ratfaltet hatte, begannen die einzelnen A.este 
zu verdorren. 

Jacob Beger von Bleyberg (oder von GeispolzheimJ liess 
sich von seiner Gemahlin Agnes Marx von Eckwersheim 
1503 scheiden und heirathete 1504 Beatrix von Berenfels, 
Wittwe Adams von Landsbeig, die ihm einen Sohn Matthias 
gebar. Jacob baute das ihm vom Bischof von Basel als 
P&ndlehen aberlassene Schloss Schwarzenberg im Oberelsass 
ans seinen Trflmmem mit grosser Pracht neu auf, starb 
1522 nnd wurde bei U. F. Brüdern in Strassburg begraben. 
Sein Sohn liess wegen der iu Strassburg verbreiteten luthe- 
rischen Lehre die Leiche wieder ausgraben und in seinem 
Schlosse Geispolzheim beisetzen. Matthias, „der unsinnig 
Beger'' genannt, wurde 24 Jahre alt 1532 in seinem eige- 
nen Schlosse G. von Friedridi Bock von Blaesheim erstochen. 
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Da Letzterer Reibst hart gedrängt worden war nnd nur aus 
Notbwehr den Todtschlag begangen hatte, vertiel er in 
keine Strafe. 

So erloeck unerwartet schnell in seinem malten Stamm- 
sitze ein edles Gesehlecht, das zn allen Zeiten treu zu sei- 
nen Herren, den Bisehöfen von Strassburg, gestanden hatte. 
Im Rath zu Strassburg begegnen wir den Beger nur bis 

zur Schlacht bei Hausbergen (126-2), so lange als der bischöf- 
liche Einfluss die Stadt völlig beherrschte. 

Die Beger hatten ansehnliche Lehen vom Reich, den 
Landgrafen des Elsass, den Bis(!höfen von Strassbnrg und 
Basel, den Pfalzgrafen von Zweibrncken, den Markgrafen 
von Baden, Grafen von Freiburg und den Herren von Lichten- 
berg und von Qeroldseck. Fast in jeder Stadt und in jedem 
Dorfe des Bisthums Strassburg hatten sie einstmals Be- 
sitzungen, von denen besonders zn nennen sind: 

Die Burgen in Geispolzheini, iiirkenfels, Waldsberg und 
Schwarzenberg, die Dörfer Ittenheim, Handsehuhsheini. St. 
Moritz im Leberthale, Mitteihansbergen. Bergbieten u. s. w. 
Die einzehien Linien nannten sich nach ihren SohlOssem in 
Geispolzheim, Molsheim, Dachstein, Westhofen und Bleyberg, 
behielten aber immer den Wappenschild unverändert bei. 

Die Beger hatten an Mitglieder folgender Adelsgeschlech- 
ter Lehen vergeben: Blenckel, Bock, Füll von Geispolzheim, 
von Heiligenstein, Merswin, von Mittelhausen, Pfaffenlapp, 
Reiff, Schwab von Molsheim, von Waltenheim, Wolf von 
Dachstein, Zorn-Riplin und Zorn von Duntzenheim. 

Aliancen finden wir ausser den schon erwähnten mit 
den: v. Andlau, v« Bergheim, v. Dunzenheim, v. Eckerieh, 
V. Ettendorf^ v. Fleckenstein, v. Girbaden, v. Oirsberg, HaflP» - 
ner von Wassebheim, v. Hattstatt, v. Hohenstein, v. Lands- 
berg, Schild, V. Stauflfen, v. Stemenfels, v. Still, Stubenweg, 
zum Treubel, v. Truc^tersheim, v. Wangen, v. Wasaelnheim 
und Zom. 

In geistlichen Würden sehen wir: 

Im Kloster S. Stephan in Strassburg: Gisela 1311, 15, 
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Adelheid 1867, Brigida senior 1370, Brigida jnnior 1397 
als Conventualinnen, Anoa 1415 — 38 als Aebtessin, t 1438, 
Lütold 1464 GaooniuB; derselbe war 1421 recstor ecclesiae 
in Belheim. 

Im Kloster S. Gatharuiae in Strasstnou^: Katharina 1421 
als Priorin, Brigida 1420 Klosterfran. 

Wilhelm 1297 Deutschordensritter. 

Brigida 1439 Aebtissin des Kloster Hessen, Bisthuni Metz. 

Albrecht 1487. 1502 Abt von Hugshoven (Honcourt). 

Das Amt des bischöflichen Vitzthums bekleideten vom 
Geschlecht Beger : 

Bnrehardns Mnmhardns 1238. 62. Sein Siegel hat die 
ümsehrift: f S. BYBGABDL BE6ER0NIS. Wilhelm, Ritter, 
1262—65; Wilhelm, Ritter, 1806—16; Albertos 1314; 
Petermann. Ritter, 1332; Albrecht, Ritter, 1418—28; Bnr- 
card. Ritter 1507. 8. 

Wir hnden sonst nur noch Vitzthume aus folgenden Ge- 
sehlechtem: 

yrnn Landsberg: Gunther, Ritter 1276. 96; Egelolphns, 
t 1808; Werner nm 1860; Bnrcart, Ritter, 1899; Heinrich, 
Bitter, 1457, t 1471; Johann, Ritter, f 1492 ; Wol^ang nm 
1511; Sebastlaii, f 1567. 

von Hohenstein: Johann, Ritter, 1312 — 20, todtl323; 
Rudolf, Ritter, 1374—97; Heinrich 1428—50, todt 1451; 
Anton, 1469—75, todt 147f>. 

Burggraf von Osthofen: Wilhelm, Ritter, 1325. 

von Andlau : Rudolf der Aeltere, Bitter, 1884—61 ; Eber- 
hard, Ritter, 1386—68; Schwarz Rudolf, Ritt» 1404—14. 

Wappen der Beger: Sübemblan viermal gespalten mit 
rothem sparrenweise gebrochenen Querbalken darfiber. Helm: 
Silberner Brackenkopf und Hals mit rothem Ohr, Halsband 
nnd Zunge, zwischen zwei goldenen Lanzen mit silberner 
Spitze nnd zwei wie der Schild gezeichneten Fahnen mit 
weissem Winpel daürber. Decken rothailbem. 

Das Siegel Wilhelms des Vilstlrams 1264 auf der Siegel- 
tefel Nö. 14. 
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Kage. 

V'ou den Kage erscheint zuerst 1216 Albertus Kaf?o. 

Heinricas VicedominuSf tres fratres Ludewicus, Diethe- 
riens et Albertos dicti Eagen, duo frates Albertus et Wern- 
herus dieti Beger, Zeugen einer Bisohdfl. Best&tigangsiirkande 
für das Kloster St Arbogast in Strassboig 1218. 

Wemher 1227. 47. todt 1268. Sein Sohn Beroant Kage, 
Ritter, 1259. 76. und deääcu Gemahlin Adellieidis hatten 
folgende Kinder: 

1. Wemher 1272, Ritter l.SOl. 3. Seine Tochter Nesa 
war 1354, 64 Wittwe des Berlewin ?. ütenheim, 
Gattin des Hanemann von Wittenheim, genannt Bii, 
Ritters in Gohnar. 

2. Beniand, 1276, 1301, Ritter. 

3. Rudolf 1276, mit dem Beinamen „der Rnwelose*, 
Ritter 1301, 4, todt 1316. üxor: 1. Anna 1316 todt, 
2. Cüntzelina tilia Cuntzemanni zu dem Rüste mili- 
tis de Columbaria, vermählt 1310, lebte noch 1323. 
Kinder erster Ehe: a) Katharina 1316 Gattin des 
Johann Pamphilin, Ritters in Strassbnrg. b) Helena 
1316 Gattin des lUtters Hugo Kaltesche von Vingera- 
heim; zweiter Ehe: e) Gnntzelinns und d) Agnes 
1823 unter Vormundschaft des SdeUoiechts Wem- 
her E[ago von Vendenheim. 

4. Margareta 1276. 

5. Agnes 1276 Canonica mouast. S. Stephani Arg. 
obiit XII. KaL. Januarii 1303. Ihr Grabstein ist 
noch erhalten. 

6. Anna 1276, 1801. 

7. EUina 1276. 

8. Adelheidis 1801. 

Ein Bemand Kage, Edelknecht, wird 1319 nebst seiner 
Gatün Beiina genannt, Tochter des Kitters Dieterich v. Büten? 
heim und der Juliana v. Epfich. 

Gonradns dictus Kage, miles senior filius quondam Ka- 
gonis ruti, militis de Vendenheim, verkauft mit Willen- seii^ef 
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Kin'der Wernheri, Agnetis, Gisele und des Cüntzelini et Jo- 
hannis, donatoram hospitalis S. Spiritus in Steffesfeldt 
(StepliAosfeld, jetzt Irren -Heilanstalt) an Kloster Steigs 
GHtter in Baiine von Schanlit (Westhofen) 1295. Conrad 
lebte schon 1276, seine Wittwe nodi 1315. Jm Jahre 1341 
erscheint Eatiiarina, filia qn. Conradi Kage de Vendenheim, 
militis, als Gattin Anshelmi Jude de Westhofen militis. 

Rudolfus Kage, Pfaffe, 1303 Scholasticus der Stift 
S. Florentii in Haslach, 1315 Propst, machte 3. Febmar 
1334 sein Testament 1315 stiftete er m Haslach eine 
Pfrfinde seiner nnd seiner nächsten Verwandten Seelen fieil, 
nämlich seines Vaters des Bitters ^Albertus Kage selig 
(lebte 1270, 89), seiner Mutter Margareta (lebte 1270), filia 
qu. Hartiiiigi de Wangen, militis, seiner Schwestern Göte- 
lindis der Mumhai-tin und Margareta, die noch 1359 und 63 
als Wittwe des Ritters Johann Burggraf von Osthofen vor- 
kommt, nnd seiner Brüder Johannes Mnrnliart, Wemher 
clericos and der Ritter Stehelin und Albertos. 

Von des Ritters Stehelin (todt 1342) Töchtern war 

eine 1326 an den Edelknecht Heinrich v. Schönau vermählt, 
Greda 1344 Wittwe des Ritters Weruher v. Westhofen und 
Elsa 1342 domicella. 

Gonradus Oago 1259 als clericus nebst seinem Bruder 
dem Honwemezzer, 1263—72 als Gaaonicns ecclesiae Spi- 
rensis genannt Sein parabolischem Siegel zeigt einen Vogel 
(Rage) anf einem Strauche mit einem Sterne hinter sich. 

Margreda, tilia Conradi Kage, trat 1276 in das Kloster 
S. Kathariuae in Strassburg. 

Walther Kage, Edelknecht, lebte 1360. 

Bemandus et Reinherus dicti Kagen, arniigeri, fratres, 
gaben 1854 dem Bischof ihr mit 80 Mark Silber ablösbares 
Lehen auf einem Hofe in Bischofsheim auf und baten 
damit den Edelknecht Reimbold v. Schoeneck zu belehnen. 
B^mant wird noch 1370 genannt und hat Rinder hinter- 
lassen, zu denen wohl Katharina,, 1410— 44 ils. jPiiorin dea 
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St. Katharinenklosters genannt, gehört haben mag. £nne- 
lina Kagin war 1462 Klosterfrau ebendaselbst. 

Neben dem adeligen Geschlechte gab es atich noch bär- 
gerlSche Familien dieseB NamenB in Strassburg, Oberehnbeim, 
Rosbeim n. s. w. 

Albertns Rage (Siegel No. 16) hatte anf dem Boden 
der Stadt Obereliiiheini '^ogm deren Willen die Burg Kagen- 
fels gebaut. Kaiser Rudolf belehnte ihn 1285 und 89 damit, 
doch musste er der Stadt jährlich einen Zins (1 Pfund Wachs) 
geben. Von der später an die Herrn v. Hohenstein gekom- 
menen Bnrg, im Volksmnnde das Haolinatter Sebloss ge* 
nannt, sind nnr ein Tburm und einige Mauern übrig, die 
im diditen Walde versteckt sehwer zu finden smd. Die 
Ruine liegt nahe bei dem bekannten Odilienkloster. 

Die Kage hatten Lehen vom Reich (die Reichsdörfer 
Innenheim etc. als Hurglehen in Oberehnheim). von den 
Bischöfen von Strassbui g (ßurglehen in Dachstein und Zelleu- 
berg), den Landgrafen des Elsass« den Herrn von Gerolds- 
eck am Wasieben u. s. w. 

Der von den Ragen abgeleitete Name Rageneek bezeich- 
net ein im Südwesten von Strassburg, Jetzt in der Stadt^ 
enceinte gelegenes Terrain. Das noch blühende gräfliche 
und freiherrliche Geschlecht von Kageneck stand mit den 
Kagen in keinem verwandts<'haftlicheu Zusammenhange, ver- 
dankt ihnen aber seinen Namen. 

..Wappen: In Silber zwei blaue Pfähle, darüber ein fünf-« 
mal sparrenweise gebrochener Querbalken. Helm: ein 14- 
eckiges der Schild gezeichnetes, mit 14 Pfaufedem be- 
stecktes Sohirmbrett. Decken blansilbem. Das Siegel Ber- 
nandß 1268 hat 3 Pfähle und den Zickzackbalken. 

Haumesser (Howemssser). 

Diesen Namen führten drei adlige Geschlechter, n&mlich: 
1. Die Howemesser von Vendenheim. Wappen: vier- 
mal blausübem gespalten, darüber efai viermal 
* sparrenweiBe gebrochener rother QnerbalkeD. fiehn: 
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zwei Hilbero, blau, loth, silbern, blaa qaergetheiite 
Biiff 'lhömer. Decken blausitbern. 
iL Die üowemeBser von Sauet Pult: in schwarzsilbeni 
quergetheiltem Sollilde ein Sehrftgrochtsbalken 
wechselnder Farbe. Synrand, 1361 OedterreieliiBcher 
Lehensmann. 1368 Schöffe in StrasHborg. Seine 
Wittwo Anna Völtsch lebte noch i:^84. 
III. Die IJowcmesöer von Schlettstatt führten ein Hack- 
messer, wie es die Metzger gebrauchen. Johann H. 
1365, Uau8 H. 1436 im Rath zu Schlettstatt. Hen- 
selin Howemesser 1356 Sehnlthei^s in Hagenan 
fahrte ät^ Messer im Schilde anfreeht, Johannes 
Howemesser von Sletzstat, 136d Schnltheiss in Hage- 
nau, im schrafiirten Schilde ein schräggestelltes 
Hackmesser. 
Nur die ad I. ^^Miannten H. gehören hierher. 
1249 am St. (xalientage wird zuerst „her Honwemesser" 
genannt und 1259 Conradus Cago clericus et f rater suus 
dictns honwemezzer. £8 i^it dies jedenfalls der in der 
Schlacht bei Haasbergen von den Strassbnrger gefEungene 
Ritter Kndolfns dictns Howemessere de Yendenheim, der 
1268 mit seiner Gattin Agnes und seinem Sohne, dem Kitter 
Hnd(dfus der Sammlung zu dem Turne in Strassburg Güter 
in Lüpolzheim und Vegersheim verkaufte. Rudolfus dictus 
Uowemesser miles de Vendenheim et uxor ejus Gertmdis vendi- 
demnt Johanni dicto Kleinklobeloch, nato qaondam Johannis 
Klobeloch, filiastro Symundi dicti Howemes^sier militis redditos 
in banno ville Eckewersheim 1305. Fflr die minderjShrigen 
Kinder der Verkäufer bürgten Wemherns dicta» Kage et. 
Kudolfus di<-tns Kage, milites, und Wernherus dictas Kage 
armiger. Von diesen Kindern lebte Agnes 1324. 

Simundus dictus Stehellin armiger, auch genannt Klein- 
stahel, schloss 1329 Frieden mit der Stadt Hagenau. 1364 
und 68 werden seine WHtwe Junta, Tochter des Ritters 
Rudolf von Lampertheim seUg, und 1381 seine Kinder ge- 
nannt 



Digitized by Google 



342 



Ebenfalls Söhne des älteren Hadolfos mögen noch ge- 
wesen sein: 

I. Nioolans 1288 und 

IL Johannes, Ritter, 1302, beide im Rath in Strassbnrg. 
in. Simnndns senior, miles argentineneis 1270, 76. 
Uxor: Anna, filia qn. Bnrcardi Spender, militis. 

Kinder: 

1. Simundns Stahel dictus Howemesser, miles de 
Rosheim, 1308 nnd 9 im Rath in Straasborg, 
starb zwischen 1337 nnd 45. Von seiner ersten 
Gemahlin Phina, Tochter des Ritters Bilgerin 
▼on Ehenheim (ans einer Linie der Zorn), hatte 
er eine Tochter Sophia, vermählt an den Ritter 
Diebolt Schenck von Ehenheim. 1326 treffen 
wir ihn mit seiner 2. Gemahlin Anna und drei 
mindeijfthrigen Töchtern Anna, Greda nnd Odylia. 

2. Katharina. 

3. Luogardis, schou 1305 als (ieniahliu des Edel- 
knechts Johannes Kuoblooh genannt Kleiüknobloch, 
1339 und 61 aU Wittwe erwähnt. Ihre zahl- 
reiche Nachkommenschaft erlosch 14. November 
1560 im Mannsstamm mit Janker Niclans Knob- 
loch zn Fegersheim. 

4. Greda. 

Diener der Brfider. 

Unter diesem eigenthümiiclien, vielfach variirenden Gto- 
sehlechtenamen erscheinen: Walther minister 1143 als Zeuge 
einer ürknnde des Bischof Berthold, Sifndns minister dorn!« 
nomm als Zenge einer Urkunde des Capitels in Strassbnrg 
1216 und Symnndus minister fratrum, ministerialis ecclesiae 
argentinensis 1220. 

Siglinus minister fratrum 1230 im Rath in Strassbnrg 
und Gozelinns minister fratrum als Zenge in derselben Urr- 
künde genannt. 
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Sigelin, ein Sohs des Dieners der Bruder, war 1237 
einer der 2 Bürgermeister, auch 1239 und 40 im Rath. 

Sifridus bruder dienstmann niiles obiit VII Id. Maji et 
Luckardis uxor Sifridi dicti Bruder Dienstmann ohiit V Id. 
Februarii (Brut hstück eines alten Anniversaricnbuches im 
St Thomas Stift). 

Gozpertns minister fratrnm 1248, 48 magister civinm, 

1234, 46, 52, 54 im Ratli. Siegel sind von diesem später 
nicht mehr genannten Geschlechte nicht bekannt. Dass sie 
des Stammes der Beger seien ist eine^Annahme von Schilter 
in seiner Vorrede zar Chronik des Jacob Twinger von 
Königshofen. 

Mumhanl. 

Die Schweizerchronik von Stnmpff nennt ein freiherr- 
liches Geschlecht von Murckhart, das sich nach einem an 
den Quellflüssen der Mnrg im Thurgau gelegenen Schlosse 
genannt haben soll und giebt ihm das Wappen der Beger. 
V. Mülinen, Helvetia sacra, nennt ans diesem Thnrganischen 
Freihenngeschlechte eine Adelheid y. M. 1222^27 als 
Aebtissin zum Franenmlbister in Zfirich und eine andere 
Adelheid 1259 als erste Aebtissin des Klosters Seldenan bei 
Zürich. Nenerdlngs wird die Existenz dieser Freiherm an- 
gezweifelt und gehören wohl auch diese beiden Frauen dem 
Strassburger MinisterialengeBchlechte der Marnhard an. 

Zuerst findet sich ein Mnmhart 1220 als Bischöflicher 
Ministeriale. Er ist wohl der Bnrchardns Hnrhardns vice- 

dominus 1233 in einer Urkunde des Bfsehofs Berthöld. Er 
oder sein gleichnamiger Sohn war 1262 in der Schlacht bei 
Hausbergen als Vitzthum in der nächsten Umgebung des 
Bischofs Walther und entging mit diesem kaum dem Ge- 
wühle des far die Bischöflichen so unglücklich endenden 
Kampfes. Er trat nach der Schlacht für viele der in Ge- 
fangenschaft gevaÜieneii Edlen, besonders seiner Verwandten, 
der Beger, Eage nnd Howemesser, als Bürge anf. Sdn 
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Siegel zeigt deu viermal genpaltenea Scliüdmit einem sparren- 
weise gebrochenen Querbalken darüber und der Umfi(cbrift: 
t S. BYRGARDI. BEGERONIS. Die späteren Siegel nnd 
Wappen zeigen (in Gold) einen (grfinen) Pfiüü mit einem 
(silbernen) sechs-, acht- oder nennstrahligen Sterne nnd 
einem (rothen) Zirkzaekbalken darüber. Ilelnizier: «*in 
Brackoukopf mit Halsband oder das abgi^sclilagene Haupt 
eines wilden Mannes. (Siei^eltafel No. 18 und 19.) 

Xaeh Herzog's Chronik sollen die Mumhard „die Meister 
nnd Nachthfiter der Wachten vor dem Hause der Jongfrawen 
gewesen sein, welche refonnirten gnte Sitten nnd zu Latein 
Censores genannt wnrden;' in Wirklidhkeit waren sie aber 
die gefährlichsten Ranfbolde. die stets mit ihren Nachbaren 
im Streit lagen. Diese ewigen Fehden führten schon zu 
Ende des 14. Jalirhunderts das Erlöschen des Mannsstamnies 
herbei und tielen ihre zahlreichen Lehen vom Reich, den 
Bischöfen von Strassburg und der Herrschaft Ochsenstein an 
ihre Vettern, die Beger. Die im 16. Jahrhundert in Strass- 
burg auftretenden Mnrnhard sind bürgerlicher Herkunft. Die 
Mumhard besassen das Dorf HOnheim nnd die Ruprechtsan 
bei Strassburg. und die halben Schlösser Waldsberg und 
Hiudisheim. Einzelne des Geschlechts nannten sich nach 
dem Dorfe Nordhausen bei Erstein. 

Conrad Wemher Murnhardi war 1334 — 43 der 29. Abt 
des Klosters Murbat'h. Else Murnhard, Priorin des Klosters 
Sindeisberg 1392, lebte daselbst noch 1407 als Klosterfran. « 
Odilia Murnhard 1399—1415 Aebtissin von St. Stephan in 
Strassburg. Der unrichtig gelesene Grabstein der Letzteren 
hat mehrere ältere Schriftsteller dazu verleitet , noeh eine 
1315 verstorbene Odilia Miiruliart in die Reihe der Aebtis- 
siuuen einzuschalten. Conrad Wernher. Abt zu Murbach, er- 
laubte im Namen des Capitels seinem Bruder Herrn An4rea8 
Mnmhart, Ritter, das Spital in Sanct Amarin neu zu er- 
bauen und sollte dieser nnd seine Nachkommen die Pfleger 
des Spitals sein; Fritag nach der Uffart nnsers Herren 1343. 

Alliancen finden wir mit den ritterlichen Geschlechtern 
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Burggraf voa Osthofen, von Geudertheim, von Girbadeu, 
üaffiier von Wasselnheim , von Hattstatt, von Üüttenheim, 
von Utenheim und Yon Weitersheim. 

Das Scfaenkangsbnch des Frauenwerks in Strassbnrg 
nennt unter dem 8. October einen ^Dominns Mnmhardiis 
Burggravias.** Wir finden also auch in dieser Familie das 
Amt des Barggraten und Vitzthums vereinigt. 

Stahei. Stehellin. 

Schon im Anfange dieses Aufsatzes wurde darauf hin- 
gewiesen, dass die älteren Burggrafen von Strassbung ver- 
muthlich zu dem Geschlechte .der Stehellin gehören. Wal- 
theruB filius Sculteti quondam dicti Staheiii dietns Burgravius 

1220 dürfte die von Herra Ch. Schmidt ausgesprochene 
Vermuthung l)e8tHtigeu. 

Den Beinamen Stahei trugen mehrere Geschlechter, die 
den sparrenweise gebrochenen Querbalken führten, nämlich 
die Kage, Howemesser und von Westhofen. Im Städtchen 
Westhofen (Unterelsass) wohnten ehemals viele adelige Ge- 
schlechter, die sich nach demselben nannten wie ^e von 
Westhofen, Kraft v. W., Essich v. W., Stahei v. W., Rumeier 
V. W. , V. Rentingen und Andere, die. soweit ihn- Wappen 
bekannt sind, den gebrochenen Querbalken führten. Die 
einst sehr begüterten Stahei von Westhofen erloschen zwischen 
1420 und 42, in welchem letzteren Jahre Kaiser Friedrich 
ihre erledigten Lehen, Burg Kagenfels u. s. w. an Grerhard 
von Gauwersheim verlieh. 

Die Stahei von Rosheim hatten im Schilde einen Quer- 
balken, links oben einen Stern. Des Namens Stehellin fin- 
den wir ein Geschlecht im Oberelsass, in Sulz, aus dem 
Heinricus Steheiii, 1318 Schwiegersohn des Ritters Heinrich 
von Hertenfeis gen. v. Pfaffenheim drei Rosen, 2, 1, im Schilde 
hatte. Die Stehelin von Stockburg im Breisgau, aus denen 
Berthold, Johanniter Comthur zu Freiburg> Neuenbürg, flei- 
tersheim und Dorlisheiro 1430—80 genannt wird, fährten 
im Schilde euien behelmten Adler. 
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Doeb diese Familien kommen hier Dicht in Betracht, 
sondern nur die im 12. and 13. Jahrhundert im Bisthnm 
Strassbing auftreteodeD StelieUiii, von denen AneelmaB 1121, 
Diethericas 1201, milee 1228 nnd nebst Beinen Brftdem 
Albertos nnd Lndewicns 1209 genannt werden. Wemher 
Stehellin nnd seine Gattin Katharina vergabten 1298 an das 
St. Elisabethkloster in Strassbnrg. Ein Siegel dieser Stehelin 
ist nicht bekannt, doch mögen sie wohl auch den Sparren 
geführt haben. 

MiniUer toh lüiobloeh. 
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Deutsche Personennamen. 

Tortrag gehalten im Verein „Herold'' in Berlin 

den 3. November 1880. 



Wenn wir einen Menschen bezeichnen wollen, nennen 
wir zuerst seinen Namen als das Eigenste, was er besitzt, 
denn durch ihn wird er als ein geistiges Wesen ansgezeich- 
net Mit Recht legt daher ein Jeder grossen Werth anf 
seinen Namen, da ja aneh erst die übrigen ihn bezeichnen- 
den Verhältnisse nach Nennnng desselben in Betracht kom- 
men nnd es besonders der Namen ist, der den Einzelnen 
nicht nur vor dem Beginne des Bewusstseins in die Ge- 
sammtheit der Menschen aufnimmt, sondeni auch sein An- 
denken nach dem Tode am längsten erhält; mitbin ist es 
eigentlich ein Missbraucb, den Thieren Personennamen bei- 
zulegen. 

Je mehr wir anf die Urgeschichte emes Volkes znr&ck- 
gehen, desto mehr stösst nns der Werth nnd die Wichtig- 
keit der Namen auf, da sich die ganze Lebensanschauung 
eines Volkes, ihr Glauben und Hoffen, zuerst in den Be- 
grirt'en ausspricht, die sie für ihre Namen wählten, weshalb 
oft die Namen einzelner Personen das Aelteste sind, was 
wir überhaupt von einem Volke wissen. 

Znerst hatte jeder Mensch nur einen Namen, je mehr 
aber die Bildnng eines Volkes fortschritt, kam zu dem Namen 
der Einzelnen znr nSheren Bezeichnung ein zweiter des Ortes 
oder der Abstammung da/u; später entstanden Beinamen. 
Bei den christlichen Völkern nennen wir den ersten eigent- 
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liehen Namra Vor- oder Tanfnsmen, den zweiten den Familien- 
namen. Nur die Ungarn machen hierin eine Ausnahme, 
denn sie nennen im Gebraucli und Schreiben zuerst den 
Familiennamen, dami den Tautnamen z. ß. Betlüeu Gabor. 

Jetzt giebt es in Deutschland meistens einen bis drei 
laofnamen, in anderen chrlBtlidien Ländern, besonders in 
Spanien, sehr nele. Von diesen Tanfinamen ist einer als 
Rnfnamen oder spedeller Vornamen dadnrch wichtig, dass 
der Betreffende in seiner eigenen Familie damit bezeichnet 
"wird. Sie heissen Taufnamen, weil sie den Personen bei 
der Taufe gegeben werden, und sind es meist Namen, die 
aus dem Kalender genommen sind, in dem sie deshalb den 
einzelnen Tagen beigefügt wnrden, weil jeder Tag nrsprfing- 
lieh Heiligen, später auch einzelnen berühmten Personen 
gewidmet wurde. Wir können bei den in Deutschland 
üblichen Taufiiamen, bei denen merkwürdiger Weise fast alle 
männlichen auf einen Consonanten, die weiblichen auf einen 
Vocal enden, den Ursprung nachweisen, da sie, ausser denen 
deutschen Stammes, zum grossen Theil der Bibel und 
Kirchengeschichte, einzelne auch der aligemeinen Geschichte 
angehören. Aus diesem Gmnde sind auch viele hebräischen, 
griechischen und römischen Ursprongs und haben diese 
die nrdeutschen theilweise verdrängt. 

Die Wahl der Taufnamen steht den Eltern des Täuf- 
lings meistens frei; sie erinnern häufig an Verwandte. Rathen 
oder Mitglieder des herrschenden Hauses, bei Katholiken 
auch oft an die speciellen Schutzheiligen und sind in den 
Städten sehr mannigfach, während auf dem Lande einzelne 
Namen — bei uns Augnst, Carl, Friedrich, Gottlieb, Wil- 
helm, Anna, Elisabeth, Marie — sehr zahlreich vertreten sind. 

Gtohen wir auf die Zeit in Deutschland zurück, wo die 
Menschen nur einen Namen hatten, so finden wir darin das 
ganze Wesen des Volkes in einer Mannigfaltigkeit ausge- 
drückt, von dvv nur einzelne Ueberreste sich im Grebrauch 
erhalten haben, da, wie eben gesagt, viele Namen fremden 
Ursprungs dazu getreten sind. In diesen alten deutschen 



U9 



Namen begegnen wir zuerst dem Goltas in den Znsammen- 
Setzungen mit Gott, wie Gottfried, Gottschalk, Godegisel, 
dem verwandt der Begriff Gos als die Kraft des Glessens 

und Schaffens, wie in Goswin, in den Ason oder Osen als 
den niederen Gottheiten, wie Ansgar, Oswald, Oswin, sowie 
in den Alben oder Elfen wie Alberich, Alfred, in den Hünen 
oder Riesen wie Hunold, Hunfried, den Inguir oder Freir 
in Ingomar nnd Ingelbert, das in späterer Zeit in den Be- 
griff der Engel — griechisch äfj^Uot Botiien — überge- 
gangen ist, in den Irmen oder Eriegsgott wie Armin, Irmen- 
fried, und in den Ala oder Tempel wie Alarich, Alkuin. 

Bei den von den Thieren hergeleiteten Namen herrsch- 
ten der Bär in Berengar, Bernhard, der Adler in Arnold, 
der Wolf in Adolph, Rudolph, Wolfram, der Rabe in Bertram, 
Raban, Wailraff und der Eber in Eberhard vor. Ihre hohe 
Anschannng des Mannhaften dröcld;en sie in den Zusammen- 
Setzungen mit Gunt und HQd, Kampf wie Günther, Hilde- 
brand oder Hatbu und Wig Erleg, wie Hadnfned, Wichmann, 
Sieg, wie Sieginund, Siegfried, Eisen wie Isegrim, Ger, 
Wurfspiess, wie Gerlach, Notger, Grim, Helm wie Lohegrim, 
Diethelm, Egel, Stachel wie Egbert, Eginhart, Ort, Schwert 
wie Ortlieb, Ask, Esche, Speer wie Astulf, Ellen, Stärke 
wie Ellengar, Sin, Kraft wie Sinibald, Bald und Hort, 
Kühn wie Balduin, Burkhard, Hartmann, Adel, Edel wie 
Adalbert u. s. w. aus. Es wtbrde mich zu weit führen, 
noch mehrere Anführungen in dieser Art zu geben, ich be- 
merke nur noch, dass die weiblichen Namen grösstentheils 
denselben Beg^riffen entsprechen und noch einzelne, wie Lind, 
Halsschmuck in Siegelinde, Schwan in Schwanhilde, Drud, 
Jungfrau in Gertrud, Run, Zauberin in Gudrun für sich in 
Ansprudi nehmen. 

Die gebräuchlichsten Vornamen aus fremden Sprachen 
will ich nun zu erklären, d. h. verdeutschen suchen. He- 
bräisch und Ghaldäisch sind die biblischen Namen, wie Adam 
Mensch, Benjamin Sohn des Alters, Daniel der gerechte 
Richter, Gabriel Stärke Gottes, Johannes Geschenk Gottes, 
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Kaspar Schreiber, MelcMor Lichtktoig, Hüchael Wer gleicht 
dem Höchsten? Nimrod eifriger Jilger, Simon der ErhOrte, 
Thomas Zwilling, Zacharias des Herrn Oedftchtniss n. s. w. 

Griechischen Ursprungs sind u. A.: Alexander würdiger 
Mann, Babtist Getanfter, Christoph Träger des Gesalbten, 
Georg Landraann, Napoleon Waldlöwe, Nicolaus Volkssieger, 
Paul der Geringste, Peter Fels, Sebastian der Verehrungs- 
würdige, Stephan der Bekränzte, Theodor Gottesgabe, Xaver 
der GlSnz^de. Ans dem Römischen stammen z. B. Angnst 
der Erhabene, Bonifaz der Wohlth&ter, Clemens der Müde, 
Emil der Gefällige, Felix der Glückliche, Jnlins der Milch- 
haarige oder Junge, Max der Grösste, Sylvius Waldmann, 
Urban der Städter, Valentin der Starke. Gu^'tav ist das 
schwedische August, Eduard angelsächsischen Ursprungs. 
Auch einige slavische Namen wie Bogiälaus, Staniälaos, 
Wenzel finden sich bei nns vor. 

Von den weibliehen Yomamen ist der bekannteste nnd 
verbreitetste Maria, aas dem hebr&i^chen Miijam, d. h. Un- 
gehorsam, Streit hervorgegangen, der darch die Matter des 
IJeilaiules und der dadurch von den Christen gefeierten Ge- 
dächtnis>tage, von denen die Protestanten nur Maria Reini- 
gung, Verkündigung und Heim^uclmng bcibelialten haben, 
(Miie -olche Wichtigkeit erlangt hat, dass nicht nur Männer 
denselben zur Erinnerang an ihie Schutzheilige fähren, son- 
dern sogar ihre Beinamen wie Conception, Dolorosa, Grada, 
Immacnlata, Mercedes als selbstständige Namen gebraacht 
werden. Manche der weiblichen Namen sind Ableitnngen 
der männlichen, wie Albert — Albertine, August — Augusta, 
Cuno — Cunigunde, Herrniann — Ilermine. viele haben 
über eine selbsständige Stellung oder es sind die männlichen 
weniger im Gebrandi, wie die hebräischen und chaldäischeii 
Anna die Liebreizende, Esther die grünende Myrthe, die 
griechischen Dorothea Grottgeschenk, Helena die Leuchtende, 
Gatharina die Zachtige, Margaretha die Perle, Sophia die 
Weisheit, Thecla die Bewährte, die lateinischen Barbara die 
Fremde, Clara die Berühmte, Cordula Herzchen, Laura die 
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Lorbeerbekräuzte , Renate die Wiedergeborene, Ursula der 
kleine Bär, Yirginie die Jungfräuliche. AuHalleud sind die 
▼ielen Zusammensetzungen mit Gott und Christus als Namen, 
wfthrend Jesus, die hebrfiische Bezeichnnag für Heilaad fast 
nie gebraneht wird. 

Ansnahme von diesen jetzt in der Christenheit gehrftnch- 
lichen Vornamen machte 1653 das englische Parlament, in 
welchem die Mitglieder allgemein sittliche licgehi, wie Fürchte 
(Tott, Lebe recht, Mach friede, Tödte die Sünde u. s. w. 
wählten, ein Gebrauch, der sich theilweise auch bei uns 
eriialten hat, wenn auch nicht bis zu der Ausdehnung, dass 
ganze lange Bibelsprüche, wie Steh fest in der Höhe, Kämpfe 
den gnten Kampf des Glanbens als Vornamen gebraudit 
wnrden; Barebone, der Bmder des Hauptredners gedachten 
Parlamentes, nannte sich sogar: Wenn Christus nicht für 
mich gestorben wäre, so wäre ich ein verdammter Barebone. 
lleberhaupt finden wir bei allen grossen Staatsum wälzungen 
neue Namen auftauchen, so gaben die Franzosen bei Ein- 
fühnmg des repnblicanischen Kalenders den Tagen anstatt 
den bisherigen Ifamen Bezeichnungen ans dem Thier- und 
Pflanzenleben , sowie der Technik bei und gebrauchten sie 
theilweis als Vornamen. Auch bei uns bildeten sich in den 
Freiheitskriegen Namen, wie Bombardine, Katzbachine, La 
belle AUiance, Waterloo, sie wurden aber später verboten, 
kamen jedoch nach 1848 in anderer Form wieder auf, so 
dass wir Konge, Garibaldi u. s. w. jetzt mitunter als Tauf- 
namen finden. Noch 1866 wurde in Berlin ein Kind Herr- 
mann Joseph Garibaldi Schräder getauft. Dass alle diese 
Kamen, besonders die Rufnamen im täglichen Gebrauch Tiel- 
fach und auifollend geändert und yerstfimmelt, auch zwei in 
ein Wort zusammengezogen werden, wie Hanswolf, Marianne, 
weiss ein Jeder aus seiner eigenen Familie. Besonders hat 
der schöne Name Elisabeth, d. h. Gottes Iluld, zu Aeude- 
rongen Anlass gegeben. . So soll anch Ida, Jutta und Judith 
eines Ursprungs sein. 

Den Uebergang zu den Familiennamen machen die 
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Vornamen, die durch den steten Gebrauch in der Familie 
erblich geworden sind und sich dadurch theilweis deu 
FamiiiemiameD anschliesseii. Dazu rechne ich die Sitte in 
. uiflerem Königshaiise, dass alle mäonliehen Sprossen den 
Namen Friedrich führen, den Namen Heinridi mit fort- 
laufender Nnmmer bei der Dynasten^imilie Renss, in deren 
einer Linie seit 1668 bei jedem Jahrhundert mit 1 ange- 
fangen wird, die andere Linie daj(egen bis 100 zählt und 
dann wieder mit 1 anfängt. Auch die Vornamen Ciamor 
der V. d. Busscho, Centurius der Hoffmannseggs und die 
nraiten Am andern Ende der v. Runkel und Kreutzwendelich 
der V. d. Borne gehören hierher. Diese Art von Yomamen 
grfinden sich theils auf Familiengesetze, theils auf besondere 
Ereignisse ans der Familiengeschichte. 

So leicht aus dem Gesagten die Entstehung der jetzt 
üblichen Taufnanien hervorgeht, so wenig sicher werden wir 
dagegen den Ursprung der deutschen Familiennamen erklä- 
ren und nur einige allgemeine Anhaltspunkte feststellen 
können, die uns zu dem Resultate fuhren werden, dass die- 
jenigen Familiennamen, deren Sinn durch deutsche Begriffe 
nicht zu erklären ist, entweder die deutschen Stammwörter 
sehr corrumpirt enthalten oder auch , wie diesseits der Elbe 
oft slawischen Ursprungs sind, welchen Ursprung auch viele 
Ortsnamen beweisen. Slawisch sind z. B. Borke der ^Volf, 
ßrade von Bratr Bruder, Brese die Birke, Breska die Pfir- 
siche, Busse von Bogiislaw, Goltz der Knabe, Kleber der 
Bäcker, Kochann der Geliebte, Kraker der Spitzenhändler, 
Kroll König, Kummer die Mücke, Kuphal von Kowal 
Schmied, Kupsch der Kaufmann, Lachmann der Lumpen- 
sammler, Maltzan kleiner Haase, Mittler von Mydlarz Seifen- 
sieder, Moerner der Seemann, Muchc von Mucha Fliege, 
Naurath von Nawroty der Bekehrte, Priebe, Friebc von Pri- 
bislaw, Puttkamer der Unterkam merer. Kaumer der Pilger, 
Ribbeck vouRyback der Fisciier, Schweriu die Raute, Schwinge 
von Sbinko, Woehler der Ochsenhändler. 

Die Familiennamen, deren die meisten Personen iu 
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Deutschland nur einen führen, während z. B. in Spanien 
mehrere vielfach vorkommen, sind darum so wichtig, weil 
sie die Abstammung bezeichnen und weil diejenigen, die aus 
einer Familie in eine andere übertreten, ihren alten Familien- 
namen dem der neuen Familie opfern und wenn auch bei 
Heirathen die Frauen ihren ursprünglichen Familiennamen 
dem neu erworbenen mitunter beif&gen, so tritt doch der- 
selbe gegen den neuen zurflck und vererbt sich nicht auf 
die Kinder, während der Name der Familie von dem Vater 
auf alle ehelichen Kinder forterbt, ein Beweis, in welcher 
bevorrechteten Stellung der Manu in der Familie sich stets 
befand. Deutschland ist aber auch das einzige Land, wo 
durch die Ahnentafeln ein Werth auf die Abstammung von 
mütterlicher Seite gelegt wurde und wo die Frauen, die ja 
auch vor Einfühnmg des Ghristenthums bei uns den Gottes- 
dienst ausüben durften, von je her eine Stellung hatten, die 
andere Völker nicht kannten , ja viele Religionen bei der 
Herabwürdigung der Frauen und der Ehe nie kennen lernen 
werden. Ehe ich zu den deutschen Familiennamen speciell 
übergehe, will ich die Entstehung des zweiten Namens bei 
einigen Völkern kurz berühren. Wie im Alterthum die 
Juden ihrem Namen zur näheren Bezeichnung den des Stam- 
mes oder Vaters hinzufügten, so setzten die Griechen den 
des Vaters im Genitiv hinzu, die Erklftnmg durch Sohn 
SwQ dadurch andeutend z. B. 'AXe$ävdpoQ 6 0i?J7:7rtt'j^ Alexan- 
der, der des Philipp scilicct Sohn. Auch bildeten sie Vater- 
namen dainach, wie der Feiide, der Kronido. Ganz so haben 
viele Völker ihre Familiennamen gebildet, denn diese Vater- 
bezeichnungen sind dann, wirkliche Familiennamen geworden, 
daher sich in Schweden und Dänemark die meisten Familien- 
namen auf son und sen, wie Petersen, Lorensen, Torsten- 
fiohn, in Rnssland auf witsch endigen; die Russen führen 
jedoch neben dem F'amiliennamen noch den Vateruamen mit 
derselben Endung z. B. Peter Pauiowitsch Bogdanowitsch, 
wo Paulowitsch Sohn des Paul heisst, Bogdanowitsch aber 
schon fester erblicher Familiennamen ist. Aehnlich verbin- 
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den die Orientalen ihrem Namen den des Vaters mit Ben, 
also heisst Maliomed Ben Abdalla, Mahomcd Sohn des Abdalla. 

Anders machten es die Polen, die ihren Familiennamen 
vom Besitze ableiteten und dies durch die Adjectivendong 
ki aasdracken, dadarch Pan, Herr, .ergfiazend, wie Grabowski 
Herr von Grabow, Kwilecki Herr toü Kwilcz. 

Je mehr natfirlieh die Enltnr und Bildung eines Volkes 
zunahmen, je fester und mannisi^facher wurden die Familien- 
namen, wie dies in den grossen i'hri>tli('hen Staaten nach- 
gewiesen werden kann. Freilich ist Deutschland wieder das- 
jenige Land, wo sich die Familiennamen am festesten erhal- 
ten haben, denn in den anderen Lfindem finden wir viele 
Familiennamen durch Besitznamen verdrllngt, di^ bei den 
Besitzern forterben, wie bei manchen deutschen fürätlichen 
Familien. Bei allen diesen Familien hat sich aber der wirk- 
liche Name und Stamm im Wappen erhalten, weshalb diese 
für die (leschichtsforscher von Werth sind. Die in der 
Kultur zurückgebliebenen Völker haben, wie die Schotten 
Sippscbafts- oder Ciannamen, z. B. Douglas, Gordon, Stuart, 
die zugleich einen gemeinschaftlichen Besitz anzeigen; die 
Einzelnen werden dann ausser ihren Taufoamen durch Bei- 
namen unterschieden oder sie fähren, wie die Araber das 
Ben, die Bezeichnung Mac, Sohn, mitunter auch Fitz, mit 
dem Xamen eines Vorfahrs als Familiennamen. Die Eömer 
als das gebildetste Volk des Alterthums, j?ingen bei 
ihren Namen auch am Weitesten, denn sie hatten ausser 
dem Vornamen Praenomen, einen Geschiechtsnamen Nomen, 
einen Familiennamen Gognomen und oft einen Beinamen 
Agnomen, von denen der Geschlechts- und Familiennamen, 
ja mitonter der Beinamen forterbte, z. B. Publius Cornelius 
Scipio Africanus hiess mit Vornamen Publius, war aus dem 
Ge.sclilecht der Cornelier, gehörte zur Familie der Scipionen 
nnd hatto den Beinamen Africanus. Bei Adoptionen kam 
mitunter noch ein fünfter und sechster Name dazu. 

Noch eine Bemerkung will ich machen, die bei den 
deuts^en Familiennamen eine Beachtung yerdient, nfimlich 



Digitized by Google 



355 



die EndrmgeTi derselben in den versctiiedenen Gegenden, die 
anf der Gescbiehte der deutschen Sprache bemheo. Die seit 
Lntlier jetzt allgemeine Schriftspradie hat das Plattdeutsdie 
im Norden und das Schwäbische, Oesterreichische nnd Alle- 

maniscbe im Süden zu Dialecten in einer Zeit herabgesetzt, 
wo die Faniiliennaiiion schon feststanden. In Folge dessen 
können wir hantig an der Endung des Namens seine Heimath 
erkennen, denn während bei uns die harten ConsouanteD 
darin vorherrschen, finden wir in Schwaben das le, wie 
Eisele und Beisele, in Oesterreich das 1 wie Lambl nnd 
Sperl, in der Schweiz das i, wie FüssU, Tschndi vorherr- 
schend, ja es geht dies so weit, dass unser Nagel oder Feder 
in Sehwaben Nagele oder Federle, in Oesterreich Nagerl 
oder Federl, in der Schweiz Nägeli oder Federli heisst. 
Ebenso kommen im Plattdeutschen Bontekoe für Buntekuh, 
Dusentdüwel für Tausendteufel, Ketelhodt für Kesselhuth, 
Lepell für Löffel, Schnlte, Schölten für Schultz, Stolterfoth 
ffir Stelzfuss, Voss för Fuchs vor. 

In Pommern finden wir häufig die Endung ow, aus der 
slavischen Ortsendang owo entstanden, die in der Hark in 
au verdeutsch auftritt und latinisirt als avius erscheint, z. B. 
Domow, Dornau, Dornavius. was ganz dieselbe Familie be- 
zeichnet: solche Namen sind sehr zahlreich, ich nenne nur 
Below, Cleinow, Randow, Zastrow. Ebenso ist die Endung 
itz, witz, slavischen Urspmngs. 

Ich will nun versuchen die deutschen Familiennamen 
etwas zu classifidren und durch oft eigenthfimliche Beispiele 
zu belegen, bemerke dabei aber, dass alle Namen, die ich 
angeführt habe und noch anführen werde, entweder noch 
existiren oder wirklich existirt haben und ich dies bei jedem 
Namen nachweisen kann. 

Die meisten Vornamen sind, oft in kaum zu erkennen- 
der Form, Familiennamen geworden; besonders sind die 
fremden Ursprungs eigenthfimlich germanisirt So soll im 
Laufe der Zeit z. B. aus Alexander — Sander, Bartholo- 
maeus — Mebes, Christiaii — Erisehke, Dietrich — Tiede, 
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Ezechiel — Zech. Georg — Jast, Hyppolyth — Poll, Jacob 
— Köppeii, Johauii — üenschel, Mathias — Thiesler, Ni- 
colaus — Clausing, Peter — Pietsch, Stanislaus — Stenzel, 
Thimotheiis — Timm, Zebedäus — Zippel geworden sein. 
Auch von deutschen Vornamen finden sich fthnliehe Ab- 
leitungen, wie Bartsch ans Barthold, Fritsch ans Friedrich, 
Lntz ans Lndwig, Renz ans Heinhard, Thiede ans Dietrich 
u. s. w. Häu% sind auch die Diniiiiutivfoniien wie Goedicke 
von Gottfried, Haunecken von Hans, Liietkc von Ludwig, 
Wilke von Wilhelm, oder Zusammensetzungen, von denen 
mir mit Hans folgende bekannt sind: Alfhans, Althans, 
Ap|>elhan8, fiisenhans, Fritzhans, Fuhrhans, Gramhans, 
Grosshans, Guldenhans, Gnthans, Ilkenhans, Josenhans, 
Jnnghans, Kleinhans, Eolhans, Eompenhans, Langhaus, 
Langerhans, Magerhans, Meisterhans, Beekerhans, Schwarz- 
hans, Speckhans, Speerhans, Stahlhans, Thieleniians und 
Wappenhans. 

Ausserdem ündeu sich nachstehende Arten von Ifamiiien- 
namen von den Personen abgeleitet: 

1. Die Vornamen im Grenitiv, also wie bei den Griechen 
die Vornamen eines Vorfohren, wobei demnach Sohn oder 
'filins zu ergänzen wäre, z. B. Michels, Steffens, Wilms, 
Friderici, Jacobi, Thomae, Zachariae. 

2. Eine Menge Eigeuschaftsnamen, die sich wohl auf 
ehie Eigenthümlichkeit des dadurch Genannten beziehen ; • 
die bekanntesten sind: Frei, Gross, Klein, Kurz, Lang, 
Reich, Schwarz, Stolz, Weiss. Auffallend sind: Be- 
schomer, Dumm, Fomefett, Fomfeist, Goetzengrün, Ereide- 
weiss, Madeweiss, Niedlidi, Mittentzwei, Bachvoll, Schmutzi- 
ger, Ungerathen, Willich. 'v^ 

3. Die Bezeichnungen für die ältesten Gewerbe und 
schäftigungen, wie Bäcker, Bauer, Fischer, Gerber, Schiffer, 
Schmidt, Weber etc., die wahrscheinlich von den dasselbt^ 
Ausubeudeu als !Namen angenommen wurden. Später scheinen 
diese einfachen Bezeichnungen nicht ausgereicht zu haben 
und wir linden, ganz besonders bei MflUer und Schmidt, 
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eine Menge Zusätze als Erklärungen der Art des Gewerbes, 
wolü zuerst als Unterschied unter den Zunftgenossen ge- 
braneht, wie AlteGhmidt^ Bleehsehmidt^ Drahtschmidt, Eisen- 
schmidt, Fliegensdimidt, Gutsehmidt, HonigBchmidt» Messer- 
schmidt, P&Dnenschmidt, Pfennigschmidt, Waldsehmidt, ja 
selbst Dreckschmidt. Hierher gehören auch die Endungen 
geber, hauur, iiuber, knecht, macher mit ilireu Zusauimen- 
setzongen. 

4. Die Bezeichnungen für gewöhnliche Aemter and Flüch- 
ten, wie Meier — lateinisch major domns Verwalter — 
Meister, Scholz, Vogt, Waechter, die aacb wie die Gewerbe 
mit vielerlei fieziehongen erscheinen, wie Bechmeier, Bostel- 
meier, BrfiUmeier, Eisenmeier, Feichtmeier, Homeier, Linden- 
meier, Minameier, Obermeier, Pichelmeier, Rammelmeier, 
SchaiienneiLT, Steiumeier, Tischmeier, Vehsenmeier, Ziegen- 
meier 11. w. Auf die den Freien nur zugilngliclieu Aem- 
ter, wie Gaemmerer, Droste, Schenk komme ich bei den 
Beinamen. 

5. Schliessen sich daran die so häufigen Namen mit 
der Eudong mann, gleichsam den Mann erklärend; ich nenne 
nnr Altmann, Bergmann, Cappehnann, Dentschmann, Ehr- 
mann, Felsmann, Goldmann, Hoi¥mann, Jagemanu, Eretsch- 
raanu, Lehmami (aus Lehumauii entstanden), Malilriiaiiu, 
Neumanu, Obermann, Purmann, Qaickmaim. Rosemaiiu, Stein- 
manu, Teichmann, ückermami, Vormauu, Wiukeiiuaiiu, Zim- 
mermann. 

6. Kommen auch Theile des menschlichen Körpers mit 
eigenthümlichen Beibezeichnnngen, die sich wohl anf damit 
behaftete Personen bezogen haben, vielfach vor, wie Barfuss, 
Bierauge, Bierbauch, ßreitenbanch, Bnimmarsch, ßrammnnd, 

Bubeuieber, Crauöbuar, Daumlose, Haasenscharte, Judenbart, 
Katzfuss, Krumiiibeiii, Lachniciul, Lentenscham, Lubarsch, 
Mit der Nase, Kauchmaul, llotzmaul, Saugetinger, Streckfuss, 
Strecktenhnger, Schindekopi, Unterharuscheidt, Wollenhaupt. 

Die von den Thieren nnd Pflanzen hergeleiteten Namen 
sind insofern zn erklären, dass deren gute Eigenschaften 
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dadurch anerkannt wurden, obwohl manche mit Unrecht an- 
nehmeD, dass alle diese Namen nicht von den Thioren und 
Pflanzen unmittelbar stammeo, sondern dass sie sich in den 
Stidten von den Namen nnd Bezeichnungen der Hänser ge^ 
bildet haben, die fr&her dadnrdi, anstatt der jetzt Qbliehen 
Nnmmem von einander unterschieden wurden nnd manche 
seltsame Attribute hatten, wie noch jetzt in Breslau der Bär 
auf der Orgel, die stille Musik, die blaue Marie, der goldene 
Hausfrieden u, s. w. Wenn auch in einzelnen Fällen diese 
Häuseirbezeichnungen znr Entstehung von Familiennamen 
beigetragen haben mOgen, so kann man doch im Ganzen bei 
der Menge der von Thieren nnd Pflanzen abgeleiteten Namen 
nmsoweniger anf diesen Urspnmg etwas geben, weil gerade 
viele dieser Namen als nrdentsehe, wie wir schon gesehen 
haben, zu einer Zeit vorkommen, wo noch kaum Städte 
existirten, am wenigsten aber die Häuser in den Städten 
>iaraen h.atten. Ausserdem weisen bei solchen Namen oft 
die Wappen, deren Gebraudh im Mittelalter zugleich mit der 
Fixinmg der Familiennamen sich in allen gebildeten Stän- 
den verbreitete, spedell darauf hin, dass diese Namen von 
d^ Thieren und Pflanzen selbst hergeleitet sind. Als 
Curiosa von Thiemamen nenne ich: Aifenstein, Bohmhammel, 
Eselkopf, Frosch, Floh, Gans, Hasenobeim, Hühnerarsch, 
Kapauner, Kaphengst, Katzenloch, Kittlaus, Kuechenschwein, 
Knauerhase, Laus, Meerkatz, Oexle, Rauchhuud, r{au[)eunest, 
Sauffenbullen, Schatkopf, Schweinigel, Sonniukalb. Ziegen- 
frass; von den Pflanzen sind u. A. abgeleitet: Bierbaum, 
Bimsidel, Busenbaum, Faulhaber, Han&tengel, Holzapfel, 
Enobloeh, Lawendel, Pappelbaum, Pappesche, Pommeresche, 
Rosenstiel, Stossrettig, Unkraut, Veilchenduft, Tielroggen. 
Aus dem Reiche der Mineralien haben wir wenig Namen, 
weil uns deren Classification erst zu einer Zeit klar gewor- 
den ist, als die Familiennamen schon feststanden, nur die 
I^Ietalle wie Gold, Silber, Eisen finden sich in verschiedenen 
Verbindungen vor, die vielfach von den Israeliten zu Familien- 
namen gewdhlt worden sind. 



Digitized by Google 



359 



Ein grosser Theil der Familiennamen steht mit den Ort»- 
namen und dem Wohnorte in wechselseitiger Yerbindong, 
denn wenn aneh im Ganzen diese Namen 7on Orten herge- 
leitet sind oder sieh spedell auf die Wohnnngen bezieben, 
80 giebt es auch viele Wohnorte, die Ton den Personen als 
Gründen! ihren Namen erhalten haben. Diese vom Orte 
hergeleiteten sehr zahheichen Namen kennzeichnen sich durch 
die Endungen bach, berg, camp, dorf, feld, liain, hausen, * 
heim, inger, leben, rieder, roda, stein, thal und wald, wäh- 
rend der specielle Wohnort und Besitz, da früher die Men- 
schen meistens anf ihrem Eigenthnm wohnten nnd aneh die 
Unfreien oder ünterthanen ihren Besitz gegen gewisse Yer- 
pflichtnngen erblich wie die Lehen hattra, oft dnrch eigen- 
thümliche Präpositionen angezeigt wurde. Solche Namen 
sind: auf dem Acker, über Acker, von der Au, am Bach, 
vor dem Baum, im Berg, bei den Bornen, aus der Burg^ 
zum Busch, von dem Domhoflf, am Ende, zum Felde, im 
Hoff, zur Hose, zum Keller, auf der Mauer, an der Matt, 
znr Mfihlen, auff'm Ort, am Bhein, zum Steg, vom Stein, 
am Thor, aus'm Werth und viele Andere; im Gebranch 
wurden oft die Präpositionen mit der Ortsbezeichnung in ein 
Wort zusammengezogen, ähnlich, wie die Franzosen de imd 
du. mit dem Namen verbinden. Ursprünglich schieiht sich 
von den Ortsnamen dci- jetzt allgemeine (.Tebrauch her, vor 
Familiennamen zur Bezci(thnung des Adels von zu setzen, 
weil in Deutsdilaud die ältesten Familiennamen des Adels 
meistens vom Besitze stammen. Daran schliessen sich wohl 
die vom Volksstamm oder engeren Vaterlande hergeleiteten 
* Namen wie Bayer, Deutsch, Frank, Hess, Polack, Preuss, 
Sachs, wohl auch die Städtenamen wie Brieger, Königsberger, 
Nimptsch, Oels, Strassburg, Warschauer u. s. w. 

Ausser folgenden Zaiden: Eins, Drei, Vier, Neun, Zehn, 
Dreizehn, Sechszehn, Aclitzehn, Zwanzig, Dreissig, Hundert, 
Tausend und den Zahlen mit Zusammensetzungen sowie Zeit- 
besümmniigen wie Morgen, Mittag, Sonntag, Montag etc., Lenz, 
Mai, Winter, Jahr haben Eleidungsstficke, Werkzeuge nnd 
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Waffen ein grosses Material zu Familieuoamen gegeben wie 
Handsehnh, Knrzrock, Langenmantel, Lederhose, Leibrock, 
Stmmpf oder Bettsack, Gnyriem, Fickelscheer, Fingerhnth, 
Lantensack, LOffelholz, Milchsack, Oelhafen, Pfeffersack, San- 

trog, ferner Braunschild, Dep^enkolb, Eisenhut, Pfeil etc. 
Auch von NaturerscheinuTis^eu , wie Abeudroth, Donner, 
Düsterloh, Itzenplitz, Nebelthan, Stubenrauch, Schneidewind, 
und Nahrongsmitteln . z. B. Bnttermilch, Eierkuchen, Käse- 
bier, Erautwurst, KDoehenmns, Müssigbrodt, Nüehterntronk, 
Rindfleisch, Sanerbrei, Täglidispeek, Zoberbier finden sieh 
manche Namen. 

Ans allen diesen Erörterungen sehen wir, dass im 
Ganzen alle Bezeielmungen für materielle Begriffe, auch 
theihveis für ideelle ihren Beitrag gegel)en haben. Freilieh 
mag oft ein Zufall oder verjährter Gebrauch eines Beinamens 
die Familiennamen hervorgerufen haben; um so mehr ist 
dies anzunehmen, da viele Namen auf eigenthümliehe Ur- 
sachen ihrer Entstehung schliessen lassen, die die üeber- 
setzung des Sprichwortes nomen est omen: „Ein guter 
Namen ist eine gute Vorbedeutung" gewiss nicht hervor- 
gerufen haben, z. B. Allerleigeld, Babeiidreyer, Bachus, Bier- 
freund, Federpiel, Flegel, Fleischfresser, Fleisch und Blut, 
Gottschliiig, Herrenschwager, Honigmist, Hünemörder, Hun- 
dertpfund, Jungenabend, Erippenstapel , Kuckluck, Leiche, 
Leidmam, Leichnamschneider, Liebesldnd, Mensch, Mohren- 
weisser, Mutterstiel, Nonnenmacher, Nonnenprediger, Pfitzen- 
reuter, Piesport, Piffpaff, Pitschpatsch, Quadfasel, Rammel- 
stein, Rauchenpichler, Schlagen teuf el , Schmuhl, Schuft, 
Schukotli, Schwanz, Spatzenreuter, Toedter, Todtschinder, 
Trautenbuhlen, Unrath, Viebahn, sowie Jammer, Negen- 
dank, Ohnesorge, Schimpff, Seltenanheim, Tottleben, Urlaub, 
Zweiffei. Am schwersten ist wohl die Entstehung deijenigen 
Namen zu erklären, die einen abgekürzten Satz meistens in 
Imperativ- oder Optativform bilden, wie Aehtsnicht, Belle, 
Bleibimhaus, Bleibtren, Flengimtanz, Glaubauf, Habedank, 
Haltaufderheide, Hassdenteufel, Hauenscheild, Huckauf, 
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Hupfaf, Iskrant, Kehrwieder, Kickpasch, Kochmehl, KueBS- 
wieder, Lache, Lachenicht, Lecke, Machemehl, Niese, Nimm, 
Schauinsland, Scheusweg, Schlichtegroll, Schoisswohl, Sesloch, 
Springinsfeld, Stedingk, Thudichum, Trauernicht, Weckenesel, 
Wünsche. 

Die Mannigfaltigkeit der deutschen Namen wurde in 
fr&herer Zeit oft zu mystischen Kombinationen benutzt, in 
neuerer Zeit finden sich mehrere scherzhafte Znsammen- 
stellungen, wie das Berliner Namensbllddein ans dem Woh- 
nungsanzeiger von 1855 oder wie aus der preussischeii Mili- 
tär-Rangliste: letztere lautet ungefähr: Der Kaiser bestellt 
beim Koch und Küchenmeister das Essen, dieser nahm vom 
Fischer Barsch, Forelle, Hecht, Ploetz, Salm, Schley, Welz, 
Zander und Krebs, vom Metzger ein Schweiniehen, Rind- 
fleisch, Marks und Leber, vom Jfiger Bock, Hirsch, Hase, 
Rehfnss, Schneppe, Brachvogel, vom Bauer Gans, Hfihner, 
Taube, vom Kaufmann Senf, Pfeffer, Knobloch, Karbe und 
Haering, vom Gärtner Kress, Redies, Rüben, als Obst Pflaume, 
X Kirsch, Nüsse, Feige, Mandel; der Kellermeister, Kiiper und 
Weiuschenk brachten Seckt, Bischof, Kardinal, Ungar, Bur- 
gund, Rhein und Meerwein, sowie einen Cornelius: aus dem 
Garten kamen in die Halle Lilien, Rosen, Aster und ein 
Rosenbaum, in dem Zimmer standen Becher und Kessel. 
Im Winter soll am Sonntag Morgen in der Burg zu Bremen, 
im Sommer am Freitag in der Laube zu Altwasser gespeist 
werden: der Pförtner hatte Pfeifter und Sänger mit Schelle 
am Stern im Buehwald beim Felskeller zu stellen. Es waren 
eingeladen der Freund, der König, der Prinz, der Hertzog, 
der Abt, der Bischof, der Markgraf, der Landgraf, der Graf, 
der Probst und Arzt Der F&hndrich stand mit Degen, 
Spiess und Helm am Eck, der Tmchsess, Schenk, Eämmer- 
ling, Heiduck und Hatschier warteten auf u. s. w. 

Als der Marineoftizier Niesemann gegen die Riffpiraten 
geblieben war, sagte man: Wenn Niesemann nie Seemann 
geworden wäre, so wäre er noch Niesemann. Auch : «Heisst 
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er Heister?' «fleister heiest er' und «Lieb' ieh Liebidi? 
„Liebieh lieb ich' sind solche Namen Spielereien. 

Interessant bleiben aut h die Veränderungen der Familien- 
nanjcn. die in verschiedenen Zeiten meistens aus dem Grunde 
eintraten, um sicti durch diese Aendernng ans dem Schoosse 
seiner Familie herauszuheben und durch den neuen Namen 
gewissennassen Ahnherr einer neuen Familie zu werden. 
Im Mittelalter fallen uns zuerst die latinisirten und graeci- 
sirten Namen bürgerlicher Familien aui^ die durch ein Amt 
wie Pfolzgraf, Arzt, Notar, städtischer Beamter, Geistlicher 
sich durch diesen studierten Stand über ihre Familie er- 
hoben hatten und ihr Studium auf ihn^i Namen ausdehnten. 
Mitunter mag dies auch darin seinen Grund gehabt haben, 
dass die lateinische S[)rache damals als Schrift- und Amts-, 
spräche vorherrschte. Theilweis wurden die Namen über- 
setzt, theilweis ihnen Endungen gegeben; so entstand aus 
Baer — ürsinus, Bauer — Agricola, Hausschein — Oeko- 
lampadius, Hosemann — Osiander, Koch — Goehins, Köhler 

— Colerus, Mäusel — Musculus, Neumann — Neander, 
Rinddeisch — Bucer, Rittershausen — Rittershusius, Schwarz 

— Melaader, Schwarzerd — Melanclitlion, Senf — Sinapius, 
Weber — Textor, Zimmermann — Faber oder Fabridus 
u. B. w. 

Diese Namen wurden bei Standeserhöhungen oder an- 
deren Gelegenheiten wieder in das Deutsche zurfickfibersetzt, 
theils in die ursprünglichen Namen, theils in neu gebildete, 

so wurde aus König — Regius, dann Köuigsdorff, aus Rich- 
ter — Praetorius, dann Richthofen; ebenso hiess der Vater 
des schlesischen Geschichtsschreibers Heneiius, der mit von 
Hennenfeldt geadelt wurde, nur iienel. 

In Schlesien und Preussen finden wir wegen des in 
einigen Theilen yorherrschenden polnischen Elementes mehrere 
Namen, die in das Deutsche übersetzt worden sind, wobei 
der pohaische Namen entweder ganz weggelassen oder einer 
der beiden Namen als Beinamen geführt wurde. So nann- 
ten sieh die Lipiuski's und Gruszinski's in Preussen nach 
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ihrem Wappenbild, der Rose, Rosenberg, die Stanislawski*» 
nach ihrem Besitze Seegath, die Eaminski's fibersetzten 
ihren Namen in Stein, die Eaczmareck in Eretsduner, die 
Pisflorseh in Schreiber. Anch finden wir yereinzelt den nm- 

fjekehrten Fall, duss Dentsche ihren Namen polonisirten, 
wie Brause in Bruszowski. Giesecke in Gizycki, Lehmann 
in Lymänski , Schnitze in Szoldski oder nach den Güteni 
polnische Naraen sich beilegten, wie noch im 16. Jahrhun- 
dert die Gaffron*s von Stradam sich Stradomski, die Ohm 
von Jäntschdorf sich Jannschewski nannten. 

Namens-Umwandlungen fanden in Preussen mehrfach 
nnter Friedrich dem Grossen statt, der trotz seiner Vorliebe 
für die französische Sprache fremdländische Namen nicht 
liebte, sondern sie mitunter gegen den Willen der Betref- 
fenden änderte; so befahl er dem Obersten Guichard sich 
Qointus Icilius, dem Obersten Schöps v. Loeweneck sich blos 
von LOweneck zu nennen. Auch der Familie de Paix über- 
setzte er ihren Namen in Friedensbnrg. Bekannt ist femer, 
dass er dem General Zaremba gegenüber, als er erfahr, 
dass dieser aus Litthanen stammend, Zira Zara Kalinowa 
di Zaremba heisse, meinte, so heisst Ja der Teufel nicht, 
worauf Zaremba schnell erwiderte : „Bin auch nicht mit ihm 
verwandt, Majestät*"! 

Am meisten wurden in neuerer Zeit ausser bei Standes- 
erhohnngen und Adoptionen durch Beinamen, neue Familien- 
namen bei Anerkennung der Ehen und Nachkommen aus 
standesungleichen und illegitimen Verbindungen in fürst- 
lichen Häusern geschaffen. Hier sei die Bemerkung erlaubt, 
dass derartige Verbindungen oft in Hausgesetzen ihren Grund 
hatten, um die durch übergrosse Ausdehnung hervorgerufene 
Zersplitterung des Vermögens zu verhüten. Diese neu ge- 
schaffenen Familiennamen sind hftufig von Besitzungen oder 
von ausgestorbenen Familien hergeleitet Am meisten haben 
von deutschen fürstlichen Familien Anhalt, Braunschweig 
und Hessen in dieser Beziehung geleistet, aus dem Hause 
HohenzoUem stammen -die wieder erloschenen Familien Frh. 

VierteljAbrasetarilt für Uenldik «tc -25 
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von Barnim, von Baehr, von Baomberger, Berkeley, von 
Garlowitz, Fürstin von Liegnitz, 6rf. Lichtenau, ym Lnetzan, 
Grf. von der Mark, von Flassenberg nnd die noch blähen^ 

deii Grf. Braudenburg, von Crayen, Frli. von Falkenhauseii, 
Grf. Hohenau, Grf. Ingenheini, Frh. von Kotzau, Frh. Lauer 
von Münchhofen, von Prillwitz, Grf. Rothenburg, Frh. von 
iStohenberg, von Waldenburg, von Wüdenbruch, Frh. von 
Woehrstein. 

,^ Die nicht legitimirten unehelichen Kinder nehmen den 
Familiennamen der Mutter an, so soll z. B. der vor mehre- 
ren Jahren hingerichtete Raubmörder Puttlitz ein Sohn eines 

Fräuleins aus (loiii Geschlechte der Gans von Puttlitz ge- 
wesen sein. Keirathet später der Vater die Mutter, so er- 
hält das Kiud öfters beide Manien, und wird der eine dem 
andern mit alias oder genannt beigefügt, doch finden wir 
diese Bezeichnungen auch oft aus anderen Gründen, z. B. 
Adoptionen oder wie in Westphalen die Besitzer eines Hofes 
dessen Namen annehmen und vererben, ihren Familiennamen 
aber mit genannt beifügen. 

Ausser den durch die Entwickelung der Sprache und 
der Orthographie eingetretenen kleineu Aeiulernugen in den 
Namen, finden wir in neuester Zeit oft aati'aileude iSchreib- 
weisen, besonders bei häufig vorkommenden Namen, theils 
durch Aenderung und Verdoppelung eines Buchstabens, wie 
Schneyder, Eiyger mit y. Jung mit gk und k, sowie Sehmid 
mit dt und tt, theils durch Französirung wie Hoppe statt 
Hoppe, Junge statt Junge, Suppe statt Suppe; ja ein Noth- 
gericht von Pfefferkorn verwandelte diesen alten Namen in 
von der Noddgerie zu Pfelterkürn. Der Grund dieser 
Namendänderungen iät wohl auch der, den seinen vornehmer 
klingend zu machen, besonders da in manchen Staaten das 
Verjfihrungsrecht bei Namen schon sehr zeitig eintritt Ein-' 
zelne Fälle von Namensftnderungen will ich aber speoieller 
berühren: dem Kühler Schmidt, der in dem bekannten sädi- 
sischen Prinzenraub 1455 den Ritter Kunz von Kauttungen 
gefau^en and ihn nach eigener Aussage wacker getrüit hatte. 
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warda sein Namen in f rk von Triller gefindfflt, den seine 
Naohkommen, schlichte Handwerker im sächsischen Gebirge, 
noch fuhren. Der Sohn eines Oberst von Mannstein von 
einer Türkin erhielt 1776 den Namen Steinmann; diese 
Steiumannö wauderteu theilweis nach Dänemark aus und 
80 kam es, dass im dänischen Kriege 1864 Vettern beider 
Xauien einander gegenüber standen. Der Minister Thuniclit- 
gut scheint seinen Namen niciit l)ewährt zu haben, denn 
Kaiser Leopold 11. änderte ihn in Ihngnt £in Herr Oetzei 
fing als Offizier in den Freiheitskriegen an, seinen Namen 
O'Etzel zn schreiben und sich zur Unterstützung, dass dies 
O* mit dem Apostroph den irischen Adel bedeute, ein Wap- 
pen mit einer Harfe, wie das Wappen von Irland beizulegen. 
Seine Kinder wurden uobilitirt und verwandelten nun das 
0' in von, es wurde also aus Oetzel von Etxei. Ein Oüi- 
zier Namens Woderb wurde vor einigen Jahren unter dem 
Namen von Bredau geadelt . und giebt dies zu der Ver- 
muthung Baum, dass einer seiner Vorfahren den Namen 
Bredow in Woderb umkehrte. — Ein Iklajui Becker erhielt 
nach dem bekannten Attentate eines Trägers dieses Namen» 
in Baden-Baden die Erlaubniss, seinen Namen in Biumcnthal 
umzuändern, ebenso der Bruder des Königsmörders Tschech 
sich Königstreu zu nennen und die Nobiling's ilireu Namen 
in Edeling änderten. 

Bei Annahme eines zweiten Namens lassen die Betref- 
fenden im Gebrauche oft den eigentlichen Namen ganz weg, 
besonders wenn der zweite den Adel anzeigt; auifallend ist 
die Aenderuiig eines Herrn Cohn in Posen, der seiuen 
Namen in Cohen dehnte, dann die Genehmigung erhielt, den 
Beinamen van Baren zu fuhren; im Gebrauche wurden seine 
Nachkommen van oder von Baren genannt, w&hrend der 
ursprüngliche Namen Cohn war. 

Indem ich die Namen der Juden kurz berühre, die erst 
1812 in Preussen gezwungen wurden, Familiennamen anzu- 
nehmen und dazu theils Namen von Torfohren, auch mit der 
Endung söhn, theils Orts- und Thiernameu oder Zusammen- 
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uetzungen mit Metallen ^vählten, sowie einige alte ßezeich- 
nnngen wie Cohn — Priester und Meier — Lenchte beibe* 
hielten, auch Öfters beim Uebertritt zam ChriBteDthnm diese 
Namen wieder Anderten, z. B. wnrde ans Assnr — Assing, 
ans Eraekaner — Kaner, ans Laban — Balan, ans Levi — 
Levisenr, aus Schlesinger — Schleh, — gehe ich zu den 
Heiuameu über. 

Zu den personellen Beinamen gehören: 

1. Alle näheren Bezeichnungen berühmter Regenten, wie 
Boleslans Schiefmaul, Carl der Sechste, Conrad der Weisse, 
Friedrich der Grosse, Friedrieh mit der gebissenen WaQge, 
Heinrieh der Jtlngere, Heinrich Jasomirgott, Margaretha 
Manltasch, die heiUge Elisabeth. 

"2. Alle diejenigen Beinamen, die als Zeichen der Auf- 
nahme in einen Hund oder eine Gemeinschaft von den Mit- 
gliedern geführt werden, wie z. B. sich 1617 die Gründer 
der fruchtbringenden Gesellschaft mit eigenthümlichen Bei- 
namen, wie der Schmackhafte, der N&hrende, der Steife, 
der Wohlriechende, ja sogar der Gemästete bezeichneten 
und sich entsprechende Sinnbilder beilegten, wie ferner die 
Katholiken bei dem Eintritt in einen geistlichen Orden einen 
neuen Xamen erhalten, um auch dadurch ihr Heraustreten 
aus ihrer Familie zu zeigen. 

Auch die Spitznamen der Studenten, wie die Gewohn- 
heit der Gesellen, sich untereinander nach ihrer Heimath zn 
nennen, dürften hier zn erwähnen sein. 

3. Die dnrch Legitimation oder Adoption erworbenen 
neuen Familiennamen. 

4. Die ünterseheidnngsnamen in vielen Gegenden, um 
Personen gleichen Namens und gleicher Beschäftigung in 
einem Orte zu bezeichnen. Ausser dem bekaiuiten Krause 
iu S[)remberg, der wegen des Nussbaums vor seiner Thüre 
der Nussbaum-Krause und nach dessen Eotfernung der ab- 
gehackte Nussbaum-Krause genannt wnrde, ist mir die weite 
Verbreitung dieser Art Beinamen in den kleineren Stftdten 
und auf dem Lande aufgefallen , besonders aber in einem 
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fiwhiesischeii Dorfe, wo &8t alle Eiowolmer Bartseb heisseii. 
Bei der Forschong nach der Entstehuig dieser Beinamen 
ftind ich oft sonderbare Gründe, z. B. war des Hnsaren 

Bartsch Mutter Marketenderin bei den Hnsaren gewesen, 
hatte des Blünn'l Bartsch Vater ein Blümchen auf dem Auge 
gehabt, besass der Schmidt Bartsch eine Stelle, die früher 
einem Schmiede gehört hatte. Da diese Beinamen öfters 
usuell forterben, so kann es mdglich sein, dass sie, sp&ter 
einmal mit dem Familiennamen verbunden, einen neuen 
Familiennamen bilden. Werden, wie z. B. im schlesischen 
Gebirge, zu diesen zusammengesetzten Namen noch die Vor- 
namen mit herangezogen, so finden wir Bezeichnungen, deren 
Entzifferung nur um Ort des Gebrauchs selbst geschehen 
kann, da die ortsübliche Mundart noch dabei eine grosse 
Rolle spielt. 

5. Das Recht von Rittergutsbesitzern, den Namen ihres 
Gutes, sowie die Sitte von Abgeordneten ilcu ihres Wahl- 
bezirkes und bekannten Personen den ihres Geburtsortes 
dem Familiennamen hinzuzufügen, wie Bismarck-Schönhausen, 
Sanden-Tiissainen, Löwe-Calbe, Schultze-Delitsch, Hoffmanu 
von Fallersleben, Meier von Bremen; vielleicht gehört auch 
der Schweizemamen Henne am Rhyn hierher. 

6. Ist die Gewohnheit von Sängerinnen und Schau- 
spielerinnen nach ihrer Verheirathung ihren früheren Familien- 
namen nebenbei zu führen, hierher zu rechnen, wie Frieb« 
Blumauer, Braunecker-Schäffer, Mampe-Babnigg. 

7. Will ich noch die Pseudonymen der Dichter und 
Schriftsteller erwähnen, die sie sich selbst beilegten, so heisst 
Bemdt von Gusek — Gustav von Berneck, Louise Emesti — 
Frl. von Uumbracht, Galen — Lange, Anastasius Grün — 
Graf Auersperg, Helena -r Fiau von Hülsen, Lonau — Edler 
von Strelenau, Rodenberg — Levy, Emmi von Rotiienfels 
— Frau von Ingersleben, Gustav vom See — von Strura- 
see, Walter Schwarz — Frau von Dallwitz, Sigmey — 
Siegfried Meyer. Auch darstellende Künstler etc. treten oft 
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tmter fingirtea Namen auf, z. £. ist Frau Lacca eine ge- 
borene Luckauer. 

. Einen erblichen Beinamen sich zn verschatifen oder einen 
alten wieder an^nmehmen ist in jetziger Zeit fost ebenso 
beim Adel Manie geworden, wie bei den Bfirgerlichen die 
Sucht nobilitirt zu werden. Diese Beinamen entstehen ge- 
wöhnlich durch Vererbung einzelner Arten der eben be- 
sprochenen personellen Beinamen, besonders der durch Le- 
gitimirung, Adoption oder Heirath hinzugefügten, wie Bach- 
ofen von Echt, Bnddenbrock-Hettersdorf, Freund von der 
Thann, John von Freyend, Beinersdorf-Paczenski, Hoffinann- 
Scholz, Gleichen-Rnswnrm, Henneberg-Spiegel, Messerschmidt 
von Arnim, Pfeffer von Salomen, Schneidemesser von Koby- 
linski, Protzen von Schramm, Wackerbarth-Bomsdorf, Strahlen- 
dorf-Kohlhans. 

Eine zweite Art der erblichen Beinamen ist der vom 
Besitz hergeleitete, der durch langen Gebrauch ein fester 
Theil des Namens wurde, z. B. Breisam zu Katzengang, 
Fröschl von Marzoll, Specht von Bnbenheim, Fnerst von 
Knpferbeig , Henkel von Donnersmark, Hnndpiss von Walt- 
rams, Knebel von Katzenellenbogen, Leisetritt von Julius- 
berg, Pförtner von der Hölle, Prinz von Buchau, Faust von 
Sturm, Roth von Schreckenstein. In Schlesien finden wir 
diese erblichen Beinamen sehr häufig mit „und" dem Familien- 
namen beigefügt, wie Heydebrandt und der Lasa, Poser und 
Naedlitz, Prittwitz und Gaffron, Zedlitz und Neukirch. 
Diese Beinamen dienten znerst zur Unterscheidung einzel- 
ner Linien derselben Familie, wie wir jetzt noch bei aus- 
gebreiteten Familien nach dem Besitze die Linien bezeich- 
net sehen, so haben und hatten wir z. B. bei der fürst- 
lichen Familie Hohenlohe die Linien Bartenstein , Jaxtberg^ 
Ingelfingen, Kirchberg, Langenburg, Neuenstein, Oehringen, 
Schillingsförst und Waldenburg. 

Drittens legten diejenigen Familien, die als Namen ein 
Erbamt, wie Gaemmerer, Droste, KeUdnneister, Koch, Knech- 
meister, Marschall, Sdienk, Tmchsess, Vitzthum gebrauch« 
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ten, sieb sehon sehr zeitig zum Unterschiede von asderen 
Beamten gleicher Stellung Namen von ihrem Besitze bei, 
die dann erblich ^^nrden, so gab es im Dentschen Reiche 

Schenken von Ahrberj?, xVUenborg, Altenrauhr, Anstadt, 
Apolda, Au. Bratfelden. Briesnitz. Bnren, Biirgstfidt, Castell, 
Diepen, Disehingen, Dobirsrhen. DönsUldt, Dornhiiix, Kmers- 
leben, Erbach, Flechtingen, Flüjielsberg, Geyern, Gräfenberg^ 
Gredingen, Hasselbnrg, Hirschlach, Hofstetten, Raiserstnhl, 
Kevembnrg, Klingenbnrg, Korbsdorf,, Landsberg, Landeck, 
Lentershansen, Limpurg, Lnetzenbnrg. Lützendorf, Mohlan, 
Nebra, Neindorf, Niedeggen, Osterwitz, Qnast, Reineck, Riedt, 
Rossberg, Saaleck, Salbach, Salzburg, Salza, Scheukenberg, 
Schenkendorf, Schenkenstein, Schipf, Schniidtburg, Schweins- 
berg, Seyda, Springe, Stauffenberg, Stein, Sydow, Symau, 
Tautenburg, Tenpitz. Trebern, Uttenbach, Vargula. Warberg, 
Wartenbnrg, Wiedebach, Winterstetten. Aehnliche Beinamen 
fahrten, znm Unterschiede die Familien, die eine einfache 
Ortsbezeicfannng, wie Berg, Fels, Stein als Namen fahrten 
nnd kennen wir in Folge dessen in Dentschland z. ß. die 
Stein von Altenstein, Bahra, Barchfeldt, Berckach, Brauns- 
dorf, Calleiifels, Hippoltstein, Ichenhausen, Jettingen, Koch- 
berg, Lausnitz, Liebenstein, Mühlhausen, Nassau, Nordlieim, 
Ostheim, Oberstein, Ober- nnd ünterfricke, Rechtenstein, 
Rosrieth, Roppertshansen, Rnpperts, Saods, Schweickerts- 
hansen, Sontheim, Stotzmgen, Yolkershansen, Willmars. 

Ansserdem sind in früheren Zeiten sehr häifig Beinamen 
bei Standeserhöhnngen verliehen worden, besonders von den 
deutschen Kaisem, ich nenne davon Lilienhoff von Adel- 
stnin, Apelles von Loewenstern, Baum von Appelshofen, 
Esel von äaaenheim. Fröhlich Graf von Saumagen für den 
Hofnarren Angnst des Starken, Geduld von Jnngenfeld, 
Katzianer von Katzenstein, Kniebandl von Ehrenzweig, 
Leander von Drachenheim, LOllhOfel von Loewenspmng, 
Mftnsel von Rittersberg, Pfeiffer von Palmencron, Liebetanz 
von Liebenan, Otto von Ottilienfeld, Winter von Adlersflügel, 
Wolf von Todtenwarth, Zehentner von Zehentgrub. 



oyio^uu Ly Google 



370 



In neaester Zeit ist in dieser Art Viel in Oesterreich 
geleistet worden, wo jeder Inhaber bestimmter Orden oder 
Aemter den Personal-Adel mit einem ehrenden Attribute als 
Beinamen erh< so finden wir Anster znm Ansterthnrm« 

Bartscherer von Loewencron, Binder von Dogeuschild, Czeeh 
von Czoilieuherz, Kggelkraiit zu Wildonie^arten , Engel von 
EngelsfusH, Kgger von Echo, Froschmeyer von Scheibenhoff, 
Grill von Warimfeid, Goldwurm von Wurmeck, Hansenblase 
von Ehrenhelm, Hoff mann von Mondsfeld, Hopf von Hopfen- 
Btem, Khantz von Enlenthal, Kolbenschlag von Beinhartstein, 
Landwehr von Wehrheim, Laterne von Ehrenlicht, Laosecker 
von Lnseck, Lobgesang von Lerchenheim, Mordschlag von 
Neuthall, Pelikan von Plauenwald, Kodig von Berlinenkampf, 
Schneyder von Nagelsfür-it. Schuhknecht von Treuenegg, 
Schwingenschlegel von Schwingenteid. Tarteltanb von Turnau, 
Weinerdt von Weinbergen, Wei^^s von Schlangenfurth,. 
Wacherer von Haldenberg, Wnrstel von Reichenbach, Zier- 
• warz von Etsenblnm. Schon sehr zeitig finden sich sogar 
mehrere Beinamen vor, die dnrch eine oder die andere der 
eben genannten Ursachen neben einander gebraneht worden, 
so heisst der Erfinder der Bnchdruckerkunst Gänsfleisch von 
Sorgenloch zum Guttenberge und nannte sich der berühmte 
Alchymist Theophrastus Bombastus Faracelsus von Hohen- 
heim. Jetzt ex i stiren unter Andern noch in Prenssen die 
Familien Droste -Vischering von Nesselrode -Reichenstein, 
Raitz von Frenz za Schlenderhahn, von Lorch genannt Lorch 
Lerche von der Licht, Bohl genannt Sehimmelpfennig von 
der Oye, von Erichsen-Trolle genannt von Zitzewitz Wasa 
Aynski Stnbendorf. Eigeuthümlich ist auch der curländische 
Namen Touzelmann von Adlerscron genannt die goldene 
Leier. 

An diese Beinamen schHessen sich eigentlich die Besitz- 
namen ffirstlicher Familien an, die sich in ihren Titeln and 
Wappen aassprechen, ich gehe aber auf die w^tere Aas- 
fOhrang derselben nicht ein, weil sie mehr anf der Ge- 
schichte der Entwickelung und Zunahme der Macht einer 
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Familie basiren, als anf den Personennamen, der der Zweck 
dieser Zeilen ist. 

Fragen wir nns nnn, nm welche Zeit alle* diese Namen 

entstanden, so wird uns die Geschichte die Entstehung der 
Beinamen fast immer aufweisen, dagegen höchst selten die 
der Familiennamen und können wir nur annehmen, dass mit 
dem Fortschreiten der Cultur und dadurch nothwendigen 
bürgerlichen Ordnnng die Familiennamen entstehen mnssten. 
Daher fangen sie anch in den verschiedenen Theilen Deutsch- 
lands nidit zn gleicher Zeit an nnd wir finden deshalb in 
Schwaben nnd am Rhein dieselben viel zeitiger, als östlich 
der Elbe. Gewöhnlich nimmt man die Kreuzzüge als Zeit 
der Entstehung der deutschen Familiennamen an, jedoch 
ohne eigentliche Begründung, da manche Namen schon vor 
Verbreitung des Christenthums in ihrer Gegend, viele vor 
den Krenzzngen arknndlich erwiesen sind. Der älteste, jetzt 
deutsche Familienname ist vieUeicht Wedeil, da manche 
Hypothesen darauf hinweisen, dass dieser Name Phöniziern, 
die an der Bemsteinkftste sieh niedergelassen, seine Ent- 
stehung verdankt. Auch die grauhündtner Familie Prevosti, 
die seit 630 sich im Besitze des Bergel zu Vicosoprano be- 
findet, sowie manche Kölner Geschlechter, z. B. die Aducht, 
die als Aquaeductae, die Barfus oder Parvus, und die Over- 
stolzen, die als Superbi ihren Stamm bis zu den Zeiten der 
Römer nachweisen wollen, sind uralt. Von den echt deut- 
schen Namen nehmen wohl die Sattelmeier, von denen noch 
drei aus demselben männlichen Stamm seit Carl dem 
Grossen anf ihren Höfen in Westj^halen sitzen, das iKU'hste 
Alter in Anspruch, da sie in ilirem Namen und Stamm bis 
in eine frühere Zeit, als die meisten deutschen Fürsteu- 
hänser zurückgehen. Auch die Burggrafen von Dohna sollen, 
zwar zuerst als Amtsnamen, ohne Beweis der Descendenz, 
seit 846 bekannt sein. Ebenso hat die Familie von Hagke 
in Sachsen den Spruch: «Als Carl der Grosse in das 
Land kam, waren die Hagken schon darin*', zum Beweis 
ihres Alters. In Schlesieu kommen die ersten Familieu- 
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namen und zwar polnischen Ursprungs im 13. .lahrhundert 
vor, obwohl ein schlesischer Dichter Abschatz behauptete, 
dass viele Mitglieder schlesischer Familien schon in der 
Hermaiinschlacht mitgewirkt haben nnd sie in seinem Bar- 
denliede nannte. Aber noch die Tartarenschlacht 1241 giebt 
nns keine anthentischen Familiennamen nnd erst das Ende 
des 13. Jahrhunderts beweist in Schlesien deutsche Familien- 
namen. Das Bardenlicd hat weniji^stens den geschichtlichen 
Anhalt, dass die darin genannten Familien den alten schle- 
sischen Adel vertraten, während einzelne Bearbeitungen der 
Sehlacht bei Wahlstadt, wie die 1811 erschienene Tartans 
in Bezug anf Familiennamen das Unsinnigste leistet, was 
existirt. Von slavirisehen Familien kommen wohl die flang- 
witz, Pogrell, nnd Tschammer, von deutschen die Burghauss, 
Rothkirch und Schaafgotsrh zuerst in Schlesien vor. 

Da in Deutschland früher bei alten Familien ein grosser 
Werth auf ihre Geschichte gelegt wurde, so ist es natürlich, 
dass nach der Entstehung alter Familiennamen viel£BMsh 
geforscht vmrde; die dadurch aber erzielten Resultate 
haben meistens nnr zu phantastischen, wenn auch Öfter» 
nicht üjeistlosen Fabeln über den Ursprnnf? der Namen und 
Wappen geführt, die theilweis in neuester Zeit mit vielem 
Geschick durch Dr. Hesekiel poetisch bearbeitet worden sind. 

Sehr gut ist nachstehende Sage gelungen: 

Zu Trier an des Lehnsherrn Tafel zechten 

Die Edelsten der stiftisohon Yasalirn, 
Denn bei dem Churfärst Krzbischof zu Oaste 
Kin Montmorency war, als Abgesandter 
Vom Königlichen Frankroicli, zu verhandeln 
Mit Triers Hischof als des Kaisers Kanzlers 
Im alten Königreich von Arelat. 

Der firno Wein vom Rheine inoclit' dein Frauken, 
Kin ui)ji;ewühnter Trank, zu Kopfe steigen. 
Der kluge Herr, von edler Sitte sonsteu, 
Begann zu prahlen bei dem zehnten Becher 
V<Hi seines stolzen Stammes hoboi Ahnen 
Und seines makelloeen Sehildes Ehren. 
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Er hub sein rothes Kreuz im gold'nen Felde 
So hoch, dass es dio deutschen Edehi kränkte: 
Und Hess die seohszehn blauen Adler fliegen, 
Die seine Ahnen mit dem Schwert gewannen, 
Pes deutschen Reiches Aar flog nicht höher. 
Der Churfurst und die Seinen schwi^en hoflich, 
Das Gastreeht achtend und des Trinken Schwache, 
Des hohen Adels auch der Montaioiemcy 
Und ihrer stoben Wappenehren knndig. 
Doch als beim zwölften Becher Hontmorency 
Den ersten Edehnann der Ghristenvolker 
Sich prahlend nannte» waü sdn Ahn bei Zülpich 
Schon vor der Schlacht und vor dem König selber 
.Sich taufen Hess anf Christi heiKgen Namen, 
Da murrten laut die stiftischen Vasallen. 

Ein alter Ritter, der des Bischofs Schaaren 
In manchem l'iut'gen Kampfe siegreich führte, 
Krhub sich plöt/.lit h nuten an der Tafel 
Und sagte: „Mit Vergunst mein Horr und ("hurfürst 
Und mit Vergunst mein edler Monimorency, 
Jch kenne Eures hoiien Stammes Würde 
Und seinen Ehren tret ich nicht zu nahe, 
Doch kennt die Christenheit weit ältem Adel 
Als Euren Adel ans der Schlacht von Zolpich. 
VeTnehmet, Herr, was unsere Sagen künden 
Vom a]]er81t*sten' christlich deutschen Adel. 

»Am Morgen war es jenes Segenstages, 
Da Christus einsog in Jerasalero, 
Wo sie ihm Palmen strenten auf die P&de, 
Und Hosiannah riefpii dein, der kommt I 
Da stunden an dem Weg drei deutsche Krieger, 
Die in des römischen Kaisers Heere dienten 
Und zu .lenisalem die Adler schützten. 
Die sahen kaum den Herrn der Herren kommen, 
l>a wurden iluo Augen aufgetlian, 
Den Menscheusohn erkannten sie im Herzen, 
Und laut bekannten sie den heil'gen (Hauben. 
Der Eine führt vom Ried herbei den Esel, 
Auf dem der Herr den Einzug halten sollte, 
Der Zweite gab dem Gottsohn froh zum Sattel 
Das Fell der Ziege, die er just gesdilachtet, 
Der Dritte hielt dem Herrn die Hand demfithig 
Als Bügel hin, dass er sofslsse besserf 
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Und alle Dreie lobten Gott und riefon 
Ihr Hosiannah! laut dem Sohne Davids. 
Von jenen deutschen Kriegern, die so dienten 
Dem Heiland freundlich an detn Ta^x der Palmen^ 
Lässt eine alte Sage drei Gcsclilechtor 
Im deutschen Reiche stammen, die noch blühen. 
Der Erste, der vom Ried den Esel brachte, 
BiedMel h«int sein edles Haus noch heute, 
Des BselB Haupt steht noch in seinem Sehfld^ 
Der xweite, der den Stttel einst gegeben, 
Gebsattel heisst sein edles Hans noch hevte^ 
D«r Ziege Haupt steht noch in seinem Schilde, 
Von der das Fell zum Sattel er gegeben. 
Der Dritte, der die Hand mm Bügel reichte, 
Demüthipr, dass der Herr atifsüsse besser, 
Nun Aufsess heisst sein edles Haus noch heute, 
Und eine rothe Rose blüht im Schilde, 
Die rothe Rose ist's von .lericho!'' 

Der alte Ritter schwieg und setzt' sich nieder, 
Die Zechgenossen reichten ihm die Hände, 
Und höflich lächelnd sprach der Montmorency: 
„Ich dank Euch, Herr, dass Ihr mir so bewiesen, 
Wie alt des deutschen Reiches Adel ist; 
Die Sage mag im Einzelnen sich irren, 
Im Ganzen trUR sie wundersam das Hechte; 
Nur edle St&mme schlagen so tief Wuneln, 
Dass sie sich in der Zeiten Nacht Teilieren; 
Nur edle St&mme ragen so gewaltig, 
" Dass Sagen, Wolken gleich, ihr Haupt umfli^n. 
Wir dürfen wohl uns unserer Ahnoi rahmen. 
Wenn wir so kämpfen, dass einst uns're Enkel 
Mit Stolz auf unsVe Thaten blicken können!*" 

Wenn ich nnn znm Schlüsse den Zwedc von diesen 

Zusammeustellungen angeben soll, so ist es der, dass ich 
gerne bei allen Gebildeten dou Sinn für die Familiennaraeu 
und für die Familien die Bekundung dieses Sinnes durch 
Anlegung von familienbüchem wecken möchte, wie er in 
manchen Gegenden, besonders in der Schweiz sich vielfach 
bezeigt, während bei nns viele Mitglieder der gebildeten 
Stände wohl schwerlich über ihre Vorfahren vom Grossvater 
aufwärts Nachrichten haben nnd doch sidi ohne grosse Htihe 
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bei ihnen diese Stammbäume mitunter sehr weit zurückfüh- 
ren lassen. Ausser dem allgemeinen und heiligen Interesse 
für die eigene Familie würden solche Bücher besonders bei 
den jetzt sehr häufigen Veränderongen im Besitz nnd Wohn- 
ort, in Erbsdiafts- nnd ähnliehen VerhUltidssen später einen 
grossen Anhalt geben nnd eine Verwandtschaft, die jetzt 
sehr leicht festzustellen i5<t, würde ohne solche Notizen in 
einem Jahrhundert nachzuweisen grosse Schwierigkeiten 
machen. 

Die Art der Anlegung eines sol( licn Familienbuches ist 
natürlich jedem freigegeben, ich würde aber rathen, jedes- 
mal bei seiner eigenen Person anzufangen nnd dann zu sei- 
nem Vater nnd dessen Nachkommen und so weiter zum 
Grossvater überzugehen und neben den Daten und Orten 
die Hauptmomeiite ihre Lebens zu lixireii. Eine jede Fa- 
milie muss bei einiger Ausdauer dabei zu einem lohnenden 
Resultate kommen, wie die vielen Familiengeschichten auch 
bürgerlicher Familien zeigen, denn die meisten Familien 
der gebildeten Stände gehören schon seit längerer Zeit die- 
sen an oder leiten ihren Ursprung aus den Städten her, wo 
die Quellen zur Erlangung früherer Nachrichten zahlreicher 
zu Gebote stehen^ als auf dem Lande. 

Mögen wir in diesem Sinne für den eigenen Namen 
und die Familie die Worte des Dichters erfüllen: 

Ahnen sind für den nur Nullen, 
Der als Null zu ihnen tritt, 
Steh' als Zahl an ihrer Spitze 
Und die Nullen zählen mit. 

Hans von Prittwüz und GqffroH. 
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